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stereoplay 


ie High Fidelity, vor rund 

30 Jahren von einigen En- 
thusiasten ins Leben gerufen, 
soll Musik in möglichst perfek- 
ter Qualität den Liebhabern 
schöner Klänge ins Heim brin- 
gen. 


D:: bekannten sich Millio- 
nen begeisterter Musik- 
freunde, die tagtäglich viele 
Stunden vor ihrer HiFi-Anlage 
sitzen und unendlich Spaß 
beim Hören haben. 


U: dazu verhelfen auch 
spezielle HiFi-Messen, auf 
denen sich die Insider über 
neue Geräte und Technologien 
informieren können und Ein- 
steiger wie auch Neugierige 
leichten Zugang zu einer der 
schönsten Freizeitbeschäftigun- 
gen finden. 


D: Düsseldorfer Messever- 
anstalter konnten mit 
Recht stolz darauf sein, alle 
HiFi-Freunde anzusprechen 
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Gerald ©. Dick 


und obendrein viele neue zu ge- 
winnen. Denn seit diesem Jahr 
gibt es keine reine HiFi-Messe 
mehr. Das Medium Video hat 
sich auch auf der „hifivideo“ 
breitgemacht und drängt die 
HiFi-Produkte zur Seite. 
D: HiFi-Freunden ist das 

sicher nicht recht, denn sie 
interessiert Video höchstens am 
Rande. Und gerade dort wird 
jetzt das HiFi-Geschehen ver- 
laufen. Denn Anbieter, die 
HiFi- und gleichzeitig Video- 
Produkte präsentieren, stellen 
das neue Medium stark in den 
Vordergrund - das zeigte be- 
reits die Berliner Funkausstel- 
lung, wo einige HiFi-Leckerbis- 
sen lieblos in der Ecke herum- 
standen. 


uch sind etliche Hersteller 

mit der Mischehe nicht 
einverstanden. Die einen beu- 
gen sich zähneknirschend, die 
anderen bleiben fern, und wie- 
der andere -— immerhin mehr 
als 60 Markennamen - veran- 
stalten eine Parallelmesse im 
Düsseldorfer Intercontinental- 
Hotel, gleich neben dem Messe- 
gelände. Schade, denn Sinn und 
Zweck einer Messe werden 
fragwürdig, wenn nicht alle An- 
bieter unter einem Dach ver- 
sammelt sind. 


quadral# ie TAIFUN 


Gewinner des Deutschen HiFi-Preises 1981 
für das Vacuum Disc Stabilizer Prinzip! 


LUXMAN Tun 


{MAN Vollverstärker L 530 ik 
ne Alleinvertrieb All«akust 


Laufwerk LUXMAN PD 310 


Vertriebs GmbH & Co KG 


- 3000 Hannover 21 


Wir leben in einer Zeit, in der 
HiFi-Technologien der Grenze 
zur Perfektion immer näher 
kommen. Und dennoch, welch 
himmelweite Unterschiede ent- 
stehen, wenn man in der Wahl 
der Komponenten für die 
eigene HiFi-Anlage nicht 
konsequent alle Vorteile 
neuester Techniken nutzt. 

Wie eine optimale HiFi- 
Anlage, für viele Musikfreunde 


Hochtöner. Ausführung: Nuß- 
baum antik, mit abnehmbarer 
Stoff-Front. Maße (HxBxT): 
690x400 x320 mm. 

Wir schicken Ihnen (am besten 
gleich anfordern), gerne 
ausführliches Informations- 
material über alle hier 
gezeigten Komponenten, aber 
an einem führt kein Weg 
vorbei: Diese Lautsprecher 
müssen Sie hören! 


sicher eine Traumanlage, aus- 
sehen kann, das möchten wir 
Ihnen hier zeigen. 

Alle Komponenten dieser 
HiFi-Anlage sind neu und 
stellen Spitzenleistungen in 
ihrer Kategorie dar. 

Der quadral-HiFi-Lautsprecher 
TAIFUN ist das Topmodell der 
neuen Sonologue-Serie von 

4 Modellen (TRIBUN, 
SHOGUN, AMUN und 
TAIFUN). Alles 3-Wege-Boxen 
mit Impulsbelastbarkeiten von 
100 bis 200 Watt. Verblüffend 


: originalgetreue Reproduktion. 


DieDaten der TAIFUN: 
Nemfbelastbarkeit 150 Watt. 
Impülsbelastbarkeit 200 Watt. 
Übertragungsbereich 
22Hz...40 kHz. Impedanz 

8 Ohm. Bestückung: Tieftöner 
330 mm #, Mitteltöner 

120 mm 2 und ein Bändchen- 


Eichsfelder Straße 2 


Die Elektronik zu diesen 
Lautsprechern läßt ebenfalls 
aufhorchen. 


LUXMAN Vollverstärker L 530. 
Status-Serie. Duo Beta/S- 
Technologie, exklusiv von 
LUXMAN entwickelt. Duo 
Beta/S steht für „Single Stage 
Amplification” und bedeutet, 
im Bereich des Leistungs- 
verstärkers ist nur noch eine 
einzige Stufe zur Spannungs- 
verstärkung notwendig. Der 

L 530 kann wahlweise im A/B- 
oder im echten Class-A-Betrieb 
gefahren werden. Ein kräftiges, 
großzügig dimensioniertes 
Netzteil in bewährter „Plus-X”- 
Technik sorgt für impulstreue 


trockene Baßwiedergabe. 


Sc 


COUPON 
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Ausgangsleistung IHF Class- 
A/B, (8 Ohm, beide Kanäle aus- 
gesteuert) 2x120 Watt. Klirr- 
faktor: kleiner als 0,007%. 
Intermodulationsfaktor: 
kleiner als 0,007%. Über- 
tragungsbereich phono (MM, 
MC): 20 Hz...20.000 Hz 
(+-.0,3 dB). „Phono-Straight”- 
Funktion. Außerst kurze 
Signal-Wege. 


LUXMAN Tuner T 530. Status- 
Serie. Der erste UKW/MW- 
Tuner mit der exklusiv von 
LUXMAN entwickelten 
„CAT”-Technologie (Computer 
Analyzed Tuning). CAT sorgt 
durch 4-fache Bewertung des 
UKW-Eingangssignals für eine 
optimale Anpassung des 
Tuners an die jeweiligen 
Empfangsverhältnisse. Ideal 
für unsere sehr schwierigen 
Empfangssituationen. Der 

T 530 arbeitet in Digital- 
Synthesizer-Technik und 
erlaubt das Speichern von 

16 UKW- und 8MW-Stationen. 


Laufwerk LUXMAN PD 310, 
mit Vacuum Disc Stabilizer. 
Für dieses Prinzip erhielt 
LUXMAN 1981 den Deutschen 
HiFi-Preis, verliehen von der 
Fachzeitschrift „ TEREO”. 
Das Luftpolster zwischen 
Platte und Plattenteller wird 
auf Knopfdruck vollständig 
abgesaugt. Jetzt hören Sie erst, 
was wirklich alles in Ihren 
Platten steckt. 


Eigentlich kann manj 
noch sagen: = 


Es gibt viel Neues zu 
Fordern Sie’s an! 


Ich möchte alles über diese Super-HiFi-Anlage 
wissen. Schicken Sie mir 


U] Die quadral-Sonologue-Unterlagen 
Dlund den LUXMAN-Gesamitkatalog 


(Bitte Coupon ausschneiden, auf frankierte 
Postkarte kleben und einschicken an 
all-akustik, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21) 
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Tests 


Vergleichstest Cassettenrecorder: 


Dreieinigkeit 
Alpine AL-90, Nakamichi ZX-7, 
Revox B 710 Il 
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Vergleichstest Lautsprecher: 


Sechs Richtige 


Acron 500 B, Arcus TM 65, 
ATL/Hans Deutsch HD 308, 
Heco Precision 400, JVC Zero 2, 
KLH 435, Magnat All Ribbon 5, 
Onkyo SC-401, Pilot V 2, 
Telefunken RL 2000 


Test Tuner: 


Gute Quelle 
Kenwood L-02T 


28 


36 


Test Vor- und Endverstärker: 
Mit allen Wassern 


gewaschen 
Yamaha C-70, M-70 


Test Vor- und Endstufe gegen 
Vollverstärker: 


Nach Art des Hauses 


Kenwood L-02A 
Toshiba Aurex SY-A 88, SC-A 99 


64 


122 


Test Kopfhörerverstärker: 


Klein, aber fein 
Audio Valve Dynamp 


134 


Test Vorverstärker: 


Spiel ohne Grenzen 
Burmester 808 Mk Il 


136 


Sonderteil 


Große Leseraktion (Heftmitte) 


Schöner 


kann kaum eine 
sein: stereoplay 
stellte aus 
Kensonic-, 
Nakamichi- und 
Quadral-Geräten 
eine monumen- 
tale HiFi-Anlage 
zusammen. 


Seite 10. 


Besser 


als Nakamichis 
1000 ZXL wollen 
drei neue 
Spitzenklasse- 
Recorder klingen. 


Der Vergleichstest 
schafft Klarheit. 
Seite 18. 


Reicher 


macht Al DiMeola 
den Jazzrock durch 
südländisch 
angehauchte 
Gitarren- 


improvisationen. 
Seite 174. 


Klarer 


klingen sollen 
separate Vor- 
und Endverstär- 
ker — meint 
Toshiba. Anders 
Kenwood. Wer 
recht hat, ent- 
hüllt der Test. 
Seite 114. 


Reifer 


wurden die Mit- 
telklasseboxen: 


Sie klingen so 
gut wie noch nie. 


Seite 28. 


Edler 


als der Burme- 
ster kann kein 
Vorverstärker 
aussehen, auch 
nicht kompro- 
mißloser im 
Aufbau sein. 
Seite 128. 
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Leserbriefe 


Imponierend 
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Vergleichstest 
Tonabnehmer 


Die Shure-Leute scheinen da 
ja ein ganz passables System- 
chen auf die Beine gestellt zu 
haben. Vor allem der Trick 
mit der Bürste imponiert mir. 
Der Dämpfungsvorteil wiegt 
meiner Meinung nach schwe- 
rer als die geringe klangliche 
Differenz zum Elac, die wo- 
möglich auch noch vom Ge- 
schmack des einzelnen ab- 
hängt. 


Johannes Eberbrecht, 
3503 Lohfelden 


„Imponierender Bürsten- | 
trick”: Shure V15V (Mitte) 


Sie haben in Ihrem Systemtest 
einen Trick verraten, wie man 
einen an sich zu leichten Arm 
doch mit einem steiferen Sy- 
stem paaren kann, einfach 
mit einem schwereren Head- 
shell. Der Trick funktioniert 
in Grenzen auch umgekehrt. 
Ein schwereres Gegenge- 
wicht, entsprechend enger am 
Tonarmlager positioniert, 
bringt eine kleinere effektive 
Masse und macht damit einen 
gegebenen Arm auch für wei- 
chere Systeme geeignet. Die 
Sache hat aber ihre Grenzen, 
bitte keine Wunder erwar- 
ten. 


Andreas Hubeldonk, 
4100 Duisburg 


Im Schlußwort behaupten 
Sie, daß nicht dies und nicht 
jenes zum guten Abtaster 


8 


führt, sondern Dr. Tominaris 
Laufzeittheorie. Das stimmt 
nicht. Sonst hätten die Elac- 
Leute nie ein so gutes System 
hingekriegt. Offenbar kommt 
es nicht auf irgendein Detail 
an, sondern auf das richtige 
Gesamtkonzept und die Fein- 
arbeit. 


Franz Fischer, 5120 Kohlscheid 


Augenweide 
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Test Lautsprecher 


Eure Bilder werden von Mal 
zu Mal schärfer. Das Foto 
vom Magnat-Plasmalautspre- 
cher mit dem Laser war jeden- 
falls ausgesprochen irre. 


Kai Fischer, 6466 Gründau 


Es ist sicher richtig, daß die 
Magnat hervorragend ist, bei 
dem Preis auch nicht verwun- 
derlich. Aber wer kann so viel 
Geld ausgeben? Das ist doch 
eine Minderheit. Deshalb ist 
es wichtig, daß stereoplay ge- 
rade die sogenannte Durch- 
schnittsware genau unter die 
Lupe nimmt und somit die 
Leserschaft vor einem Fehl- 
einkauf bewahrt. Gott sei 


Dank tun die Macher von 
stereoplay dies recht oft. Die 
Tests von Exoten sind zwar 
sehr interessant, aber diese 
Geräte müssen für 99 Prozent 
der HiFinisten Utopie blei- 
ben. 


Jochen Feeder, 2862 Worpswede 1 


Der Plasmalautsprecher von 
Magnat mag ja wirklich ganz 
ausgezeichnet klingen, einige 
Punkte sind mir jedoch aufge- 
fallen. Einmal ist der Ionen- 
hochtöner erst bei 10 Kilo- 
hertz im Pegel vollda — das 
Rundstrahlverhalten ist aller- 
dings traumhaft. Etwas weni- 
ger begeistert da das Ein- 
schwingverhalten bei 8 und 
16 Kilohertz. Da habe ich bei 
stereoplay schon exaktere 
Ein- und Ausschwingvor- 
gänge gesehen. Und auch der 
hohe Klirrfaktor des Ionen- 
lautsprechers bei 5 Kilohertz 
und 90 Dezibel Schalldruck 
zeigt deutlich Grenzen des Sy- 
stems auf. 


Siegfried Weber, 6107 Reinheim 


Nachrüstbar 


Der Plattenspieler Nakami- 
chi TX-1000 ist jetzt in Japan 


F { Test Lautsprecher 


Heißer Tip 


| Heiß und kalt kann es einem den Rücken 

| Irma ‚produ uziort, Das I me a. Hitze 
Mi dert. tz. 
rei luzi 1. De Da Be u gg 23 


sensationellen 


„Traumhaftes Rundstrahlverhalten”“: Magnat Plasma 


„Demnächst lieferbar”: 
Vakuum-Stabilisator für 
Nakamichi TX-1000 


nachrüstbar mit dem Vaku- 
um-Stabilisator VS-100. Auch 
in Europa wird dieser Platten- 
ansauger demnächst erhält- 
lich sein. 


Nakamichi Corporation, Japan 


„Meine 
Zukünftige” 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Ich habe mich über Ihren Bo- 
xentest in der Juni-Ausgabe 
sehr gefreut. Ich hatte die 
Quadral Wotan zwar schon 
vorher als meine zukünftige 
Box ins Auge gefaßt, aber 
nach Ihrem ausführlichen 
Test bin ich mir nun sicher, 
sie wird meine zukünftige 
Box. 


Norbert Lüders, 
7252 Weil der Stadt 


Da finden sich doch unver- 
hofft zwei HiFi-begeisterte 
junge Leute zusammen und 
bauen einen Lautsprecher, 
der mit den Produkten re- 
nommierter Hersteller auf 
Anhieb mithalten kann. Ich 
kann den beiden Fischers nur 
ein Lob aussprechen, daß sie 
den Wagemut besaßen, eine 
Firma zu gründen und Laut- 
sprecher aus Schiefer zu 
bauen. 


Holger Biesenkamp, 
5270 Gummersbach 
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Tiefstapler 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Die Preise der getesteten Bo- 
xen liegen so bei 4000 Mark 
das Paar. Den Hörtest nah- 
men Sie mit den großen On- 
kyo-Endstufen — Preis 4500 
Mark - und der großen Mac 
vor — Preis 9000 Mark. Al- 
lein schon bei der billigeren 
Onkyo M-5090 kommt man 
so auf den stattlichen Betrag 
für Lautsprecher plus Verstär- 
ker von 9500 Mark. Da 
kommt mir die Aktivbox von 


„Unglaublich billig“: 
Aktivbox Magnat 
TP 26 A (rechts) 


Redaktion stereoplay Postfach 10 42 7000 Stuttgart 1 


Magnat, die ja über einge- 
baute Endstufen verfügt, un- 
glaublich billig vor, kostet sie 
doch mit allem Drum und 
Dran nur 4000 Mark und 
steht dabei der teuren Kon- 
kurrenz im Klang keinen 
Deut nach. 


Heinrich Suller, 2058 Quickborn 


„Nicht wie angegeben”: 
Der echte Johnny Ray 


Verwechslung 


stereoplay 7/1982 
Musikmagazin: Stilkunde 


In Ihrer Rockgeschichte in 
Ausgabe 7/1982 handelt es 


sich auf Seite 92 bei dem Sän- 
ger links neben Frank Sinatra 
nicht um Johnny Ray, son- 
dern vermutlich um den 
Leadsänger der Platters. 


Heinz Sporer, 
8301 Unterneuhausen 


Das Bild ist durch ein Verse- 
hen an diese Stelle geraten. Es 
stellt den Soul-Funk-Star 
James Brown in jungen Jahren 
dar. Die Redaktion 


Geschmacksfrage 


Musikmagazin: 
Plattenkritiken 


Über Geschmacksfragen 
kann man bekanntlich ver- 
schiedener Meinung sein. Es 
scheint aber doch so, daß Ihre 
Schallplattenkritiken im Ver- 
hältnis zu anderen Zeitschrif- 
ten etwas zu positiv ausfallen. 
Gewiß sollte man jede LP in 
ihrer eigenen Stilauffassung 
gelten lassen, sei es nun ein 
allzu bombastischer Mozart, 
allzu langweiliger Hardrock 
oder allzu atonaler Free Jazz. 
Aber man sollte die Werbung 
auch nicht übertreiben. 


Raimund Piontek, 8000 München 71 


Listenplatz 
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Portrait: Jethro Tull 


Bei Ihrer Plattenauflistung in 
dem Jethro-Tull-Portrait, das 
ich im übrigen sehr gelungen 
fand, unterlief Ihnen ein klei- 
ner Fehler. Das Live-Album 
„Bursting Out“ erschien nicht 
1980, sondern bereits zwei 
Jahre früher. 


Gunter Krause, 6900 Heidelberg 


„Bursting Out 1978*: lan 
Anderson von Jethro Tull 
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Für die schönste HiFi- 
Anlage des September 
wählte stereoplay 
Komponenten, die gerade 
wegen ihres unterschied- 
lichen Designs besonders 
gut harmonieren. 


öbelstücke stören oder beißen 

sich gegenseitig nur dann, 

wenn sie unselbständig ausse- 
hen, das heißt aus unvereinbaren Stil- 
richtungen oder Materialien zusammen- 
gezwungen werden. Anders läßt sich 
kaum erklären, daß Uromis Kommode 
aus Kaukasisch-Nußbaum wunderbar zu 
weißen Schleiflackregalen paßt, wäh- 
rend der Tisch aus Glas und Chrom - 
beides glänzende Materialien, die sich 
nicht gegenseitig ausbalancieren können 
- nach kurzer Zeit regelrecht lästig 
wird. 


Es kommt also nicht darauf an, ob ver- 
schiedene Möbelstücke zueinander pas- 
sen, sondern ob jedes für sich ein so abge- 
rundetes Bild ergibt, daß es selbstbewußt 
neben anderen Selbstbewußten stehen 
kann. 


Entsprechend hat stereoplay die schönste 
Anlage für den HiFi-Herbst aufgebaut: 
Accuphase-Tuner, -Vorverstärker und 
-Endstufe vom japanischen Nobelunter- 
nehmen Kensonic, Plattenspieler vom ja- 
panischen HiFi-Perfektionisten Naka- 
michi, Lautsprecher von Quadral aus 
Hannover. 


Kensonic stylte seine Accuphase-Geräte 
mit bewundernswerter Lässigkeit: Wo es 
aus Komfortgründen große Drehknöpfe 
sein müssen, sind sie hellgold eloxiert; 
woeskleine Tasten sein dürfen, bestehen 
sie aus braunem Plastik. Das hat mit bil- 
lig nichts zu tun, sondern mit der uralten 
Künstlerregel, daß sich jede Form und 
Farbe irgendwo wiederholen muß. Und 
weil die großen Klappen jeweils unten 
am Vorverstärker C-200X und am End- 
verstärker P-300X rechteckig und braun 


Monumente der 
HiFi-Technik: 
Accuphase T-105, 
C-200X, P-300X, 
Nakamichi TX-1000, 
Quadral Vulkan 


Die schönsten HiFi-Anlagen 


sind, wiederholt sich das eben an den 
Tästchen. 


Die Vorderkanten der Accuphaser wir- 
ken ein klein bißchen amerikanisch: 
Rein aus Freude an der Sache ragen sie 
spitz zum Betrachter hin — so wie die 
Heckflossen an früheren Straßenkreu- 
zern. Wunderschön die Instrumente - 
hinter echtem Glas -, zum Beispiel am 
Tuner T-105: Hintergrund türkis, son- 
nengelbe „Clear“-Anzeige, rote Punkte 
für „tuned“. 


Für ihre Technik erhielten Tuner wie 
Verstärker alle „sehr gut“ im Klang 
(stereoplay 12/1981 und 1/1982); P-300X 
und C-200X dazu in der vom japanischen 
HiFi-Magazin Rajio Gijutsu gesponsor- 
ten „Grand Prix Selection“ den Silberpo- 
kal. 


Kensonic beweist sehr viel Feingefühl 
dafür, wie sich modernste Technik mit 
bewährter Tradition vereinen läßt. So 


bietet der quarzgesteuerte Synthesizertu- 
ner T-105 neben Speichersendern und 
Sendersuchlauf einen Knopf, der nach 
Drehkondensator „riecht“ und sich ge- 
nauso zügig bedienen läßt. Nur steckt 
eben kein Drehko dahinter, sondern ein 
in den Abstimmknopf eingegliederter 
optischer Impulsgenerator. 


Der Besitzer des C-200X kann richtig in 
Eingängen schwelgen: 3mal Plattenspie- 
ler, 2mal Tuner, 2mal Aux, 3mal Band. 
Selbstverständlich kann er überall Mäus- 
chen spielen, zum Beispiel in das ko- 
pierte oder das kopierende Band hinein- 
hören und gleichzeitig noch das Rund- 
funkprogramm verfolgen. 


Der P-300X macht nicht nur leistungs- 
mäßig Stimmung - 2 x 208 Watt an 
8 Ohm nach stereoplay-Messung - ,son- 
dern liefert gleich noch aus versteckter 
Quelle Rotlicht mit. Denn in seinem In- 
nern stecken einige zur Temperaturkom- 
pensation zweckentfremdete Leuchtdi- 


Eine Nummer 
kleiner als 
stereoplays 
Referenz- 
lautsprecher, 
aber immer 
noch großartig: 
Quadral Vulkan, 
der den Preis 
„Die gute Indu- 
strieform 1982” 
erhielt. Die 
gebrochenen 
Kanten machen 
das 1,16 Meter 
hohe Gehäuse 
optisch schlanker. 
Der Tieftöner 

ist oben 
angeordnet, 
damit sich der 
Baß nicht 

durch Reflexionen 
am Boden 
aufbläht 
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oden, die durchs Dachgitter scheinen. Im 
C-200X nisteten sich ebenfalls solche 
Glühwürmchen ein. 


Eine Glanzleistung besonderer Art ge- 
lang Nakamichi mit dem Laufwerk TX- 
1000. „Wo sieht man sowas von Stabilität 
noch“, schwärmte Fotolaborant Michael 
Lampe, 20, während stereoplay-Fotograf 
Andreas Elsner, 32, gleich praktischer 
dachte: „Der paßt ideal zu Stilmöbeln.“ 
Womit Elsner auf die massiven Rundun- 
gen und wuchtigen Füße des TX-1000 
anspielte. Chefredakteur Dr. Gerald O. 
Dick sah es weniger eng: „Paßt genauso 
zu einer modernen Einrichtung.“ Was 
ebenfalls stimmt, denn die ausgewogene 
Mischung von Rechtecken und asymme- 
trisch angeordneten Kurven erinnert 
stark an das gegenwärtige High-Tech- 
Design. 


Jedenfalls ist der Nakamichi eine Wucht: 
Die neue stereoplay-Referenz zwingt de- 
zentrierte Platten mit Hilfe des ausgeklü- 
gelten „Center-Search“-Systems (stereo- 
play 8/1982) zu absolut rundem Lauf. 


Allerdings verhält sich der schwarze 
Riese dabei wahrlich standesbewußt. 
Während der TX-1000 auf das absolute 
Drehzentrum der Platte hinarbeitet, läßt 
er zwar die Leuchtdioden, die auf einer 
Art gläsernem Spieltisch den Zentrie- 
rungsfehler anzeigen, eine nach der an- 
dern verlöschen. Aber damit der Naka- 
michi-Besitzer ja nicht vergißt, was für 
ein widerwärtiges, mieses plebejisches 
Plattenei er dem 18 000-Mark-Grafen da 
gelegt hat, verkündet die Center-Error- 
Anzeige während der gesamten Spielzeit 
den Zentrierungsfehler in zornroten 
Leuchtlettern. 


Wenn er gar eine der seltenen Platten 
ertragen muß, deren Zentrierungsfehler 
bei 0,5 Millimeter oder mehr liegt, 
schlägt der Nakamichi wutentbrannt 
Alarm und blinkt „0,5“, unterbricht auf 
der Stelle die Zentrumssuche und zieht 
brüskiert den Sensorarm zurück. 


Er fängt dann gar nicht mehr erst an zu 
zentrieren, nimmt nicht etwa die maxi- 
mal mögliche Korrektur vor, sondern 
schaltet verächtlich auf „Nominal Cen- 
ter“. Die Betriebsanleitung sagt unmiß- 
verständlich: „Eine derartige Schall- 
platte sollte im Nominal-Center-Zustand 
abgespielt werden.“ 


Ruhe in dieses Lichterspiel bringen die 
neun riesigen, durchsichtigen Kontroll- 
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Die schönsten HiFi-Anlagen 


anzeigen, die unteren Hälften rot, die 


oberen grün — je nachdem, ob die zuge- U nverwechsel ba res, 


hörige Taste schon gedrückt wurde oder .. eo o 

nicht. Die Metalltasten fühlen sich unge- selbstä ndiges Design 
wohnt kalt an, wie Mauerwerk, und rük- 

ken dadurch ins Bewußtsein, woran die 
Form des TX-1000 erinnert: an eine 
Burg, eine Festung für Schallplatten. 


Was dem einen Schutz und Trutz, will 
der andre kleiner haben: „Der Quadral 
Titan ist schon ein wuchtiger Kasten“, 
sagt Heinz Huke, 41, in gebührend re- 
spektvollem Ton über stereoplays Refe- 
renzlautsprecher, „und darum sollte er 
schlanker, verjüngt werden.“ 


Huke ist Designer bei der Hannoveraner 
Agentur Graphic & Design, die seit Jah- 
ren für Quadrals Mutter All-Akustik ar- 
beitet. Der Verjüngungskur entsprang 
der Vulkan (Test folgt in stereoplay 
10/1982), der — besonders in der von 
stereoplay gewählten Mahagoni-Ausfüh- 
rung - trotz 1,16 Meter Höhe so unauf- 
dringlich schön geriet, daß er prompt den 
begehrten Preis „Die gute Industrieform 
1982“ kassierte. 


Graphic & Design-Konzeptioner Peter 
Krakau, 52, verrät den Zaubertrick beim 
Vulkandesign: die abgeschrägten Seiten- 
kanten. „Der Vulkan wirkt dadurch von 


y 


Rot und grün: Je 
nachdem, ob die 
zugehörige Taste 
schon gedrückt 
wurde oder noch 
nicht, spenden die 
zweiteiligen, 
transparenten 
Anzeigen in 
Nakamichis 
Wunderlaufwerk 
TX-1000 

rotes oder grünes 
Licht 


Entlarvt 
schonungslos 
jede unsauber 
gefertigte Platte: 
Leuchtpult am 
„Center Search”- 
System des 
Nakamichi 
TX-1000 

(rechtes Bild) 
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Glühwürmchen: 
Im Vorverstärker 
Accuphase 
C-200X und in der 
Endstufe P-300X 
arbeiten zur 
Temperatur- 
kompensation 
zweckentfremdete 
Leuchtdioden 


Gold und braun: 
Runde hellgoldene 
Drehknöpfe und 
rechteckige 
braune Plastikta- 
sten sitzen in den 
Accuphase 
P-300X/C-200X 
(linkes Bild) 
einträchtig 
nebeneinander. 
Echtes Glas 
schützt die 
Instrumente am 
Accuphase-Tuner 
T-105 


der Seite eleganter, scheint nicht so tief. 
Und weil sie ein bißchen nach vorne ste- 
hen, beeinflussen sie sogar das Abstrahl- 
verhalten günstig.“ 


Die gebrochenen Kanten waren ferti- 
gungstechnisch sehr schwer zu beherr- 
schen: „Drei Tage“, berichtet All-Aku- 
stiks Marketingchef Edmond Semmel- 
haack, 32, „haben die sich die Haare des- 
wegen gerauft.“ 


Preise und Vertriebe: 


Accuphase T-105 
Preis: um 1950 Mark 


Accuphase C-200X 
Preis: um 3900 Mark 


Accuphase P-300X 
Preis: um 4100 Mark 


P.1.A. HiFi-Vertriebs-GmbH 
Ludwigstraße 4 
6082 Mörfelden-Walldorf 


Nakamichi TX-1000 
Preis: um 18 000 Mark 


Intersonic GmbH 
Wandalenweg 20 
2000 Hamburg 1 


Quadral Vulkan 
Paarpreis: um 4200 Mark 


AIl-Akustik Vertriebs-GmbH 
& Co. KG 

Eichsfelder Straße 2 

3000 Hannover 21 


Im Vulkan arbeitet der gleiche Isophon- 
Mitteltöner wie im Titan; Isophon-Tief- 
töner, Matsushita-Bändchen und Trans- 
missionline fielen eine Nummer kleiner 
aus. Wie im Titan liegen Baß und Trans- 
missionline oben, damit, wie Semmel- 
haack erklärt, „sich der Baß nicht durch 
Reflexionen am Boden aufbläht“. 


Kensonic, Nakamichi, Quadral - alle 
drei haben aus freien Stücken ein unver- 
wechselbares, selbständiges Design ge- 
schaffen. Sie lassen ihren HiFi-Wunder- 
werken ein der Klangqualität angemesse- 
nes Aussehen zukommen: schön indivi- 
duell, nicht mehr regalgeeignet, nicht 
mehr im ängstlichen Techniklook - 
selbständig eben. Klaus Kamfenkel 
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MEISTERWERKE AUS POP UND ROCK 


stereoplay 


Donnerwetter 


Wie ein Blitz aus heiterem Himmel schlu 
einem Jahr die erste stereoplay-Platte „Highlights” 
ein. Auch jetzt braut sich wieder etwas 
zusammen: vier neue „Highlights” mit 
Spitzenklang und Supermusik. 


offentlich ist die knappe Auflage 
nicht zu schnell vergriffen“, 


meinte besorgt stereoplay-Ver- 
triebsmann Hartmut Stieglitz vor einem 
Jahr zur ersten stereoplay-Schallplatte 
„Highlights“. 


Sie war zu knapp, denn schon nach ei- 
nem halben Jahr wurde nachgepreßt. 
Viele HiFi-Freunde fanden die Idee, be- 
ste Interpretation in perfekter Aufnah- 
mequalität zu bieten, so gut, daß sie die 
Redaktion bestürmten, weitere Platten 
zu produzieren. Das Ergebnis: Gleich 
vier LP sollen das Erbe des bewährten 
Highlights-Doppelalbums antreten. 


Auch bei den Neuproduktionen fand das 
Halfspeed-Verfahren Anwendung, bei 
dem Schneidstichel und Tonbandma- 
schine mit halber Geschwindigkeit lau- 
fen, um Verzerrungen gering zu halten 
und bestmöglichen Frequenzgang sowie 
größte Dynamik zu realisieren. 
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vor 


Der bestens ausgestattete Überspielraum 
im Hause Sonopress in Hamburg stand 
unter der Leitung des erfahrenen Ton- 
meisters Klaus Latzel, 31. Die auf Half- 
speed-Verfahren spezialisierten Sono- 
press-Toningenieure verwendeten für 
die neuen Highlights die Profi-Tonband- 
maschine Telefunken M 15, von der das 
Signal direkt auf den trafolosen Schneid- 
verstärker Neumann SAL74 und Schnei- 
dekopf Neumann SX 74 gelangte. Als 
Monitor-Lautsprecher im Abhörraum 
fungierten die L 4341 des amerikani- 
schen Boxenspezialisten JBL. Die End- 
stufe Harman/Kardon Citation 16 A lie- 
ferte die nötige Leistung. 


Während der Halfspeed-Überspielung 
vom Mutterband auf die Lackfolie über- 
wachte stereoplay die Produktion und 
verglich anschließend im Hörraum über 
die Referenzanlage der Redaktion die 
Matrizen mit den marktüblichen Pres- 
sungen. 


Der Hörtest sprengte alle Erwartungen. 
Die Cabasse Albatros M 2 boten mit der 
ersten Matrize ein Klangbild, das 
schlichtweg überragend und begeisternd 
war. Speziell „Lucifer“ von der engli- 
schen Gruppe Alan Parsons Project und 
Lou Reeds „Walk On The Wild Side“ 
(siehe stereoplay 4/1982, Referenzplat- 
ten, Seite 58) bieten im Vergleich zur 
konventionellen Schallplatte erheblich 
mehr Tiefbaß und Transparenz. „Tusk“ 
von Fleetwood Mac und „On The Run“ 
von Manfred Mann kommen eindeutig 
räumlicher und klarer als auf der normal 
geschnittenen Platte. 


„Film 2“ und „Tears in your Eyes“, zwei 
Stücke der Neuen Deutschen Welle, von 
Grauzone und Ingrid Kup, bieten sau- 
bere Bässe und klar gezeichnete Mitten 
und Höhen. Cat Stevens gefühlvolles 
„sad Lisa“ schließlich liegt in der glei- 
chen Qualität vor wie auf der Halfspeed- 
Platte „Tea For The Tillerman“. 


Das Mutterband für das erste Stück der 
zweiten Platte zu bekommen, bereitete 
Sonopress Schwierigkeiten. stereoplay 
wollte nicht die Langspielplatten-Fas- 
sung von „Driver’s Seat“ der australi- 
schen Gruppe Sniff’n’ The Tears, son- 
dern die musikalisch lebendigere Maxi- 
Single-Fassung. Wer das Stück über eine 
gute Anlage abhört, versteht, warum die 
Redaktion auf dieser Version bestand. 


Bei Al Stewarts „Year Of The Cat“ gelang 
Klaus Latzel ein Meisterstück. Viele, die 
dieses Stück kennen, werden aufatmend 
feststellen, daß die Zischlaute im ober- 
sten Frequenzbereich fehlen. Im Gegen- 
satz zur normalen Pressung bietet die 
stereoplay-Platte also saubere und unver- 
zerrte Höhen. Aufnahmetechnisch und 
musikalisch ist auch „Vogelfrei“ von 
Eroc ein echtes „Highlight“. 


Halfspeed-Technik 
holt den Weißen Hai 
ins Wohnzimmer 


Phil Collins’ Hit „In The Air Tonight“ 
kommt mit besserer Klangqualität als die 
LP „Face Value“, die in stereoplay 5/1981 
für den Klang nur ein „befriedigend“ und 
für die Fertigung gar ein „mangelhaft“ 
verpaßt bekam. 


Die englische Gruppe Sky schaffte in der 


Bundesrepublik mit Johann Sebastian 
Bachs „Toccata“ den Durchbruch. Dieser 
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Hit klingt anfangs auch auf der normalen 
(Digital-)Platte ausgezeichnet, wird je- 
doch sehr undurchsichtig, sobald alle In- 


strumente zusammenspielen. Beim 
Übergang vom Mutterband zur Schall- 
platte ging damals viel Klang „verloren“. 
Die Halfspeed-Technik schaffte auch 
hier Abhilfe. Diese LP schließt mit Lalo 
Schifrins rhythmischem „Jaws“, das dem 
„Weißen Hai“ quasi Zugang ins Wohn- 
zimmer gestattet. 


Die dritte LP gilt nicht nur reinen Pop- 
Interessenten. Auch Jazzer schwärmen 
von dem 1971 eingespielten, ungeheuer 
wuchtigen Schlagzeug-Feuerwerk des 
Amerikaners Billy Cobham, das mit 
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Das „Highlights”- 
Team: Toninge- 
nieur Klaus Latzel, 
stereoplay-Redak- 
teur Harald Kup- 
pek, Lizenz-Spe- 
zialisten Wilhelm 
Misselhorn und 
Peter Schmidt 
(von links) 


Am laufenden 
Band: Vorzügliche 
Musikstücke 
gelangen von den 
Mutterbändern 
direkt zum 
Schneidstichel 


Sorgt dafür, daß 
der Pegel stimmt: 
Klaus Latzel 


elektronischen Gags gespickt ist. Selten 
zuvor wurde Schlagzeug so virtuos vorge- 
tragen wie in „A Funky Kind Of Thing“, 
und von der Highlights kommt es so rea- 
listisch, daß es dem Hörer die Sprache 
verschlägt. 


Grace Jones verpopte Fassung von Edith 
Piafs „La Vie En Rose“ geht ebenso 
schnell und eindringlich ins Ohr wie San- 
tiagos „Walking The Voodoo Nights“. 


Jazzfreunden seien auf der Rückseite Os- 
car Petersons „When I Fall In Love“ oder 
Count Basies „The Lady Is A Tramp“ ans 
Herz gelegt. Gefühl herrscht bei „Far 
Away“ und Vollenweiders ‚„Pyramid“ vor. 


Highlights-Titel: 


Highlights Il 

A-Seite 

1. Lucifer (Alan Parsons Project) 

2. Walk On The Wild Side (Lou Reed) 
3. Tusk (Fleetwood Mac) 

4. On The Run (Manfred Mann) 


B-Seite: 

1. Tears In Your Eyes (Ingrid Kup) 

2. Everybody’s Got To Learn Sometime 
(Korgis) 

3. Sad Lisa (Cat Stevens) 

4. Film 2 (Grauzone) 


Highlights Ill 

A-Seite: 

1. Driver’s Seat (Sniff’n’ The Tears) 
2. Year Of The Cat (Al Stewart) 

3. Toccata (Sky) 


B-Seite: 
1. Vogelfrei (Eroc) 
2. In The Air Tonight (Phil Collins) 


3. Jaws (Lalo Schifrin) 


Highlights IV 

A-Seite: 

1. A Funky Kind Of Thing 
(Billy Cobham) 

2. La Vie En Rose (Grace Jones) 

3. Walking The Voodoo Nights 
(Santiago) 


B-Seite: 
1. Pyramid (Andreas Vollenweider) 
2. Far Away (Astrud Gilberto/ 
Chet Baker) 
3. When I Fall in Love (Oscar Peterson) 
4. The Lady Is A Tramp (Count Basie) 


Highlights V 

A-Seite: 

Eine Kleine Nachtmusik (Kammerorche- 
ster Jean-Francois Paillard) 

B-Seite: 

Concierto De Aranjuez (Andre Previn, 
Angel Romero) 


Iel 


Für Klassikfans ist die vierte LP eine 
Goldgrube. Mozarts „Kleine Nachtmu- 
sik“, die das französische Kammerorche- 
ster Jean-Francois Paillard glänzend 
interpretiert, bietet ein prächtiges Pen- 
dant zu Rodrigos „Concierto De Aran- 
juez“, gespielt vom Londoner Sympho- 
nie-Orchester. 


Dynamik und Verfärbungsarmut der 
Aufnahmen stellen hohe Anforderungen 
an jede HiFi-Anlage. Unterschiede zwi- 
schen Billiganlagen und „High End“ tre- 
ten dank der Highlights schnell zutage, 
so daß diese Platten allen HiFi-Freunden 
sehr viel Spaß am Musikhören bieten. 
Harald Kuppek 
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Die Konkurrenz 
drückt: der neue 
Revox B 710 Il 

und sein Kontrahent 
Alpine AL-90 


STEREO CASSETTE TAPE DECK AL-90 ALPINE 
en 2 = RER 


or zwei Jahren krönte stereoplay 
die hervorragenden klanglichen 
Leistungen des japanischen Cas- 
settenrecorders Nakamichi 1000 ZXL 
mit dem Titel „Referenz“. Zwischenzeit- 
lich schlossen preiswertere Konkurren- 
ten klanglich auf (siehe „Rang und Na- 
men, stereoplay 4/1982), doch dank zu- 
verlässigem Einmeßcomputer und robu- 
stem Laufwerk rangiert der 1000 ZXL 
noch heute an der Spitze. 


Drei brandneue Cassettendecks - zwei 
japanische und ein europäisches — ver- 


EBERLE N 


3 


“ 


gar 


ließen jetzt die Werkshallen mit dem 
Ziel, den 1000 ZXL zu überrunden. Ob 
Nakamichis ZX-7, Alpines AL-90 oder 
der B 710 II von Revox den König vom 
Thron stürzen können, sollte sich im 
stereoplay-Vergleichstest zeigen. 


Seit zwei Jahren bereichern Cassettenre- 
corder des japanischen Laufwerkspezia- 
listen Alpine den deutschen Markt. 
Nachdem der 1100 Mark teure Testsieger 
AL-80 (Test 11/1981) zum Verkaufshit 
avancierte, packte die „Alpinen“ der Ehr- 
geiz. Mit dem 3500 Mark teuren Flagg- 


schiff AL-90 rücken sie jetzt dem Naka- 
michi 1000 ZXL auf den Leib. Kernstück 
des Dreikopfrecorders ist das B.L.E.S. 
(Bias-Level-Equalisation-System), das 
Vormagnetisierung, Aufsprechpegel und 
-entzerrung automatisch an jede verwen- 
dete Bandsorte anpaßt und die entspre- 
chenden Werte abrufbereit hält. 


Alpine entschied sich für einen im eige- 
nen Hause gefertigten Doppelkopf, also 
für getrennte Aufnahme- und Wiederga- 
beköpfe in einem Gehäuse. Diese Bauart 
ermöglicht einerseits Hinterbandkon- 


Nakamichi ZX-7: 


preiswertester 
Testteilnehmer 
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trolle, andererseits verhindert sie, daß die 
Tonköpfe nach einiger Zeit schief zuein- 
ander stehen. 


Wie alle Recorder muß aber auch der 
AL-90 mit Azimutproblemen rechnen. 
Cassettengehäusetoleranzen führen 
dazu, daß das Band bei der Aufnahme 
nicht im rechten Winkel zum Spalt über 
den Tonkopf läuft. Auf Fremdrecordern 
abgespielt, klingen diese Cassetten dann 
dumpf und verwaschen. 


Der mit einem drei Mikrometer breiten 
Luftspalt versehene Aufnahmekopf des 
AL-90 kann das Band gut durchmagneti- 
sieren. Er besteht aus extra hartem Sen- 
dust-Material, einer Eisen-Nickel-Legie- 
rung, die später in die Sättigung gerät als 
beispielsweise Ferrit. Sendust verträgt 
auch besser die bei hohen Vormagnetisie- 
rungsströmen entstehende Hitze. 


Zwar ist die magnetische Leitfähigkeit 
(Permeabilität) bei Sendust größer als bei 
Ferrit, dennoch verwendeten die Alpine- 
Ingenieure Ferrit für den Wiedergabe- 


FFwib> © 


Rec | 


- Auto Play = 
Nakamichi-exklusiv: 


DreiLED MM 
signalisieren, ob der 
Aufnahmekopf 
korrekt zum Wieder- 
gabekopf steht 


Memory/ Timer 
öff 
..* Play J 


-Rec 
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Nakamichi-eigen: 
Der ZX-7 ist mit 
Knöpfen und Reglern 
für die Band- 
einmessung übersät 


Qutput 
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Eq(ausec) 
70 


" .120 B-Type« " 


kopf, da es bei hohen Frequenzen gerin- 
gere Wirbelstromverluste als Sendust 
aufweist. Alpine verweist stolz darauf, 
daß es beim AL-90 erstmals gelang, beide 
Materialien in einem Doppelkopf zu ver- 
einen:Sendust im Aufnahmekopf, Ferrit 
im Wiedergabekopf. 


Der Luftspalt des Wiedergabekopfes ist 
nur 0,8 Mikrometer breit und damit in 
der Lage, hohe Frequenzen (also kleine 
Wellenlängen auf dem Band) gut abzuta- 
sten. Beispielsweise entspricht einer Fre- 
quenz von 15 000 Hertz bei einer Auf- 
zeichnungsgeschwindigkeit von 4,75 
Zentimetern pro Sekunde eine Wellen- 
länge von 3,16 Mikrometern, die dem 
noch kleineren Wiedergabespalt des AL- 
90 kein Kopfzerbrechen machen. 


Auch das störende Bandrauschen soll 
dem Alpine keine Schwierigkeiten berei- 
ten. Dafür sorgt das inzwischen weit ver- 
breitete Dolby C. Zur Ausstattung des 
AL-90 zählen ferner drei Motoren (einer 
davon fährt den Tonkopfschlitten zum 
Band), variable Bandgeschwindigkeit 

Calibration N 


Reset Bias(15KHz) 


Level(400Hz) & | 


Azimuth 


Monitor 
Tape 
"  * Source 


Doiby NR MPX Filter 
off Off 
« C-Type - On 


\ i / 


Tape Selector 
E 5x R 


Rec Level Right 
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(veränderbar von +6 auf —6 Prozent), 
Musiksuchlauf, Master-Fader (Schiebe- 
regler, der kanalgleiches Ein- und Aus- 
blenden garantiert), Echtzeitzählwerk 
und Record Mute*. 


Die Record-Mute-Taste schafft zusätz- 
lich in Verbindung mit der gedrückten 
Pause-Taste gebührenden Abstand zwi- 
schen zwei Aufnahmen, damit eine even- 
tuell vorhandene Suchlaufeinrichtung 
im Autorecorder auch die gewünschte 
Leerstelle findet. 


Die Drehspul-Aussteuerungsinstru- 
mente mit großem Bereich (—40 bis + 10 
Dezibel) zeigen Spitzenwert oder wahl- 
weise Lautstärkeeinheiten (Volume 
Units, VU) an. Zudem ziert die reichbe- 
ladene AL-90-Frontplatte ein zusätzli- 
cher Bias-Regler, mit dessen Hilfe not- 
falls die Arbeit des Einmeßcomputers 
korrigiert werden kann. 


Nero Nakamichis (Bruder und Nachfol- 
ger des „Pensionisten“ Eddy Nakamichi) 
neuer ZX-7 besitzt zwar keinen Einmeß- 
computer, dafür aber gleich zwölf Dreh- 
regler zur Einstellung von Bias und Auf- 
sprechpegel: für jede Bandsorte getrennt 
für Links und Rechts. Ein 400-Hertz- und 
ein 15 000-Hertz-Meßgenerator sollen 
dabei exakte Justage ermöglichen. 


Die 15 LED (pro Kanal) der Aussteue- 
rungsinstrumente reichen von —40 bis 
+10 Dezibel. Naturgemäß löst die Ana- 
loganzeige des AL-90 besser auf, wäh- 
rend eine Kontrolle über die Balance zwi- 
schen den Kanälen beim ZX-7 leichter- 
fällt, da die beiden Nakamichi-LED-Ket- 
ten übereinander und nicht wie die Alpi- 
ne-Drehspulanzeigen nebeneinander lie- 
gen. 


Der Luftspalt des ZX-7-„Crystalloy“-Auf- 
nahmekopfes ist 3,5 Mikrometer breit, 
der des Wiedergabekopfes (ebenfalls 
Crystalloy) sogar nur 0,6 Mikrometer 
schmal. Der Master-Fader geriet aufwen- 
diger als beim AL-90, da ein Druck auf 
die (etwas wackelige) Wippe den Fader 
elektronisch auslöst. Da der Nakamichi 
im Gegensatz zum Alpine über getrennte 
Tonköpfe verfügt, also keinen Doppel- 
kopf besitzt, könnten sich Azimutfehler 
einschleichen. Abhilfe schafft die Naka- 
michi-exklusive Azimuttaste, die bei al- 
len Nakamichi-Topmodellen bereits 
Standard darstellt. 


* Aufnahmeunterdrückung zur Ausblendung etwa von 
Werbespots. 
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eeFür Ihre HiFi-Wünsche hat 


Ihr Geldberater” bei der Sparkasse 
immer ein offenes Ohr. 


Rund 40 % aller Konsumentenkredite 
kommen von der Sparkasse. 


Wenn’s um Geld geht - Sparkasse 


Vergleichstest Cassettenrecorder 


Wird „Azimuth“, „Record“, und „Play“ 
gedrückt, zeichnet der ZX-7 einen 400- 
Hertz-Ton auf Band. Zwei LED signali- 
sieren, in welche Richtung man den Azi- 
mutdrehknopf verstellen muß. Wenn die 
mittlere LED leuchtet, steht der Aufnah- 
meköopf korrekt. 


Wie bei allen Nakamichi-Modellen fährt 
auch beim ZX-7 ein Motor fast lautlos 
den Tonkopfschlitten ans Band. Unüb- 
lich für ein Gerät dieser Preisklasse ist 
allerdings das unpräzise Bandzählwerk 
(LED), das nicht Echtzeit anzeigt, sowie 
die schlechte Beleuchtung des Cassetten- 
fachs. 


Eine Beleuchtung hat der Revox B 710 II 
nicht nötig, da die Cassette nach dem 
„Open-Loading-Prinzip“ einfach aufge- 
steckt wird. Eine Lichtschranke kontrol- 
liert das durchlaufende Band und regi- 
striert das Vorspannband. Ein Micro- 
computer veranlaßt dann den Wickelmo- 
tor, sanft abzubremsen. Nun schaltet der 
B 710 II auf Wiedergabe und stoppt am 
Ende des Vorspannbands wieder. Beim 
Umspulen rast das Band also nicht wie 
ein wildgewordener Stier gegen die 
Bande, und das Vorspannband bedeutet 
für den Revox-Besitzer kein rotes Tuch 
mehr. 


Sendust-Aufnahmekopf (Luftspalt:4 Mi- 
krometer) und Sendust-Wiedergabekopf 
(Luftspalt: 1 Mikrometer) sind beim B 
710 Il getrennt, liegen jedoch fast so nahe 
beieinander wie beim Alpine. 


Der Antrieb des B 710 II mit seinen vier 
quarzkontrollierten Motoren sucht sei- 
nesgleichen: Zwei direkttreibende Moto- 
ren bringen die Tonwellen (Capstan) 
zum Rotieren, zwei weitere sorgen für 
schnellen Vor- und Rücklauf. Der pneu- 
matisch bedämpfte Andruckmagnet für 
den Tonkopfschlitten agiert so sanft wie 
die Motoren der beiden Konkurrenten. 


STEREO CASSETTE TAPE DECK AL-90 


BIAS FINE 


1 


Gegenüber dem B 710 (stereoplay 
7/1981) besitzt der „Mark II“ Dolby C. 
Der Schalter für das Pilottonfilter ver- 
drängte jetzt hinter der silbernen Klappe 
den überflüssigen Wiedergabeentzer- 
rungs-Schalter. Die vier „Tape Selector“- 
Druckknöpfe tragen die Aufschrift 
„IEC“ und entsprechen angeblich dem 
Wunsch vieler Revox-Käufer: „Kein 
Bias-Regler, dafür einfachste Bedie- 
nung“. Allerdings existiert auf dem Bän- 
dermarkt zur Zeit noch ein heilloses 
Durcheinander, da echte IEC-konforme 
Bänder erst in Zukunft erhältlich sind. 
Der Revox B 710 II ist daher vorläufig 
auf BASF Chromdioxid Super II und 
noch nicht wie angekündigt auf IEC- 
Band eingemessen. Da sich die Bandher- 
steller gerade auf die neue Norm umstel- 
len, wäre also ein Bias-Regler sehr wich- 
tig. Ein Einmeßcomputer würde die Be- 
dienbarkeit des Revox-Recorders sicher- 
lich nicht schmälern. 


5) LEVEL 
| 
I 
) 


N, BATT 
W TAPE 
[[® SOURCE 


222AUTO 


BIAS 


TAPE/TIME 


MEMORY 
CALL EXECUTION 


COUNTER 


WRITE TAPE/ TIME 


Berücksichtigt neben Vormagnetisierung 
und Aufsprechpegel 

auch die Aufsprechentzerrung: 
Einmeßvorrichtung des Alpine 


ALPINE 


345867 


pr Mic ı 
LEFT/MONO RIGHT 


Noch komplizierter als ein Einmeßcom- 
puter gibt sich der statt dessen verwirk- 
lichte Musiksuchlauf oder die Timer- 
programmierung. Der Timer funktio- 
niert allerdings nur in Verbindung mit 
dem Revox-Receiver B 780 oder dem Pre- 
ceiver B 739 (Tests stereoplay 2/1981). 
Wer den B 710 II mit Fremdfabrikaten 
betreibt, muß sich zum Timerbetrieb zu- 
sätzlich eine ab September erhältliche, 
modifizierte Fernbedienung zulegen. 


Neu am „Mark II“ ist auch der um zwei 
Dezibel nach oben erweiterte Bereich der 
Aussteuerungsanzeige. Er trägt der ver- 
besserten Aussteuerbarkeit mit Dolby C 
Rechnung. Das quarzkontrollierte Zähl- 
werk zeigt nicht Echtzeit an. 


stereoplay verabreichte im Labor allen 
drei Testkandidaten das seit geraumer 
Zeit gültige IEC-Normband und verband 
die Testgeräte mit der Meßanlage. 


Der Alpine wies die schlechteste Tiefen- 
aussteuerbarkeit auf, die je bei stereoplay 
gemessen wurde. Die Schuld trägt wohl 
das B.L.E.S., das den Bias-Wert zu tief 
wählt. Pegel und Vormagnetisierung 
stellt das B.L.E.S. übrigens nicht wie üb- 
lich mit 400 Hertz, sondern mit 1000 
Hertz ein, die Aufsprechentzerrung da- 
gegen mit 7 und 15 Kilohertz. Vorsichtige 
Aussteuerung bis maximal —5 Dezibel 
empfiehlt sich beim AL-90 unbedingt. 
Der Nakamichi darf bis 0, der Revox bis 
4 Dezibel ausgesteuert werden. 


Die Störabstände des AL-90 litten sehr 
unter der schlechten Tiefenaussteuerbar- 
keit. Die 70,5 dB (mit Dolby C) des AL-90 
übertrifft der Nakamichi 700 ZXE (Test 
stereoplay 5/1981) bereits mit einfachem 
Dolby B. Sowohl mit Metall- als auch mit 
Chromdioxidband gefielen dagegen die 
Geräuschspannungsabstände der beiden 
preiswerteren Recorder von Nakamichi 
und Revox. 


Alpine Kombination: Gleich drei 
Aussteuerungsregler ermöglichen beim 
AL-90 weiches und exaktes 

Ein- und Ausblenden 
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Alpine AL-90 

Alpine Electronic GmbH 
Münsterstr. 330 

4000 Düsseldorf 

Preis: um 3500 Mark 


Verwendete Bandsorte: 


Anzeigewerte (Peak): 

Normpegel”): 

333 Hz bei 3% K ges: 

10 kHz bei Dauerton?: 
bei 10 ms-Burst: 

stereoplay empfiehlt: 


Kurzkommentar: 
Störabstände (3% K,..): 
Fremdsp.-Abstand: 
Geräuschsp.-Abstand: 
Rauschabstand bei 

0 dB nach Anzeige: 
Höhendynamik?: 


Kurzkommentar: 


Modulationsrauschabstand (8 kHz): 


Kurzkommentar: 


Höhenaussteuerbarkeit?) 
(gegen Normpegel): 
Tiefenaussteuerbarkeit: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor: 
(Aussteuerung 

— 10/0 dB 

gegen Normpegel) 


Kurzkommentar: 


Band-Kopf-Kontakt 
(10-kHz-Schwankung): 


Kurzkommentar: 


Aufnahme/Wiedergabe-Frequenzgang: 
1. Chrom 0d 

2. Chrom 
3. Reineisen 0. dB, 


r 


—20 dB, 
4. Reineisen —20 dB, 


(Aussteuerung gegen Normpegel, 
mit Rauschunterdrückung) 


Kurzkommentar: 


Übersprechdämpfung: 


Eingangsempfindlichkeit: 


Alpine AL-90 


CrO;: Reineisen: 
IEC II IEC IV (TDK) 


CrO;: Reineisen: 
+2.dB — 2:dB 
—2 dB + 3 dB 
+5 dB + 9 dB 
+3 dB +11 dB 
—5 dB 0 dB 


CrO,-Band sehr vorsichtig aussteuern 


ohne mit Dolby C ohne mit Dolby C 
46 dB 50. dB 51 dB 56.dB 
53 dB 70 dB 56dB 74dB 


64 dB 72 dB 64 dB 72dB 
52dB 70dB 54dB 71dB 


Trotz Dolby C geringe Störabstände bei CrO, 


IEC II: 35 dB TDK MA-R: 36 dB 
TDK SA: 37 dB MAXELL MX: 34 dB 


Gute bis sehr gute Werte 


10 kHz: —2 dB +4 dB 
16 kHz: —4 dB +2 dB 
315 Hz: —2 dB +3,5 dB 


Schlechte Tiefen bei CrO,, sonst sehr gut 


—10dB 0OdB —10dB 0dB 
40 Hz: 1,0% 8,4% 0,4% 3,5% 
1 kHz: 0,7% 5,3% 0,2% 1,1% 
4 kHz: 0,7% 4,1% 0,4% 1,4% 


CrO, bei hoher Aussteuerung schlecht, sonst gut 


IEC II: 4,5% TDK MA-R: 5,5% 
TDK SA: 10,5% MAXELL MX: 11% 


IEC II-Band und MA-R hervorragend 


HEC-Chrom 


—-IEC-Reineisen _ 


Mitteneinbruch wegen Fehlkalibrierung 
1 kHz: 62 dB 10 kHz: 54 dB 


Line: 54 mV, Micro: 0,4 V 
DIN: — mV/— kQ 


Gleichlauf (bewertet): 
LEER 

2. TDK SA: 

3. TDK MA-R: 

4. nur Wiedergabe: 


Kurzkommentar: 
Umspulzeit (C 90): 
Abmessung (BxHxT): 


Wertungen 


Klang Chrom?®): 

Klang Reineisen‘): 
Meßwerte®): 

Ausstattung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


 Normpegel: Bandfluß von 250 nWB/m, ?' Diese Werte wurden bei Bandsättigung ermittelt, ° Ab- 


Aufnahme/Wiedergabe: Durchschnitt: 
0,075% bis 0,130 0,097% 
0,063% bis 0,116 0,094% 
0,052% bis 0,090 0,077% 
0,078% bis 0,093 0,088% 


Befriedigend bis gut, mittlere Streuung 


130 sec 
435 mm x 125 mm x 362 mm 


sehr gut5) 

sehr gut 

gut 

sehr gut 

befriedigend 
Spitzenklasse Gruppe Il 


stand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz, * relative klassenbezogene Bewer- 
tung, ° Nur, wenn manuell eingemessen, sonst gut. 


Die Frequenzgänge des Revox fielen mit 
IEC-Band im Baß wie in den Höhen et- 
was früh ab. Besser schlugen sich der 
Alpine-Recorder, wenngleich mit dem 
IEC-Band eine leichte Senke in den Mit- 
ten auffiel, und der Nakamichi. 


Bei Reineisen bot das Trio erheblich bes- 
sere Werte. Die Wiedergabefrequenz- 
gänge verliefen bei Alpine und Revox 
sehr ausgeglichen, der Nakamichi hob 
hingegen zwischen 6 und 13 Kilohertz 
die Höhen an. Aufnahmeseitig muß er 
sie entsprechend absenken, so daß auf 
Fremdrecordern wiedergegebene Naka- 
michi-Aufnahmen Höhen verlieren. Na- 
kamichi benützt den Trick, um bessere 
Rauschabstände und günstigere Höhen- 
aussteuerbarkeit zu erzielen. 


Erst der Hörtest 
entschied über die 
endgültige Rangfolge 


Tatsächlich wies der ZX-7 im Labor eine 
sehr gute Höhen-, aber auch Tiefenaus- 
steuerbarkeit auf und bot bessere Werte 
als der Revox. Der Alpine steuert Höhen 
sehr gut aus, Tiefen dafür sehr schlecht. 
Auch der hohe Klirr des AL-90 beweist, 
daß der Computer den Bias nicht optimal 
einstellt. Die geringsten Verzerrungen 
bot der ZX-7. 


Gleichlaufschwankungen bleiben bei al- 
len Kandidaten mit Sicherheit unhörbar, 
wenngleich einige andere Recorder 
schon Besseres boten. Dafür fiel das Mo- 
dulationsrauschen bei allen dreien au- 
Bergewöhnlich gering aus. Hier glänzte 
vor allem der B 710 II, während er bei der 
Messung des Band-Kopf-Kontakts den 
beiden anderen unterlag. 


Die endgültige Rangfolge erkämpften 
die drei Kandidaten schließlich in drei 
Durchgängen im Hörraum. Sie durften 
ihre möglichen zukünftigen Referenz- 
Partner begrüßen: die Lautsprecher Ca- 
basse Albatros M2, den Burmester-Vor- 
verstärker 808 II und den Nakamichi- 
Plattenspieler TX-1000 mit Dynavector- 
Tonarm DV 505 und System 17 D. 


Um die Chancengleichheit zu wahren, 
ließ stereoplay die Bewerber mit einem 
der Cassetten-Testsieger arbeiten - 
BASF Chromdioxid Super II, stereoplay 
6/1982 (identisch mit Revox Chromium) 
-, da der Revox vorläufig noch darauf 
eingemessen ist und im Gegensatz zu sei- 
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Nakamichi ZX-7 
Intersonic GmbH 
Wandalenweg 20 
2000 Hamburg 1 
Preis: um 2600 Mark 


Vergleichstest Cassettenrecorder 


Meßwerte 


Verwendete Bandsorte: 


Nakamichi ZX-7 


CrO,;: Reineisen: 
IEC II IEC IV (TDK) 


Anzeigewerte (Peak): 

Normpegel”): 

333 Hz bei 3% K,.;: 

10 kHz bei Dauerton?: 
bei 10 ms-Burst: 

stereoplay empfiehlt: 


Kurzkommentar: 
Störabstände (3% K,..): 


Fremdsp.-Abstand: 
Geräuschsp.-Abstand: 


Rauschabstand bei 0 dB nach Anzeige: 


Höhendynamik?: 
Kurzkommentar: 


CrO;: Reineisen: 
+1.dB +1 dB 
+3 dB +5 dB 
+2 dB +3 dB 
+1.dB +2 dB 

0 dB +1dB 


sehr gut ausgelegte Instrumente 


ohne mit Dolby C 
57 dB 65. dB 
60,5 dB 76.dB 
62 dB 69 dB 60 dB 67 dB 
52 dB 69dB 53 dB 71dB 


Sehr gut, Fremdsp.-Abst. hervorragend 


ohne mit Dolby C 
57,5dB 67 dB 
605dB 77dB 


Modulationsrauschabstand (8 kHz): 


Kurzkommentar: 


Höhenaussteuerbarkeit?) 
(gegen Normpegel): 
Tiefenaussteuerbarkeit: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor: 
(Aussteuerung — 10/0 dB 
gegen Normpegel) 


Kurzkommentar: 


Band-Kopf-Kontakt 
(10-kHz-Schwankung): 


IEC II: 36,5 dB TDK MA-R: 37 dB 
TDK SA: 37 dB MAXELL MX: 34 dB 


Bis auf MX sehr gute Werte 


10 kHz: —3,2 dB +1,2 dB 
16 kHz: —2,5 dB +0,5 dB 
315 Hz: +4 dB +7 dB 
Gute bis ausgezeichnete Werte 

—10dB 0OdB —10dB 0dB 
40 Hz: 0,3% 2,2% 0,3% 1,6% 
1 kHz: 0,2% 1,1% 0,1% 0,4% 
4 kHz: 0,5% 3,1% 0,2% 1,6% 
Gute bis sehr gute Klirrwerte 
IEC II: 5,0% TDK MA-R: 8,0% 


TDK SA: 7,5% MAXELL MX: 15% 
Gut bis sehr gut, bei MX-Band schlecht 


Kurzkommentar: 
Aufnahme/Wiedergabe-Frequenzgang: 
1. Chrom OdB, 

2. Chrom —20 dB, 

3. Reineisen 0.dB, 

4. Reineisen —20 dB, 
(Aussteuerung gegen Normpegel, mit 
Rauschunterdrückung) 
Kurzkommentar: 
Übersprechdämpfung: 


wu. 


Leichte Präsenzüberhöhung, sonst gut 


1 kHz: 62 dB 10 kHz: 38 dB 


Eingangsempfindlichkeit: 


Line: 116 mV, Micro: — mV 
DIN: — mV/— kQ 


Gleichlauf (bewertet): 
1. IECH: 

2. TDK SA: 

3. TDK MA-R: 

4. nur Wiedergabe: 


Kurzkommentar: 


Umspulzeit (C 90): 
Abmessung (BxHxT): 


Wertungen 


Aufnahme/Wiedergabe: Durchschnitt: 
0,09% bis 0,12% 0,10% 
0,1 % bis 0,12% 0,11% 
0,08% bis 0,10% 0,09% 
0,07% bis 0,10% 0,08% 


Befriedigend bis gut, geringe Streuung 
75 sec 


450 mm x 135 mm x 300 mm 


Klang Chrom®): 

Klang Reineisen‘): 
Meßwerte®): 

Ausstattung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


sehr gut 

sehr gut 

gut bis sehr gut 

sehr gut 

sehr gut 

Spitzenklasse Gruppe Il 


nen Kollegen ja keine Einmeßvorrich- 
tung besitzt (falls erwünscht, wird der 
B 710 II auf Kulanz auf das IEC-konfor- 
me, ab 1983 erhältliche „BASF Chrom 
Extra“ eingemessen). 


Der Revox B 710 II harmonierte mit die- 
sem Band bestens. Das obertonreiche 
„On The Border“ von Al Stewart (stereo- 
play-Platte „Highlights“) offenbarte, daß 
nur eine winzige Spur Höhen fehlte. 
Klanglich war dem rauscharmen Revox 
damit ein „sehr gut“ schon sicher. Auch 
der Nakamichi erkämpfte sich mit sei- 
nem durchsichtigen und rauscharmen 
Klangbild bei Chromdioxidband dieses 
Attribut. Ihm fehlte, wie dem Revox, ein 
Quentchen Höhen. 


Auch der AL-9% ließ eine Idee Höhen 
vermissen. Außerdem unterdrückte der 
Alpine das Bandrauschen etwas weniger 
als seine beiden Gegner. Nur manuell 
eingemessen (siehe stereoplay 5/1982, 
Seite 30) gewöhnte er sich diese Unart 
wieder ab. Ein nicht korrekt arbeitender 
Einmeßcomputer ist bei einem preiswer- 
teren Recorder vielleicht noch tolerier- 
bar (Onkyo TA-2070, Test 1/1982), nicht 
jedoch bei einem 3500 Mark teuren Ge- 
rät. Trotzdem führten die Redakteure 
den Hörtest gerechterweise mit manuell 
eingemessenem AL-90 durch. 


Im zweiten Hördurchgang fütterte 
stereoplay die Titelaspiranten mit dem 
hochwertigeren TDK-Norm-Reineisen- 
band. Hier waren klangliche Unter- 
schiede fast nicht mehr auszumachen. 
Der Revox verheimlichte nur eine Win- 
zigkeit Tiefbaß, während sich der Ober- 
tonbereich mit dem höhenfreundlichen 
Metallband hörbar wohl fühlte. Der Al- 
pine zog mit den beiden Konkurrenten 
gleich. Mit Reineisen kamen jedenfalls 
die Testteilnehmer auf das hohe Niveau 
des 1000 ZXL; klangliche Unterschiede 
zwischen dem 1000 ZXL, dem ZX-7, dem 
B 710 II und dem AL-90 konnten auch 
mit ausgesuchtem Plattenmaterial nicht 
mehr festgestellt werden. 


Der dritte Hörtest schließlich galt der 
Wiedergabe fremdbespielter Bänder. Zu- 
erst nahmen die Tester auf dem Nakami- 
chi ZX-7 auf und spielten über den Al- 
pine AL-90 und den Revox B 710 Il ab. 
Verschwommen und dumpf klang Al 
Stewarts einst so brillantes „On The Bor- 
der“. Verschmiert und undeutlich melde- 
ten sich die sonst strahlenden Gitarren- 
klänge, egal, ob über Revox oder Alpine 


wiedergegeben. >» 


’ Normpegel: Bandfluß von 250 nWB/m, ? Diese Werte wurden bei Bandsättigung ermittelt, ? Ab- 
stand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz, * relative klassenbezogene Bewer- 
tung. stereoplay 9/1982 
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Kopplungsfreie, ungehinderte 
Abstrahlung der Hochtonsysteme 
in genau definierten Winkeln. 
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Doppelfrequenzweiche 


Gemeinsame Abstrahlung aller 
12 Systeme im Mitteltonbereich. 


Multikammersystem 

Gleichmäßiger Baßfrequenzgang durch 
kopplungsfreie Gehäusekonstruktion. Keine 
Uberhöhung bei angrenzenden Wandflächen. 


Vergleichstest 


Revox B 710 MK Il 
Studer-Revox GmbH 
Postfach 17, Talstraße 
7872 Löffingen 

Preis: um 2900 Mark 


Meßwerte 


Verwendete Bandsorte: 


Reineisen: 
IEC IV (TDK) 


Anzeigewerte (Peak): 


Normpegel: 
333 Hz bei 3% K,..: 
10 kHz bei Dauerton?): 


bei 10 ms-Burst: 
stereoplay empfiehlt: 


Kurzkommentar: 


Störabstände (3% K,.,): 
Fremdsp.-Abstand: 
Geräuschsp.-Abstand: 


Höhendynamik?): 


Kurzkommentar: 


Modulationsrauschabstand (8 kHz): 
Kurzkommentar: 


Höhenaussteuerbarkeit?) 
(gegen Normpegel): 
Tiefenaussteuerbarkeit: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor: 
(Aussteuerung — 10/0 dB 
gegen Normpegel) 


Kurzkommentar: 


Band-Kopf-Kontakt 
(10-kHz-Schwankung): 


Kurzkommentar: 


1. Chrom OdB, 

2. Chrom —20 dB, 

3. Reineisen O.dB, 

4. Reineisen —20 dB, 
(Aussteuerung gegen Normpegel, mit 
Rauschunterdrückung) 


Kurzkommentar: 


Übersprechdämpfung: 


Eingangsempfindlichkeit: 


Gleichlauf (bewertet): 
1. IEC Il: 

2. TDK SA: 

3. TDK MA-R: 

4. nur Wiedergabe: 


Kurzkommentar: 


Umspulzeit (C 90): 


Abmessung (BxHxT): 


Wertungen 


Klang Chrom®): 
Klang Reineisen®): 
Meßwerte®): 

Ausstattung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


") Normpegel: Bandfluß von 250 nWB/m, ?) Diese Werte wurden bei Bandsättigung ermittelt, ® Ab- 
stand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz, * relative klassenbezogene Bewer- 


Rauschabstand bei 0 dB nach Anzeige: 


Aufnahme/Wiedergabe-Frequenzgang: 


CrO,;: Reineisen: 
+4 dB +3. dB 
+7dB +8.dB 
+4 dB +8 dB 
+3 dB +7dB 
+3 dB +4 dB 


Gut ausgelegte Instrumente 


ohne mit Dolby C ohne mit Dolby C 


53,5 dB 58 dB 54 dB 60 dB 
59 dB 75dB 59 dB 76 dB 
61 dB 69 dB 60,5 dB 67,5. dB 
49 dB 68dB 54 dB 74 dB 
Sehr gute Störabstände 


IEC Il: 40 dB TDK MA-R: 39 dB 
TDK SA: 38 dB MAXELL MX: 36 dB 


Hervorragend geringes Mod.-Rauschen 


10 kHz: — 5 dB +3 dB 
16 kHz: —10 dB +1,5 dB 
315 Hz: +3 dB +4,5 dB 


Nur bei Reineisen gut bis sehr gut 


—10dB 0dB 
40 Hz: 0,6% 2,8% 
1 kHz: 0,4% 1,7% 
4kHz: 0,7% 4,3% 


Befriedigende Klirrwerte 


IEC II: 10% TDK MA-R: 10% 
TDK SA: 13% MAXELL MX: 14% 


Ausreichend bis befriedigend 


IEC-Band weniger geeignet 
1 kHz: 53 dB 10 kHz: 44 dB 


Line: 144 mV, Micro: 1,5 mV 
DIN: — mV/— kQ 


Aufnahme/Wiedergabe: Durchschnitt: 
0,09% bis 0,12% 0,1 % 
0,10% bis 0,15% 0,12 % 
0,10% bis 0,15% 0,12 % 
0,07% bis 0,12% 0,093% 


Befriedigend, mittlere Streuung 
97 sec 
450 mm x 150 mm x 350 mm 


sehr gut3) 
sehr gut 
ut 
efriedigend bis gut 


gut 
Spitzenklasse Gruppe Il 


tung, ° nur mit BASF CrO, Super II (siehe auch Text). 


Cassettenrecorder 


Alpine-Aufnahmen dagegen kamen über 
den Revox-Recorder fast originalgetreu. 
Nur etwas spitzer klang Stewarts Stim- 
me. Der Nakamichi ZX-7 übertrieb wie 
erwartet in den Höhen und handelte sich 
darum Minuspunkte ein. 


Auch Revox-Aufnahmen kamen durch 
die Anhebung des Wiedergabefrequenz- 
gangs beim Nakamichi zu hell, während 
der Alpine originalgetreu wiedergab. 
Von echter Kompatibilität zwischen Cas- 
settenrecordern kann also trotz IEC- 
Norm auch bei hochwertigen Recordern 
nicht immer die Rede sein. 


Unterm Strich beweisen die drei moder- 
nen Cassettenrecorder der Spitzenklasse, 
daß auch unterschiedliche Konstruk- 
tionsphilosophien zu ähnlichen Ergeb- 


Das fiel auf 


Die momentane Situation auf dem 
Cassettenmarkt verwirrt den End- 
verbraucher völlig. Revox behaup- 
tet, den Bias des B 710 Il mit IEC- 
Band einzumessen. Die unbefriedi- 
genden Meßergebnisse zeigen je- 
doch, daß dieser Recorder vorläufig 
noch BASF Chromdioxid Super Il 
bevorzugt, das im Frequenzgang 
vom Bezugsband abweicht. Naka- 
michi verspricht ebenfalls gute Ver- 
träglichkeit mit der IEC-Norm, tat- 
sächlich weicht jedoch der Wieder- 
gabefrequenzgang davon ab. Auch 
dem Alpine-Einmeßcomputer ist 
die Norm noch nicht geläufig. IEC 
heißt zur Zeit wohl „Internationales 
Einmeß-Chaos”. H. K. 


nissen führen können: Alle drei — der 
Revox ohne, Nakamichi mit manueller 
und Alpine mit computergesteuerter 
Bandeinmessung - konnten sich im 
Hörtest das begehrte „sehr gut“ sichern. 


Wer wirklich bereit ist, um 3000 Mark 
für einen Recorder auszugeben, darf 
schließlich auch ein bißchen mehr er- 
warten. Und die drei Kandidaten bieten 
fürs Geld in der Tat eine ganze Menge: 
Sehr guten Klang, hohen Bedienungs- 
komfort und äußerst solide Bauweise. 


Aber nicht nur darin waren die drei sich 
einig. Keinem der Anwärter, die auszo- 
gen, die 7500 Mark teure stereoplay-Refe- 
renz 1000 ZXL vom Sockel zu stoßen, 
gelang das Manöver. Dicht daran waren 
sie allerdings. Harald Kuppek 
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Braun atelier. Der aktuelle Baustein: 
Zukunft als Konzept. Receiver RR 1. 


Braun atelier. 
Jeder Baustein ist mehr als ein hochwertiges ° 
HiFi-Gerät. Er ist Einstieg in die audiovisuelle 
Zukunft. 
Die Zentral-Komponente R 1. B. vereinigt im 
flachen atelier Format einen Tuner mit quarz- 
gesteuerter Digitalanzeige und einen 2 x 50/80 
Watt-Verstärker. 
Im gleichen Design - frei aufstellbar im Raum 
und ohne sichtbare Kabel - werden Bausteine 
im Digital- und Videobereich die atelier Linie 
nahtlos fortsetzen. 
Zusammen mit den dazu passenden Braun 
Lautsprechersystemen wird das atelier Konzept 
so allen jetzigen und künftigen Leistungsanfor- 
derungen gerecht. 
Und zwar durch Aufbau. Nicht durch Austausch. 

/ Braun atelier. HiFi mit Zukunftperspektive. Näher 

/ zu betrachten exclusiv beim Braun Studio 

/ Händler. 


Braun Lautsprecher, Bel Power System, Braun atelier. 
Braun Electronic GmbH, 6242 Kronberg/Ts 


28 


Nirgendwo sonst im HiFi-Bereich ging 
die Entwicklung so schnell voran wie bei den 


autsprechern der Mittelklasse. 


oo . 


Vergleichstest Lautsprecher 


usgerechnet der vom Preis-Lei- 
A: her interessan- 
teste Bereich im deutschen Laut- 
sprechermarkt blieb bisher von den Japa- 


nern weitgehend verschont: die Klasse 
von etwa 1200 Mark pro Paar. 


Andererseits kämpfen deutsche Boxen- 
hersteller in keiner anderen Preisklasse 


so verbissen um ein Stück vom mager 
gewordenen Verdienstkuchen. Marke- 
ting und Konkurrenz im Nacken, müs- 
sen die Entwickler den besten Kompro- 
miß zwischen Sparzwang und Klang fin- 
den. 


Zehn Boxen renommierter Hersteller, 
darunter nur zwei japanische, traten zum 


Franz Petrik, 39, 
Entwickler der 
Acron GmbH: 
„Bei meinen 
Lautsprechern 
müssen Geigen 
wirklich wie 
Geigen klingen” 


Klaus Heinz, 34, 
Arcus-Lautspre- 
cherbauer: 
„Seitdem ich alle 
Zweiwegboxen 
aus dem 
Programm 
geworfen habe, 
sind Frequenz- 
gang und 
Impulsverhalten 
auch bei den 
kleinen Typen 
optimal” 
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Voll Watte: Baßreflexgehäuse der Arcus TM 65 


großen Vergleichstest bei stereoplay an, 
um sicht- und hörbar zu machen, wie die 
Entwicklung nach dem letzten großen 
Boxentest der 600-Mark-Klasse (stereo- 
play 11/1980) weiterging. Als Maßstab 
diente der damalige Testsieger, die TM 55 
der Berliner Firma Arcus. 


Acron 500 B: 
Klein muß ein 
Lautsprecher sein 


„Die große Kunst im Lautsprecherbau 
ist, einen guten Baß mit einem kleinen 
Gehäuse hinzukriegen“, lobt sich Franz 
Petrik, 39, Inhaber und Chefentwickler 
der Acron GmbH. Ihm können Boxen 
gar nicht klein genug ausfallen. Mit sei- 
ner 30 Liter schlanken 500 B glaubt er 
einen besonders glücklichen Kompro- 
miß zwischen Baßtüchtigkeit und Größe 
gefunden zu haben. 


Extrem große Schallpegel soll die 500 B 
nicht erreichen, „weil viele Musikliebha- 
ber ihre Boxen zuhause gar nicht ausfah- 
ren können“. Mozartfan Petrik legte bei 
der Konstruktion der 500 B besonderen 
Wert auf natürliche Wiedergabe und 
Klangfarbentreue: „Streicher müssen 
wie Streicher klingen.“ 


Darum fertigt Petrik seit der Firmen- 
gründung 1975 alle Chassis selber. Be- 
sonders stolziist er auf seine verfärbungs- 
armen Kalotten für den Mittel- und 
Hochtonbereich. 


Arcus TM 65: 
der Nachfolger 
des Testsiegers TM 55 


Von Kalotten für mittlere Frequenzen 
hält der Entwickler der Arcus TM 65, 
Klaus Heinz, 34, nichts. Im Vorgänger- 
Modell TM 55 vertraute er diesen lebens- 
wichtigen Bereich dem Tieftöner mit an. 
Nur die hohen Töne durfte eine Kalotte 
ausspucken. 


Diesem Zweiwegprinzip sagte Heinz 
endgültig Lebewohl. Selbst das kleinste 
Modell besitzt jetzt drei Chassis. Für den 
Mitteltonbereich haben es Heinz beson- 
ders Membransysteme mit weicher 
Randeinspannung angetan, die ur- 
sprünglich für Fernseher konzipiert wur- 
den und dort den ganzen Frequenzbe- 
reich übertrugen. In der TM 65 steckt ein 
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ULW 888 


- Musikalische Prioritä 


Die Anschaffung einer Hifi-Anlage wird oft 


„für das ganze Leben" geplant.Aushundert- 
jähriger Tradition dem hohen Ideal völlig 
originalgetreuer Musikwiedergabe ver- 
pflichtet, erfüllt Yamaha auch das Ver- 
langen nach Langlebigkeit und Wertbe- 
stand. 


© YAMAHA narunau souno am/eMm stereo Tuner T-ason 
‚en 


Yamaha ist die Entscheidung für ein 
Leben mit Hifi. Jetzt ist erreicht, was 
unerreichbar schien: Verzerrungs- 
freie Verstärkung — Zero Distortion 
Rule.Musik wird fühlbar — gleich dem 
Original.€EsentstandeineWertanlage 

für sensibles musikalisches Empfinden. 


@YAMAHA narumaı sounn sTteneo amPUrIeR A-sson 


POWER USTENING LEVEL MONITOR. 


rn RR 


@ YAMAHA NATURAL SOUND STEREO EASserTe nec« 


Vollverstärker A-960 Il: 

2x 105 Watt Sinus von 20-20.000 Hz an 
8 Ohm bei nur 0,005 % Klirr. 

Tuner T-960 Il: 

Hoher konstruktiver Aufwand, von den 
Errungenschaften der professionellen 
Spitzenklasse profitierend, sichert dem 
klangtreuen UKW/MUJ-Empfangsteil mit 
Servo-Lock-Syunthesizer-Abstimmung in 
Computer-Technologie und Mikrostimm- 
gabel-Osazillator sowie anderen exklusi- 
ven Merkmalen die Zugehörigkeit zur 
Elite. 

Cassettendeck K-960: 

Mit „Jbx"-Expander für den packenden 


MAIN DIRECT DISC 


Dynamikumfang des Originals. Ausge- 
stattet mit Rein-Sendust-Tonkopf niedrig- 
ster Impedanz, exklusiver Pure Current- 
Verstärkerschaltung, Zweimotoren- 


hasse Az a air 

mer = a zn aaa a a ae 
= .. u E95 
AU FF DT DS EEE KERN eg 


YAMAHA@HIFI 


MUTING VOLUME 


en EN 


0 BB 7 LU BB 3 Vu 


Laufwerk und allem, was dauerhafte 
Zuverlässigkeit garantiert. 

Alle abgebildeten Geräte sind auch in 
Schwarz erhältlich. 

Geringerer Aufwand bedeutet nicht 
immer Verzicht.Die beispielgebende 
ZDR-Schaltung ist schon im Vollverstärker 
R-760 II enthalten. Kombiniert mit dem 
Tuner T-760 und dem Cassettendeck 
K-960 lassen sich musikalische Träume 
verwirklichen (siehe kleine Abbildung). 
Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler 
oder wir direkt per Post. 

Yamaha Elektronik &uropa GmbH 
2084 Rellingen 


Vergleichstest Lautsprecher 


solcher Weichränder, hergestellt von 
ITT: „Der ist billigund unverschämt gut. 
Nur wissen die das selber nicht“, 
schmunzelt der fündige Konstrukteur. 


Der TV-Mitteltöner sitzt in einem Rohr, 
das bis zur Rückwand reicht, dort ver- 
leimt wurde und dadurch das Gehäuse 
zusätzlich stabilisiert. 


Der Baß der TM 65 arbeitet mit gleicher 
Membran und Schwingspule wie das grö- 
Bere Modell TM 95, nur der Magnet fiel 
etwas kleiner und damit preiswerter aus. 
Eine Baßreflexöffnung unterstützt den 
Tieftöner. Heinz stimmte das System al- 
lerdings nicht streng nach Thiele und 
Small ab, sondern trimmte es auf ex- 
treme Verzerrungsarmut. 


u 


Hans Deutsch, 39, 
Akustikforscher: 
„Durch meinen 
patentierten Horn- 
resonator kommen 
Bässe bei der HD 
308 außerordent- 
lich schnell und 
sauber” 


4 


Gert W. Haeder, 
40, Leiter der aku- 
stischen Entwick- 
lung bei Heco 
Hennel: „Durch 
unsere hochbelast- 
baren Schwing- 
spulen erreicht die 
Precision 400 
mühelos große 
Schalldruckpegel 
auch im Baß” 
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Rationell aufgebaut: Front der Precision 400 


ATL/Hans Deutsch 
HD 308: 


mit Hornresonator 


Völlig eigene Wege im Baßbereich geht 
der Akustikforscher Hans Deutsch, 39, 
der die Boxen für ATL entwickelt. Mit 
dem von ihm erfundenen und seit 1981 
patentierten Hornresonator will der Salz- 
burger einen sehr sauberen Baß erzielen, 
der weder dröhnt noch bumst. Von ei- 
nem schmalen Schlitz im Gehäusein- 
nern tritt der Schall durch eine trichter- 
förmige Öffnung nach außen. 


Um dem Tieftöner, der bis 1200 Hertz 


arbeitet, verfärbungsarme Mitten anzu- 
erziehen, versah Hans Deutsch die Koh- 
lefasermembran mit einer ungewöhnli- 
chen Beschichtung: Alaskahanf. 


Ansonsten betrat der eigenwillige For- 
scher, dessen Boxen bislang durch indi- 
rekte Mittenabstrahlung und durch Pie- 
zo-Hochtöner aus dem Rahmen üblicher 
Konstruktionen fielen, mit dem HD 308 
wieder gewöhnliche Pfade. Den mittle- 
ren Frequenzbereich ab 1200 Hertz 
strahlt ein Konussystem mit beschichte- 
ter Membran, den Hochtonbereich eine 
Kalotte ab. Beide Systeme stammen aus 
der dänischen Lautsprecherschmiede 
Seas. 


Heco Precision 400: 
die hitzebeständigen 
Hochbelastbaren 


Dagegen kann der Leiter des Fachbe- 
reichs Akustische Entwicklung bei Heco 
Hennel im Taunusstädtchen Schmitten, 
Gerd Haeder, 40, vollständig auf Chassis 
aus eigener Fertigung zurückgreifen. 


Damit sie auch einen lautstarken Party- 
einsatz unbeschadet überstehen, setzt 
Heco bei seinen Baßsystemen Alumi- 
nium-Schwingspulenträger mit extrem 
hitzebeständigen Schwingspulen ein. Im- 
pulsspitzen von über 200 Watt machen 
dem Tieftöner des Precision 400 nichts 
aus, selbst wenn die Schwingspule im 
Eifer des Gefechts 220 Grad heiß wird. 


Damit die Membran des Baßsystems bei 
Volldampf nicht taumelt, sondern sauber 
die Balance hält, hat Haeder einen inzwi- 
schen patentierten Membran-Stabilisa- 
tor entwickelt, der am Tiefton-Chassis 
für Ordnung sorgt. Er besteht aus einem 
Papptubus. 


Im Mittel- und Hochtonbereich greift 
Haeder auf Kalotten aus Polyamid-Fo- 
lien zurück, die Heco als einer der ersten 
Hersteller einsetzte. Dieses Membran- 
material soll auch bei hohen Pegeln 
kaum verzerren. 


JVC Zero 2: 
der Kleine 
mit Bändchenhochtöner 


Auf die Forschungsprodukte aus ei- 
genem Hause setzt JVC beim Hochtöner 
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(Waudio-technica 


Audio-Technica AT33E —— 
Eine Dimension über herkömmlichen dynamischen Tonabnehmern 


® Für alle die Reinheit in Hi-Fi-Klang verlangen. Audio-Technica hatden ® Die Doppelmagnet-Konstruktion des AT33E schafft eine neue Dimen- 
AT33E in Gold gekleidet. Von dem Ganzmetallgehäuse bis zu den Aus- sion in der Leistung dynamischer Tonabnehmer durch Streben nach 
gangsstiften ist der AT33E gegen Korrosion und Signalverlust an den Kon- “richtigem Klang’, den nur perfekte Leistung des Wandlers erzeugen kann, 
takten geschützt. Der Dickschicht-Goldüberzug auf der unteren Abdeckung denn naturgetreue Tonwiedergabe basiert nicht auf einfacher Theorie oder 
stellt Schwingungen und Störungsübertragung ab, während zusätzlich dazu neuartigen Ideen, sondern auf “totaler Perfektion’’. Der Beweis der “'to- 
der Goldüberzug des Nadelträgers vor unerwünschten Schwingungen talen Perfektion’ des AT33E liegt in der sorgfältigsten Ausführung aller 
schützt. Die Dicke des Goldüberzuges ist von höchster Gleichförmigkeit. Details, den vollen Bässen und der transparenten Klangleistung. 


Dynamischer Stereo-Doppelspulen-Tonabnehmer 


AT33Em 


Dynamischer Stereo-Doppelspulen-Tonabnehmer Ausgangsspannung 


AT1000Md AT34EIMd AT32E MU AT3IE ME) AT3ZOEME ATZOHEMG AT3I00XE ME AT3200XEME ATI000T AT650 AT630 


®Audio-Technica Corporation 2206, Naruse, Machida, Tokyo 194, Japan Phone:0427-29-5111 @Audio-Technica Deutschland GmbH 6000 Frankfurt M 60, Flinschstr. 61, West Germany Phone:0611-413027 


Vergleichstest Lautsprecher 


der Zero 2. Der Bändchenhochtöner be- 
sitzt eine rechteckige Membran mit auf- 
gedruckter, runder Antriebsspule, die 
zwischen zwei durchlöcherten und damit 
schalldurchlässigen Magneten sitzt. Das 
System soll Schwingungen von 15 bis 25 
Kilohertz sehr genau übertragen, da die 
Membran gleichmäßig über die ganze 
Fläche angetrieben wird. Takuji Miuro, 
28, 4 Jahre bei JVC, baute das System. 


Kazuo Gomi, 31, 
seit 11 Jahren 
bei JVC, Entwick- 
lungsleiter Boxen: 
„Unser Dynaflat- 
Bändchenhoch- 
töner löst im 
oberen Frequenz- 
bereich noch 
feinste Klang- 
nuancen auf” 


Klaus Harbarth, 
28, Entwicklungs- 
leiter von Peerless 
MB: „Die Mittel- 
tonkalotte der 
KLH 435 klingt 
freier und löst 
besser auf als 
preislich vergleich- 
bare Membran- 
systeme” 
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Mit Bändchenhochtöner: KLH-Modell 435 


Für den Bereich von 1,7 bis 15 Kilohertz 
schufen die JVC-Ingenieure eine verblüf- 
fende Konstruktion aus einem Papierko- 
nus mit einer Titankalotte, die mit einem 
ungewöhnlich guten Festigkeit-Masse- 
Verhältnis aufwarten soll. 


Die Membran des Tieftöners erhielt ge- 
nau berechnete Sicken und eine leichte 
Wölbung — bei JVC „Alpha“-Konus ge- 


lid 


Ursprünglich ein Zweiwegsystem: Zero 2 von JVC 


nannt. Da das System einen kräftigen 
Magneten aus Strontium-Ferrit besitzt, 
soll die Baßwiedergabe für einen Laut- 
sprecher dieser Größe kraftvoll und kon- 
trolliert ausfallen. 


KLH 435: speziell 
für den 
europäischen Geschmack 


Aus dem Schwabenland stammt die 
KLH 435, die der amerikanische Kon- 
zern KLH bei Peerless MB in Obrigheim 
bauen läßt. Sechs Modelle umfaßt eine 
nagelneue Typenreihe, die dort speziell 
für europäische Ohren entwickelt wurde. 
Nach Meinungder Amerikaner bevorzu- 
gen die Europäer ein relativ weiches 
Klangbild mit kräftigen Mitten und ei- 
ner leichten Anhebung im Baß. 


Um dieses vorgegebene Konzept zu ver- 
wirklichen, setzte Entwicklungsleiter 
Klaus Harbarth, 28, eine im Hause ent- 
wickelte 50-Millimeter-Weichkalotte für 
den Mitteltonbereich ein. Sie soll freier 
klingen und besser auflösen als preislich 
vergleichbare Konusmitteltöner. 


Exakte Impulswiedergabe erwartet Har- 
barth auch vom neuentwickelten Bänd- 
chenhochtöner, der bei KLH den klang- 
vollen Beinamen „Isoplanar“ erhielt. 
Aufkaschierte Aluminiumleiter setzen 
die hauchdünne Mylarfolie in Bewe- 


gung. 


Magnat All Ribbon 5: 
anz in 


Iachdrahttechnik 


Hochkantgewickelter Aluminium- 
Flachdraht soll dem Kalottenhochtöner 
der All Ribbon 5 von Magnat ebenfalls 
zu Höchstleistungen verhelfen. Durch 
die außerordentliche Stabilität der 
Schwingspule findet die Membran der 
weichen Gewebekalotte stabilen Halt 
und verformt sich nur minimal. 


„Doch erst eine inzwischen patentierte 
Linse vor der Membran mit ringsum an- 
gebrachten Löchern brachten das System 
dazu, etwa 5 Dezibel mehr Schalldruck 
auch zur Seite hin zu liefern“, berichtet 
Magnat-Entwickler Jürgen Falke. „Und 
erst der leichte Pegelanstieg im Hochton- 
bereich führte zu der von uns gewünsch- 
ten durchsichtigen Wiedergabe.“ 
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AL90 von ALPINE. 


Vielleicht werden wir den wenigen anderen Herstel- 
lern von Spitzenklasse-Geräten ein wenig Ärger 
bereiten. Denn es wird wirklich sehr schwer sein, ein 
noch außerordentlicheres Cassettendeck zu finden. 
Auch, wenn man fast das Doppelte dafür ausgeben 
würde. 

Trotzdem möchten wir hier nicht behaupten, daß 
unser Spitzengerät etwa billig wäre. Sicher nicht. Aber 
wir meinen, daß es genau diesen Preis wert ist. Und 
wir wollten ihn nur nicht in absolut astronomische 
Höhen rücken. 


Die Klangwelt-Anschauung. 


ER STEREO CASSETTE TAPE DECK AL-90 


ALPINE 


u 


nötshlddyane 


Den professionellen Klangwelten-Bummlern gegen- 
über sei jedoch eine kurze Andeutung der Features 
und Werte des AL 90 von Alpine erlaubt. Zwei Direkt 
Drive Motoren, ein weiterer Motor für Bandtrans- 
port-Kontrolle. Computergesteuertes B.L.E.S. Tuning 
System. Gleichlaufschwankung maximal 0,02%. 
Soviel sei erwähnt. Interessierte an diesem nun 
gewiß nicht für Sonntagshörer bestimmtem Spitzen- 
gerät mögen sich des Coupons in dieser Anzeige 
bedienen. Wir werden Ihnen auf Anfrage gerne mit 
ausführlichem Material zur Verfügung stehen. 


Vergleichstest Lautsprecher 


Die anerkannten Theorien von Thiele 
und Small bildeten die Grundlage für die 
Abstimmung des Baßreflexsystems. Bei 
theoretisch optimaler Abstimmung auf 
30 Hertz reichte die Baßwiedergabe aber 
wider Erwarten nicht so tief herunter, 
und auch das Impulsverhalten entsprach 
nicht ganz den hochgesteckten Erwar- 
tungen. Eine Modifizierung erwies sich 
als nötig. Falke machte den Baßreflex- 
tunnel kürzer und dicker, so daß jetzt der 
Frequenzbereich um 50 Hertz wirkungs- 
voll unterstützt wird. 


Zur Düsseldorfer HiFiVideo 82 erhöht 
Magnat die Impedanz des All Ribbon 
von 4 auf 8 Ohm. Der auch im Tief- und 
Mitteltonbereich mit Flachdrahtspulen 


Jürgen Falke, 28, 
Physiker, Boxen- 
entwickler bei 
Magnat: „Mit der 
verbesserten 
Abstimmung der 
Baßreflexöffnung 
und dem neuen 
Tieftöner kommt 
der Baß unglaub- 
lich sauber und 
tief” 


Rolf Binder, 44, 
Gebietsleiter 
Nordrhein-Westfa- 
len bei Onkyo: 
„Wir verglichen 
die SC-401 mit 
Konkurrenz- 
modellen und 
optimierten dann 
den Klang” 
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TIER 


Doppelt: Tief- und Hochtonmagnete der All Ribbon 5 


ausgerüstete Lautsprecher soll dadurch 
noch etwas offener und freier klingen. 


Onkyo SC 401: 
der Delta- 
Olefin-Winzling 


Besonders verfärbungsarme und trans- 
parente Wiedergabe will Onkyo mit sei- 
nem Membranmaterial Delta-Olefin er- 
ringen. Nachdem sich dieser leichte, re- 
sonanzarme Kunststoff bei der SC-901 
(stereoplay 6/1982) bestens bewährt hat- 
te, setzt Onkyo das Teufelszeug auch im 
Tief- und Mitteltöner der völlig überar- 
beiteten SC-400 ein, der SC-401. 


Sorgsam bedämpft: Gehäuse der Onkyo SC-401 


Im Gegensatz zu einigen Konkurrenten 
führte Onkyo das recht kleine Gehäuse 
geschlossen aus. „Mit Baßreflexsystem 
klang’s zwar kräftiger, mit geschlosse- 
nem Gehäuse aber schöner“, klärt On- 
kyo-Deutschland-Geschäftsführer Ale- 
xander Wiesbauer die Fronten. 


In bewährter Art zog Wiesbauer persön- 
lich von HiFi-Geschäft zu HiFi-Ge- 
schäft, um den SC-401 mit der Konkur- 
renz zu vergleichen und ihm den letzten 
Schliff zu geben. 


Pilot V2: 
gelobt 
sei Thiele-Smaill 


Über Reaktionen aus dem Handel kann 
sich auch Bernd Rateitschak, Inhaber 
und Entwickler der Pilot GmbH, nicht 
beklagen: „Der Kunde verlangt bei Mit- 
telklasseboxen, daß sie sogar an lei- 
stungsschwachen Receivern noch genü- 
gend Dampf machen.“ 


Und deshalb stimmte Rateitschak die V2 
nach den Theorien von Thiele und Small 
ab: „Theoretisch gibt sie mit hohem Wir- 
kungsgrad Frequenzen bis zu 42 Hertz 
wieder. In der Praxis setzt der Baßabfall 
aber schon etwas früher ein“, gesteht er. 


Rateitschak kann sich damit trösten, daß 
auch bei der Konkurrenz ähnliche Pro- 
bleme auftreten. In einem anderen 
Punkt zeigt er sich zuversichtlich: „An- 
dere Boxen erreichen mit Sicherheit 
nicht die offene und lebendige Wieder- 
gabe der V2.“ 


Er hat auch allen Grund, sich Hoffnun- 
gen auf ein gutes Abschneiden seines 
Lautsprechers zu machen: Aus der tester- 
probten V3 (stereoplay 3/1982) stammen 
der Tieftöner (diesmal allerdings unbe- 
schichtet), der Membranmitteltöner und 
der Kalottenhochtöner. Andererseits fiel 
aus Kostengründen das Gehäuse deut- 
lich kleiner aus, und statt Holzfurnier 
klebt holzgemaserte Plastikfolie darauf. 
Nur die Zierleisten auf der Frontseite 
bestehen noch aus dem Naturmaterial. 


Telefunken RL 2000: 
mit Magnetofluid-Technik 
im Hochtonbereich 


Der Leiter des Akustiklabors bei Tele- 
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TESTERGEBNIS AS 3000: 3x SEHR GUT! 


Zu diesen Ergebnissen Testen Sie das Cassettendeck 
kommt die Fachzeitschrift AS 3000 auf der hifivideo 82 
Stereoplay, Heft Juli 81, Düsseldorf, 20.-26.8.82, 

in einem 10-seitigen Halle 7, Stand C 44 oder 
Vergleichstest. bei Ihrem ASC Fachhändler. 


au ERTRETEEN, 


Audio System Componenten some 
GmbH & Co e 5 Se n 


Electronic Produktions KG = DI Informationen über 
& Bu das gesamte 

Seibelstraße 4 BD. - HiFi-Programm. 

D-8759 Hösbach We em ee 

Telefon 06021/53021 


ED] Händlernachweis. 


Vergleichstest Lautsprecher 


funken, Karl Heinz Thiele, 46, verwen- 
det als wertvolles Baumaterial eine ma- 
gnetisch leitende Flüssigkeit (Magneto- 
fluid). Sie füllt in den beiden Kalotten- 
hochtönern den Luftspalt, in dem sich 
die Schwingspule bewegt, und soll diese 
dadurch vom Taumeln abhalten. 


Da die Flüssigkeit die Spule kühlt, kann 
der Hochtöner stärker belastet werden. 
Denn eine durch Impulsspitzen aufge- 
heizte Spule würde den Widerstand an- 
steigen lassen und dadurch die Laut- 
stärke des Chassis beschränken. 


Die Membranen der beiden Kalotten 
sind recht ungewöhnlich in Sandwich- 
bauweise konstruiert: Aluminium und 


Kunststoffolie bilden das Ausgangsmate- 
rıal. Ein Gemisch versteift auch die 
Membran des Tieftöners, diesmal aller- 
dings eines aus Glas- und Kohlefasern. 


Tiefbaßwiedergabe 
war nicht 
vorhanden 


Die Frequenzgangmessungen im Labor 
deckten auf, daß keiner der Lautsprecher 
eine wirklich überzeugende Tiefbaßwie- 
dergabe besaß. Unterhalb von 70 Hertz 
setzten die Frequenzgänge bei allen Sy- 
stemen einmütig zum Sturzflug an. Bei 
40 Hertz lag der Pegelabfall zwischen 10 


Bernd Rateitschak, 
Pilot-Inhaber und 
-Konstrukteur: 
„Hoher Wirkungs- 
grad ist für eine 
Box der Mittel- 
klasse wichtiger 
als extreme Tief- 
baßwiedergabe” 


8 


Karl-Heinz Thiele, 
46, Leiter des Te- 
lefunken-Akustik- 
labors: „Durch die 
Magnetofluidtech- 
nik der Hochton- 
kalotten klingt der 
RL 2000 besonders 
brillant” 
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Mit Chassis vollgestopft: Front der RL 2000 


und 15 Dezibel. Einzig die Magnat-Box 
brachte im Tiefbaßbereich um 30 Hertz 
noch etwas Pegel. 


Auch zeigten die Messungen sehr schön, 
welcher Hersteller seine Chassis in einer 
Reihe senkrecht übereinander anordnete 
und damit wenig Interferenzen (Überla- 
gerung von zwei Schallwellen) erhielt 
und welcher nicht. So gut wie keine Ein- 
brüche bei unterschiedlichen Meßwin- 
keln zeigten Arcus, JVC, KLH, Magnat 
und Onkyo. Zu den Boxen mit Interfe- 
renzen gehörten die Acron, ATL, Pilot 
und Telefunken. Im praktischen Betrieb 
wirken sich solche Interferenzen durch 
den - gegenüber der vorgeschriebenen 
1-Meter-Distanz des stereoplay-Meßmi- 
krophons - größeren Abstand des Hö- 
rers zu den Boxen und durch Raumrefle- 
xionen allerdings kaum mehr aus. 


Bei den Klirrfaktormessungen überzeug- 
ten vor allem Arcus, Heco, Magnat, On- 
kyo und Telefunken. Selbst im Mittelton- 
bereich lieferte die Arcus mit dem zweck- 
entfremdeten Fernsehchassis exzellente 
Werte und stand den Polyamidkalotten 
der Heco und den Delta-Olefin-Membra- 
nen der Onkyo nicht nach. 


Tiefe Töne brachten die 
Baßreflexkonstruktionen 
am saubersten 


Die niedrigsten Verzerrungen im Hoch- 
tonbereich wiesen die Polyamid-Kalot- 
ten der Heco, die Weichkalotte der On- 
kyo, die Magnetofluid-Kalotten der Tele- 
funken und das Bändchen der KLH auf. 
Jedes Konstruktionsprinzip funktioniert 
also hervorragend, wenn der Meister sein 
Handwerk versteht. 


Bei der Klirrmessung im Baßbereich wa- 
ren die modifizierten Baßreflexkon- 
struktionen von Arcus und Magnat ein- 
same Spitze. Die geschlossene Telefun- 
ken stand dem nur wenig nach. Einen 
unschön hohen Wert von 8 Prozent ver- 
zeichnete die KLH bei 200 Hertz, die 
damit mehr zur unteren Gruppe des Test- 
felds gehörte. Das Baßsystem scheint 
nicht die Stärke dieser Box zu sein. 


Die Burstmessungen belegten vor allem 
die Schwierigkeiten der Hochtöner, Im- 
pulspakete von 16 Kilohertz exakt wie- 
derzugeben. Die Polyamidkalotten von 
ATL und Heco, die Gewebekalotten von 
Magnat und Onkyo und die Metallka- 
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DAS NEUE 
HÖREN: 


Bei den neuen TDK- 
Cassetten bestimmt das 
menschliche 
Hörvermögen jetzt noch 

konsequenter den 

Einsatz der Technologie. 


Bei den Cassetten der jüngsten Gene- 
ration hat TDK den Maßstab meßbarer 
Perfektion erweitert um die Dimension 
des optimierten Hörerlebnisses: Hoch- 
spezialisierte Experten mit geschultem 
HiFi-Gehör bestimmen maßgeblich das 
Klangbild bei der neuen SA und beim 
Zwei-Schichten-Band SA-X. Erleben Sie 
jetzt, wie zauberhaft klar z.B. eine Flöte 
klingen kann! 

Das menschliche Hörvermögen setzt den 
Maßstab für den Grad, indem das TDK.als 
einem der führenden Audio-Cassetten- 
Hersteller der Welt zur Verfügung ste- 
hende technologische Wissen eingesetzt 
wird. 

Das gibt Ihnen die Sicherheit des per- 
fektionierten Hörerlebnisses: Das Neue 
Hören. 


Abi HS =========SS2222 


Technologie des Fortschritts 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 


Christinenstr. 25, D-4030 Ratingen : Österreich: Othmar Schimek, Aiglhofstr. 10, 
A-5020 Salzburg : Schweiz: Sacom S.A., Allmendstr. 11, CH-2562 Port bei Biel 


Acron 500 B 

Acron F. Petrik GmbH 
Friedenstraße 34 

6368 Bad Vilbel 
Paarpreis: um 1100 Mark 


Meßwerte 


Frequenzgang im refle- 
xionsarmen Raum: 


frontal 
gemessen; 
unter 15° 
seitlich — — —; 
unter 30° 
seitlich ..... 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf: 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


Kurzkommentar: 


Acron 500 B 


ATL/Hans Deutsch HD 308 
ATL/Hans Deutsch 
Sendlinger-Tor-Platz 8 
8000 München 2 
Paarpreis: um 1100 Mark 


ATL/Hans Deutsch 
HD 308 


Arcus TM 65 

Arcus 

Teltower Damm 283 
1000 Berlin 37 

Paarpreis: um 1200 Mark 


Arcus TM 65 


Max.: 15,80hm :. 
i Min. 3, Ohm iEBEBIE 


Erreicht untere DIN-Grenze (3,2 Ohm) 


Etwas schwache Höhen, 
Interferenzen bei 5 kHz 


:Max.: 16,6 Ohm. 
Min.: 4,9O0hm et 


i Max.: 14,2 Ohm! 
Ars HESSEN Min.: 3,9 Ohm: 


Baßreflexresonanz bei 40 H 


ul 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 
einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 
Nennbelastbarkeit: 


Abmessungen: 


Wertungen: 


Klang): 
Meßwerte!): 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 

Gut 

Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
50 Hz 1,3% 1 kHz 0,3% 

100 Hz 2,5% 2 kHz 0,1% 

200 Hz 0,4% 5 kHz 0,2% 

500 Hz 0,6% 10 kHz 2,3% 


Etwas hoch bei 100 Hz und 10 kHz 


3,5 Watt 


Benötigt größere Verstärkerleistung 


80 Watt 
272 x 450 


sehr gut 
gut 


sehr gut 


x242mm(BxHxT) 


Mittelklasse Gruppe Il 


" relative, klassenbezogene Wertung 


40 


Gut Nachschwingen bei 1 kHz, 16 kHz 
Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
50Hz 0,6% 1kHz 0,3% 50Hz 2,5% 1kHz 0,7% 

100 Hz 0,7% 2kHz 0,3% 100 Hz 1,7% 2kHz 0,2% 

200Hz 0,6% 5kHz 0,2% 200 Hz 0,8% 5kHz 0,2% 

500 Hz 0,3% 10 kHz 1,3% 500Hz 0,7% 10 kHz 1,1% 


Sehr niedriger Klirrfaktor 


3,0 Watt 


Benötigt mittlere Verstärkerleistung 


100 Watt 


275 x 510 x 282mm (BxHxT) 


sehr gut 


gut bis sehr gut 


sehr 


Mittelklasse Gruppe Il 


4 kHz 


Mittlerer Klirr bei 50 Hz, 100 Hz, sonst nied 


2,6 Watt 


8 kHz 


16 kHz 


Benötigt mittlere Verstärkerleistung 


100 Watt 


275 x 520 x 298mm (BxHxT) 


sehr gu 


befriedigend bis gut 


sehr 


Mittelklasse Gruppe Il 
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Heco Precision 400 

Heco Hennel & Co. GmbH 
Schillerstraße 18 

6384 Schmitten/T:s. 1 
Paarpreis: um 1200 Mark 


JVC Zero 2 

JVC Electronics (Deutschland GmbH) 
Breitlacher Straße 96 

6000 Frankfurt 94 

Paarpreis: um 1300 Mark 


Heco Precision 400 


Min.: 


Deutliche Impedanzspitzen bei 55 Hz, 


4 kHz 8 kHz 


16 kHz 


Leichtes Nachschwingen bei 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 1,1% 1 kHz 0,2% 
100 Hz 0,4% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 0,7% 5 kHz 0,2% 


500 Hz 0,4% 10 kHz 0,5% 
Sehr niedriger Klirrfaktor 


2,2 Watt 
Benötigt geringe Verstärkerleistung 


120 Watt 
375 x 650 x 270 mm (BxHxT) 


gut bis sehr gut 
gut 


gut bis sehr gut 
Mittelklasse Gruppe Il 
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JVC Zero 2 


Starke Baßresonanz bei 60 Hz 


m ll" 


IL 
4 kHz 8 kHz 16 kHz 


Dyna-Flat-Bändchen schwingt 
bei 16 kHz unpräzise ein 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 0,8% 1 kHz 2,5% 
100 Hz 0,6% 2 kHz 0,4% 
200 Hz 0,2% 5 kHz 0,1% 


500 Hz 0,5% 10 kHz 0,9% 
Etwas hoch bei 1 kHz, sonst sehr niedrig 


2,7 Watt 
Benötigt mittlere Verstärkerleistung 


50 Watt 
300 x 530 x 320 mm (BxHxT) 


befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 


befriedigend bis gut 
Untere Mittelklasse Gruppe I 


Vergleichstest Lautsprecher 


lotte der Pilot brauchten eine gewisse 
Zeit, bis sie zur Ruhe kamen. Wider Er- 
warten zeigte das Bändchen von JVC die 
größten Ein- und Ausschwingprobleme. 
Nur Arcus, Acron und Telefunken über- 
zeugten bei hohen Tönen. 


Im Wirkungsgrad lagen die Thiele- 
Small-Boxen von Pilot und Magnat ein- 
deutig vorn. Die erheblich größere ge- 
schlossene Box von Heco folgte ihnen 
relativ dicht. Als Baßreflexbox ausge- 
führt, zwecks kleiner Klirrgrade aber 
kräftig bedämpft, lag die Arcus auf dem- 
selben gefräßigen Niveau wie die ge- 
schlossenen Konstruktionen von Tele- 
funken und Onkyo. Um die sehr kleine 
Acron zu betreiben, muß sogar noch et- 
was mehr Leistung in die Box gesteckt 
werden. Mit wie wenig Leistung eine gut 
abgestimmte Baßreflexbox auskommt, 
zeigt die Pilot V3 (stereoplay 2/1982): Sie 
benötigt nur 1 Watt für 90 Dezibel Schall- 
druck. 


Im Hörtest mit Tandbergs Spulen- 
maschine TD 20A-SE, Onkyos Vorver- 
stärker P-3090, Onkyos Endverstärker 
M-5090 und MclIntoshs Endstufe 2255 
kristallisierte sich schnell das undurch- 
sichtigste Boxenpaar des Testfelds her- 
aus: Die KLH 435 wirkte bei jedem Pro- 
grammaterial verhangen und besaß zu 
wenig Höhen. 


Milvas eindrucksvolle 
Stimme klang deutlich 
und gelöst 


Der Zero 2 von JVC vermochte da schon 
mehr zu gefallen. Schlagzeug wirkte 
deutlich akzentuierter, und der Baß kam 
kräftig. Die Stimme der Popsängerin 
Milva erschien aber hohl und kam nicht 
richtig zur Geltung. Außerdem wirkten 
Streicher leicht kratzig. 


Als nächstes Modell stand die Telefun- 
ken RL 2000 auf dem in der Höhe ver- 
stellbaren Podest. Alle Boxen fanden so 
identische Bedingungen vor, sie standen 
genau in Ohrhöhe. 


Die Tester stimmten sehr schnell darin 
überein, daß die RL 2000 viel mehr Hör- 
vergnügen bereitete als die JVC. Die mar- 
kante Stimme Milvas klang deutlicher 
und gelöster. Bei klassischer Musik 
konnte die Telefunken aber nicht ganz 
überzeugen: Die Wiedergabe von sym- 
phonischen Werken wirkte etwas ver- 
hangen. Trotz dieser Einschränkung ist 
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Meßwerte 


Frequenzgang im refle- 
xionsarmen Raum: 


frontal 
gemessen. 
unter 15° 
seitlich — — —; 
unter 30° 

seitlich ..... 
Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf: 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 
einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 
Nennbelastbarkeit: 


Abmessungen: 


Wertungen: 


Klang!?): 
Meßwerte!): 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


KLH 435 


IKC International GmbH 


(Europa) 
Rostocker Straße 
6200 Wiesbaden 


17 


Paarpreis: um 1200 Mark 


Magnat All Ribbon 5 


Magnat Elektronik GmbH 


& Co. KG 
Unterbuschweg 
5000 Köln 50-Sürth 


Paarpreis: um 1200 Mark 


KLH 435 


Magnat All Ribbon 5 


Onkyo SC-401 

Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 

8034 Germering 
Paarpreis: um 1000 Mark 


Vlax.: 15,0 Ohm!! 
in.: 3,2. Ohm} 


ze \EFEN 


Mittlere Impedanzschwankungen 


4 kHz 8 kHz 

Gut 

Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
50 Hz 1,7% 1 kHz 

100 Hz 2,2% 2 kHz 

200 Hz 8,1% 5 kHz 

500 Hz 0,7% 10 kHz 


16 kHz 


0,2% 


Sehr hoher Klirrfaktor bei 200 Hz 


2,7 Watt 


Benötigt mittlere Verstärkerleistung 


120 Watt 


340 x 557 x 278mm (Bx HxT) 


befriedigend 


befriedigend bis gut 


befriedigend bis gut 
Untere Mittelklasse Gruppe I 


4 kHz 


Onkyo SC-401 


Sehr ausgeglichen, Pegelabfall 12 dB bei 
50 Hz 


Baßreflexfrequenz bei 50 Hz 


8 kHz 


16 kHz 


Einschwingvorgänge bei 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 0,7% 1 kHz 
100 Hz 0,6% 2 kHz 
200 Hz 0,7% 5 kHz 
500 Hz 1,2% 10 kHz 


Sehr niedriger Klirrfaktor 


1,9 Watt 


+ Max: 36,1 Ohm = 
Min.: 3,9O0hm 


Starke Baßresonanz bei 65 Hz 


16 kHz 
Ausschwingen bei 8 kHz 


0,7% 
0,6% 
0,5% 
1,3% 


Benötigt geringe Verstärkerleistung 


80 Watt 


290 x 510 x 270mm (BxHxT) 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 


Mittelklasse Gruppe Il 


" relative, klassenbezogene Wertung 
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Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 1,1% 1 kHz 0,3% 
100 Hz 0,6% 2 kHz 0,8% 
200 Hz 0,4% 5 kHz 0,3% 
500 Hz 0,5% 10 kHz 0,2% 


Sehr niedriger Klirrfaktor 


3,0 Watt 
Benötigt mittlere Verstärkerleistung 


70 Watt 


279 x 514 x 248mm (Bx Hx T) 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 
Mittelklasse Gruppe Il 
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Pilot V2 

Pilot HiFi Acoustics GmbH 
Taunusstraße 3—7 

6229 Wallruf 1 

Paarpreis: um 1200 Mark 


Telefunken RL 2000 
Telefunken Fernseh und 
Rundfunk GmbH 
Göttinger Chaussee 76 
3000 Hannover 91 
Paarpreis: um 1000 Mark 


Pilot V2 Telefunken RL 2000 


Max.: 18,8 Ohm 
Min.: 3,6 Ohm! 


Teletsuken 


Re zoo 


Sl 


Sehr ausgewogen 


M 


| 
| 
IN 


60 Hz 1 kHz 


Il] 


Il 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Einschwingvorgänge bei 16 kHz Ausschwingvorgänge bei 4 und 8 kHz 
Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
50 Hz 1,1% 1 kHz 1,9% 50 Hz 0,9% 1 kHz 0,2% 

100 Hz 0,8% 2 kHz 0,4% 100 Hz 0,9% 2 kHz 0,1% 

200 Hz 1,3% 5 kHz 0,6% 200 Hz 1,0% 5 kHz 0,2% 

500 Hz 0,5% 10 kHz 1,1% 500 Hz 1,3% 10 kHz 0,2% 


Etwas hoch bei 1 kHz Sehr geringer Klirrfaktor ab 1 kHz 


1,9 Watt 3,1 Watt 
Benötigt geringe Verstärkerleistung 


100 Watt 120 Watt 
320 x 510x270 mm (BxHxT) 310x550 x 270 mm (BxHxT) 


Benötigt mittlere Verstärkerleistung 


sehr gut gut 
gut gut 
sehr gut gut bis sehr gut 


Mittelklasse Gruppe Il Mittelklasse Gruppe Il 
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Vergleichstest Lautsprecher 


das Ergebnis außerordentlich bemer- 
kenswert, da die zum Vergleich herange- 
zogene Arcus TM 55 das Klanggeschehen 
nicht freier und detaillierter auflöste. 


Lag das an der maximal möglichen 
Klangqualität, die mit Boxen dieser 
Preisklasse zu erzielen ist, oder an Titan- 
verwöhnten Ohren? Die Tester schlossen 
die Heco Precision 400 an, um der Sache 
auf den Grund zu gehen. Und siehe da, 
die Heco gefiel schon besser als die Tele- 
funken. Milvas Stimme klang konturier- 
ter, wenn auch etwas nach hinten ver- 
setzt. Streicher erschienen seidiger und 
klarer, und tiefe Orgeltöne kamen safti- 
ger und voller. Manchmal verwischte die 
Precision 400 jedoch Paukenschläge und 
tiefe Kontrabaßtöne; Höhen fehlte 
Glanz, und Stimmen wirkten etwas ver- 
färbt. 


Die Heco war also immer noch nicht der 
Weisheit letzter Schluß. Die Boxen von 
Pilot, Magnat, ATL, Arcus, Acron und 
Onkyo brachten das Kunststück fertig, 
noch höher eingestuft zu werden. Die 
Sensation war damit perfekt. Alle betei- 
ligten fünf Tester sahen sich vor dem 
schwierigen Problem, sechs in etwa 
gleichwertige Boxen beurteilen zu müs- 
sen, die freilich unterschiedliche Cha- 
rakterzüge hatten. 


Jede Box besaß ihre Stärken und Schwä- 
chen. stereoplay kürte deshalb nicht mit 
Gewalt einen Testsieger. Welche Box die- 
ser Spitzenreiter am besten gefällt, ist 
eine Frage der bevorzugten Musik und 
persönlicher Präferenzen. 


stereoplay kürte 
nicht mit Gewalt 
einen Testsieger 


Der Acron 500B setzte sich vor allem bei 
klassischer Musik glänzend in Szene. Die 
Vorliebe des Konstrukteurs Franz Petrik 
für Streicher verleugnet der Lautspre- 
cher keine Sekunde. Keine andere Box 
des Testfelds gab Streicher so natürlich 
wieder. Im Vergleich zu anderen Testteil- 
nehmern wirkte sie bei Popmusik eher 
brav und nicht so impulsiv. 


Relativ ausgewogene Wiedergabe mit 
sauberen, kräftigen Bässen und manch- 
mal etwas zu hellen oberen Frequenzen 
kennzeichnen den Arcus TM 65. Tiefge- 
strichenem Kontrabaß fehlte aber Sub- 
stanz. Männerstimmen gab der Lautspre- 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Das fiel auf 


Vor zwei Jahren 
setzte sich die 
Zweiwegbox Ar- 
cus TM 55 an die 
Spitze des Test- 
felds und trium- 
phierte über die 
konkurrierenden 

Dreiwegmodelle. 
Beim jetzigen 
Test wäre die Ar- 
cus im hinteren Drittel gelandet. Vor 
allem deshalb, weil der TM 55 der 
traditionelle Makel von Zweiweg- 
systemen anhaftet: unpräzise Mit- 
tenwiedergabe. Bei Frequenzen um 
2 Kilohertz schwingt die schwere 
Membran des Tieftöners halt nicht 
mehr ganz exakt ein. Darum ver- 
zichtet heute kein Hersteller mehr, 
auch Arcus nicht, auf den dritten 
Weg. Harald Kuppek 


cher sehr eindringlich wieder. Die Sän- 
ger produzierten sich vorm Gehäuse. In 
oberen Lagen wirkte die Box dagegen bei 
größeren Lautstärken manchmal nicht 
mehr so frei. Hohe Frauenstimmen klan- 
gen dann etwas scharf. 


Die ATL/Hans Deutsch kam gerade mit 
der eindringlichen Stimme von Milva 
besser zurecht. Die Töne wirkten harmo- 
nischer und weniger verfärbt. Die oberen 
Töne hätten sich die Redakteure manch- 
mal etwas strahlender gewünscht. Bei 
Schlagzeug begeisterte die Deutsch 
durch ihre Impulsivität und bewies bei 
Streichern hohe Wiedergabequalität. 


Das auffälligste Merkmal der Magnat All 
Ribbon 5 war ihr kräftiger Tiefbaß, der 
vor allem bei Orgelmusik zum Tragen 
kam. Aber auch Gesangsstimmen gab sie 
sehr voluminös und klar wieder. Milvas 
Stimme wirkte manchmal etwas verhan- 
gen. Bei Jazzmusik zeigte sich die Ma- 
gnat ganz in ihrem Element. Sie löste 
Schläge auf das Becken sehr schön auf, 
ohne zur Schärfe zu neigen. 


Verfärbungsarme Wiedergabe zeichnet 
die Onkyo SC-401 in hohem Maße aus. 
Bei geistlicher Chormusik trennte sie 
beispielsweise die einzelnen Gesangs- 
gruppen und einzelne Stimmen besser 
voneinander als die Konkurrenten. Eine 
Tuba und andere großvolumige Instru- 
mente gab die SC-401 etwas „kleiner“ als 
in Wirklichkeit wieder. 


Impulsive Wiedergabe unterschiedlich- 
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Über einen Punkt 
sollte sich der 
Käufer einer 600- 
Mark-Box im kla- 
ren sein: Ab- 
grundtiefe Bässe 
liefert eine kleine 


Regalbox nicht. 
Die Messungen 
belegen sehr 


deutlich, daß sich 
unterhalb von 50 Hertz so gut wie 
nichts mehr abspielt. Manche HifFi- 
Freunde glauben, daß ein Dreh am 
Baßregler des Verstärkers fehlende 
Tiefen wieder herzaubern kann. Bei 
kleinen Lautstärken mag das funk- 
tionieren, bei größeren Pegeln 
schleudern die Baßsysteme. Wer in 
Tiefen schwelgen will, sollte bei Bo- 
xen nach den Großen schauen. 

Joachim Reinert 


sten Programmaterials gehörte zum her- 
ausragenden Markenzeichen der Pilot 
V2. Keine andere Box brachte beispiels- 


Bändchen-Hochtöner 


Magnete 


Bändchen- 
Membran: 
Membran + 
Schwingspule 


OÖ Ö 
Zum Verstärker 


Bei diesem Lautsprechertyp fallen 
Membran und Schwingspule zu- 
sammen: Auf eine hauchdünne 
Kunststoffolie werden mehrere 
schmale Leiterbahnen aufgebracht 
— zum Beispiel durch Photo- 
ätzung. Diese Windungen liegen 
im starken Feld von Magneten. 
Durchfließt ein Strom die Spule, 
dann bewegt sich die Membran 
im Takt der Musik vor und zurück. 


Bei HiFi-Geräten 
der Mittelklasse 
bestimmen heute 
vor allem ökono- 
mische Zwänge 
Ausstattung und 
Ausführung. So 
wundert es nicht, 
wenn die klang- 
entscheidenden 

Innereien den 
Vorzug erhalten und dafür statt ed- 
lem Holzfurnier billiges Plastik, ru- 
stikal gemustert natürlich, das 
Preßspangehäuse umhüllt. Oder 
wenn gar die Frontplatte aus einem 
einzigen Stück Kunststoff gegossen 
wird. Immerhin schafften es Arcus 
und Acron trotz des enormen Preis- 
drucks der Konkurrenz, ihren Mo- 
dellen eine Naturhülle zu verpas- 
sen. Dietrich Benn 


weise das Aufstampfen bei Flamenco- 
Musik so lebendig, keine holte die Atmo- 
sphäre einer Gospelgruppe so hautnah 
ins Wohnzimmer. Verschiedene Stim- 
men in einer Gruppe trennte sie exzel- 
lent voneinander. In diesen Punkten ist 
die V2 Primus inter pares. Frauenstim- 
men wirkten bei der Pilot aber etwas ver- 
färbt, Streicher manchmal kratzig. 


Nach diesem aufregenden Vergleich war 
die Redaktion gespannt, welchen Platz in 
diesem starken Feld die 1980er-Testsiege- 
rin Arcus TM 55 einnehmen würde. Und 
da war die zweite Sensation perfekt: Die 
TM 55 landete leicht abgeschlagen hinter 
dem Spitzenfeld auf Platz 8. Es ist kaum 
zu fassen, was die Lautsprecherentwick- 
ler in zwei Jahren geleistet haben. 


Nach der zum Teil weniger glorreichen 
Vorstellung der Receiver in der 800- 
Mark-Klasse (stereoplay 8/1982) verblüf- 
fen gleich sechs Richtige unter den 600- 
Mark-Boxen um so mehr. Praktisch alle 
bekannten deutschen Lautsprecherspe- 
zialisten bieten heute Boxen an, die ge- 
genüber nur zwei Jahre alten Modellen 
phantastisch verbessert sind. 


Und was die Japaner betrifft, können die 
deutschen Hersteller beruhigt aufatmen. 
Zwar gelang es Onkyo, in die starke Pha- 
lanx der Germanen eine Lücke zu rei- 
Ben, doch auf einen nervenaufreibenden 
Preiskampf brauchen sie sich nicht ein- 
zustellen — noch nicht und auch auf 
Dauer nicht, wenn sie so eifrig weiterent- 
wickeln. Joachim Reinert 
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DIGHTaL SYNTHESIZER 
STEREO TUNER 
TOSHIBA ST-VSO 


Aurex 


POWER 
on nor 


} 


STEREO POWER AMPLIFIER 
TOSHIBA SC-V50 


PREAMPLIFIER 
CASSETTE DECK 


Das ist die neue bedienungsfreundliche 
Technik bei dem Aurex-Kompakt-System. 
Ein Fingerdruck genügt, um von einer 
Programmauelle zur anderen zu schalten. 
Tipp — von Schallplatte zur Cassette. 

Tipp — von Cassette zum Tuner. 
Tipp — vom Tuner zurück zur Schallplatte. 

Diese neue bedienungsfreundliche Technik 
ist wieder einmal ein Beweis für Toshibas 
führende Rolle in der IC-Technologie. 

Doch es gibt noch mehr Gründe, sich die 
neue Aurex-Anlage einmal anzuhören und 
anzusehen. Betrachten Sie das neue 
kompakte Design. 

Begutachten Sie das Cassetten-Deck mit 
seinen Steuerfunktionen. Es ist ein von IC- 
Logik-Bausteinen gesteuertes Cassetten- 
Deck mit eingebautem Vor- und Endver- 
stärker. Leichtgängige Tipp-Tasten wurden 


Aurex. Alles hört aufein Kommando. 
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in Gruppen zusammengefaßt, um das 
Umschalten von einer Programmaquelle zur 
anderen auf einen Fingerdruck zu 
ermöglichen. 


Kompakt-Systeme haben viele Vorteile: by TOSHIBA 


Nicht breiter als eine Plattenhülle und nur een GmbH 
en = NaeN en DO HmedIgeS Hammer Landstraße 117, 4040 Neuss 1 
© UKW, MW, Digital-Syntheziser-Tuner mit Tel: 02100 09 mes 

8 Senderspeichern 
© Leistungsverstärker mit 2 x 40 Watt 
e Plattenspieler mit Direktantrieb 
e Cassetten-Deck mit Programmaquellen- 

Umschaltung durch einen Fingerdruck. 

Das HiFi-Kompakt-System ist die jüngste 
Entwicklung aus dem Jurex Stereo- 

Programm. Besuchen Sie Ihren Aurex- 
Händler und — alles hört auf Ihr Kommando. 


Magazin 
Nachrichten 


Erfinderpreis 


Die niedersächsische Wirt- 
schaftsministerin, Birgit 
Breuel, und der Präsident des 
Deutschen Patentamts, Dr. 
Erich Häußer, verliehen den 
zweiten Preis im Wettbewerb 
„Erfinderpreis ’82“ an Di- 
plomingenieur Peter Pfleide- 
rer, Inhaber von Pfleid- 
Wohnraumakustik, Mün- 
chen, für „akustische Fort- 
schritte im HiFi-Bereich“. 


Zu Pfleiderers Entwicklun- 
gen zählen der PP8, ein HiFi- 
Lautsprecher mit obenliegen- 
dem Horn und bildschönem 
Marmorgehäuse, und das 
PP9, ein Echtzeithallgerät, 
mit dessen Hilfe Kopfhörer 
ein natürlicheres Klangbild 
liefern sollen. 


Mietverbot 


Eine lukrative Einnahme- 
quelle haben sich findige 
Köpfe in Japan erschlossen: 
Sie vermieten gewerblich 
Schallplatten. 


Zum Tagessatz von rund ei- 
nem Zehntel des Kaufpreises 


einer Platte -— umgerechnet 
etwa 1,50 bis 3,50 Mark - 
können sich Interessenten 


oder „Clubmitglieder“ in den 
sogenannten „Record Rental 
Shops“ Platten ausleihen, um 
sie auf Cassette oder Tonband 
zu kopieren. 


Die Nachfrage steigt rasant. 
Allein in Tokio schossen etwa 
60 solcher Läden aus dem Bo- 
den, 300 insgesamt sind ge- 
plant. Rund 1000 dürften es 
inzwischen in ganz Japan 
sein. 


Der japanischen Schallplat- 
tenindustrie paßt diese Ent- 
wicklung nicht ins Konzept. 
Ihr entstehen beträchtliche 
Einnahme-Einbußen. Sie be- 
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müht sich deshalb mit allen 
rechtlichen Mitteln, die ge- 
werbliche Plattenvermietung 
zu blockieren. Ein Grundsatz- 
Prozeß wurde bereits in die 
Wege geleitet, doch können 
bis zur letztinstanzlichen Ent- 
scheidung Jahre vergehen. 


Zwar läßt das japanische Ur- 
heberrecht zu, Platten für den 
privaten Gebrauch und in an- 
gemessenem Umfang zu ko- 
pieren. Die Juristen der Plat- 
tenfirmen gehen jedoch da- 
von aus, daß im Fall des ge- 
werblichen Verleihs die ge- 
steckten Grenzen deutlich 
überschritten werden. 


Erfolglos blieb auch der Ver- 
such der Plattenfirmen, die 
Vermieter absatztechnisch, 
etwa durch einen Lieferboy- 
kott, zu treffen: Die cleveren 
Geschäftemacher versorgen 
sich einfach bei anderen 
Händlern mit der gewinn- 
trächtigen Ware und überdek- 
ken die Seriennummern der 
Platten mit nicht ablösbaren 
Aufklebern, damit die ver- 
schlungenen Beschaffungs- 
wege von den Plattenfirmen 
nicht nachgeprüft werden 
können. 


Inzwischen sind die Vermie- 
ter zum Gegenangriff überge- 
gangen: Sie werfen der Plat- 
tenindustrie eine Politik der 
überhöhten Preise vor. 


Das gewinnträchtige Leasing 
fand auch in Deutschland 
Nachahmer. So konnten Mu- 
sikfreunde beispielsweise bei 
einem Hamburger Händler 
Schallplatten für fünf Mark 
drei Tage lang ausleihen, zu 
Hause anhören - und kopie- 
ren. 


Doch Hersteller von Schall- 
platten und MusiCassetten 
verweisen darauf, daß seit je- 
her auf ihren Produkten 


„Kein Verleih! Keine uner- 
laubte Vervielfältigung, Ver- 
mietung!“ steht und verwei- 
gern hartnäckig die Zustim- 
mung zum neuen Gewerbe. 


„Das vermeintliche Geschäft 
wäre ein wirtschaftliches Ei- 
gentor“, warnt Geschäftsfüh- 
rer Dr. Norbert Thurow vom 
Bundesverband der Phono- 
graphischen Wirtschaft. „Die 
Rechnung mag zwar für den 
Konsumenten aufgehen, 
nicht aber für die Musikschaf- 
fenden, und auf lange Sicht 
auch nicht für den Händler, 
selbst wenn er vermieten 
dürfte.“ 


In verschiedenen Fällen rie- 
fen Thurows Schützlinge be- 
reits die Gerichte an und er- 
reichten einstweilige Verfü- 
gungen. 


„Darüber hinaus drohten die 
Gerichte den Händlern Ord- 
nungsgelder bis zu 500 000 
Mark für den Fall an, daß sie 
die Vermietungtrotzdem fort- 
setzen“, triumphiert der Pho- 
no-Chef. „Jedes dieser Verfah- 
ren ging mit einer von den 
betroffenen Händlern zu zah- 
lenden Kostenlast von etwa 
2000 Mark einher.“ 

Günther Janisch 


Kaffeekrieg 


Die Geburtstagstorte steht be- 
reit, und die Tanten sitzen er- 
wartungsvoll am Tisch. Oma 
schickt Klein-Erna noch 
schnell Kaffeeholen, und 
zwar zu Radio-Kunze. 


Wer dasals Fehlleistung einer 


senilen Großmutter belä- 
chelt, liegt falsch. Denn zwi- 
schen Mattscheiben und 


HiFi-Türmen hat Kunze wie 
mehrere hundert andere 
Rundfunkhändler seit Mitte 
des Jahres Kaffee gestapelt, 
den er zum Dumpingpreis 


zwischen 7 und 9 Mark das 
Pfund abgibt. 


Mit dieser plötzlichen Sorti- 
mentserweiterung wollen sich 
die Händler weder eine gol- 
dene Nase verdienen noch 
Kaffeefreunde in ihr Ge- 
schäft locken, um ihnen dann 
eine Stereo-Anlage zu verpas- 
sen. Die Fachhändler sind 
schlicht und einfach sauer. 


Seit längerer Zeit schon hat- 
ten die beiden Kaffeegiganten 
Eduscho und Tchibo mit Bil- 
ligangeboten von Armband- 
uhren bis zu Leercassetten ge- 
nervt. Die Faust in der Ta- 
sche, ließen sich die Fach- 
händler die Werbekampagne 
der Kaffeeröster gefallen, bis 
ein Bergisch-Gladbacher 
Fahrradhändler den Stein ins 
Rollen brachte. Verärgert 
über eine doppelseitige An- 
zeige in „Hör Zu“, in der zu- 
nächst Eduscho und dann 
auch Tchibo italienische 
Sportfahrräder für 298 Mark 
annoncierten, zahlte der Ber- 
gisch-Gladbacher mit glei- 
cher Münze heim: In einer 
knappen Woche brachte er 50 
Zentner Kaffee an den 
Mann. 


Damit läutete er die „Kaffee- 
Offensive“ ein. Allein in 
Hamburg machten innerhalb 
weniger Tage 26 Rundfunkge- 
schäfte Front gegen die Bran- 
chenwilderer und orderten 
Kaffee Lkw-weise. 


Der Andrang auf die schwar- 
zen Bohnen ist so enorm, daß 
Lutz Ott, 36, Vorsitzender der 
Hamburger Sektion der Ein- 
kaufsgemeinschaft Ruefach 
und Organisator der hanseati- 
schen Kaffeekrieger, vor- 
sichtshalber klarstellte: „Die 
Aktion richtet sich keinesfalls 
gegen kleine Lebensmittel- 
und Kaffeehändler.“ 
Hans-Martin Burr 
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Weil Genauigkeit und Klarheit selbstverständliche 
Merkmale aller Heco-Hifi-Boxen sind, sollte wenig- 
stens eine Modell-Serie „Precision“ heißen. Diese 
vier Boxen erfüllen in den vier wesentlichen Hifi- 
Kriterien Klang-Design-Leistung-Preis höchste 
Ansprüche. Besondere Vorzüge: separate Pegel- 
r öglichen eine Klangbildabstimmung im 

| Hochtonbereich nach jeweiligem Musik- 

nh Inte) indivi- 


Magazin 
Report 


Vor drei Jahren belächelt, jetzt von 
stereoplay bestaunt: Dietmar Sutter 
funktionierte einen Bauernhof 

zum HiFi-Studio um. 


eben auf dem Lande“: 

Getreu diesem Motto 

und abgehärtet durch 
die Grundausbildung bei der 
Bundeswehr, eröffnete vor 
drei Jahren Dietmar Sutter, 
22, ein HiFi-Studio auf dem 
väterlichen Bauernhof. 


Mit 3000 Mark aus eigener 
Tasche und 5000 Mark Start- 
hilfe von seiner musikbegei- 
sterten Großmutter Frieda Jä- 


HiFi-Idylie in Altusried: Scheune (links), Wohn- und HiFi-Haus (rechter Teil) 
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ger begann Sutters außerge- 
wöhnliches Abenteuer im 
ländlichen Altusried bei 
Kempten. „Wald-und-Wie- 
sen-Stereo“ wollte er jedoch 
nicht an den Mann bringen: 
„Nur Geräte, von denen ich 
überzeugt bin. Etwas Indivi- 
duelles.“ 


Individuell ist auch der Rah- 
men von „HiFi auf dem Bau- 
ernhof“. 200 Meter vor der 
Ortseinfahrt Altusried aus 
Richtung Ulm weist ein klei- 
nes Schild „HiFi-Studio Sut- 
ter“ nach rechts zu einem Ge- 
höft. Zwischen Kuhstall und 
Misthaufen liegt ein kleiner 
Parkplatz für vier Autos. 


Im ersten Stock des Wohn- 
trakts prangen große Aufkle- 
ber der vertretenen HiFi-An- 
bieter. Hier laden drei Studios 
zum Staunen ein. Eine nied- 


Rs 
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Zünftiger Bayer: 
Dietmar Sutter, 
„HiFi auf 

dem Bauernhof”- 
Besitzer 


Überzeugter 
Freak: Sutter 
vergleicht ständig 
auf seinem 
Micro-Laufwerk 
Tonarm-System- 
Kombinationen 


Zahlungskräftiger 
Geschäftsmann: 
Hochwertige Laut- 
sprecher stehen in 
Sutters Studio in 
Reih und Glied 


rige Bauernstube, gleich 
rechts neben der alten Holz- 
treppe, dient als Vorführ- 
raum. Gegenüber beherber- 
gen zwei weitere Vorführ- 
räume Geräte von Akai, Ca- 
basse, Electro Voice, Hitachi, 
Kenwood, Nakamichi und 
Tandberg. 


Drei Vorführräume nach nur 
drei Jahren? „Expansion“, 
grinst Sutter. Doch so leicht, 
wie es klingt, hatte es der mit 
zünftiger Lederhose beklei- 
dete Klangwirt nicht. „Auch 
in Kempten und Altusried 
gibt’s teilweise harten Kon- 
kurrenzkampf. Einige wollen 
mich immer wieder ärgern 
und unterbieten meine 
Preise.“ Einer seiner HiFi- 
Jünger wirft ein: „Aber die 
Schepperdinga (Billigklasse) 
verkauf’ ma e net“. 


„Früher hatte ich es aber 
schwerer“, erinnert sich Sut- 
ter, „da mir die Industrie nur 
zögernd Ware gab.“ Tatsäch- 
lich hatte der Allgäuer um Be- 
lieferungsverträge ebenso zu 
kämpfen wie mit dem Miß- 
trauen der Einheimischen ge- 
genüber japanischen Produk- 
ten. Doch inzwischen berich- 
tet Horst Schlund, Repräsen- 
tant von Cabasse und Tand- 
berg, von „positiven Erfah- 
rungen und guten Umsätzen 
mit Sutter“, und auch Martin 
Schneider von Ortofon ist mit 
HiFi auf dem Bauernhof 
„sehr zufrieden“. 


Offensichtlich will dies auch 
Claus Wruck werden, der zu- 
künftig das Gehöft mit On- 
kyo versorgt: „Als ich vor ein 
paar Jahren hier einem Händ- 
ler unser Produkt anbieten 
wollte, antwortete der: ‚On- 
kyo? Kenn’ i net.‘ Einfach un- 
vorstellbar. Seit Sutter hier ist, 
hat sich vieles geändert.“ Sut- 
ter lächelt stolz und bedankt 
sich mit einem Erstauftrag. 


Daß bei dem wachsenden An- 
gebot andere Händler „Bam- 
mel“ (Originalton Sutter) be- 
kommen, läßt sich unschwer 
erahnen. Eine Million Mark 
Umsatz sind eine schöne Aus- 
beute, die Sutter dieses Jahr 
noch steigern will. Der Ver- 
kauf von Top-Anlagen schlägt 
dabei schwer zu Buche: „Die 
teuerste Anlage, die ich bisher 
verkauft habe, liegt bei 50 000 
Mark. Ein Pärchen PP 8 des 
Münchner Lautsprecher-Spe- 
zialisten Pfleiderer und zwei 
Backes & Müller BM 12 be- 
kam der Kunde. Ebenso eine 
ASC-Anlage und einen De- 
non-DP-80-Plattenspieler mit 
Dynavector Karat.“ 


Eine eigene Werkstätte be- 
treut den Kundenstamm Sut- 
ters. Sie wird ab Herbst ins 
Haus integriert. Ein HiFi- 
Sommernachtsfest mit Bier 
und Musik zählt ebenso zum 
nicht alltäglichen Kundenser- 
vice. 


Inzwischen hat Vater Ludwig 
seinem Sohn ebenfalls finan- 
ziell unter die Arme gegrif- 
fen. Sutter erklärt warum: 
„Demnächst stehen hier auch 
noch die stereoplay-Referen- 
zen Quadral Titan. Und diese 
Auswahl kostet schließlich 
Geld ...,* 


„HiFi auf dem Bauernhof“ zu 
sehen, ist jedenfalls sein Geld 
wert. Ein Aufkleber mit einer 
Kopfhörer-tragenden Kuh be- 
weist es: Selbst die Kühe ha- 
ben fürs Melken keine Zeit. 
No milk today. 

Harald Kuppek 


Der Verstärkerspezialist Prof. Matti Otala hat 
eine ee Karriere gemacht. stereoplay portraitiert 
den mit 43 Jahren jüngsten HiFi-Pionier der Welt. 


r liebt Pressekonferen- 
E: - je größer, desto 

besser - und antwortet 
auf die hinterhältigsten Fra- 
gen schlagfertig und doch 
fundiert. Er sieht aus wie ein 
Manager, sportlich, kein 
Bauchansatz, trägt ständig 
neue Brillenmodelle. Und er 
gilt als der gegenwärtig wohl 
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beschlagenste Verstärker- 


theoretiker. 


Eitel ist Prof. Matti Otala aus 
Oulu, Finnland, trotzdem 
nicht. Nur extrem selbstbe- 
wußt. Und hier liegt wohl 
auch der Grund für seinen 
Erfolg: Otala verhält sich 
ziemlich respektlos gegen- 


über den sogenannten physi- 
kalischen Lehrsätzen, ver- 
sucht sie zu verfeinern, not- 
falls zu revidieren. 


Und er nimmt technischen 
Fortschritt von anderen nicht 
einfach dankbar hin und gibt 
sich damit zufrieden, sondern 
benutzt, gebraucht ihn, 


schlachtet ihn sofort weiter 
aus. 


Das fing schon reichlich früh 
an. 7 Jahre alt, baute Matti im 
elterlichen Haus in Oulu das 
erste von 20 Röhrenradios, 
mit 13 Jahren einen Verstär- 
ker in Beinah-HiFi-Qualität, 
mono, aber mit zwei Kanälen 
für die Höhen. 


Dann hörte der 14jährige 
Gymnasiast von befreunde- 
ten Studenten, daß an der 
Universität Helsinki gerade 
erste fernsehtechnische Ver- 
suche liefen. 


Das Professoren- 
dasein genügt 
ihm nicht 


Das ließ ihn nicht ruhen. 
Über sämtliche Verwandte 
und Bekannte beschaffte er 
sich alle denkbaren Bücher 
zum Thema, vor allem aus 
den USA, sammelte Bestük- 
kungslisten und Schaltpläne 
aus Deutschland, Italien und 
den USA. Den Tuner bekam 
er aus Italien, die 21-Zoll-Bild- 
röhre mußte der Vater aus 
Amerika organisieren: „Ich 
war damals sehr ehrgeizig“, 
gesteht Otala, „und die in Eu- 
ropa erhältlichen 17-Zoll- 
Bildröhren waren mir zu 
klein. Die übrigen Teile baute 
ich selber, und eines Tages im 
Sommer 1955 lief mein Fern- 
seher.“ 


Es war das dritte Fernsehgerät 
in ganz Finnland. 


Otalas weitere Karriere ver- 
lief genauso schnell wie 
sprunghaft: Elektronikstu- 
dium an der Technischen 
Universität Helsinki bis 1963, 
erste Stellung bei Helvar Oy, 
wo er Stereoreceiver und Cas- 
settenrecorder entwickelte. 
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1964 leitete er bereits die Ab- 
teilung Industrieelektronik. 
1965 wechselte Otala zu Oy 
Nokia Ab, Mikrowellensen- 
der-Abteilung. 


Zu dieser Zeit hatte Otala be- 
reits mehrere Arbeiten über 
Elektronik und Kommunika- 
tion veröffentlicht. An der 
Universität Oulu machte er 
1969 seinen Doktor. 1970 be- 
rief ihn Oulu zum Professor 
für Elektronik. 


Das Professorendasein rief 
auch bald wieder nach Unter- 
brechung, wie der Ausflug 
von 1972 bis 1973 zum Phi- 
lips-Forschungslaboratorium 
in den Niederlanden be- 
weist. 


Seit 1975 lebt Otala fast seß- 
haft: Er leitet in Oulu das 
Elektronik-Labor des Techni- 
schen Forschungszentrums, 
einer riesigen staatlichen Or- 
ganisation mit über 2000 For- 
schern, vergleichbar dem 
deutschen Max-Planck-Insti- 


tut. Otala entwirft derzeit 
Computer und integrierte 
Schaltkreise. 


Das „fast“ bezieht sich auf die 
für HiFi-Puristen entschei- 
denden Jahre 1978 und 1979 
bei Harman/Kardon. Dort 
entwickelte Otala die sagen- 
hafte Verstärkerkombination 
hk725 plus hk775 (stereoplay 
6/1982) und verwirklichte 
ohne Rücksicht auf die Ko- 
sten — das Unternehmen ließ 
ihm völlig freie Hand - für 
Harman/Kardons High-end- 
Abteilung Citation den „abso- 
luten“ Verstärker, den XX. 


Mit dem Citation XX ging 
Otala den Phasenintermodu- 
lations-Verzerrungen (PIM) 
genauso an den Kragen wie 
den Interface-Intermodula- 
tionen (IIM). Beide sind Lieb- 
lingsthemen von ihm, seit er 
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Vom knapp 
16jährigen 
Matti Otala 
1955 gebaut: 
Finnlands 
drittes 
Fernsehgerät 


HiFi-Mono- 
Verstärker | 

mit zwei Kanälen 
für die Höhen, 
1953: Marke Otala 


a 


1967 das Problem der Tran- 
sienten Intermodulationen 
(TIM) angegangen und gelöst 
hatte. 


Anlaß dazu war ein Freund, 
der beim Verstärkerkonstru- 
ieren Kollektoren und Emit- 
ter einiger Transistoren aus 


Versehen vertauscht und da- 
durch guten Klang erhalten 
hatte. Otala kombinierte: 
Durch den Irrtum war die 
Open-Loop-Verstärkung und 
damit auch der Gegenkopp- 
lungsfaktor erheblich redu- 
ziert worden - also, so schloß 
er messerscharf, trugen offen- 


HiFi-Pioniere 


sichtlich die zu langsamen 
Verstärkerbauteile in Verbin- 
dung mit kräftiger Gegenkop- 
plung die Schuld an den Ver- 
zerrungen. 


Warum kam kein anderer 
Wissenschaftler auf die ent- 
scheidende Idee? Otala hält 
nicht wenige seiner Berufs- 
kollegen für „klinisch“ meß- 
besessen, sie klammern sich, 
so meint er, zuengan Regeln, 
ohne sie vorher zu durchden- 
ken: „Die sagen, wenn die 
Messungen stimmen, muß es 
gut klingen.“ Oder, grob aus- 
gedrückt: „Die sagen, ‚vier- 
eckig ist eine schöne physika- 
lische Form, warum also soll- 
ten wir nicht viereckige Räder 
bauen”“ 


Vorliebe 
für Jaguar 
und Honda 


Otala und seine Frau Kaarina, 
40, lieben Räder in ihrer 
schönsten Form: Sie fährt ei- 
nen Pontiac Transam, 6,6 Li- 
ter, und er abwechselnd sei- 
nen zehn Jahre alten Jaguar 
und seine Honda CX 500. 


Auch sonst geht es bei Otalas 
rund: Sie tanzt Ballett, wäh- 
rend er im Winter die Ab- 
fahrtsski anschnallt oder (auf 
Kaarinas Drängen hin) sich 
im Skiballett übt und im Som- 
mer entweder am Kurzwel- 
lensender dreht oder Möbel 
schreinert. 


Um seine vier Söhne braucht 
er sich fachlich nicht zu küm- 
mern; sie schlagen alle ihm 
nach. Ohne Vaters Hilfe er- 
stellte zum Beispiel Taneli, 17, 
drei Computerprogramme 
und gewann damit sofort den 
finnischen Wettbewerb für 
junge Erfinder. 

Klaus Kamfenkel 
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„HiFi ist mehr Kunst als Wissenschaft” 


Ingenieursregeln 
darf man nicht 
trauen, warnt 
Prof. Matti Otala 
im Interview mit 
stereoplay- 
Redakteur 

Klaus Kamfenkel. 


stereoplay: Gehen Sie im- 
mer mit der Mode? Auf fast 
jedem Foto von Ihnen tragen 
Sie eine andere Brille. 


Otala: Nein, das kommt vom 
Motorradfahren. Der Stra- 
Benabrieb schmirgelt mir in- 
nerhalb von etwa einem Jahr 
die Gläser stumpf. 


stereoplay: Sie sehen trotz- 
dem eher nach Manager aus 
als nach Wissenschaftler im 
stillen Kämmerlein. 


Entwicklung bei 
Harman/Kardon: 
Elektronik-„Guru” Richie Miller, 

atti Otala 


Otala: Ja, ich bin ein Mana- 
ger, weil ich in ganz verschie- 
denen Industriezweigen gear- 
beitet habe, ganz verschie- 
dene Stellungen innehatte. 


stereoplay: Sind Sie deshalb 
so erfolgreich — ich denke an 
Neuerungen im Verstärker- 
bau, die auf Sie zurückgehen 
- , weil Sie Regeln und Auto- 
ritäten nicht respektieren? 


„Ich habe nie 
einfach alles 
hingenommen” 


Otala: Ich habe schon die 
Autoritäten respektiert, aber 
nicht in dem Sinn, daß ich all 
das einfach hingenommen 
hätte, was man so als wissen- 
schaftliche Gesetze verkün- 
dete. Ich habe oft eingewor- 
fen: „Das muß nicht so sein“, 
und ich suchte nach anderen 
Erklärungen. Knapp über 100 
Patente habe ich jetzt. Das ist 
wohl ein Beweis, daß ich recht 
hatte. 


stereoplay: Gab es keine Dif- 
ferenzen mit Vorgesetzten? 


Otala: Nie — jedenfalls mei- 
nes Wissens. Sie respektierten 
wohl, daß ich ein Problem im- 
mer von allen möglichen Sei- 
ten anging. 


stereoplay: Sie sagen oft, die 
Wissenschaftler seien zu re- 
gelgläubig. 


Otala: Leider werden viele 
Regeln auf eine Ebene extra- 
poliert, wo sie nicht mehr 
stimmen. Neulich mußte ich 
eine Rede auf einer Physiker- 
konferenz halten. „Schauen 
Sie,“ sagte ich, „wir vertrauen 
den Naturgesetzen, wie wir sie 
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Ausstellung für 
praktische Elektronik, 
Mikrocomputer und 
Modellbau 


Stuttgart Killesberg, vom 6.-10. Oktober 1982 
täglich von 9 bis 18 Uhr 


zu sehen.Hier werden funk- 
ferngesteuerte Auto- 
und Schiffsmodelle 
vorgeführt. 


Jede Schallquelle klingt nur dann optimal, wenn 
die Schallwellen beim Hörer so eintreffen, dal} 
das menschliche Gehör sie optimal verarbeiten 
kann. Diese einfache Bedingung zur 
Wahrnehmung guter Akustik gilt nicht nur für 
Konzertsäle, sondern auch für Wohnräume, 


für Musiker sowie für Lautsprecher- und Kopf- 
hörerwiedergabe. Wie in normalen Wohn- 


—_ < v2 N räumen eine hochwertige Akustik erzeugt wird, 
zeigen wir Ihnen mit dem Wohnraum- 
lautsprecher PP8, wie für Kopfhörerwiedergabe 
diese Akustikempfindung elektronisch 

erreicht wird, mit dem Echtzeitprozessor PP9. 


PPS: 


Impulse Erfinderpreis 82 vom Präsidenten des 
Deutschen Patentamtes, Förderung der 
Patentstelle für die Deutsche Forschung sowie 
dem Forschungsministerium in Bonn. 
Weltweit geschützt! Ausführliches Prospekt- 
material für DM 3,— in Briefmarken 


HOBBY ELEKTRONIK 82 


Hier zeigen Händler und Hersteller was neu ist. Hier 
finden Sie besonders interessante Messe-Sonder- 

angebote. Hier können Sie Bauteile entdecken 
und kaufen. Hier bietet man die fachliche Be- 
ratung im firmenneutralen Action Center. 
Hier können Sie diskutieren. Hier führt 
man Ihnen vor, wonach Sie suchen. 
Hier sind Anwendungsbeispiele 


DE 
UNTERSCHIED 
ZWISCHEN 
HOREN 

UND ERLEBEN 


PFLEID 
WOHNRAUMAKUSTIK 
ERHARPSTRASSE 9 
8000 MÜNCHEN 5 
TELEFON 089/265837 


Außergewöhnliche Klangereignisse schaffen die Verschmel- 
zung verschiedenartiger Empfindungen. Ein Sinnesorgan ruft das Mit- 
deneines anderen hervor - man kann Bilder hören und Klänge sehen. 
2 Ziel von Tandberg ist daher das 
absolut perfekte HiFi-System, der unverfälschte 
Zugang zum persönlichen Musikerlebnis. 
Die Serie 3000 - ein komplettes 
System von Separatkomponenten - setzt 
neue Maßstäbe durch ungekannteLeistungs- 
fähigkeit, Zuverlässigkeit, Eleganz. 
Perfektion nicht als Selbstzweck; 
aber Klangereignisse in einertechnischen 
Qualität, die das menschliche Gehör vom‘ 
Original nicht mehr unterscheidet. 


mpfin 


Beratung und Verkauf 

durch Ihren Tandberg-Fachhändler. 

Weitere Informationen auch von: a 
Tandberg Radio Deutschland GmbH, Heinrich-Hertz-Str. 24 
D-4006 ERKRATH 1, Telefon (02 11) 2030 76/77 

Egli, Fischer & Co. AG Zürich, Gotthardstraße 6, CH-8022 ZÜRICH 

Electronova Vertriebsgesellschaft mbH, Hütteldorferstrasse 222, A-1140 WIEN 
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gerade haben. Das sollten wir 
nicht tun, denn praktisch je- 
des sogenannte Naturgesetz 
wurde in den letzten 20 Jah- 
ren revidiert. Und das bedeu- 
tet nichts anderes, als daß 
diese Gesetze vor 20 Jahren 
falsch waren!“ Heute ist es 
wieder so, denn wir kriegen ja 
nicht innerhalb von 20 Jahren 
gottähnliche Weisheit. 
Trauen Sie deshalb Naturge- 
setzen nicht. 


stereoplay: Und was ist mit 
den vielen Ingenieursregeln? 


Otala: Diese Lehrsätze sind 
nur Annäherungsversuche an 
Naturgesetze - was heißt, 
daß man ihnen noch weniger 
trauen darf. 


stereoplay: Welche Eigen- 
schaften sollte ein HiFi-Ex- 
perte haben? 


Otala: HiFi handelt haupt- 
sächlich von Illusionen, und 
darum ist es mehr Kunst als 
Wissenschaft. Ein HiFi-For- 
scher oder -Enthusiast muß 
vielseitig sein. Wenn er sich 
einseitig orientiert, arbeitet er 
möglicherweise in der fal- 
schen Richtung. Ich habe im- 
mer sehr viel Wert auf Psy- 
choakustik gelegt und auf 
kontrollierte Experimente, 
wo alles so lange angezweifelt 
wird, bis es sich als richtig be- 
weisen läßt. Und dann kann 
immer noch der Beweis falsch 
sein. Kenntnisse in Psycho- 
akustik, Elektrotechnik, 
Übertragungstechnik, Liebe 
zur Musik und das Verstehen, 
wozu Musik überhaupt dient, 
all das gehört zu einem HiFi- 
Forscher. 


stereoplay: Gibt es solche 
Multitalente überhaupt? 


Otala: Ein Ingenieur, der 


nichts von Psychoakustik 
oder Musik versteht, ist jeden- 
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Meßlabor zu 
Hause, Qualitäts- 
sicherung bei 
Harman/Kardon, 
Eigenbau-Regal: 
Prof. Otala nützt 
jede der wenigen 
freien Minuten, die 
ihm seine 
Computer-Arbeit 
im Technischen 
Forschungszentrum 
Finnlands läßt 


falls ungeeignet. Umgekehrt 
entpuppten sich Musiker in 
vielen Tests als schlechte Hö- 
rer. Ein reiner Ingenieur ist 
genauso schlecht für HiFi wie 
ein reiner Musiker. 


stereoplay: Sind Sie beides? 


Otala: Ich bin mehr auf der 


Ingenieursseite, aber weil ich 
meine Grenzen kenne, habe 
ich mich immer sehr für Psy- 
choakustik interessiert. Und 
ich spiele verschiedene In- 
strumente, seit ich sieben war. 
Ich war in einem Knaben- 


chor, spielte Gitarre und 
Mundharmonika; zur Zeit 
Orgel. 


stereoplay: Es sieht trotzdem 
so aus, als ob Sie HiFi sehr 
nüchtern, sehr kalt gegen- 
überstehen würden. 


Otala: Falsch. Meine Arbei- 
ten lesen sich sehr kühl, das 
muß so sein. Meine Reden 
sind längst nicht so kühl. 


stereoplay: Nachdem Sie 
Verstärker für Harman/Kar- 
don entwickelt haben, ließen 
Sie HiFi wieder im Stich. 
Warum? 


„Verzerrungen 
sind die Büchse 
der Pandora” 


Otala: HiFi ist mein Hobby 
und war erst in den letzten 15 
Jahren zwischendurch mein 
Beruf. Daß ich also in einer 
Seitenlinie HiFi machte, war 
ein erfrischender wissen- 
schaftlicher Impuls. Übrigens 
arbeite ich zur Zeit an der 
nächsten Citation-Genera- 
tion - als Hobby natürlich. 
Und ich werde bald wieder 
Veröffentlichungen über Ver- 
zerrungen bringen. 


stereoplay: Haben Sie schon 
wieder neue Arten entdeckt? 


Otala: Ja. Das scheint die 
Büchse der Pandora zu sein, 
ein Unheilsquell, der, sobald 
er geöffnet wird, neue Pro- 
bleme bringt. Zur Zeit schei- 
nen es hauptsächlich vier Ver- 
zerrungsarten zu sein;an zwei 
arbeite ich zur Zeit, doch ich 
habe schon eine Liste von wei- 
teren vier, die jetzt auftau- 
chen. 


stereoplay: Besteht Hoff- 
nung, daß sich Ihre Seitenli- 
nie HiFi zur Hauptlinie ent- 
wickelt? 


Otala: Alles auf der Welt ist 
möglich. 


stereoplay 9/1982 


"WiliamWilke 


Der kürzeste Weg zum Rock-Palast. 
Philips HliFi-System 516. 
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Funktionelles Metallic-Design. Interessiert? Probetanzen 
Gleichlauf besser als 0,05% DIN. Linear-Tonarm. beim Fachhandel. 


Schiere Kraft, wohin man sieht. Voll-Automatic. Quartz-Regelung. Direct-Control. 


Der HiFi-Verstärker: 2 x 100 Watt Musikleistung. 2 Phono- 
Eingänge. 2 Tonband-Anschlüsse. Anschluß für MFB- 


Boxen. Der HiFi-Synthesizer-Tuner: Speicher für PEeN 
27 Sender. UKW, MW, LW. FET Eingangsschaltung. Das PHILIPS 
HiFi-Cassetten-Deck: Für alle Bandsorten. Dolby. l j- IV. el | [= von & 


Recording Mute. ALD zur Speicherung einer beliebigen 
Bandstelle. Next-Track-Taste. Der HiFi-Plattenspieler: 
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Kenwood präsentiert den angeblich besten Tuner der Welt 
stereoplay probierte vorsichtshalber, ob'das 
» „empfangskritische Deutschland eine Außenseiterrolle spielt. 


a nos | 108 
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Versuch, den 
eigenen Bruder L-O1T 
vom Thron der 
stereoplay-Referenz 
zu stoßen: 


Kenwoods Supertuner 
L-O2T 


Test Tuner 


alten Sie den Atem an! Der UKW- 
Tuner tritt ein in die Ära der ultra- 
niedrigen Verzerrungen. Daten, 
vergleichbar mit denen eines guten Ver- 
stärkers, machen diesen Tuner zum be- 
sten der Welt.“ 


Mit derart markigen Versprechungen im 
Prospekt will der japanische High-Fideli- 
ty-Spezialist Kenwood auch den letzten 
Zweiflern klarmachen, daß sein neuer 
Supertuner L-O2T die Stunde der Wahr- 
heit einläutet. Endlich sei auch diese 
Komponente als vollwertige HiFi-Pro- 
grammaquelle zu betrachten. 


Wer Sensationelles durch grundlegend 
neue Techniken verspricht, muß sich ei- 
nem ebenso grundlegenden wie objekti- 
ven Test unterwerfen. stereoplay sicherte 
sich zwei der noch raren Deutschland- 
Exemplare des L-02T, um zu klären, was 
dran ist an dem Wunderding. 


Bereits ein Blick ins Datenblatt läßt Ken- 
nerherzen höherschlagen: Im Bereich 
der Klirrfaktoren hängt Null an Null 
hinterm Komma, und die erzielbaren 
Rauschabstände stoßen in Bereiche vor, 
die bisher nur Verstärkern oder Recor- 
dern mit hochwirksamen Rauschunter- 
drückern vorbehalten waren. Bis 95 De- 
zibel soll der Supertuner erreichen. Da 
liegt der Vergleich mit der PCM-Technik 
nicht mehr fern. 


Auch die äußere Erscheinung des L-02T 
läßt exklusive Technik vermuten. Stabile 
Aluminiumplatten, passend zum ent- 
sprechenden Verstärker L-02A vornehm 
mattschwarz lackiert, hüllen das kost- 
bare Stück ein. Da stört kein Fingerab- 
druck das glanzgewohnte Auge, wie etwa 
bei der Plexiglasfront des L-01T. Da 
bleibt kein Wunsch nach mehr Stabilität 
und Langlebigkeit offen - zumindest 
was die Verkleidung betrifft. 


Häufig gebrauchte Instrumente und die 
digitale Frequenzanzeige liegen leicht 
nach oben geneigt und gut ablesbar in 
einem Schacht unterhalb der schmalen, 
sehr genau justierten Analogskala. Die 
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Test Tuner 


Konservative und 
gründliche 
Vorselektion: 
Siebenfach- 
Drehkondensator 
im L-02T 


Werden im Werk 
sorgfältig justiert: 
hochwertige 
Spulen, die im 
Zwischenfrequenz- 
teil die 
Trennschärfe 
bestimmen 


Kompliziert aufgebaut: Stereodecoder in „Non-step sample and hold“-Technik 
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Front macht einen aufgeräumten Ein- 
druck, jeder Schalter ist eindeutig ge- 
kennzeichnet. 


Kenwoods Ingenieure sind so stolz auf 
ihr neuestes Produkt, daß sie die Beson- 
derheiten der neuen Tunertechnik, im 
L-02T zum ersten Malangewandt, auf die 
Frontplatte drucken — was allerdings 
nicht jedermanns Geschmacks ist. 


Das Vorhaben der Kenwood-Entwickler, 
einen Tuner zu bauen, der seinerseits die 
begrenzte Senderqualität nicht durch ei- 
gene Verzerrungen und Rauschanteile 
noch mehr einschränkt, ist ein hohes 
Ziel. Da hierzu sämtliche zur Verfügung 
stehende technische Möglichkeiten ge- 
nutzt werden sollten, fällt der Aufwand 
entsprechend aus, wie ein Blick ins 
Schaltbild beweist: Während beim Vor- 
gänger L-01T, der wegen seiner überra- 
genden Empfangsfähigkeit stereoplay als 
Referenz dient, noch drei Seiten genüg- 
ten, nehmen die Pläne des Nachfolgers 
den doppelten Raum ein. 


Was auf den ersten Blick wie die Quadra- 
tur des Kreises erscheint, entpuppt sich 
bei näherem Hinsehen immerhin als Ei 
des Kolumbus. Auf genial einfache 
Weise umschifften die offenbar ruhe- 
und rastlosen Kenwood-Ingenieure ei- 
nen bisher neuralgischen Punkt bei 
UKW-Empfängern: Die in europäischen 
Breiten so wichtige hohe Trennschärfe 
verlangt nach schmaler Filterbandbreite, 
die ihrerseits aber leider auch für hohe 
Verzerrungen verantwortlich zeichnet. 


Kenwoods „exklusive Non-Spektrum- 
ZF-Technik“ (Prospekt) versucht das 
Problem auf grundlegend neue Art zu 
lösen: Ähnlich wie bei Recordern ein 
Kompander im Übersteuerungsbereich 
des Bands die Verzerrungen reduziert, 
vermindert eine Schaltung die Signal- 
lautstärke vor den Filtern (Kompression) 
und hebt sie dahinter wieder an (Expan- 
sion). Dadurch beschneiden die Filter 
weniger Signalanteile - die Verzerrun- 
gen werden geringer (siehe Kasten). 


Doch der Tuner verfügt noch über wei- 
tere nicht alltägliche Ausstattung: digi- 
tale Frequenzanzeige trotz konventionel- 
ler Abstimmung, Multipath (offenbart 
die Stärke eines reflektierten Sendesi- 
gnals, das zu Verzerrungen führt) und 
eine Schaltung mit dem fast unaus- 
sprechlichen Namen „non-step sample 
and hold multiplex-decoder“. Sie hat die 
Aufgabe, aus dem Multiplexsignal, bei 
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außergewöhnlich istin Klang, Technik und Design. 


Mission bietet in allen Geräteklassen hohe musika- 
.lische Wiedergabequalität; das haben uns Kritiker 
und Käufer weltweit bestätigt. 


Ba»! 


Nr. 7, Juli 1982: 
„ausgewogene Klangbalance, breitbandiges 
Klangbild. Impulsfertigkeit bei Rock und Jazz, klassische 
Musik großer Ensembles wird sehr lebendig wiedergegeben. 


Of] 


LELTARDNMIGS 


Zu neuen Ufern 


Voigt & Partner Ffm. 


Test Tuner 


Kenwoods „Non-Spektrum”-ZF-Technik 


Oszillator und Mischstufe eines Tu- 
ners setzen das empfangene UKW- 
Band in ein Spektrum bei etwa 10,7 
Megahertz um, der sogenannten Zwi- 
schenfrequenz. Die ZF-Filter sortie- 
ren jetzt erst den gewünschten Sender 
heraus. Jedes mit Musik modulierte 
Zwischenfrequenzsignal besteht aus 


r 


Bild 1 


De 


| ll fi Filter-Bandbreite Unverzerrter 


Spektrum des 1 (Wide) Ausgang 


UKW- 
Eingangssignals Gekappt Gekappt 


Filter-Bandbreite 2 (Narrow) Verzerrter Ausgang 


einem Bündel von Frequenzen, einem 
Spektrum mit 10,7 Megahertz als Mit- 
telpunkt. 


Bei lautstarken Musikpassagen, also 
weiter Aussteuerung des Senders, rei- 
chen einige kleine Spektralanteile um 
bis zu 100 Kilohertz über die Mittel- 
frequenz hinaus. Diese Abweichung 
(Hub) entsteht durch die bei UKW 
übliche Frequenzmodulation. 


Um hohe Trennschärfe zu erzielen, 
für deutsche Empfangsverhältnisse 
eine lebenswichtige Forderung, lassen 
übliche Zwischenfrequenzteile nur 
ein eng begrenztes Frequenzband 
durch. Sie verschlucken aber oft Teile 
des Sendersignals und verursachen 
damit Verzerrungen (Bild 1). 


Bild 2 zeigt das Spektrum eines Zwi- 
schenfrequenz-Signals, das die Mu- 
sikinformation enthält. Um dieses Si- 
gnal unverzerrt passieren zu lassen, 
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Alles auf einen Blick: Antennenpegel, Abstimmung, Senderfrequenz und Betriebsart 
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wäre eine weite Bandbreite des Zwi- 
schenfrequenzfilters erforderlich. 
Dadurch ginge aber die erforderliche 
Trennschärfe verloren. 


Der Kenwood L-02T führt nun einen 
Teil des Musiksignals mit umgekehr- 
ten Vorzeichen vor die schmalbandi- 
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gen Filter zurück und verhindert da- 
durch von vornherein, daß das Spek- 
trum für diese zu breit wird. Bild 3 
macht das komprimierte Zwischen- 
frequenzsignal des L-02T sichtbar. 
Das Spektrum ist jetzt schmaler. 


Hinter den Filtern wird der gleiche 
Musikanteil wieder mit richtigem 
Vorzeichen zugesetzt: Der Sender 
kommt in Originallautstärke, aber 
mit weniger Verzerrungen als sonst 
und trotzdem von der Nachbarstation 
scharf getrennt. D.B. 
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dem die Stereoinformation huckepack 
auf dem Monosignal reitet, den linken 
und rechten Kanalmöglichst ungestört 
zurückzugewinnen. 


Gegenüber dem L-O1T, dessen Anten- 
nenspannung in Stellung „Direct“ die er- 
sten beiden Verstärkerstufen umgeht, 
was sich als optimale Lösung für Groß- 
signalprobleme erwies, schwächt der 
L-02T das Eingangssignal um 20 Dezibel 
ab. Im Empfangstest kristallisierte sich 
die bessere Lösung heraus. 


Doch zunächst sollte der Neuling im La- 
bor zeigen, ob der hohe schaltungstech- 
nische Aufwand sich auch in den Meß- 
daten widerspiegelt. 


Während die Eingangsempfindlichkeit 
im üblichen Rahmen blieb, erreichte der 
Rauschabstand sehr gute Werte und ge- 
hört mit 75 Dezibel in Mono zu den bis- 
herigen Spitzenwerten. 


Anlaß zur Kritik bot die automatische 
Stereo-Mono-Schaltung, die unterhalb 
von 60 Mikrovolt Eingangsspannung 
zwar das Rauschen in Stereo stark ver- 
minderte, die Übersprechdämpfung un- 
ter 1 Kilohertz aber auf ganze 11 Dezibel 
drückte. Eine etwas weniger brutale Wir- 
kung wäre da zu wünschen. Kenwoods 
Produktmanager Tatsuo Nishimura hat 
für die Serie bereits Besserung gelobt. 


Die Trennschärfe markierte zum Teil 
Bestwerte (100 und 300 Kilohertz stereo, 
300 mono) in Stellung „Narrow“, die 
„Wide“-Position eignet sich weniger für 
schwierige Empfangsverhältnisse. 


Erstaunlich wenig änderte sich am 6- 
kHz-Klirrfaktor bei leichter Verstim- 
mung. Der flache Verlauf der Kurve be- 
weist, daß auch bei weniger genauer End- 
kontrolle oder Senderabstimmung der 
Klirr klein bleibt - besonders wichtig 
bei trennscharfen Tunern. 
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Kenwood L-02T 

Trio-Kenwood Electronics GmbH 
Rudolf Braas-Straße 20 

6056 Heusenstamm 

Preis: um 4000 Mark 


Meßwerte 


Eingangsempfindlichkeit und Rausch- 
abstände: 

(Empfindlichkeit mono für 30 dB, 
stereo 50 dB Rauschabstand; 40 kHz Hub) 


600 wV mit 


ono. N 
H "71 dB 
Abschwächer | 


Stereo 


‚Stereo 


Stereoempfindlichkeit befriedigend, hervorra- 
gende Rauschabstände bei 10 mV 


Kurzkommentar: 


Dynamische Trennschärfe: 


werd Bil 


| 
Verhalten bei Verstimmung: =" 60105 | 


Klirrgrad bei 6 kHz schmal[ 

' 40\85 j 1 
mono ‚Stereo schmal 
stereo ---- 20/65 0,3 Mono schmal 


maximale Eingangsempfindlichkeit (E 


max) 0445 


j 
u Mono breit 


u Al 


104 


-20125 | ‚Stereo breit ]003 


YEnax 


-300KHz 0 +300KHz -30KHz 0 


Klirrfaktor bei Verstimmung 


+30 kHz 


Dynamische Trennschärfe 


Gute bis hervorragende Trennschärfe, Klirrfaktor 
unempfindlich bei Verstimmung 


Kurzkommentar: 


Frequenzgang und Übersprechen: 


Wenzen m — 
Late Frequenzgang-| 


Übersprechen narrow bei 50 uV 
-"Antennenspannung (Auto)-. 


f 


! 
| Übersprechen narrow 


—: 


Sehr geringes Übersprechen schon in „Narrow“, 
Kurzkommentar: hohes Übersprechen bei weniger als 50 ıV „Auto“ 


Gleichwellenselektion: 0,9 dB 


Begrenzereinsatz: <0,3 uV 


19 mV (0 dB Abschw.) 190 mV (—20 dB) 
Ausgezeichnet, mit Abschwächer extrem gut 


Großsignalfähigkeit”: 
Kurzkommentar: 


mono: (breit/schmal) 

100 Hz 0,043% 0,055% 
1 kHz 0,033% 0,042% 0,042% 0,053% 
6 kHz 0,059% 0,190% 0,081% 0,440% 


Gute bis hervorragende Klirrwerte 


stereo (breit/schmal) 


Klirrgrad ! 
0,053% 0,055% 


(100 Hz, 1 kHz mit 40 kHz Hub, 
6 kHz mit 50 kHz Hub): 


Kurzkommentar: 


Intermodulationsverzerrungen breit schmal 


(10 kHz, stereo): 


Pilottonunterdrückung (19 kHz) 


Abmessungen (B x H x T): 480 mm x 147 mm x 423 mm 


Wertungen 

Klang?): gut bis sehr gut 

Meßwerte?) gut bis sehr gut 

Empfang: gut bis sehr gut (19 von 203) 
Ausstattung: gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: außergewöhnlich 


Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe | 


) maximal mögliche Antennenspannung zweier Störsender, die noch keine Störung des Nutzsignals 
verursacht 

2) relative, klassenbezogene Bewertung 
gene Stereo-Stationen 


3 im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfan- 


Der leichte Höhenabfall im Frequenz- 
gang soll nach Aussagen von Kenwood 
von den für die FTZ-Bestimmungen 
(siehe stereoplay 5/82) notwendigen 
Maßnahmen herrühren und bei den spä- 
teren Modellen korrigiert sein. 


Die Großsignalsicherheit fällt mit 19 
Millivolt erlaubter Antennenspannung 
schon ohne Abschwächer ausgezeichnet 
aus, 190 Millivolt mit Abschwächer lie- 
gen jenseits von Gut und Böse. Aller- 
dings sinkt die Stereoempfindlichkeit 
dann auch auf 600 Mikrovolt ab, so daß 
sich die Stellung nur für stark einfallende 
Sender eignet. 


Hohe Intermodulations- 
verzerrungen trübten 
das sonst gute Bild 


Durchweg gute bis hervorragende Noten 
verdienen die Klirrwerte des L-O2T, 
wenn er auch die bisher besten von 
stereoplay gemessenen Werte (Revox 
B 760) nicht erreichte. Der Kompromiß 
aus guter Trennschärfe und gutem Klirr- 
verhalten wäre beim Kenwood-Tuner op- 
timal gelöst, würden nicht die hohen 
Intermodulationsverzerrungen, die das 
Stereosignal mit dem Pilotton bildet, das 
Bild trüben: 7,5 Prozent in Schmalband- 
betrieb können bei kritischem Pro- 
gramm zu einer unsauberen, verwasche- 
nen Höhenwiedergabe führen. 


Wer am liebsten die starken Ortssender 
hört, schaltet jedoch sowieso auf „Wide“ 
um und wird mit besonders niedrigen 
IM-Verzerrungen belohnt. Und bei fer- 
neren Stationen stören Zwitschergeräu- 
sche durch eng benachbarte oder stark 
einfallende Sender weit mehr als erhöhte 
IM-Verzerrungen. Die Entscheidung 
über Sein oder Nichtsein fällt daher für 
jeden Tuner erst im Empfangstest, für 
den sich der Stuttgarter Talkessel beson- 
ders gut eignet: Vier starke Ortssender 
stellen hohe Ansprüche an die Großsi- 
gnalsicherheit, wobei aber gute Trenn- 
schärfe und Empfindlichkeit nicht auf 
der Strecke bleiben dürfen. 


Bis auf zwei Sender waren der Referenz- 
Tuner L-01T und sein Herausforderer 
ebenbürtig. Hessen 3 auf 92,65 Mega- 
hertz, der für die meisten Tuner das Aus 
bedeutet, meisterte der L-O1T in Stellung 
„Direct“ fast störungsfrei. Sein großer 
Bruder rauschte und zwitscherte in Ste- 
reo selbst mit Abschwächer deutlich 
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Test Tuner 


Um den Sieg 
wurde hart 
gerungen 


mehr; beim Umschalten auf „Auto“ ver- 
schwanden zwar die Störungen völlig, 
dafür blieb aber kaum etwas vom Stereo- 
effekt übrig. Hier zeigt sich die „Direct“- 
Schaltung des L-O1T also überlegen. 


Cassette höchste Ansprüche. 


Sigma-Drive-An- 
schluß: Kabelein- 
flüsse vom Tuner 
zum Verstärker 
macht der L-02T 
mit Hilfe zweier 
zusätzlicher 
Steuerleitungen 
zunichte 


BASF chromc 
der vierfache Testsieger“ im Ch 


Die beiden Hauptkomponenten einer Compact-Cassette sind Magnetband und 
Gehäuse. Wichtig für HiFi-Tonaufnahmen: nur wenn sich das Band durch überlegene 
Dynamik, das Gehäuse durch extreme Präzision auszeichnen, erfüllt eine Compact- 


Das Magnetband: Überlegene Dynamik durch Chromdioxid 
Chromdioxid-Pigmente herzustellen ist eine Spezialität der BASF. Das in über zehn Jahren 
erworbene Know-how wird belegt mit einem ea hoher Remanenz, bei dem die 


K.ooerzitivkraft auf den jeweiligen Einsatzzweck 
optimiert ist. Ebenso wesentlich ist die optimale | 
Nadelform (Grafik 1) der CrO>-Teilchen, besonders ® 
ihre mikroskopische Feinheit (hintereinandergelegt 
sind 3000 dieser Kristalle gerade 1 mm lang). 


Die magnetischen und geometrischen Kennwerte | 
des CrO>-Pigments geben der chromdioxid super I | 
vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen wie Höhen, ® 
wobei in den höchsten Tonlagen besonders gute | 
Resultate aufgrund der spiegelglatten Bandober- 
fläche erzielt werden. Weil die CrO>-Kristalle so 


STEREOD NOISERED.: 


feinteilig sind, bleibt das Grundrauschen auf dem ehromdioxidiypischen niedrigen Niveau. 


Insgesamt: 


Grafik 1 


Typische Oberfläche eines Typische Oberfläche eines 
BASF chromdioxid-Bandes lee Bandes 


weiter Aufzeichnungs- 
spielraum zwischen 
Aussteuerbarkeit und 
Rauschen - 

die außergewöhnliche 
Dynamik der 
chromdioxid super II 
(Grafik 2). 


Grafik 2 


Vergleichende Dynamik-Darstellung von BASF chromdioxid 
super Il mit anderen High-Bias-Bändern (Chrom-Ersatz) 


Dynamik (dB) 
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BASF chromdioxid super II ..... 
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Hessen 2 wiederum brachte der Heraus- 
forderer etwas störärmer; der L-O1T fiel 
durch zartes Hintergrundsäuseln auf. 
Der Empfangskampf ging dennoch mit 
leichten Pluspunkten für den Titelvertei- 
diger aus. 


In der Wiedergabe zeichnete der Neue 
manchmal eine Spur weniger rauh, ande- 
rerseits weicher, nicht so straff wie der 
L-01T - wahrscheinlich eine Folge des 


leicht abfallenden Höhenfrequenzgangs 
und der recht hohen IM-Verzerrungen. 
Der L-O2T löste dafür in der Breite besser 
auf. Eine Trompete beispielsweise, die 
von knapp halblinks tönte, rückte beim 
L-O1T fast zur Mitte. 


Im Zwist der Kenwood-Brüder siegte 
letztendlich stereoplays Referenz L-O1T. 
Die Pluspunkte, die er vor allem seiner 
Direkt-Schaltung verdankt, kann der 


oxid super II — 
romdioxidbereich 


Das Gehäuse: Präzision im Mikrometerbereich 
Systembedingt übernimmt das Cassetten-Ge- | 
häuse überwiegend die Bandführung. Erst eine | 
offene Cassette zeigt: das Magnetband wird bei 
Aufnahme und Wiedergabe außer von den Röll- 
chen von vier Stegen und zwei Stiften geführt 

(Grafik 3). Tonkopfspalt und Bandlaufrichtung 
müssen exakt im rechten Winkel (90°) zueinan- | 
der sein, weil schon eine Abweichung von 1/5° ' 
die Höhen merklich dämpfen würde. Darum stehen bei 
BASF-Cassetten Stifte und Stege genau senkrecht, die 
Röllchen laufen präzise. Das ist nur mit ausgesuchten 
Kunststoffen und sorgfältigstem Spritzguß zu errei- 
chen - Präzision im Detail. 


Grafik 3 
Die bandführenden Elemente der Compact-Cassette 


Zuverlässigkeitstests 
unter extremer Klima- 
beanspruchung geben 
die Gewähr, daß 
BASF-Cassetten auch 
bei größter Hitze 
oder Kälte einwand- 
frei arbeiten. Die 
BASF Sicherheits- 
mechanik SM sorgt 
bei ungünstigen Betriebsbedingungen für glatten 
und störungsfreien Bandlauf. 

SM - das Sicherheitsplus im Grenzbereich. 


— Widerlager der 
Andruckfeder 


T Stege links 
Röllchenachse links 


BASF chromdioxid super Il 
erfüllt alle HiFi-Spitzenansprüche 


* Stereo 1/81, Audio 6/81, Stereo 10/81, HiFi Exclusiv 11/81 


Neuling mit besserer Stereoperspektive 
nicht ganz aufholen. Im Einzelfall lau- 
tet die Frage: Was ist wichtiger, optimaler 
Empfang oder Klang? Beide Kenwoods 
können das eine gut, das andere sehr 
gut. 


Der neue Kenwood-Tuner ist zwar tech- 
nisch revolutionär, aber „der beste der 
Welt“, wie der Prospekt verhieß, ist er 
Dietrich Benn 


deshalb noch nicht. 


\ > as ’ » 


rer 
Foo i 


NO 


N 4 127 
sette | 


testete, ob sich so viel Mühe trotz der rabiaten 
deutschen FTZ-Prüfung noch lohnt. 


&YAMAHA narumaı sound stereo conraor 
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Test Vor- und Endverstärker 


aum ein anderer Verstärkerbauer 
IK: sein Handwerk so per- 
fekt wie die Nippon-Gakki-Inge- 
nieure aus Hamamatsu: Yamaha sam- 


melt bei Verstärkertests Sieger wie an- 
dere Briefmarken. 


Doch ob der A-960-Vollverstärker (Test 
stereoplay 4/1981), die B-6-Endstufe 
(April 1981) oder der ehemalige stereo- 
play-Referenzvorverstärker C-2a, alle 
sind meist mit längeren Lieferzeiten be- 
dacht. Eine Situation, die sonst nur die 
Automobilbranche kennt. 


Nur für stereoplay geht’s etwas schneller. 
Die neuesten Entwicklungen aus dem 
Hause Yamaha, der Vorverstärker C-70 
und die Endstufe M-70, im ästhetischen 
schwarzen Gewand der Yamaha-Top- 
klasse, bekam stereoplay exklusiv zum 
Test. 


Der C-70 beherbergt im rechten Front- 
drittel einen großen Lautstärke-Dreh- 
knopf und sechs Kurzhubtasten. Sie die- 
nen als Eingangswahlschalter für die bei- 
den Reserve-(Aux-) und Tonbandeingän- 
ge. Eine dritte Taste ermöglicht, zwi- 
schen Phono und Tuner zu wählen. 


Der kleinere, darüber angeordnete Schal- 
ter „Disc Direct“ sollte ursprünglich das 
entzerrte und verstärkte Phonosignal 
von speziellen Buchsen direkt wieder an 
den Ausgang leiten, ohne den langen, 
klangverschlechternden Weg über 
Klangregler oder Tonbandüberspiel- 
schalter mit einzubeziehen. Yamaha ver- 
sprach sich von dieser Lösung ein noch 
verzerrungs- und rauschärmeres Klang- 
bild. Doch die Mannen vom Fernmelde- 
technischen Zentralamt (FTZ) (siehe 
stereoplay 5/1982) legten ihr Veto ein, so 
daß sich HiFi-Freunde dieser Möglich- 
keit beraubt sehen. Die lange Leitung ist 
also jetzt ganz nach dem Geschmack der 
Post. 


Unter einer Klappe liegt ein Mini-Equa- 
lizer verborgen, der eine Anhebung oder 
Absenkung bis zu 12 Dezibel (dB) sowohl 
in den Höhen als auch im Baßbereich 
erlaubt, wobei die Einsatzfrequenzen im 
gesamten Hörbereich frei bestimmbar 
sind. Individuell läßt sich auch die Band- 
breite (Güte) der Klangkorrektur einstel- 
len, womit eine schmal- oder breitban- 
dige Klangbeeinflussung möglich wird. 


Für korrekten Abschluß der Tonabneh- 
mer sind die vier Phono-Schalterstellun- 
gen gedacht (100 Kiloohm, 47 Kiloohm, 


33 Kiloohm und für laute MC-Systeme 
100 Ohm). Der C-70 paßt sich normal 
leisen MCs mit einem eigenen Entzerrer- 
Vorverstärker an und gehört damit zu 
den seltenen Vorverstärkern, die voll- 
kommen getrennte Phonoeingänge besit- 
zen. Plattenfans werden nur noch ver- 
schiedene zuschaltbare Eingangskapazi- 
täten vermissen, doch die neuen FTZ- 
Bestimmungen forderten auch hier ihren 
Tribut. HiFi-Fans können sich damit je- 
doch kaum zufriedengeben. 


Yamaha-üblich ist der praktische „Rec 
out“-Schalter, der Simultanbetrieb er- 
möglicht. Während der C-70-Besitzer 
beispielsweise die eigenen Platten gerade 
auf Tonband überspielt (Rec out auf Pho- 
no), kann er ohne Aufnahmestörung 
wahlweise Hinterband (Input: Tape 1 
oder 2) oder Nachrichten (Input: Tuner) 
hören. 


Der Prospekt | 
verspricht verzerrungs- 
freie Verstärkung 


Ein bei Vorverstärkern wichtiges Detail, 
besonders geschätzt von Aktivboxen-Be- 
sitzern, fehlt auch beim C-70 nicht: die 
Kopfhörerbuchse. 


Die Ausgangs- und Phonoeingangsbuch- 
sen sind vergoldet, damit nicht etwa die 
Kontakte oxidieren und so den Über- 
gangswiderstand erhöhen. 


Auch schaltungstechnisch hat der C-70 
einiges zu bieten. Der „New Linear 
Transfer“-Schaltkreis, der Übernahme- 
verzerrungen vermeidet, entspricht etwa 
den „Non-Switching“- oder „New Class 
A“-Konstruktionen (siehe HiFi-Lexi- 
kon). 


Bei der Endstufe M-70 spricht der Pro- 
spekt nicht von verzerrungsarmer, son- 
dern gar von „verzerrungsfreier Verstär- 
kung“. Bei der ZDR (Zero Distortion 
Rule) überwacht ein Brückendetektor 
laufend die Ein- und Ausgangsspannung, 
den Ausgangsstrom sowie entstehende 
Verzerrungen der Endstufe. Der Verzer- 
rungsdetektor vergleicht die Wellenform 
des Ausgangssignals mit der eines Be- 
zugssignals. Daraus leitet er ein gegen- 
über dem Eingangssignal um 180 Grad 
phasenverschobenes Verzerrungssignal 
ab. Das führt er über die Gegenkopp- 
lungsschleife dem Verstärkereingang zu, 
wodurch sich theoretisch das Korrektur- 
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Von der FTZ 
lahmgelegt: 
Direct-Disc-Schalter 
des C-70 


Klappe auf: Unter 
der schwarzen 
Abdeckung des 
C-70 verbirgt sich 
der parametrische 
Mini-Equalizer 


Regler auf: Die 
vier Eingangspe- 
gelregler der 

M-70 erlauben, die 
Lautstärke jeder 
angeschlossenen 
Box einzeln 

fein zu dosieren 


Licht an: In ausge- 
rasteter „Meter 
off”-Stellung zei- 
gen sich die Lei- 
stungskontrollen 
der M-70 im rech- 
ten Licht 


Test Vor- und Endverstärker 


signal und die Verzerrungen gegenseitig 
auslöschen. „Yamaha-vollkommen“ soll 
ZDR also Übernahme-Verzerrungen 
und Klirren unterdrücken und den 
Dämpfungsfaktor zusätzlich verbes- 
sern. 


Auch die Non-Switching-Technologie 
steckt selbstverständliich im M-70, 
ebenso das X-Netzteil (siehe HiFi-Lexi- 
kon), das schon die Endstufe B-6 und der 
Vollverstärker A-960 besitzen. 


Die M-70 kontaktiert vier Lautsprecher, 
wobei sich der Pegel für jede Box ge- 
trennt einstellen läßt. Eine Schutzschal- 
tung verhindert, daß Gleichstromanteile 
an den Verstärkerausgang gelangen und 
die Lautsprecher Schaden nehmen. Die 
großflächige LED-Leistungsanzeige ist 
umschaltbar, so daß sie bei geringen 
Lautstärken den zehnfachen Wert der 
tatsächlich abgegebenen Leistung mel- 
det. „Peak hold“ speichert den Spitzen- 
wert. Auf Wunsch kann mit Hilfe der 
Taste „Meter off“ die Anzeige stillgelegt 
werden. 


stereoplay untersuchte im eigenen Meß- 
labor das Yamaha-Duo auf Herz und 
Nieren. 260 Watt an 8 Ohm reihen die 
M-70 bei den leistungsstarken Endstufen 
ein, die Lautsprecher mit normalem bis 
mittlerem Wirkungsgrad ohne Probleme 
auf Trab bringen können. An 4 Ohm tritt 
jedoch eine Strombegrenzung ein, so daß 
die Endstufe weniger Leistung abgibt. 
Trotzdem kann die M-70 selbstverständ- 
lich ohne Probleme mit 4-Ohm-Boxen 
betrieben werden. 


Die Klirrgrade lagen bei voller und hal- 
ber Nennleistung um 0,003 Prozent und 
stiegen bei höheren Frequenzen gering- 
fügig an. Im selben Rahmen bewegten 
sich die IM-Verzerrungen. 


Übernahmeverzerrungen sind für die 
M-70 ein Fremdwort, ebenso TIM-Ver- 
zerrungen. Der Rauschabstand liegt auf 
gleich hohem Niveau wie bei der wesent- 
lich teureren Stax DA-50 M (Test stereo- 
play 5/1982) und übertrifft auch die 
preislich etwa gleichen Harman-Mono- 
blöcke. 


Die Eingangsempfindlichkeit der Yama- 
ha-Endstufe liegt mit 1,67 Volt im übli- 
chen Rahmen und garantiert, daß keine 
Anpaßprobleme mit handelsüblichen 
Vorverstärkern auftreten. Anstiegszeit 
und -geschwindigkeit der M-70 werden 
sogar Meßfetischisten gefallen. 
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Diese Anzeige 

ist all denen gewidmet, 
die ihren Ohren eher 
trauen als dieser Anzeige. 


Folgen Sie uns 


bitte nach Seite 104, 
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Die 600er Serie von 


harman/kardon ist da. 
A harman/kardon | 


ee een hörenswerten Premiere: harman/kardon 
Serie 600. Neu der Verstärker. Neu der Tuner. 
Neu das Cassettendeck. Neugier auf techni- 
sche Daten stillen wir gleich. Ohren machen 
sollten Sie bei Ihrem Fachhändler. 
‚ TU_615 Digital-Synthesizer-Tuner mit 
 Servo-Lock-Schaltung. Senderabstimmung 
im 50 kHz Raster. 7 vollelektronische 
Speichertasten. Signalrauschabstand 78 dB. 
: 1  UKW-Eingangsempfindlichkeit (DIN: 
-— 0,83WV). 
,ı. \ CD401 Cassettendeckder Top-Klasse. 3 Ton- 
 köpfe mit optimierten Aufnahme- und Wie- 
dergabeköpfen und 2 Motoren. Dolby B, 
Dolby C’und Dolby HXprofessional.* Aufnah- 
me- und Bias-Calibrierung. Elektronischer 
| Bandsuchlauf. Ultra-Wide-Band Wieder- 
gabe-Entzerrung. Gleichlaufschwankungen 
(DIN): 0,06%. Übertragungsbereich: 2Obis 
25000 Hz (+/- 3 dB, Metal, Dolby HX 
‚Pro).* Signalrauschabstand Dolby C: 74dB. 
PM _660 Hochleistungsvollverstärker mit 
2x180 Watt Sinus (DIN) an 4 Ohm. (2x80 
Watt Sinus an 8 Ohm bei 0,02% Klirrfak- 
tor). Leistungsbandbreite 10-100000 Hz. 
Frequenzgang 4-140000 Hz (+0 dB, 
-3dB). Anstiegszeit 21s. Dämpfungsfaktor 
harman deutschland : Hünderstraße 1: 7100 Heilbronn *Dolby ist ein Warenzeichen der Dolby Laboraties. 50. Movingcoil Eingang (Phono MC). 
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Test Vor- und Endverstärker 


Der Vorverstärker C-70 bietet überra- 
gende Rauschabstände und ebenso wie 
die Endstufe minimale Verzerrungen. 
Selbst die ZDR von Yamaha kann jedoch 
nicht zaubern: Restklirr gelangt an den 
Ausgang. Allerdings bleibt er mit Sicher- 
heit unterhalb der Hörschwelle. Die Ein- 
gangskapazität liegt mit 540 Picofarad 
viel zu hoch, ebenso der Phono-Ab- 
schlußwiderstand mit 62 anstatt normge- 
rechten 47 Kiloohm. Korrekten Ab- 
schluß bietet mit gemessenen 47 die mit 
33 Kiloohm beschriftete Schalterstel- 
lung. 


Im stereoplay-Hörraum trat die Yamaha- 
Kombination nach bestandener Meßprü- 
fung zum Hörtest gegen die bewährte 
Referenzendstufe MC 2255 von Mecln- 
tosh und den P-3090-Vorverstärker von 
Onkyoan. Aberauch untereinander wur- 


Yamaha C-70 

Yamaha Europa GmbH 
Siemensstraße 22—34 
2084 Rellingen 

Preis: um 2000 Mark 


den alle Kombinationen ausprobiert. 
Der erste Durchgang galt der Kombina- 
tion C-70/Melntosh. Der C-70 löste mit 
seinem amerikanischen Partner hervor- 
ragend auf und gab tiefe Bässe ohne Mur- 
ren sauber und trocken wieder. Selbst 
brutale Attacken der Schlagzeugstakkati 
Billy Cobhams meisterte er tadellos. Le- 
diglich Höhen und Mitten kamen eine 
Spur härter und metallischer als beim 
1500 Mark teureren Referenzvorverstär- 
ker von Onkyo, wenngleich die obersten 
Höhen beim MM-Eingang etwas dünner 
gesät waren. Klanglich steht der C-70 mit 
dem C-2a auf einer Stufe. 


Anschließend verkabelten die Tester den 
C-70 mit der M-70-Endstufe. Selbst bei 
hohen Lautstärken konnten sie kein Ver- 
stärkerrauschen, geschweige denn Ver- 
zerrungen heraushören. Der hervorra- 


Meßwerte 


_ Eingangsempfindlichkeit und Störabstand: 
Phono MM 
Phono MC 
Aux, Tuner 


Impedanz des Phono-Eingangs (MM): 
Kurzkommentar: 


Harmonische Verzerrung in Abhängigkeit von 
der Frequenz (1 V Ausgangsspannung): 


Kurzkommentar: 


Intermodulationsverzerrungen (50/7000 Hz, 
4:1, SMPTE, Eingang, Reserve): 


Übersteuerun 
und Phono M 


zn (Eingang Phono MM 


Kurzkommentar: 


Abmessungen (B x H x T): 


Klang MM*: 
Klang MC*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


Yamaha C-70 


Empfindlich- Fremd- Geräusch- 
keit spannung spannung 
1,55 mV 90 dB 106 dB 

62 uV 68 dB 81,5 dB 

93 mV 93 dB 109 dB 


Widerstand** 47 (33), 62 (47) und 120 (100) kQ 
Kapazität: 540 Pico Farad 


Zu hohe Impedanz 


20 Hz: 0,0045% 10 KHz: 0,0047% 
1 kHz: 0,0046% 20 kHz: 0.0048% 


Sehr geringe Verzerrungen 


bei 5 Volt: 0,013% 
bei 1 Volt: 0,053% 


6.84 
ke 001 


Genügende Übersteuersicherheit 


435 mm x 96,5 mm x 369 mm 


gut bis sehr gut 
sehr gut 
gut bis sehr gut 


ut 
I hzerklans Gruppe I 


* 


68 


relative, klassenbezogene Wertung ** Werte in Klammern: Frontaufdruck 


‘dert Milliampere Schwankung am 


HiFi-Lexikon | 
Verstärker 


X-Netzteil 

Im Primärkreis des Netztransforma- 
tors regelt ein Triac (elektronisch 
steuerbarer Wechselstrom-Halblei- 
terschalter), der von einer Kontroll- 
Elektronik angesteuert wird, den 
Netzstrom des Geräts. Die Regelelek- 
tronik kompensiert sowohl Span- 
nungsschwankungen vom Stromnetz 
als auch lastabhängige Änderungen 
der Spannung an den Ladekondensa- 
toren durch energiezehrende Musik- 
impulse. 


Non-Switching-Verstärker 
Verstärker, beidem Dioden den Tran- 
sistoren noch Strom zuführen, ob- 
wohl diese gerade gar kein Steuersi- 
gnal „sehen“. Einige Verstärker erhö- 
hen bei lauten Passagen kurzfristig 
einfach den Ruhestrom, so daß Über- 
nahmeverzerrungen ausbleiben. 


A-Verstärker 

Verstärker, dessen Transistoren ohne 
Steuersignal einen hohen konstanten 
Strom führen (Ruhestrom). Liegt das 
Steuersignal am Eingang an, 
schwankt dieser Strom im Transistor 
im selben Takt, nur stärker. Aus weni- 
gen Milliampere Schwankung des 
Eingangsstroms werden einige hun- 


Ausgang. Liegt kein Signal an, wird 
die mögliche Ausgangsleistung in 
Wärme umgesetzt. Im Gegensatz zu 
B-Verstärkern besitzen A-Verstärker 
keine Übernahmeverzerrungen beim 
Nulldurchgang des Signals. 


AB-Gegentakt-Verstärker 
Schaltungskonzept, bei dem ohne 
Steuersignal geringere Ruheströme 
fließen als bei A-Verstärkern, weshalb 
sich AB-Verstärker, solange sie ar- 
beitslos sind, auch nicht so stark erhit- 
zen. Die positive und die negative 
Halbwelle des Signals bearbeiten zwei 
verschiedene Transistoren. Durch das 
ständige Hin- und Herschalten entste- 
hen zwar Übernahmeverzerrungen, 
die Arbeitsteilung ermöglicht jedoch 
wesentlich höhere Ausgangsleistun- 
gen ohne überdimensionale Kühlrip- 
pen. Reine B-Verstärker würden sehr 
kräftig verzerren, weshalb fast alle 
konventionellen Verstärker als AB- 
Typen ausgeführt sind. 
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Yamaha M-70 
Yamaha Europa GmbH 
Siemenstraße 2-34 709öo4„mee 
2084 Rellingen 

Preis: um 2200 Mark 


TEE EEE 


NNIIIIIIIN 


Meßwerte 


Ausgangsleistung (RMS) bei 1 kHz und 1% 
Gesamitklirrfaktor: 


Kurzkommentar: 


Harmonische Verzerrung in Abhängigkeit von 
der Frequenz sowie Verzerrung bei 10 kHz 
und 1 Watt an 8 Ohm (die Verzerrungen sind 
gegenüber dem Sinus-Signal um 50 dB ver- 
stärkt): 


Kurzkommentar: 


Intermodulationsverzerrungen (50/7000 Hz, 
4:1, SMPTE)“ 


Kurzkommentar: 


TIM-Verzerrungen: (Bei Nennleistung, Sinus 
15 kHz, Rechteck 3170 Hz) 


Kurzkommentar: 


Übertragungsbereich bei 1 Watt: 
Kurzkommentar: 


Dämpfungsfaktor, bezogen auf 8 Ohm: 
Kurzkommentar: 


260 Watt an 8 Ohm 
210 Watt an 4 Ohm 


_ Hohe Ausgangsleistung 


100 Watt |" 


Keine Übernahmeverzerrungen, geringer Klirr 


bei 200 Watt 0,004% 
bei 100 Watt 0,0035% 


Sehr geringe Verzerrungen 


Keine TIM-Verzerrungen sichtbar 
—3 dB: 7,5 Hz bis 244 kHz 
Sehr breitbandig 


bei 100 Hz: 167 
bei 1 kHz: 167 
bei 10 kHz: 110 


Geringer Innenwiderstand 


Eingangsempfindlichkeit für Nennleistung: 


Fremdspannungsabstand bei 50 mW: 
Geräuschspannungsabstand bei 50 mW: 


Kurzkommentar: 


Anstiegsgeschwindigkeit: 
Anstiegszeit: 


Kurzkommentar: 


Abmessungen (B x H x T): 


74 dB 
86 dB 


Sehr niedriges Rauschen 


31 V/us 
1,8 us (Watt) 


435 mm x 133 mm x 380 mm 


Klang*: 

Meßwerte*: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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gut bis sehr gut 
sehr gut 


ut 
Soitzenklase Gruppe Il 


gende Geräuschspannungsabstand 
macht sich also bezahlt. Auch die Kom- 
bination C-70/M-70 löste das Klangge- 
schehen sehr gut auf, allerdings gab sich 
das Yamaha-Gespann in den Höhen und 
Mitten deutlich kratzbürstiger. Verant- 
wortlich dafür zeichnete die M-70, die 
klanglich an die Yamaha-Endstufe B-6 
erinnerte, obwohl sie nicht ganz so her- 
vorragend räumlich staffelte. 


Im Vergleich zur McIntosh MC 2255 
(Preis um 10 000 Mark) mußte sich die 
M-70 klar geschlagen geben. Besonders 
die unteren Mitten und Bässe zeigten 
sich überfordert und unterkühlten das 
Klangbild. Dafür drängten sich die obe- 
ren Mitten mitunter etwas vorlaut auf, 
was besonders bei Vokalpassagen („Tanz- 
bär“) auffiel. Die 400 Mark teureren Har- 
man-Monoblöcke (Test _stereoplay 
6/1982) waren dagegen frei von diesem 
Fehler. 


Das fiel auf 


Mich verblüfft, daß Yamaha soviel 
Wert auf weitere Verringerung des 
Klirrfaktors legt, obwohl ich wieder 
einmal die Nullen hinter dem 
Komma zählen mußte. Ob „Zero 
Distortion” oder vier Nullen hinterm 
Komma, der Unterschied bleibt un- 
hörbar. Wichtiger ist der Klang. Und 
da wird die Sache „dank“ FTZ schon 
schwieriger. Eingangskapazitäten 
von 540 Picofarad entwickeln sich 
bei manch gutem Magnetsystem zu 
Höhenkillern. Da hilft oft nur der (ei- 
gentlich falsche) Griff zum 100- 


Kiloohm-Schalter. H. K. 


Doch den Vergleich mit gleich teuren 
Endstufen, beispielsweise der Onkyo M- 
5060, brauchte die M-70 nicht zu scheu- 
en. Sie klang zwar etwas härter als die 
Onkyo, verlieh dem Baß jedoch mehr 
Druck als die M-5060. Da sich die Kratz- 
bürstigkeit der M-70 mit dem anpas- 
sungsunwilligen Yamaha-Lautsprecher 
NS-1000 M noch steigerte, zählt sie zu 
den wählerischen Endstufen. Das ZDR- 
System kann also Anpassungsprobleme 
nicht grundsätzlich ausschließen. 


Die neue Yamaha-Kombination setzt die 
Tradition des Hauses fort und bietet dem 
Käufer einen reellen Gegenwert für sein 
Geld. Wer guten Klang, solide Verarbei- 
tung und zeitloses Design sucht, ist jeden- 
falls mit dem Duo C-70/M-70 gut be- 
dient. Harald Kuppek 
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Die neueste HiFi-Anlage von Sony 
isteine Video-Anlage.Oder umgekehrt 


REC MUTE 


METER PEAK HOLD RESET BATT CHECK 
AA EvEL AUTO MANUAL f 


MUTING Copy INPUT 
on or UNE MG 


einer Erfindung 
Code Modulation). 


was Sie zu hören bekommen: Ein 
Klang von einer Reinheit, Dynamik 
und Brillanz nämlich, wie er bislang 
schlichtweg undenkbar war. Musik- 
aufnahme und Wiedergabe über PCM 
ist herkömmlicher analoger Schall- 
umwandlung so überlegen wie Stereo- 
phonie gegenüber Mono - ein Ver- 
gleich, der gewiß allesandere als über- 
trieben sein dürfte. Wenn Sie Ihre 
Neugier nun kaum noch zügeln kön- 
nen: Erste Kostproben erwarten Sie 
auf dem Sony Stand in Halle 3, 
E5-E21 auf der hifivideo 82 in 
Düsseldorf (20.8.-26.8.82). Doch 
bevor Sie sich auf den Weg machen, 
noch ein paar Details, wie es zu dieser 
Klangrevolution kommt. Zunächst 
zum Kernstück der Erfindung, dem 
PCM-Processor. Es handelt sich dabei 
um ein ebenso kompaktes wie kom- 
pliziertesElektronengehirn, das nichts 
weiter tut, als eingespeiste Musik- 
signale zu messen und die Meßwerte 
zu codieren. Das tut es allerdings 
recht fleißig - exakt 44.100mal pro 
Sekunde. Und sehr pingelig, nämlich 
in Form l6stelliger Zahlencodes, 
bestehend aus „Null“- und „Eins“- 
Impulsen. In Digitaltechnik also. 


8 
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solchen Digitalaufzeichnung werden 
besonders bei der Rückwandlung der 
Impulse in Musiksignale offensicht- 
lich. Der Recorder tastet keine kom- 
plizierten Musikkurven inclusive 
unerwünschter Nebeneffekte wie Ver- 
zerrung und Bandrauschen ab, son- 
dern liest nur noch Zahlencodes. 
Fehlende Signale, z.B. durch Band- 
aussetzer, werden elektronisch 
ersetzt, andere Fehler sind praktisch 
ausgeschlossen, denn die Qualität der 
aufgezeichneten Impulse ist ohne 
Bedeutung für die Musik. Es ist wie bei 
Morseübertragungen: Die Einzel- 
signale müssen nicht sauber, sondern 
nur erkennbar sein. So verblüffend 
simpel sich das anhört, so großartig 
ist das Ergebnis: Gleichlaufschwan- 
kungen sind weder hör- noch meßbar, 
Verzerrungen liegen vom kleinsten bis 
zum größten Pegel bei unhörbaren 
0,007 Prozent. Faszinierend ist ins- 
besondere die Rauschfreiheit: der 
Sony PCM-F1 Processor realisiert sen- 
sationelle 90 dB Dynamik. Um in den 
vollen Genuß derartiger Qualitäten 
zu kommen, bedarf es natürlich eines 
guten HiFi-Vorverstärkers und vor 
allem exzellenter Boxen, z.B. derSony 


PCM, die digitale Tonaufzeichnung auf 
Video-Cassette, amortisiert sich durch 
geringe Bandkosten gegenüber 

einer normalen Bandmaschine schon 
nach 30 Stunden Spieldauer. 


SONY 


123356€ 


789 1901012 


APM-Boxen mit Flachmembranen. 
Umgekehrt offenbart erst PCM die 
wahren Fähigkeiten hochwertigerHifi- 
Anlagen, wie etwa der Sony Esprit- 
Serie. Daß Sonys PCM-F1 der wohl 
kleinste und leichteste Digital-Proces- 
sor der Welt ist, erleichtert vor allem 
die Produktion superber Live-Auf- 
nahmen. Hat man doch zusammen 
mit dem kompakten Video-Recorder 
Sony Betamax SL-FIE nun eine 
komplette, leicht transportierbare 
Digital-Aufnahme/Wiedergabeeinheit. 
Und das in der Größe eines normalen 
Cassetten-Decks. Aber es geht noch 
weiter. Der Betamax SL-F1E bietet 
selbstverständlich auch alle Möglich- 
keiten eines hochklassigen Videorecor- 
ders. Mehr noch, neben Zeitlupe, 
Standbild und Einzelbildschaltung ist 
die Bildwiedergabe obendrein vorwärts 
und rückwärts in Normalgeschwindig- 
keit möglich. Außerdem verfügt er 
über eine Schnittautomatik für eigene 
Aufnahmen mit der Video-Kamera. 
Nehmen Sie die Tuner/Timer Einheit 
Sony TT-FLE hinzu, haben Sie oben- 
drein 9 Speicherprogramme innerhalb 
von14 Tagen und schließlich die Mög- 
lichkeit, ein Fernsehprogramm aufzu- 
zeichnen, während Sie ein anderes 
sehen. Außerdem ist der Sony TT-FIE 
zugleich Empfangsstelle für die Fern- 
bedienung. Und ob Ihnen der Sinn nun 
nach Video-oder HiFi-Genüssen steht - 
bestens bedient werden Sie von 
diesen Sony Komponenten allemal. 
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Messereport 


Aussichts- 


Jede Menge interessante Neuheiten präsentiert die 
Düsseldorfer HiFi-Schau 1982. Ein Besuch lohnt sich. 


ste HiFi-Messe Europas, die „hifivi- 

deo 82“, öffnet am 20. August ihre 
Pforten, um neugierigen HiFi-Jüngern 
und Musikfreunden die neuesten Pro- 
dukte des Weltmarkts acht Tage lang prä- 
sentieren zu können. 


E ndlich ist es soweit: Die bedeutend- 


HiFi-Interessierte sollten die Gelegen- 
heit nutzen, sich vor Ort vom Stand mo- 
derner Technologie zu überzeugen. 
Denn die Technik schreitet schnell vor- 
an, und was vor ein paar Jahren noch 
modern war, kann jetzt schon veraltet 
sein. 


Das gilt allerdings nicht grundsätzlich 
für den Klang. Komponenten der Spit- 
zenklasse von gestern können auch heute 
noch bestehen -— aber klanglich gleich- 
wertige Geräte sind oft erheblich billiger 
geworden. Nicht so heutige Topgeräte: 
Sie kosten viel Geld, liefern aber auch 
Wiedergabequalitäten, die Leute mit kri- 
tischen Ohren geradezu verzaubern. 


Es gibt auch noch andere Gründe, einen 
kurzen Trip nach Düsseldorf zu unter- 
nehmen. HiFi-Freunde können sich bei- 


Mit vier neuen 
Highlights-Lang- 
spielplatten und 

vielen Praxistips zu 
allem, was mit HiFi 
zusammenhängt: 
stereoplay-Stand 
auf der „hifivideo” 
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spielsweise in Ruhe stereoplays Referen- 
zen anhören: Auf dem Stand der Firma 
all-akustik (Halle 9) sind der Luxman PD 
555 und die Quadral Titan zu bewun- 
dern. Audio Electronic präsentiert die 
Stax-Monoblöcke DA-100 M (beide 
Halle 5). 


Das magnetische Referenz-System Elac 
ESG 796 H zeigt die Münchner Firma 


Firma Ortofon (Halle 9). Auf dem glei- 
chen Stand sind der Referenz-Tonarm 
SME 3009 Mk III und edle Produkte in 
Gold zu sehen. 


Die japanische Firma Onkyo ist mit dem 
Vorverstärker P-3090 vertreten (Halle 5), 
und bei Tandberg, ebenfalls in der Halle 
5, kann man die 35 000-Mark-Lautspre- 
cher Cabasse Albatros M2 sowie Tand- 
bergs Bandmaschine TD 20 A-SE genie- 
Ben. Gleich drei Referenz-Geräte von 
stereoplay stellt die Firma Transonic 
Intermarket in Halle 2 zur Schau: Naka- 
michis ungeschlagenen Super-Recorder 
1000 ZXL und das in der August-Aus- 
gabe mit Glanz und Gloria getestete 


Laufwerk TX-1000, ebenfalls von Naka- 
michi. Auch Denons Tonarm DA-401 ist 
dort zu sehen. 


Neben den Referenz-Geräten gibt es na- 
türlich noch viel mehr Super-HiFi, das 
stereoplay-Leser von den Testberichten 
kennen. Wie wär’s mit einer Hörprobe 
bei Magnat (Plasma-Lautsprecher, Halle 
4), bei Mark Levinson (Stand Harman, 
Halle 5) oder bei Yamaha (Halle 8)? 


Sicher lohnt es sich auch, stereoplay-Test- 
sieger mal näher in Augenschein zu neh- 
men oder mit Supergeräten wie Accu- 
phase M 100 (Hotel Intercontinental), 
Denon POA-8000 oder Kenwood L-02A 
und L-02T (Halle 2) zu spielen. Was sich 
ebensosehr lohnt, ist ein Besuch des 
stereoplay-Stands in Halle 5. Dort stehen 
zu bestimmten Zeiten Tester Rede und 
Antwort, und dort kann man vier neue 
stereoplay-Platten „Highlights“ anhören 
(siehe Seite 16). Nicht vergessen sollte 
man den Besuch im Hotel Intercontinen- 
tal. Dort präsentieren 22 Aussteller ex- 
klusive HiFi-Produkte. Video ist hier 
nicht vertreten. 


Für HiFi-Freunde gibt es außerdem eine 
interessante Aktion in Halle 4: Die 
Firma Telefunken möchte in Zusam- 
menarbeit mit stereoplay marktgerechte 
HiFi-Geräte der Zukunft entwickeln. 
Dazu sind stereoplay-Leser, bekannt als 
kritische Insider, aufgerufen, ihre Mei- 
nung zu sagen. Die Ergebnisse will Tele- 
funken in die Entwicklung einfließen 
lassen. Die Mühe der Teilnehmer be- 
lohnt die Hannoveraner Firma reichlich: 
Viele wertvolle Preise (1. Preis eine Reise 
zur Audio Fair nach Tokio im Oktober) 
sind zu gewinnen. 


Der Bummel durch die Messehallen 
dient auch der Weiterbildung: Im „Digi- 
tal-Centrum“ beispielsweise kann der Be- 
sucher digital aufgenommene Live-Dar- 
bietungen über Spitzenanlagen abhören 
und selbst die Aufnahmequalität beurtei- 
len. In der „HiFi-Spielwiese“ kann nach 
Herzenslust an HiFi-Geräten gespielt 
werden. Natürlich gibt es auch jede 
Menge Neuheiten. Einen Vorgeschmack 
davon zeigen die folgenden Seiten. 
Gerald O. Dick 
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Neuheiten 


Aiwa 


Cassettendecks AD-3700, 
AD-3500 Mk Il 


Innerhalb der zweiten Generation von 
Dolby-C-Recordern präsentiert Aiwa das 
Nachfolgemodell des von stereoplay gete- 
steten AD-3500 (Ausgabe 11/81). Der 


passung von Dolby C bei Chrom- und 
Chromsubstitutbändern. Der „Power“- 
Schalter aktiviert gleichzeitig das auto- 
matische System zur Kopfentmagnetisie- 
rung (ADMS). Getrennte Aufnahme- 
und Wiedergabeköpfe ermöglichen Hin- 
terbandkontrolle. 


Automatische Kopfentmagnetisie- 
rung: Aiwa AD-3700 


Dem größeren Bruder AD-3700 spen- 
dierten die Japaner zusätzlich ein Zwei- 
motorenlaufwerk und Doppelcapstan- 
Antrieb. Außerdem ist er über eine sepa- 
rate Infrarot-Einheit fernbedienbar. 


AD-3500 II:25 - 15 000 Hz (Chrom), Ge- 
räuschspannungsabstand 79 dB (Dolby C) 
420 x 110 x280mm(BxHXxT). 
AD-3700: 20 - 17 000 Hz (Chrom), Ge- 
räuschspannungsabstand 80 dB (Dolby C), 
420 x 110 x 274mm(BxHXxT). 


Preise: AD-3500 II um 750 Mark, AD- 
3700 um 950 Mark, Infrarot-Fernbedie- 
nung um 150 Mark. 

Vertrieb: AIWA Verkaufs- und Service- 
GmbH, Scheidtweilerstr. 19, 5000 Köln 41 


BASF 


Cassette Maxima Il, 
LH Extra, Chrom Extra 


Das Bandmaterial der Maxima II ist 
identisch mit dem der Super II, das Ge- 
häuse soll noch präziser gefertigt sein. 
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Neues, daumengroßes Sichtfenster: 
BASF Maxima Il 


Die Maxima II hat daumengroße Sicht- 
fenster. Außerdem bringt BASF IEC- 
konforme Bänder auf den Markt. Der 
Typ LH Extra (IEC-I) löst das Standard- 
band LH SM ab, und Chrom Extra (IEC- 
II) das Standard-Chromband (lieferbar 
1983). 


Preise: Maxima II C-60 um 7,50 Mark, 
LH Extra C-60 um 4,50 Mark, Chrom 
Extra C-60 um 6,50 Mark. 

Vertrieb: BASF, 6700 Ludwigshafen 


Boston Acoustics 
Lautsprecher A-200, A-150 


Natürlichen Klang und realistische Mu- 
sikwiedergabe, unabhängig von der Auf- 
stellung im Wohnzimmer, versprechen 


Über 1 Meter hoch: Lautsprecher 
A-200 von Boston Acoustics 


die Hersteller der Boston A-200 und A- 
150. Um dieses Ziel zu erreichen, legten 
die Entwickler besonderen Wert auf eine 
gleichmäßig gerichtete Mittenabstrah- 
lung. Dazu führten sie die Frontseite ih- 
rer Standboxen besonders breit und hoch 
aus und ordneten den Membranmitteltö- 
ner in Ohrhöhe an. Die großen Dimen- 
sionen sollen verhindern, daß mittlere 
und höhere Frequenzen sich um die Ge- 
häusekanten zur Rückseite schleichen, 
von den Zimmerwänden reflektiert wer- 
den, das Ohr zeitverzögert erreichen und 
darum die Raumdefinition verwaschen. 
Der Tieftöner sitzt vorne unten im Ge- 
häuse, so daß der nahe Fußboden tiefe 
Frequenzen kräftig verstärkt. 


A-200: 8 Ohm, 91 dB/1 Watt/1 m, 25- 
cm-Baß, 85-mm-Membranmitteltöner 
mit Ferrofluidkühlung, 25-mm-Soft- 
dome mit Ferrofluidkühlung, Über- 
gangsfrequenzen 450 Hz, 3000 Hz; 150 
Watt, 533 x 1041 x 162mm(Bx HxT) 
Paarpreis: um 2600 Mark. 


A-150: 6 Ohm, 90 dB/1 Watt/1 m, 25- 
cm-Baß, 85-mm-Membranmitteltöner 
mit Ferrofluidkühlung, 25-mm-Softdome- 
kalotte mit Ferrofluidkühlung, Über- 
gangsfrequenzen 550 Hz, 3000 Hz, 100 
Watt, 419 x 813 x 216mm(Bx HXxT). 


Paarpreis: um 1800 Mark 
Vertrieb: APD GmbH, 
Postfach 44 85 30, 

2800 Bremen 


B&W 


Lautsprecher 
Leisure Monitor 1 


Der britische Lautsprecherhersteller B 
& W bringt eine Kompaktbox auf den 
Markt, die in der „PM“-Ausführung auch 
als Autoeinbaulautsprecher verwendet 
werden kann. Das Gehäuse der PM-1 
besteht aus Aluminium-Druckguß und 
wird in fünf verschiedenfarbigen Nextel- 
beschichtungen angeboten. Besonderes 
Feature der Kleinbox ist die an der Front- 
seite angebrachte Impedanzumschaltung 
von 4auf 8 Ohm. Im Hochtonbereich des 
Zweiwegsystems setzen die B& W-Kon- 


strukteure einen Kalottenhochtöner ein. $ 
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Für Auto und Heim: B& W LM-1 


50 Watt Nennbelastbarkeit, Wirkungs- 
grad bei 8 Ohm 85 dB (1 m, 1 Watt), 5,2 
kg,15,5 x 24 x 19,5cm(Bx HxT). 


Paarpreis: um 1100 Mark, PM-Version 
um 1000 Mark. 

Vertrieb: SSH Vertrieb GmbH, Wei- 
denstr. 8, 4802 Halle/Westf. 


Harman/Kardon 


Recorder CD 301, CD 401 
Vollverstärker PM 666 


Die beiden neuen Harman-Recorder un- 
terdrücken Rauschen mit Dolby C. Da- 
mit aber nicht genug: Um Höhen beson- 
ders verzerrungsarm aufzeichnen zu 
können, verbessert ein „Dolby HX-Pro“ 


Höhen stark aussteuerbar: Harman- 
Recorder CD-401 mit Dolby-HX-Pro 


Umschaltbare Phonokapazitäten: 
Vollverstärker Harman PM 666 


(Professional) die Höhenaussteuerbar- 
keit noch beträchtlich. Kritisches Musik- 
programm mit starkem Höhenanteil soll 
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damit für die Harmans kein Problem 
mehr darstellen. Und damit von jeder 
Bandsorte optimaler Klang kommt, ge- 
statten Dolby-Pegelregler, Biasregler und 
Testgeneratoren für Bias und Dolby-Pe- 
gel, das Band genau einzumessen. Außer- 
dem kommt Harman Kardon mit einem 
neuen Vollverstärker auf den Markt, der 
umschaltbare Phonokapazitäten und ei- 
nen MC-Vorverstärker aufweist. 


CD 301: 20 Hz-24kHz (IEC II mit 
Dolby HX Pro), 20 Hz - 25 kHz (IEC IV 
mit Dolby HX Pro), 73 dB Geräusch- 
spannungsabstand mit Dolby C. Ausstat- 
tung: Sendust-Kombikopf, zwei Moto- 
ren, elektronische Bandsteuerung, Auto 
Search, Auto Repeat, Auto Stop. 


CD 401: 20 Hz-27kHz (IECII mit 
Dolby HX Pro), 20 Hz - 28 kHz (IEC IV 
mit Dolby HX Pro), 75 dB Geräusch- 
spannungsabstand mit Dolby C. 


Ausstattung: drei Tonköpfe, zwei Moto- 
ren, elektronische Bandsteuerung, Auto 
Search, Auto Rewind, Auto Repeat, 
Timer, digitale Zählwerkanzeige. 


Preise: CD 301 um 1200 Mark, CD 401 
um 1500 Mark, PM 666 um 1000 Mark. 
Vertrieb: Harman Deutschland GmbH 
Hünderstraße 1, 7100 Heilbronn 


Jamo 


Lautsprecher CBR 902, 


1302, 1702 


Ungewöhnliche Wege geht die dänische 
Firma Jamo bei der Auslegung der Baß- 
reflexöffnung für ihre drei neuen Boxen 
CBR 902, CBR 1302 und CBR 1702 
(Preis: um 1300 Mark). Während andere 
Hersteller ein Rohr auf der Frontplatte 
anordnen oder einen Schlitz an der Ge- 
häuseunterseite anbringen, bildet beiden 
Jamo-Boxen ein kreisförmig um das Baß- 
chassis angeordneter Spalt die tiefenver- 
stärkende Reflexöffnung. 


Damit Schwingungen des Baßchassis die 
Schallwand nicht zu klangverfälschen- 
den Vibrationen anregen können, befe- 
stigten die dänischen Konstrukteure das 
Baßchassis an vier Punkten mit Gummi- 


Reflexöffnung ringförmig um das 
Baßchassis: Jamo-Boxen-Familie 


scheiben auf der Frontplatte. Sie ist gebo- 
gen, damit die Schallwellen der einzel- 
nen Systeme gleiche Laufzeiten bekom- 
men. 


Paarpreise: CBR 902 um 1200 Mark, 
CBR 1302 um 1800 Mark, CBR 1702 um 
1300 Mark 


Vertrieb: Jamo HiFi-Electronic GmbH, 
Lindenkamp 7, 3201 Barienrode 


JBL 
Lautsprecher L-46, L-56 


Um die harmonischen Verzerrungen 
(speziell k,) in den Griff zu bekommen, 
setzt JBL bei den beiden neuen Regalbo- 
xen auf die bewährte SFG-Technik (Sym- 
metrische Feldgeometrie): Durch das 
hinter dem Luftspalt verjüngte zentrale 
Polstück soll die Symmetrie des Magnet- 
feldes um den Luftspalt optimiert sein. 
Im Hochtonbereich verwenden die Ame- 
rikaner Kalottenchassis, die des exakten 
Stereoeindrucks wegen genau in Achse 
oberhalb der Baßlautsprecher angeord- 
net sind. Damit die Optik nicht zu kurz 
kommt, sind die Gehäuse der Zweiweg- 
Baßreflex-Boxen mit Echtholz furniert. 


Mit optimiertem Magnetfeld: Zwei- 
wegboxen JBL L-46, L-56 


L-46: 75/150 Watt, 8 Ohm, Wirkungs- 
grad 88 dB (1 Watt/1 m), 267 x 527 x 
217mm(Bx HXxT). 

L-56: 125/250 Watt, Wirkungsgrad 
90 dB, 298 x 565 x 356mm(Bx HXT). 
Paarpreise: L-46 um 1000 Mark, L-56 um 
1400 Mark. 


Vertrieb:Harman Deutschland, Hünder- 
straße 1, 7100 Heilbronn 


Jensen 


Autolautsprecher Coax, 
Triax der Serie I und Il 


Amerikas größter Car-Audio-Hersteller 
Jensen bietet ein europäisch gestyltes 
Autolautsprecherprogramm in 4-Ohm- 
Ausführung an. Auf sämtliche Chassis 
gewährt Jensen eine fünfjährige „100- 
Prozent-Wasserfestgarantie“. Die Mehr- 
wegsysteme der neuen Lautsprecherse- 
rien sind koaxial aufgebaut und mit Ko- 
nus- oder Piezohochtönern bestückt. 


Coax Serie II E2041:2-Weg, 75 Watt, Fre- 
quenzgang 58 - 40 000 Hz, 139,7 x 139,7 
x698mm(Bx HXT). 


Paarpreis: Coax II E2041 um 250 Mark. 


Vertrieb: Scope Electronics Vertrieb 
GmbH + Partner KG, 
Curschmannstr. 20, 2000 Hamburg 20 


Fünf Jahre Garantie: Autolautspre- 
cher Coax und Triax von Jensen 


KEF 
Lautsprecherboxen 


Modell 303, 304 


KEF, England, stellt zwei neue Lautspre- 
cher vor, die einen erheblich verbesser- 
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ten Wirkungsgrad gegenüber den Vor- 
gängermodellen besitzen sollen. Modell 
303 ist als Zweiwegsystem ausgelegt, 304 
hingegen schaltet mit sinkender Fre- 
quenz den zweiten Mitteltieftöner all- 
mählich parallel, um so durch die dop- 
pelte Baßmembranfläche auch sehr tiefe 
Töne lautstark abstrahlen zu können. 
Beide Boxen sind sowohl in Nußbaum als 
auch mit Rundumbespannung erhältlich. 


Modell 303: 50 Watt, max. Schalldruck 
103 dB, 265 x 524 x 230mm(Bx HXxT). 


Modell 304: 100 Watt, max. Schalldruck 
107dB,280 x 692 x 315mm(Bx HXxT). 


Jetzt mit höherem Wirkungsgrad: 
KEF 303, 304 


Paarpreis: 303 um 800 Mark, 304 um 
1400 Mark. 

Vertrieb: Scope Electronics GmbH, 
Curschmannstr. 20, 2000 Hamburg 20 


Klark Teknik 


Spektrum Analyser 
DN 60 und Nachhallmeß- 
zusatz RT 60 


Für die Messung des Frequenzgangs und 
der Nachhallzeit von Räumen bietet der 
englische Hersteller Klark Teknik den 
Echtzeit-Spektrumanalysator DN 60 und 
den Nachhallmeßzusatz RT 60 an. Der 
mikroprozessorgesteuerte DN 60 zeigt 
den Schallpegel eines Signals — als Meß- 


signal dient zum Beispiel Rosa Rauschen 
- in30 Frequenzbereichen von 15 Hertz 
bis 30 Kilohertz mit einer Auflösung von 
einem Dezibel an. Über ein Interface (di- 
gitale Verbindung) läßt sich mit dem Zu- 
satzgerät RT 60 die Abklingzeit in den 
einzelnen Frequenzbereichen ablesen. 
Das Nachhallmeßgerät berechnet in ei- 
nem wählbaren Frequenzabschnitt die 
Nachhallzeit und zeigt sie digital an. 


Zusatzfunktionen des RT 60/DN 60-Sy- 
stems: Mittelwertbildung aus 32 Kurven, 
Speicherung von drei verschiedenen 
Kurven. 


Preis: DN 60 um 5600 Mark, RT 60 um 


1150 Mark, Interface für RT 60 um 850 
Mark, Meßmikrofon um 970 Mark. 


Vertrieb: Hausmann Concert Electronic, 
Alt Tegel 12, 1000 Berlin 27 


Messen Frequenzgang und Nachhall- 
zeit: Klark Teknik DN 60, RT 60 


Luxman 


Plattenspieler PD 289 


Vakuumpumpe VS 300 


Der Luxman-Saugplattenspieler PD 300, 
der werkseitig mit einer mechanischen 
Pumpe geliefert wird, kann jetzt mit der 
elektrischen Saugpumpe VS 300 aufge- 
wertet werden. Anschlußprobleme gibt 
es auch bei den bisherigen Modellen 
nicht, jeder PD 300 verfügt schon ab 
Werk über den nötigen Nippel. Die 
VS 300 überwacht laufend den Druck 
und pumpt, falls erforderlich, automa- 
tisch nach. 


Der Plattenspieler PD 277 wird jetzt von 
dem direktangetriebenen PD 289 abge- 
löst. Die Bewegungen des neuen „low 
mass“-Tonarmes steuert ein eigener Mo- 
tor, was zur vollständigen Entkopplung 
von Arm und Antrieb führen soll. Das 
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Wir setzen zum 


einer dex.tührenden Audio-Anbieter für daheim und unterwegs. 


IONEER je weltweit 


mit die meisten Audio-Geräte an Endverbraucher. 


()) PIONEER is wetwei 


einer der größten Fachhandelspartner für alles, was man hören kann. 


Jetzt geht 


(W PIONEER 
auch in Deutschland in die Offensive. 
Für und mit dem deutschen Fachhandel. 


Mit neuen erfolgreichen Mit einer neuen Niederlassung Mit einer exklusiven 

Produktserien im HIFI- für Vertrieb, Marketing, Werbung Überraschung 

und CAR STEREO Bereich. und Verkaufsförderung in 20.-26. 8. 82 auf der 
4000 Düsseldorf 11 hifivideo in Düsseldorf 
Viersener Straße 58 Halle 4 Stand 4E 14-20 
Telefon 0211/503095 
Telex 8588800 pmd 


ann Geschäftsleitung, Verwaltung, Auftragsabwicklung 
PIONEER Mech 3 und Service erreichen Sie nach wie vor in 
2800 Bremen 1, Schlachte 41, Telefon 0421/31691, Telex 246491-50 pmd 


Überholenan! S== 
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Tonarmrohr ist im Lagerbereich durch 
eine doppelte Wandung verstärkt; dies 
soll die innere Dämpfung erhöhen und 
Armresonanzen weitgehend unterdrük- 
ken. 


PD 289: Rumpelgeräuschabstand >72 dB, 
Gleichlaufschwankungen <0,035%, 
438 x 160 x 365mm (Bx Hx T), 
7,5kg. 


Preise: VS 300 um 500 Mark, zusammen 
mit PD 300 um 2400 Mark, PD 289 um 
650 Mark (ohne Tonabnehmer). 


Vertrieb: All-Akustik-Vertriebs-GmbH 
& Co. KG, Eichsfelder Str. 2, 3000 Han- 
nover 21 


Zweitmotor für Armsteuerung: 
Luxman-Vollautomat PD 289 


Elektrisch betrieben: Vakuumpumpe 
VS 300 für PD 300 von Luxman 


Magnat 
Lautsprecher 


MIG Ribbon 2 


Mit der neuen MIG Ribbon 2 will Ma- 
gnat HiFi-Einsteigern noch näher kom- 
men und versuchen, „40 Prozent mehr 
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Mit Flachdrahttechnik: Magnat-Laut- 
sprecher MIG Ribbon 2 


Dynamik“ als früher zu verwirklichen. 


3-Weg, 60/80 Watt, 4 Ohm, 38 - 20 000 
Hertz, 270 x 405 x 25mm(Bx HxT). 


Paarpreis: um 380 Mark. 


Hersteller: Magnat Elektronik GmbH 
& Co. KG, Unterbuschweg, 5000 Köln 50 


Magneplanar 


Passive Frequenzweiche 
X0-1 


Für die Magnepan MG-IIB bietet die 
Firma Magneplanar jetzt eine externe 
passive Frequenzweiche an, mit deren 


Hochtöner im Pegel einstellbar: 
Weiche XO-1 für Magneplanar-Boxen 


Hilfe sich der Pegel zwischen dem Baß- 
paneel und dem Hochtonteil individuell 
anpassen läßt. Die beigepackten Kon- 
densatoren besitzen unterschiedliche 
Werte und werden einfach im X0-1 ein- 
gelötet. So lassen sich verschiedene Über- 
gangsfrequenzen realisieren. Von außen 
läßt sich dann der Pegel einstellen. 


Preis: um 100 Mark. 

Vertrieb: Audionord, Dr. J. Rebmann, 
Postfach 17 28, 7440 Nürtingen und R. 
Trömmer, Schippelsweg 51, 2000 Ham- 
burg 61 


Marantz 


Autoradio CAR 4120 
Tuner ST 520 


Das Digital-Synthesizer-Autoradio CAR 
4120 weist SDK-Durchsagekennung, 
Sendersuchlauf mit schaltbarer Emp- 
findlichkeit und sechs Stationstasten für 
je sechs UKW- und Mittelwellensender 
auf. Die AIS-Stereo-Rauschunterdrük- 
kung soll auch schwach einfallende Sen- 
der hörenswert machen. Das Cassetten- 


Sechs Stationstasten: Marantz 
CAR 4120 mit digitaler Anzeige 


Speichert Stationen auch bei Strom- 
ausfall: Tuner ST 520 


teil verfügt über rastbaren schnellen Vor- 
und Rücklauf, Bandsortenwahlschalter 
und automatischen Cassettenauswurf. 
Eine Quarzuhr rundet die Ausstattung 
ab. 


Der Tuner ST 520 bietet je sieben Spei- 
cherplätze für UKW und Mittelwelle 
und elektronischen 
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Sendersuchlauf. ® 


Eine Pufferschaltung für den Senderspei- 
cher sorgt dafür, daß die gespeicherten 
Werte auch bei Netzausfall erhalten blei- 
ben. AlsST 520 L ist der Slim-Line-Tuner 
auch mit Langwelle erhältlich. 


CAR 4120:2 x 6 Watt, DIN-Maße. 

ST 520: 0,7 uV (Mono), 20 uV(Stereo), 
416 x 55 x 3022? mm(Bx Hx T), 
3,3 kg. 


Preis: CAR 4120 um 1200 Mark, 
ST 4120 um 600 Mark. 


Vertrieb: Marantz GmbH, Max-Planck- 
Straße 22, 6072 Dreieich 


Melco 
Laufwerke 


Die japanische Firma Melco sieht in ho- 
hen Massen von Plattenteller und Lauf- 
werkbasis die Grundlage für überra- 


Schwergewichtig: Die Laufwerke von 
Melco wiegen bis zu 85 Kilogramm 


gende Plattenwiedergabe. Die Melco- 
Laufwerke sind als Bausteinsystem kon- 
zipiert. Es ermöglicht je nach Belastbar- 
keit des Regals die Kombination ver- 
schieden schwerer, sorgfältig ausgewuch- 
teter Teller und Basen. Der schwerste 
Teller wiegt 35 Kilogramm und besitzt 
das riesige Massenträgheitsmoment von 
6000 Kilogramm pro Quadratmeter. In 
Kombination mit der schwersten Basis 
(50 Kilogramm) ergibt sich so ein Ge- 
samtgewicht von 85 Kilogramm - ohne 
die separat aufzustellende Motoreinheit. 
Die leichteste Version wiegt „nur“ 35 
Kilogramm. 


Die Schallplatte liegt grundsätzlich ohne 
Matte direkt auf der Metalloberfläche 
des Tellers auf und wird mit einem 5- 
Kilogramm-Gewicht fest auf dem Teller 
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fixiert. Eine Matte ist nach Herstelleran- 
gabe nicht nötig, da ein spezielles, auf der 
Innenseite des Tellers angebrachtes 
Kunststoffmaterial Resonanzen wir- 
kungsvoll bekämpft. 


Preise:zwischen 11 000 Mark und 15 000 
Mark. 


Vertrieb: Kurt W. Hecker Audio Sy- 
steme, Tucholskystraße 9, 6000 Frank- 
furt/Main 70 


Micro-Acoustics 
Lautsprecher ma3dx 


Ein freihängender, drehbarer Hochtöner 
zeichnet das Boxenmodell ma3dx des 
amerikanischen Herstellers Micro Acou- 
stics aus. Mit einem Griff soll sich die 
Räumlichkeit des Klangbilds ändern las- 
sen. Eine leicht auswechselbare Überlast- 
sicherung an der Frontseite verhindert 
das Durchbrennen des Hochtöners, 
wenn die Spitzenleistung des angeschlos- 
senen Verstärkers längere Zeit über 250 
Watt liegen sollte. Den Tief- und Mittel- 
tonbereich bis 2500 Hertz strahlt ein Sy- 
stem mit 20 Zentimeter Membrandurch- 
messer ab. Die Membran besteht aus 
dem teilschwingungsarmen Kunststoff 
Polypropylen. Der Vertrieb gibt für die 
ma3dx 5 Jahre Garantie auf die Teile. 


Paarpreis: um 600 Mark. 


Vertrieb: Top HiFi, Mühlhäuser Straße 
11, 6127 Breuberg 4 


Freihängend und drehbar auf einem 
separaten Brettchen: Hochtöner der 
Micro-Acoustics ma3dx 


National Panasonic 
Autoradio Panasonic 


CQ-884 

Autolautsprecher 
Panasonic EAB-009 
Receiver Technics SA-212 
Receiver Technics SA-323 
Equalizer SH-8045 und 
SH-8065 
Monitorlautsprecher 
SB-MI 

Die Konstrukteure des CQ-884 verwirk- 
lichten nicht nur Sender- und Durchsa- 
gekennung, sondern zusätzlich eine Be- 
reichskennung. Nach Antippen einer der 
Tasten A bis F sucht das Gerät automa- 
tisch einen Verkehrsfunksender für den 


entsprechenden Bereich und speichert 
ihn für die spätere Rückfahrt. 


Sucht Verkehrsfunksender: 
Panasonic CQ-884 


Sorgt für Brillanz: Abgewinkelter 
Hochtöner der Panasonic EAB-009 


Die Tasten dienen außerdem der Spei- 
cherung von je sechs Festsendern auf 
Langwelle, Mittelwelle und UKW. Zu- 
sammen mit den Verkehrsfunksendern 
behält das CQ-884 also 24 Empfangsfre- 
quenzen im Gedächtnis. Die Cassetten- 
sektion soll auf dem neuesten Stand der 
Technik stehen und dank rastbarem Vor- 
und Rücklauf und Autoreplay hohen Be- 
dienungskomfort bieten. 


Die Autolautsprecher EAB-009 besitzen 
im Knotenpunkt angetriebene Waben- 
scheiben-Flachmembranen. Der abge- 
winkelte Hochtöner des Hecklautspre- 
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HiFi-Markets — 


denn Spezialisten bieten mehr 


AXIOM 


3 neue Lautsprecher-Modelle, z.B.: 
SMP 100. 3-Weg-Regal-Box, Übertra- 
gungsbereich 25-20000 Hz, Impulsbe- 
lastbarkeit 130W, Nennbelastbarkeit 


100W. DM 450,- 


Das stolze Ergebnis der neuen deut- 
schen Lautsprechermarke im gro- 
Ben Boxen-Vergleichstest von 
Audio 1/82: Platz 2 von 12 Test- 
kandidaten in der Preisklasse von 
300 bis 700 DM - jedoch als eine der 


reiswertesten. 


HI-FIMARKETS 


Cassetten-Börse 


TDK Maxell 


ADC 60/90 UDXLIC 60/90 
ODC 60/90 UDXLIIC 60/90 
MET MA60/90 XLISC 60/90 
SAC 60/90 XLIISC 60/90 
SAXC 60/90 Met MXC 60/90 
FLC 60/90 FX-Il C 60/90 


Rufen Sie an! 
Fragen Sie nach 
Preis und 
Leistung! 


FX-I C 60/90 Met C 60/90 


ELAC 


ELAC Tonabnehmer für höchste Ansprü- 
che. Die in Deutschland unter größter 
Präzision gefertigten Systeme können 
Ihre Anlage im Klangbild vollenden. 


ESG 793 E. Übertragungsbereich: 
20-22000 Hz, empf. für mittelschwere 
Tonarme (9-13 9). DM 248,- 


ESG 796 H. Das Spitzensystem mit Van-den-Hul-Il-Schliff. Übertra- 
gungsbereich 10-30000 Hz, empf. für leichte bis DM 480. - 
’ 


mittelschwere Tonarme (6-11 9). 


Referenzsystem bei Stereoplay. Testsieger 
im Stereo Vergleichstest. 


KOSS 


Koss Stereokopfhörer PRO/4X 
- ein Leichtgewicht mit exzellen- 
tem Klang und angenehmen 
Sitz. 10-40000 Hz, 285 g. 


DM 229,- 


Die geschlossene Bauweise läßt 
den Musikliebhaber Frequenzen 
bis zu 10 Hz hören, oder z.B. bei 
einer Baßpauke körperlich 
spüren. 


HI-FIMARKETS 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


EPICURE/EPI 


EPI A70 der meistverkaufte Regal- 
lautsprecher von EPICURE. Benötigt 
weniger als 0,1 m? Platz. 


»Die Box zeigte ein korrektes 
Primärtimbre: nicht zu hell, aber 
auch nicht zu dunkel, weder zu weit 
vorn, noch zu weit hinten oder 
wattiert.« AUDIOVISIONE 


Frequenzgang 58 Hz — 20 kHz, 
+3 dB, Impedanz 8 Ohm, Empf. Ver- 
stärkerleistung 15W- 80 W 


DM 280,— 


QED HiFi-Markets löst Probleme: 
Lautsprecher-Schalteinheiten 


2-Weg Mit Hilfe dieser Schalteinheit können 
zwei Lautsprecherpaare problemlos an einen 
Verstärker, der die Anschlußmöglichkeit für nur 
ein Paar aufweist, angeschlossen werden. Die 
Impedanzwerte der Boxen können zwischen 4 
und 16 Ohm liegen. Da die Boxen in Serie 
geschaltet werden, fällt die Impedanz für den 
Verstärker nie unter den Wert der Box mit der 
niedrigsten Impedanz. 

Belastbarkeit: 150 Watt RMS pro Kanal 


3-Weg-Schalteinheit ermöglicht den Anschluß von bis zu drei Laut- 
sprecherboxenpaaren. 


Ortofon 


Tonabnehmer System MC 200 
neu als Referenzsystem bei 

Stereoplay. Ein hervor- ” 
ragender Test in Heft 5/82 gab den Ausschlag. 


Wertungen: Klang: sehr gut. Meßwerte: gut bis sehr gut. Preis/ 
Leistungsverhältnis: sehr gut. Qualitätsstufe: absolute Spitzen- 
klasse.« 

Als TMC 200 geeignet für alle Tonarme mit Halbzoll-Befestigung. Mit 
deutscher Garantiekarte und Meßprotokoll TC 3000. DM 698,— 


Oehlbach-Spezialkabel 2 x 1,5 oder 2,5 oder‘ 
4,0 mm (Aufbau 196 x 0,10; 322 x 0,10; 244 x 0,15 mm). 


Fragen Sie nach dem HiFi-Markets-Preis! 


Beyer Dynamic 


Beyer Dynamic Kopfhörer DT 880. Ein 
neuer Maßstab für dynamische Kopf- 
hörer mit hervorragender Wiedergabe- 
qualität. Mit einer Membranenkon- 
struktion auch für extreme Digitalanfor- 
derungen der Zukunft. Frequenzgang 
5-25000 Hz, extrem 

leichte Schwingspule. DM 189,- 
»Mit seinen ausgezeichneten Klang- 
eigenschaften kann der recht leich- 
te Schwabe sogar mit doppelt so 
teuren elektrostatischen Kopf hörern 
konkurrieren.« Testsieger in Audio 11/81 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 

Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 
preise der Hersteller. 9/82 


Hi-Fi Markets bieten bekannte Marken 


und guten Service 


MARANTZ 


Marantz-Receiver SR 220 - Ausgangsleistung 2x 25W nach DIN 
bzw. 2x 20 W/Sinus an 8 Ohm. UKW-Empfindlichkeit 2,2 uV an 
300 Ohm bei 26 dB S/N. Analog-Tunerteil mit 5 LED für die Feld- 
stärke- und 3 LED für die Ratiomitte-Anzeige. Anti-Birdie-Filter. 
Anschluß von 4-Ohm- und 8-Ohm-Boxen sowie zwei Bandgeräten 
mit direkter Überspielmöglichkeit von Gerät 2 auf Gerät 1. 


DM 449,— 


Marantz-Tuner ST 320 - 55 mm hoher Analog-Tuner der gehobenen 
Mittelklasse, für UKW- und MW-Betrieb mit einer UKW-Empfindlich- 
keit von 1,8 uV an 300 Ohm bei 26 dB S/N. Drei LEDs für genaue 
Sendereinstellung, fünf LEDs als Feldstärke-Anzeige. Pilotton- 
Unterdrücker und »Anti-Birdie«-Filter zum Ausschalten von Störun- 
gen benachbarter Sender. 

Eine abnehmbare Rahmenantenne sorgt für rauschfreien MW-Emp- 
fang. Als ST 320 List der Tuner auch mit LW-Bereich erhältlich. 


DM 369,- 


2 
Ll 
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Marantz-Cassettendeck SD 220 - Ausgerüstet mit Kurzhub-Tasten 
und elektronisch geregeltem Gleichstrom-Motor, Record-Mute- 
Schaltung und Dolby-B-Rauschverminderungs-System. Betrieb über 
externen Timer möglich. Leicht ablesbare Pegelanzeigen in Form 
von LED-Ketten. Bandsortenwähler für Normal, CrO, und Metall. 
Übertragungsbereich (mit Metallband) 30 Hz — 18 kHz, Tonhöhen- 
schwankungen (WRMS) + 0,08%, Geräuschspannungsabstand mit 


Dolby-B 65 dB. DM 399,- 
NAD Tonabnehmer- 
System, Frequenzgang 
15 Hz-20 kHz +2 dB. 
Dr 


Kanaltrennung 24 dB bei 
1kHz, 15 dB bei 10 kHz. 
Die Genauigkeit des 
Systems NAD 9200 wird 
durch die für jedes System 
individuell erstellte Wie- 
dergabekurve dargestellt, 
die jedem System beiliegt. 


DM, 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 

Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 
preise der Hersteller. 9/82 


HI-FIMARKETS 


LUXMAN 


Jetzt ist die beste Gelegenheit zum Spartarif in die »LUXMAN- 
Klasse« einzusteigen. Exklusive HiFi-Technologie zum günsti- 
gen Paketpreis. 


LUXMAN K-113 Hochwertiges Stereokassettendeck mit FL-Spitzen- 
wert-Aussteuerungsinstrument, Tipptasten-Bedienung und »Metal«- 
Position. 

LUXMAN R-5030 UKW/MW-Receiver, der durch sein »Flash- 
Tuning«-System eine präzise UKW-Abstimmung zum Kinderspiel 
werden läßt. Im Verstärkerteil kommt LUXMAN'’s exklusive und 
bewährte Duo-Beta-Technologie für ein Höchstmaß an Klangqualität 
zum Einsatz. Ausgangsleistung (DIN): 2x 50 Watt/4 Ohm, 


Klirrfaktor: <0,04 %. Komplettpreis DM 1200,—- 


LUXMAN PD-284 Halbautomatischer Plattenspieler mit Direkt- 
antrieb. DC-Servo-Motor, 

gerader »low mass«-Ton- 

arm, hervorragender _ 5 
Rumpelgeräuschspannungs- j 
abstand, exzellentes Abtast- 
verhalten, automatische End- 
abschaltung. 
Rumpelgeräuschspannungs- 
abstand: <70 dB (DIN B), 
Gleichlaufschwankungen: 
<0,035% (WRMS). 


Preis inkl. 


System DM 450,—- 


LUXMAN L-116A 
Leistungsstarker Duo-Beta- 
Vollverstärker mit »Phono MC«-Eingang. Die 
exklusive Duo-Beta-Technologie sorgt für ein sauberes, durch- 
gezeichnetes Klangbild mit impulstreuer, trockener Baßreproduktion 
und verhindert wirkungsvoll die Entstehung von TIM-Verzerrungen. 
Ausgangsleistung (DIN): 2x 100 Watt/4 Ohm, Klirrfaktor: <0,02 %, 
Übertragungsbereich: 10 Hz... 100 kHz (-1,5 dB) DM 898,—- 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


NAD - Klangstark und erschwinglich 


Selten hat ein Vollverstärker weltweit DM 39% 
auf Anhieb so gute Testergebnisse bekommen wie der NAD 3020. 
Mit dem Modell NAD 3020 begann Erik Edvardsen bei NAD eine die Endtransistoren niemals ihren Sättigungspunkt erreichen. Sie 
Serie hochqualitativer Einheiten zu entwickeln. Er konnte damit reduziert harmonische Verzerrungen und macht dadurch das 
beweisen, wie man ein preiswertes Gerät konstruiert, das so kraftvoll Hören bei großer Lautstärke wesentlich angenehmer. 
und sauber klingt, wie ein Verstärker mehrfacher Ausgangsleistung — Leistungsverstärker Eingänge für Brückenschaltung mit anderen 
und mehrfachen Preises. NAD Einheiten zur Verstärkung der Leistung (das bedeutet: Bei 


Herausragende Merkmale, die man bei einem Vollverstärker Far ie ie a austauschen, sondern Sie 

dieser Preisklasse eigentlich nicht erwartet hätte: — Phono Verstärker mit hohem Übersteuerungsspielraum. (Selbst bei 

— Sinusleistung 2 x 45 Watt an 4 Ohm von 20-20000 Hz höchsten hörbaren Frequenzen verbleibt eine Übersteuerungsre- 

— Musikleistung 2 x 65 Watt an 4 Ohm, bis 107 Watt Impulsleistung serve von 10 dB). 

— Klirrfaktor und Intermodulation unter 0,02 % 

— Leistungsanzeigen über Leuchtdioden man »NAD bleibt auch weiterhin fast jedem anderen Verstärker 

- Softelipping Schaltung: Sie trägt dazu bei, daß das Gerät wie ein in seiner Preiskategorie überlegen.« Practical HiFi 4/82 
viel kräftigerer Verstärker klingt. Die NAD-Schaltung bewirkt, daß 


NAD 4020A Tuner. Ideale Ergänzung zum Verstärker 3020. Trenn- 
schärfe 62 dB; Signalrauschabstand 70 dB 
(Stereo), 75 dB (Mono). DM 398,— 


NAD 1020 Vorverstärker Hiermit steht Ihnen ein Vorverstärker zur 
Verfügung, der für eine verblüffend hervorragende Klangqualität 
sorgt. Eine der interessantesten Neuheiten in Deutschlands HiFi- 


Landschaft. DM 298,- Ö 


» Alle wichtigen Meßwerte gehören zur Spitzenklasse. Der 
Käufer dieser Geräte kann viel Geld sparen, ohne dabei 
Einbußen an Qualität hinnehmen zu müssen.« Stereo 


NAD Cassettenrecorder 6050 C. Nach den neuesten Erkenntnis- 
sen konstruiert. Es werden Schaltkreise und IC’s mit geringsten 
NAD 2140 Endstufe Ideal geeignet zur Brückenschaltung mit 3140. Verzerrungen sowie ein Sendust-Aufnahme- und Wiedergabeknopf 


Ansteuerbar mit NAD 1020. Durch Brückenschaltung werden höchster Güte verwendet. Sehr einfache Bedienung, exakte Band- 
2 Monoblöcke gebildet, die eine Leistungsentnahme bis zu 320 W geschwindigkeit, sehr niedrige Gleichlaufschwankungen, große 
pro Kanal-Impuls ermöglichen. DM 598,— Dynamik, weitreichender, linearer Frequenzgang für hochwertige 


Sinus 2 x 180 W, 4 Ohm. Aufnahmen. DolbyC. DM 580,- 
’ 


B | r y % Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 

[2] € 4 Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 

4 K preise der Hersteller. 9/82 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


HiFi-Fachberatung für alle 


Hi-Fi Markets sind Fachgeschäfte für HiFi Besitzer und (noch) 
Nichtbesitzer. Die Beratung ist ausführlich und für alle ver- 

ständlich. Das Sortiment reicht von erschwinglichen Anlagen 
(z.B. NAD) bis zu High-End-Komponenten 
bekannter Marken. 


Rufen Sie an! 
Fragen Sie nach 
Preis und 
Tandberg Leistung! 
Tandberg Tonbandmaschine TD20A-SE. Sie ist nicht nur eine 
Maschine, dıe in neutralen Tests mit »sehr gut« im Bereich der 
Spitzenklassen bewertet wurde, sie dient ebenso in Testlabors als 


Referenzmaschine. Ein Modell, 
das die Vorteile der Analogtechnik 
mit der hohen Dynamik von 
Digitalaufzeichnungen verbindet. 
Durch eine bessere Anpassung 
der Entzerrung an die Möglichkei- 
ten moderner Bänder, erhöht die 
TD20A-SE den Geräuschspan- 
nungsabstand bis zu 80dB. 
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2-Spur (High Speed) 19/38 cm/s; 
Frequenzgang (DIN 45500): 
15-34. 000 Hz; Frequenzgang 

(+2 dB): 20-30 000 Hz; Gesamt- 
klirrgrad bei O0 dB: 2%; Gleichlauf- 
schwankungen WRMS A/W: 
0,03%; Geschwindigkeitstoleranz: 


+:0,5'%; 
DM 2745,- 


Tirys 


TDK 


Die neue Generation der 
Spulentonbänder vonTDK: _ 
Mastertape GX für Live- 
aufnahmen in Tonstudios 
und Tonaufzeichnungen 
für höchste Ansprüche. 
Band LX für professio- 
nelle Senderaufnahmen und 
für den fortgeschrittenen HiFi- Freund. 


EPICURE 


Lautsprecher 3.0, 3-Wegsystem, Frequenz- 
gang 32 Hz - 20 KHz + 3 dB; Belastbarkeit 125 
Watt, Impedanz 4 Ohm. 

»Sie wirkte betont schlank, dabei so zeich- 
nerisch klar und durchsichtig wie nur noch 


die X-BoX.« HiFi-Stereophonie DM 1998,— 


Neuheiten von der 
hifivideo 82 


Warket! 


Fi 
in rent 
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Hi-Fi Markets - die Spezialisten. Sind wir schon in Ihrer Stadt? 


Bonn 
Kekulestraße 39 


Aachen 
Adalbert-Stein-Weg 253 


Tel.: 0241/51 1297 Tel.:0228/222051 
Aachen Bremen 1 
Theaterstraße 51 Am Schwarzen Meer 17 
Tel.: 0241/25550 Tel.:0421/491854 


Bückeburg 


Arnsberg/Neheim 
Steinberger Str. 41 


Mendener Straße 5 


Tel.: 02932/21031 Tel.:05722/22928 
Aschaffenburg Bünde 
Landingstraße 9 Bahnhofstraße 74 
Tel.:06021/26622 Tel.: 05223/15511 
Augsburg Burgdorf 
Wintergasse 1 Hannov. Neustadt 27 
Tel.:0821/51 6860 Tel.:051 36/1702 


Darmstadt 
Landgraf-Georg-Str. 9 
Tel.:06151/27277 


Baden-Baden 
Sophienstraße 29 
Tel.:07221/26833 


Bayreuth Darmstadt 

Badstraße 2 Heinrichstraße 111 
Tel.:0921/54494 Tel.:06151/422744 
Berlin 44 Dortmund 
Lahnstraße 85 Schwanenwall 12 
Tel.:030/68535 96 Tel.: 0231/527451 
Bielefeld Düren 
August-Bebel-Str. 37 Monschauer Straße 17 
Tel.: 0521/61004 Tel.:02421/63025 


Wenn Sie weitere Informationen zu Produkten dieser 
Anzeige wünschen, rufen Sie einfach Ihren nächsten 
Hi-Fi Market an oder 089/9884 96. 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 


dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 


Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 
preise der Hersteller. 9/82 


Erding 

Münchner Straße 13 
Tel.: 08122/14158 
Esslingen/Neckar 
Neckarstraße 86 
Tel.: 0711/31 4888 
Flensburg 
Schleswiger Str. 66 
Tel.: 0461/98811 
Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 
Tel.: 0209/2036 12 
Hamburg 54 
Münster Straße 40 
Tel.: 040/567343 
Hamburg 50 
Max-Brauer-Allee 142 
Tel.:040/4300222 
Hannover 
Reuterstraße 7 
Tel.:0511/15165 
und 320306 
Homburg 
Tal-Zentrum 

Tel.: 06841/60606 
Ingolstadt 
Milchstraße 14 
Tel.:0841/35526 
Kaiserslautern 
Richard-Wagner-Str. 78 
Tel.: 0631/16007 
Karlsruhe 
Yorkstraße 53a 
Tel.:0721/854496 


Kiel Münster Saarbrücken 
Schloßstraße 16-18 Finkenstraße 52 Bleichstraße 2 
Tel.: 0431/94482 Tel.:0251/278958 Tel.:0681/399522 
Köln Neckarsulm/Heilbr. Stuttgart 70 


Leinfeldener Straße 66 
Tel.: 07 11/761358 


Schindlerstraße 2 
Tel.:07132/37509 


Zülpicher Straße 58 
Tel.:0221/41 4666 


Konstanz Nürnberg Trier 

Untere Laube 32 Schweppermann Str.5 Neustraße 45 
Tel.:07531/21843 Tel.:0911/351110 Tel.: 0651/40636 
Landau Oberhausen 1 Ulm 


Martin-Luther-Str. 14 Nathlandstraße 86a Gideon-Bacher-Str. 17 
Tel.:06341/7911 Tel.:0208/86 7726 Tel.: 0731/24730 
Lippstadt Offenbach Velbert 1 

Cappeltor 17 Bleichstraße 28 Friedrichstraße 89 
Tel.:02941/77161 Tel.:0611/888609 Tel.:02124/54119 
Lüdenscheid Offenburg Warendorf 


Warendorfer Str. 85 
Tel.:02581/44358 


Volmestraße 97 
Tel.:02351/79054 


Hauptstraße 108 
Tel.:0781/22764 


Ludwigsburg Oldenburg Wiesbaden 
Körnerstraße 4 Nadorsterstraße 247 Burgstraße 6-8 
Tel.:07141/26265 Tel.:0441/381011 Tel.:061 21/372821 
Mayen Rastatt Würselen 


Kaiserstraße 58 
Tel.:024.05/3238 


Göbelstraße 8-12 
Tel.:02651/2889 


Mönchengladbach 
Waldhausener Str. 222 
Tel.:02161/31777 
München 19 
Frundsbergstraße 17 
Tel.:089/167470 
München 40 
Schleißheimer Str. 41 
Tel.:089/195075 


Kapellenstraße 1 
Tel.:07222/32040 
Rheda-Wiedenbrück 
Berliner Straße 15 
Tel.:05242/4 7289 


Regensburg 19 
Untere Bachgasse 
Tel.:0941/57849 
Rosenheim 


Samerstraße 29 
Tel.:08031/13545 


Rufen Sie an! 
Fragen Sie nach 
Preis und 


Leistung! 


HI-FIMARKETS 


... denn Spezialisten bieten mehr! 
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chers verschafft dem Brillanzbereich di- 
rekten Zugang zum Ohr des Autofahrers 
ohne störenden Umweg über die Heck- 
scheibe. Eine stoßdämpfende Gummiun- 
terlage schützt die Lautsprecher vor 
Schlaglöchern. 


Mit schlanker Aluminiumguß-Front- 
platte präsentieren sich die neuen Tech- 
nics-Receiver SA-323 und SA-212. Beide 
sollen dank New-Class-A-Endstufen und 
Linear Feedback ansehnliche Klangqua- 
lität bieten. Der „Space Dimension Con- 
trol“-Regler soll den Stereo-Eindruck auf 
240 Grad erweitern. Die Komparatorfre- 
quenz der Synthesizertunerteile legten 
die Techniker auf 25 Kilohertz, um lä- 
stige Störgeräusche zu unterbinden. Der 
SA-212 unterscheidet sich vom SA-323 
insbesondere durch die geringere Aus- 
gangsleistung und sechs anstelle von sie- 
ben Stationstasten. 


Raumklang eingebaut: Synthesizer- 
Receiver Technics SA-323 


Extrem feine Abstimm-Möglichkei- 
ten: Technics-Equalizer SH-8065 


Zwei brandneue Equalizer stellt Tech- 
nics außerdem vor. Der SH-8045 besitzt 
zwölf Regler, mit denen sich Klangkor- 
rekturen zwischen 16 Hertz und 32 Kilo- 
hertz durchführen lassen. Der SH-8065 
verfügt sogar über 33 Regler pro Kanal 
und erlaubt damit noch feinere Klang- 
veränderungen. 


Der Monitorlautsprecher SB-M1 zeich- 
net sich durch vier Wabenflachmembra- 
nen und drei Pegelregler aus. 


CQ-884:2 x 8 Wattan 40hm, 2 x 12 
Watt an 2 Ohm, DIN-Abmessungen. 
EAB-009: 60 Watt. 

SA-323:2 x 35 Watt, 7 kg, 430 x 97 x 
30 0mm(BxHxT). 
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ser Zeit wird das thermometerähnliche 
Gebilde einfach umgedreht und zählt 
dann rückwärts. 


Vier Wabenflachmembranen: 
Technics SB-MI 


SA-212:2 x 25 Watt, 6 kg, 430 x 97 x 
30 0mm(Bx HxT). 

SH-8045: Rauschabstand 100 dB, maxi- 
male Anhebung oder Absenkung 12 dB, 
Klirr 0,005% (20 Hertz bis 20 Kilo- 
hertz). 

SH-8065: Rauschabstand 100 dB, maxi- 
male Anhebung oder Absenkung 12 dB, 
Klirr 0,0025% (20 Hertz bis 20 Kilo- 
hertz). 

SB-M1: Belastbarkeit 350 Watt (Musik), 
150 Watt (DIN), Frequenzumfang: 25 
Hertz bis 35 Kilohertz, Übernahmefre- 
quenzen 280 Hz, 900 Hz, 4 kHz. 


Preise: CQ-884 um 850 Mark, EAB-009 
um 300 Mark, SA-323 um 900 Mark, SA- 
212 um 600 Mark, SH-8046 um 500 
Mark, SH-8065 um 1200 Mark, SB-M1 
um 12 000 Mark pro Paar. 


Vertrieb: National Panasonic GmbH, 
Winsburgring 15, 2000 Hamburg 54 


Pickering 


Betriebsstundenzähler 
PST 2 


Im Pickering Stylus Timer (PST) steckt 
ein von einer Knopfzelle betriebenes 
Quecksilber-Coulometer mit einer Lauf- 
zeit von 1000 Stunden zur Kontrolle der 
Spielzeit des Abtastdiamanten. Nach die- 


Laufzeit 1000 Stunden: Betriebsstun- 
denzähler PST 2 von Pickering 


Preis: um 60 Mark. 
Vertrieb: in-akustik, Im Breyel 13, 7801 
Pfaffenweiler 


Sony 


Cassettenrecorder 
TC-FX 1010, TC-K555 
Walkman WM-F2 
Vorverstärker Esprit 
TA-E 901, 

Endstufe Esprit TA-N901 


Sonys neueste Dreikopfrecorder bieten 
sowohl Dolby Bals auch Dolby C. Beim 
TC-K 555 läßt sich die Vormagnetisie- 
rung nur für Normalband einstellen. Bei- 
den Decks wurden Echtzeit-Zählwerke 
einverleibt. Das teurere Modell TL-FX 
1010 arbeitet mit Sensor-Tasten, die so- 
gar den Aussteuerungs-Drehregler über- 
flüssig machten. Ein Einmeßcomputer 
ermittelt die korrekten Werte für Bias, 
Aufsprechpegel und -entzerrung. 


Mit Einmeßcomputer: TC-FX 1010 
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Erleben sie 
die Klangrealıtat 
eines 
lestsiegers 


ONKYO. 


=02° 0] 


Wenn eine 3-Weg-Standbox vom größ- 
ten Lautsprecher-Hersteller der Welt 
Testsieger wird, ist das kein Zufall. 

Die SC 901 ist das Ergebnis neuester 
technologischer Entwicklung in den 
ONKYO-Labors. 

Neu ist die Magnesium-Kalotte des 
Hochtöners, neu die 32 cm-Bass- und 
16 cm-Mittelton-Membran aus Delta- 
Olefin. Das ganze System ist bei einem 
Wirkungsgrad von 90 DB/W/m extrem 
teilschwingungsfrei durch ein opti- 
males Verhältnis von Masse zu Steifig- 
keit. Die Nennbelastbarkeit ist 100 Watt 
(150 W Musik) die Übergangsfre- 
quenzen haben eine Flankensteilheit 
von 18 dB/Oct bei 300 Hz bzw. 400 
Hz. Den Schalldruck der Hoch-/Mittel- 
ton-Systeme können Sie getrennt ein- 
stellen. Die Garantiezeit für die SC 901 
ist, wie bei ONKYO üblich, 3 Jahre. 
Soweit die Fakten. 

Weil wir aber wissen, daß es fast un- 
möglich ist, die Klangeigenschaften 
eines Lautsprechersystems zu be- 
schreiben, empfehlen wir Ihnen einen 
Hörtest bei Ihrem ONKYO-Vertrags- 
händler. Ausführliche Unterlagen und 
den Händlernachweis erhalten Sie auf 
Anforderung. 
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Lautsprecherbox 
SIEGER | sc 901 


ONKYO GmbH Electronics - 
Industriestraße 18 - 8034 Germering 
Österreich: Jonco GmbH - 
Hanuschplatz 1 : 5020 Salzburg 
Schweiz: Sontel Electronic AG - 
Reinacherstr. 261 : 4002 Basel 


SIEPESOTD la y 
SUSREN Dil \ = 


“ 
Neuheiten 


Für unterwegs bietet Sony außerdem ei- 
nen neuen Walkman mit Radioteil an. 
Der WM-F? arbeitet dank entsprechen- 
dem Entzerrungsumschalter sogar mit 
Metallbändern korrekt, besitzt zwei 
Kopfhörer-Anschlüsse und erlaubt auch 
Mikrofon-Aufnahmen. 


Exzellente Klangqualität strebt Sony mit 
den Bausteinen der Esprit-Serie an. Beim 
Vorverstärker TA-E 901 legten die Japa- 
ner zusätzlich Wert auf hohen Bedie- 
nungskomfort. Ein Leuchtfeld zeigt die 


Für Dauerberieselung: Der neue 
Sony-Walkman WM-F2 hat ein 
UKW-Empfangsteil 


gewählten Eingänge an. Baß- und 
Höhenregler lassen sich durch Knopf- 
druck überbrücken. Stereo-Mono-Schal- 
ter und zwei schaltbare Ausgänge erwei- 
tern die Möglichkeiten dieses Luxus-Vor- 
verstärkers. Tonband-Aufnahmen lassen 
sich ohne große Steckerei überspielen. 
Die stabile Chassiskonstruktion des 12,5 
Kilogramm schweren Geräts, das aus 
antimagnetischen Materialien besteht, 
soll Vibrationen von Schaltplatinen und 
anderen Bauteilen verhindern. 


Übernahmeverzerrungen sollen bei der 
150-Watt-Endstufe TA-N 901 gar nicht 
erst auftreten können, da sie in Class- 
A-Betrieb arbeitet. Und auch TIM-Verzer- 
rungen glauben die Entwickler verbannt 
zu haben, da der Verstärker keine 
Über-Alles-Gegenkopplung besitzt. 
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Leuchtfeld gibt Auskunft: Vorverstär- 
ker Sony Esprit TA-E9O1 


Class-A-Technik: Sony-Esprit-End- 
stufe TA-N901 


TC-FX 1010: Frequenzumfang 
25 - 18 000 Hertz. TC-K 555: Frequenz- 
umfang: 25 - 17 000 Hertz. WM-F2: Fre- 
quenzumfang 40 -14000 Hertz (Me- 
tall), 450 Gramm, 8,0 x 13,9 x 3,1 mm. 
Esprit TA-E 901: Empfindlichkeiten 
2,5 mV (MM), 0,125 mV (MC; Eingangs- 
widerstand 200 Ohm), Klirrgrad und 
Intermodulation unter 0,008% (8 Volt 
Ausgangsspannung). 

Esprit TA-N 901:2 x 150 Watt (8 Ohm), 
2 x 130 Watt (4Ohm), Klirrgrad und 
IM-Verzerrungen unter 0,1% (8 Ohm), 
unter 0,2% (4 Ohm) bei Nennleistung, 
Dämpfungsfaktor 50 (8 Ohm, 1 kHz). 


Preise: TC-FX 1010 um 1570 Mark, TC-K 
555 um 1150 Mark, WM-F2 um 550 
Mark, TA-E 901 um 4000 Mark, TA- 
N 901 um 5800 Mark. 


Vertrieb: Sony GmbH, Hugo-Eckener- 
Straße 20, 5000 Köln 30 


Tandberg 
Vollverstärker TIA 3012 


130 Watt Ausgangsleistung holten die 
Techniker von Tandberg aus ihrem nur 
8,5 Zentimeter hohen und 35 Zentimeter 
tiefen Vollverstärker TIA 3012. MOS- 
FET-Leistungstransistoren sollen zu sau- 
berer Impulswiedergabe verhelfen. 


Zukünftige Besitzer von Digitalplatten- 
spielern werden ihr Gerät an den „Digi- 
taleingang“ anschließen können, der al- 
lerdings nichts weiter als ein Hochpegel- 
eingang ist. 


2 x 130 Watt Sinus an 4 Ohm (DIN), 
Eingangsempfindlichkeiten 2,0 mV (MM), 
0,25 mV (MC), Phono digital 120 mV. 


Preis: um 2000 Mark. 


r 


8,5 Zentimeter flach: Tandberg-Voll- 
verstärker TIA 3012 


Vertrieb: Tandberg Radio Deutschland 
GmbH, Heinrich-Hertz-Straße 24, 4006 
Erkrath 1 


Teac 


Tonbandgeräte X-1000 
und X-1000R 
Cassettenrecorder V-IRX 


Teac bringt ein neues Spulengerät für 
Anspruchsvolle in drei Versionen auf 
den Markt: Die X-1000 ist als Zwei- und 
Vierspurmaschine mit jeweils 19 und 38 
cm/sec Bandgeschwindigkeit erhältlich. 
Die Autoreverse-Version X-1000R ver- 
fügt über 9,5 und 19 cm/sec. Alle drei 
Modelle bieten dbx zur Rauschunter- 
drückung, EE-Umschaltung („Extra Effi- 
ciency“) für das höhenfreundliche 
Chromband und Dual-Capstan-Antrieb 
— bei der Autoreversemaschine bisher 
einmalig. Das elektronische Zählwerk 
zeigt die abgelaufene oder noch verblei- 
bende Zeit in Stunden, Minuten und Se- 
kunden an. Mit dem „auto spacer“ läßt 
sich die Pausenlänge zwischen den Stük- 
ken von 0 bis 8 Sekunden einstellen, ein 
„STC“ und „STZ“ genanntes Musiksuch- 
system stoppt dann bei Wiedergabe das 


Band vor der nächsten Einspielung ab. » 
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Die Canton-Box übertraf alle 
Konkurrenten an Klang- 
farbentreue. Sagen die Tester. 
Nur die Canton-Box konnte 
beispielsweise die feinen 
Anblasgeräusche von Orgel- 
pfeifen auflösen. Hörten 
die Tester. Die tiefste Baß- 
wiedergabe bot zweifellos 
die Canton.‘ Jetzt ist von 
der Canton Quinto 540 die 
Rede. Ihre Impulssauberkeit 
wurde von keinem der 
Konkurrenten erreicht. 
Während es von der 
Quinto 530 heißt, daß sie 
ausgeglichen und frei, 
durchsichtig und räumlich 
klingt.‘ Aber ganz gleich, ob 
Quinto 510, 520, 530 
oder 540: (Klang-) Farbliche 
Unterschiede gibt es 
praktisch nicht.” Darum kann 
man nur sagen: Cantons 
Boxen scheinen auf Spitzen- 
plätze abonniert zu sein. 
Denn: Klang sehr gut; 
Meßwerte gut bis sehr gut; 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
sehr gut. 
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Sonderdrucke auf 
Anforderung erhältlich. 


Canton Elektronik SmbH+Co 
Postfach 1240 
D-68390 Usingen im Taunus 


Österreich: 

Nivoton Handelsges. mbH 
Testarellogasse 24/2/13 
A-1130 Wien 


Schweiz: 
APCO AG, Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 


CANTON 


Die reine Musik 


I 
< 
O 
® 
° 
© 
N 


“ 
Neuheiten 


Mit Autoreverse, 
Dual-Capstan- 
Antrieb und dbx- 
Rauschunter- 
drücker: Teac- 
Profimaschine 
X-1000R 


Auf fast rauschfreie Musikwiedergabe 
können sich zukünftige Besitzer des 
Teac-Cassettenrecorders V-IRX freuen. 
Ursache ist der eingebaute dbx-Rausch- 
unterdrücker. Das Gerät gestattet auch 
die Wiedergabe von dolbysierten Casset- 
ten. Allerdings muß es vor Musikkonser- 


konserven, die mit Dolby-C aufgenom- 
men wurden, passen, daesnurübereinen 
einfachen Dolby-B-Baustein verfügt. 


Drei Motoren baute Teac in den Recor- 
der ein, um einen gleichmäßigen Band- 
transport und hohe Zuverlässigkeit zu 
erzielen. Drei Köpfe ermöglichen Hin- 
terbandkontrolle. Aber auch sonst geriet 
die Ausstattung des Geräts sinnvoll. So 
erlaubt ein Bias-Feinregler, den Recor- 
der auf verschiedene Bandsorten einzu- 
messen. Ein digitales Zählwerk gibt an, 
wieviel Band verbraucht wurde. Bei den 
Pegelanzeigen vertraut Teac dagegen auf 
zwei herkömmliche Instrumente. 


X-1000: Frequenzgang bei 19 cm/sec 40 
bis 30 000 Hertz (+ 3dB), bei 9,5 cm/sec 
40 bis 22 000 Hertz, Störabstand 65/100 
dB (ohne/mit dbx, 19 cm/sec), Gleich- 


laufschwankung 0,03/0,04% 
cm/sec nach DIN). 


V-1RX: 30 - 23 000 Hz (Metal), Störab- 
stand 52/82 dB (ohne/mit dbx), Metal- 
band. 


Preise: X-1000 um 2600 Mark, X-1000R: 
um 2850 Mark, V-IRX: um 1500 Mark. 


Vertrieb: Harman Deutschland GmbH 
Hünderstr. 1, 7100 Heilbronn 


(19/9,5 


Extrem rauscharm: 
Teac-Recorder V-IRX mit dbx 


InWiesbaden und Essen gibt es 
zwei neue Hifi-Studios: 
Musikim Raum 
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Musik im Raum: Bernd Hauptmann, Fred 
Zahn und Heinz-Dieter Wilmsen. Unser Ziel: 
Mit unseren Kunden High-Fidelity zu realisieren, 
die Musik im Raum Wirklichkeit werden läßt. 
In der differenzierten Abstimmung von Pro- 
grammauellen, Elektronik und Lautsprechern 
haben wir die Erfahrung, die Ihnen Sicherheit 
bei der Wahl der richtigen Musikanlage für Ihr 
Zuhause gibt. Ganz gleich, ob Sie Ihre beste- 
hende Anlage aufwerten, oder eine ganz 
neue Anlage aufbauen möchten. Die Musikali- 
tät einer Hifi-Anlage ist dabei keine Frage des 
Preises, sondern der gekonnten Zusammenstel- 
lung geeigneter Komponenten. 

Unser Name Musik im Raum sollte Ihr 
Anspruch an unsere Arbeit sein! 


Musik im Raum 
HP im Een ü Wise, 
— 


6200 Wiesbaden |] 4300 Essen | 
Westendstraße 17 Wusthoffstraße 2 
Tel. 06121-443007 Tel. 0201-7821 10 
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Telefunken 


Schallplatten-Rausch- 
unterdrückungssystem 


RN 100 CX 


CX-kodierte und über einen CX-Decoder 
abgespielte Schallplatten knistern und 
rauschen nicht mehr. Telefunken baut 
bereits in zwei Plattenspielern exklusiv 
diese Decoder ein. Wer sich keinen 
neuen CX-Plattenspieler kaufen will, 
kann den Decoderbaustein RN 100 CX 
erwerben, dersich an vorhandene Spieler 
mit Magnetsystem anschließen läßt. 


Preis: um 250 Mark. 


Vertrieb: Telefunken GmbH, Göttinger 
Chaussee 76, 3000 Hannover 91 


Lieferbar: Telefunken CX-Decoder 
zum Nachrüsten. Der Dynamikge- 
winn soll 20 Dezibel betragen. 


Vernissage Laboratorium 


Lautsprecher 
Echnaton 


Wie alle anderen Erzeugnisse fertigt Ver- 
nissage, Duisburg, die Pyramidenbox 
Echnaton in reiner Handarbeit. Das Ge- 
häuse der Dreiweg-Baßreflexbox wurde 
vom Boden akustisch entkoppelt. Die 
Vernissage-Leute versprechen bei der 
Echnaton ein „dreidimensionales Musik- 
erlebnis“ und „hervorragenden dynami- 
schen Frequenzgang“. 


Paarpreis: Eiche 


10 000 Mark. 


Grundausführung 


Hersteller: Vernissage Laboratorium, 
Luisenstr. 28, 4100 Duisburg 13 
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“ 
Neuheiten 


N 


N 


Reine Handarbeit: 
Pyramidenlautsprecher Echnaton 


Wilson Audio 


Lautsprechersystem 
WAMM 


Amerika ist immer noch das Land der 
Männer mit den ausgefallensten Ideen. 
Auf dem Lautsprechersektor dürfte der 
HiFi-Konstrukteur David A. Wilson aus 
Novato in Kalifornien sicherlich dazuge- 
hören. Schon allein der Name seines Bo- 
xensystems spricht für sich: WAMM 
heißt das 370 Kilogramm schwere Mon- 


Nonplusultra: 
Super- 
Lautsprecher 
WAMM mit 

fünf dynamischen 
Chassis und zwölf 
Elektrostaten- 
Elementen 
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strum. Es ist die Abkürzung für „Wilson 
Audio Modular Monitor“ (Bausteine- 
Monitor der Firma Wilson Audio). 


Allein schon der separat aufzustellende 
Subwoofer wirkt furchterregend: 2 Me- 
ter hoch, 62 Zentimeter breit, 71 Zenti- 
meter tief. Das Baßchassis hat 45 Zenti- 
meter Durchmesser. Es soll dafür sorgen, 
daß die Bässe richtig unter die Haut ge- 
hen. 


Ebenfalls 2 Meter hoch ist das Gerüst, 
das die Lautsprecher für den übrigen Fre- 
quenzbereich beherbergt. Ein geschlosse- 
nes Gehäuse nimmt zwei ovale Kef-Tief- 
töner auf, die den Frequenzbereich zwi- 
schen 40 und 430 Hertz abstrahlen. Zwei 
kleine Boxen mit je zwei dynamischen 
Systemen setzt der Kalifornier für den 
Frequenzbereich zwischen 500 Hertz 
und 5 Kilohertz ein. Den krönenden Ab- 
schluß bilden zwölf Elektrostaten-Ele- 
mente, die bogenförmig zwischen den 
beiden Mitteltonboxen angeordnet sind 
und den Frequenzbereich ab 5 Kilohertz 
übernehmen. 


Eine elektronische Frequenzweiche 
trennt den Arbeitsbereich des Subwoo- 
fers von den übrigen Systemen. Die rest- 
lichen Systeme werden dagegen über 
eine passive Weiche angesteuert, die Wil- 
son hinter dem Subwoofer versteckte. 
Um das ganze System zum Klingen zu 
bringen, werden also insgesamt vier Mo- 
noendstufen benötigt. 


Paarpreis ohne Endstufen: um 90 000 
Mark. 


Vertrieb: Audio Components Vertriebs 
GmbH, Ackermannstraße 36, 2000 
Hamburg 76 


Yamaha 


Verstärker A-960 Il 
Subwoofer NS-W1 
Mini-Regallautsprecher 
NS-C5 


Yamaha verbesserte den stereoplay-Test- 
sieger A-960 (Test April 1981). Die „Zero 
Distortion“-Schaltung soll Verzerrungen 


eliminieren, die Eingangskapazität bei 
Phono läßt sich umschalten. 


Die Minilautsprecher NS-C5 arbeiten im 
Hoch/Mitteltonbereich mit einer Weich- 
kalotte. Der eingebaute Verstärker des 
Tiefbaßsystems im Subwoofer NS-W1 
leistet 36 Watt Sinus, die Übergangsfre- 
quenzen sind wählbar. 


Verbessert: Yamaha-Vollverstärker 
A-960 II 


Ergänzt die 
Lautsprecher- 
Zwerge: 
Subwoofer 
NS-WI 

von Yamaha 


E 


Zweiweg-Lautsprecher: 
Yamaha NS-C5 


A 960 II: Ausgangsleistung 2 x 105 Watt 
Sinus (20 - 20 000 Hertz an 8 Ohm bei 
weniger als 0,005% Klirr), Fremdspan- 
nungsabstand Phono MM 93 dB, Tuner, 
Tape, Aux 106 dB. 


NS-C5: Frequenzumfang 40 - 20 000 
Hertz, Belastbarkeit 40 Watt. 

NS-W1:  Frequenzumfang 40-200 
Hertz. 


Preise: A-960 II um 1250 Mark, NS-C5 
um 400 Mark (Paar), NS-W1 um 600 
Mark. 


Vertrieb: Yamaha Europa GmbH, Sie- 
mensstraße 22 - 34, 2084 Rellingen 
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Händleranzeigen sind mit 
gekennzeichnet 


Verkäufe 
SERGSHOHDDHOHHGHHHEAGHHEREOE 


Preissturz bei 
Tonabnehmern! 
Wo? 

Natürlich bei 


Fa. HiFi-Versand Robert Heisig, 
Telefon (0 89) 76 28 59. 


Verk. Arcus TL 200, 4 Mon. alt, 3000 DM, NP 
4000 DM. Tel. O0 26 83/3 23 31. 


AL 80, neu, 970 DM; Revox B 790 m. V15/4, nur 


950 DM; Akai 1350 DM. Tel. 


0 52 51/4 93 87. 


HIGHFIDELITY 
EXCLUSIV 


GX77, 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


Burmester 785, gold, Pot: MC, 1950 DM. Tel. 
02 28/46 35 58. 


Digital-FM-Tuner-Vorverstärker, Revox A 720; 


2 Heco-Studio-Regie-Lautsprecher P 7302 
SLV/K, weit unter NP, Preise VS. A. Hoops, 
Große Str. 5, 2722 Visselhövede. 


Verk. Quad 11/22 Rö.-Verst. Tel. 
08 21/48 87 12, ab 18 h. 
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Zu verkaufen: 


Tandberg TCD 3004, Kassettenrekorder, neuwertig; 
Tandberg TD 20, 2 Spur, Tonbandgerät, neuwertig; 
Equalizer Onkyo E-30, neuwertig; 

Preis Verhandlungssache. g 
Zuschriften an: DEININGER-KRONENBRAU AG, 
Postfach 12 28, 8670 Hof/Saale, Tel. (0 92 81) 99 76. 


IFM RSPM MKIV, Preis VS; SAE MKXXX, 550 
DM. Dipl.-Ing. Th. Middeldorf. Tel. 
0 23 24/6 14 9. 


2 x 200W Sinus, Mitsubishi-Endstufe DA- 
DC150, wenig gebraucht, für nur 950 DM. Tel. 
04 21/31 44 47. 


Braun-Verstärker CSV 510, Tuner CE 251, 
Bestzust., VB 800 DM zus. Tel. 
0 81 41/8379. 

Röhrengeräte von Marantz, McIntosh, H. Kar- 
don, ungebr. Röhren KT88 (6550A) Goldlion, 
günstig abzugeben. Tel. 0221/70 33 56, 
70 58 07. 

Verk. OHM F o. Tausch Kücke V32 Burm. 78, 5- 
B Accuphase C-240. Tel. 0 42 34/21 61. 
Mcelntosh 1900-Receiver (5000), 1950 DM; 
ARC EC32, 3-Weg-Weiche (3500), 1100 DM; 
Marantz 32, 650 DM. Tel. 02 21/70 33 56, 
70 58 07. 


ACOUSTIC LABOR VK-C 


High-Speed-Vorverstärker der klanglichen absolu- 
ten Spitzenklasse, 1900 DM. Tel. 7 43 55, 18 Uhr, 
A.C.L., 4400 Münster, Hammer Str. 361. 


WIR SCHEUEN KEINEN VERGLEICH! 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (0234) 4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


Yamaha NS 500, 5 Mon., 1'/2 J. Gar., VB 750 
DM/Paar; Tun. Technics ST-9030, 1'/4. J., VB 
300 DM. Tel. 0 29 22/34 93. 
Kenwood-Endstufe, Model 700 M (NP 2900 
DM), VB 1400 DM, Kenwood-Spitzentuner, 
Model 650 T (NP 2198DM), VB950 DM, alles 1a 
Zustand. Tel. 0 71 59/37 42 abends. 


CD 4-Quadroreceiver Marantz 4270, Demo- 
dulator CD-400B, SQA-2 Decoder, Fern- 
steuerung RC-4, CD 4-Platten, geg. Gebot. 
Tel. 0 95 25/15 78. 

Wegen Umstellung verkaufe Paar BW 802, Jan. 
82, NP 4800 DM, VB 3900 DM; Mitsubishi DA. 
P20 Plus DA.A15DC 2 x 180 WRMS, NP 3200 
DM, VB 1700 DM. Tel. ab 18.30h: 
0 60 74/2 98 29. 
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stercopla 


alektroland 


Gelegenheiten: 


Ausstellungsstücke mit Vollgarantie: 


BOXEN: 

RESTEK Laser, aktiv, 100 Watt Stück 500, — 
ALTEC Nine Il, 130 Watt Stück 750, — 
BOSE 301, 110 Watt Stück 250, — 
BANG & OLUFSEN S 45, nuß u. weiß 300, — 


CASSETTENDECKS: 

AKAI GX-F 90, 2 Mot., 3 Köpfe 900, — 
TEAC A 108, Sync., mit Simultan-Synchron- 
Playback, ideal für Vertonungsfreaks 440, — 
BANG & OLUFSEN Beocord 1900 400, — 


RECEIVER: 
TANDBERG TR 2045, 144 W Sinus, 80 dB Tr. 


SABA UP 9241, 240 W, 80 dB Trenn 
MARANTZ 2385, 520 Watt Sinus 
VORVERSTÄRKER: 
TECHNICS SU 9070, DC, 3x Tape!!! 


BANDMASCHINEN: 

TEAC A 3300 SX, 2-Spur, 19/38 cm 1200, — 
PHILIPS N 4520, 4-Spur, 9,5/19/38 2200, — 
REVOX A 77, m. Verst., 4-Sp. 9,5/19 1600, — 
REVOX A 77, Dolby, 4-Spur, 9,5/19 1650, — 


RAUSCHUNTERDRÜCKER: 
AIWA HR 50, High-Com, +25 dB 
TOSHIBA AD 15, Adres +30 dB 


1400, — 


700,— 


250, — 
200, — 


REGENSBURG NÜRNBERG 
WÜRZBURG ERLANGEN 


Dr.-Gessler-Str. 8, (09 41) 9 50 85 


Lautsprecher-Spezial-Preisliste anfordern für 
2 DM in Briefmarken. ASV-Versand, Postfach 
613, 5100 Aachen. 


BESTER MC-ÜBERTRAGER DES 
JAHRES 

beim GRAND PRIX 1982 der japanischen 
Unterhaltungselektronik-Industrie: 


Fidelity-Research XF-1. 


Typ „L“, „M“, „H“ außer FR passend für 
Ortofon, Accuphase, AT, EMT, Denon, 
Dynavector. 


HiFi-Studio Kirchhoff, Stuttgart, 
Tel. (0711) 4270 18. 


HiFi für ALLE! Wir bieten normale und High- 
End-Anlagen von über 100 (!) Firmen mit deut- 
scher Garantie und vollem Service zu Preisen, 
die jedem Vergleich standhalten. HiFi-Sy- 
stems H. Stoffel, Lengsdorfer Hauptstr. 75, 
5300 Bonn. Tel. 02 28/25 31 11. IH} 


Plattenspieler 
sind Präzisionsinstrumente 


resa 


ano, HiFi-Vertriebs GmbH 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 1,20 
DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 

Tel. 0 24 44/25 &2. IH} 
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nike 
markt Händleranzeigen sind mit einem [ll gekennzeichnet 


Tiefstpreise für 


Wahnsinn!!! 

HiFi u. Video, neu u. gebraucht, zum Tiefst- 
preis. Inzahlungsnahme möglich. Tel. Fa. 
0 89/76 28 59. 


HiFi fragen Sie Telefon: 
0 89/76 28 59. IH] 
Ersatzteil — Schaltplan — Versand, Hirsch- 
graben 9, 5100 Aachen. 


Your Best 
Investment is 


Nelntosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 

Nur Original 220-Volt-Geräte mit 
3jähriger deutscher Garantie. 
Informationen — Vertrieb — Service: 


:C 33, MC 2155, MC 2255 lieferbar!! 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 


6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 


ALPAGE AL 30, AL 40, AL 60, AL 80, AL 90, 
Tiefstpreise. Tel. 0 89/71 64 40. IH] 
JVC-GESAMTPROGRAMM 

Tiefstpreise. Telefon 0 89/71 64 40. IH] 


SANSUI-Gesamtprogramm. Tiefstpreise. Te- 
lefon 0 89/71 64 40. IH] 


HiFi-Spitzenklasse unglaublich billig! 


z.B. Pioneer: A7 890,— DM, A8 1090,— DM, A9 
1490,— DM, HPM 500 370,— DM, HPM 900 660, — 
DM, HPM 1100 1050, — DM, SA 720 390,— DM, TX 720 
370,— DM, CT 720 650,— DM, PL8 550,— DM, 
PL 1000 790,— DM. 


Sansui: AU-X1 2290,— DM, BA + CA Fi 1890,— DM, 


TU-X1 1390,— DM, TU 919 990,— DM, 4900 Z 850,— 
DM, 5900 Z 990,— DM, B/C/T77 1290,— DM, 2 Jahre 
Vollgarantie. 


Systeme: Audio Technica AT 24 280,— DM, MK 112 E 
230,— DM, MK 111 E 230,— DM, AT 30 GTR 195,— DM. 


Alles neue, originalverpackte Ware. Mehr als 2000 
Geräte und Lautsprecher vorrätig! Preislisten ge- 
gen 3,— DM in Briefmarken. Photophon, Filderstr. 
65, 7000 Stuttgart 1, Tel. 607 18 9. 


PIONEER-GESAMTPROGRAMM. Tiefstprei- 
se. Telefon 0 89/71 64 40. IH] 
Kassetten/Tonabnehmer 
0 89/71 64.40. 
VIDEO/TV-Schockpreis. Tel. 0 89/71 64 40. 
Wir haben ihn wieder! 

Dual CS 731 Q, schwarz, original, volle Garan- 
tie, so lange Vorrat, nur 498 DM. Radio Witten- 
burg, Große Str. 8a, 2070 Ahrensburg, Tel. 
0 41 02/5 24.09. 


ESS amt Monitor-c, 4'/a J. Garant. Tel. 
09 11/76 29 74 (Fürth), ab 19 h. 


Silicon Audio Sheet 


® Plattentellermatte aus reinem Silicon 
© Saugt Platten an — ohne Vakuum 


billig. Tel. 
[H) 


Jelmax 


© Dämpft Resonanzen optimal 

© Reinigt die Plattenoberfläche 

® Verbessert den Klang entscheidend 
® Nicht billig — aber sehr gut 


HiFi-Schockpreise. Tel. 0 89/71 64 40. IH] 


Second-Hand-Audio, Vermittlung von „Ge- 
brauchten‘. Infos u. Tel. 0 21 34/75 62. IH] 


Ausführl. Informationen gegen 
Versandkosten von 2,50 DM 
Kurt W. Hecker, Audio Systeme 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 

6000 Frankfurt/Main 70 

Telefon (06 11) 62 52.07 


Rarität: Super-Hornlautsprecher Coral X 30 
Studiomonitor wegen Platzmangel zu verkau- 
fen. Neupreis ca. 30 000 DM, Magnepan MGi 
Improved, Burmester 785B u. Denon PRA 
2000 Olass A-Vorverst., IVC SEA-80 mit Meß- 
mikrofon MU-S80; 2 x 10 TH1000 von Tech- 
nics, neu, und 2 weitere kurz gebr. Ortofon 
MC-30; Stanton 980 LZS; Thorens MCH I für 
EMT-Arm und MCH Il mit SME-Anschluß 
(neu); EMT XSD 15, neuer Nadelträger, unge- 
braucht; Micro MA 733 Kondensatorsys., JVC 
MC1; Ultracraft AC-300 MKII mit Wechselar- 
men; Hadcock GH 228D;, Denon PCC-1000 für 
Spezialisten; Pioneer M22 u. D23; Tuner St 
5130 von Sony. Alle Geräte in neuwertigem 
Zustand, manche neu und nicht benutzt. Bis 
zu 60% unter dem Neupreis!! Tel. ab 17.30 h 
0 71 95/6 61 12 — es lohnt sich ganz be- 
stimmt! 


An den Meistbietenden zvk.: Charly Antolinis 
Knock-Out-LP, Jeton 100.3304 in Topzustand. 
P. Keller, Stockacher Str. 20, CH-5415 Nuß- 
baumen. 


HIGH-END-TRADE 


Sonderpreise + Beratung: Tel. (0 21 34) 75 62 
Accuphase * Acoustat + Arcus + ASC » ATR + 
Backes & M. + Bedini * Cotter + DCM + Dunlop 
* EsotericAR + Esprit + FM + JBE + Kenwood + 
Koetsu + KRELL + Kücke *« Luxman + Magne- 


planar + Tympani + Micro + Nakamichi + Onkyo 
* Oracle + Quad + RHLabs * SNELL + SoundLab 


*« Sumo * Stax * Tandberg + Thorens * Thres- 
hold + Yamaha * etc. 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
Bitte Preisliste anfordern 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Verk. Sansui BA/CA 3000, je 1350 DM, TU 
9900, 1000 DM, EV Gamma, neu, 2900 DM, 
Delta, neu, 4000 DM. Tel. 0 89/4 31 37 47. 


CX-Dekoder-Bauplan, engl. Tel. 040/ 
7 6328 75 n. 19h. 
Tannoy Eaton, BASF-D5060. Tel. 040/ 


7632875.n. 19h. 

Philips-LAB-Serie, neu. Tel.0 40/7 6328 75n. 
19h. 

Onkyo-Boxen SC60 MK Il. 
2 36 25. 


Tel. 0991/ 


Ohren auf! 
hifi-video ’82 — 
Messe-Kongreß-Zentrum 


Eine neue Ära nach der 
„Referenz“: 


DIONOCN 2NUNON 


Arcus TL 200, Yamaha C4/M4, Dual 741 +MCC 
110, 14 Mon. alt, wie neu f. 5400 DM abzuge- 
ben. Tel. 0 67 86/3 74 ab 19h. 


Super Headshells 


© Aus reinem Saphir bzw. Siliziumnitrid 
® Absolut resonanzfrei 

® Spezielle Dämpfungsschichten 

® Alle Kontaktstellen stark vergoldet 
® Attraktives Design 

® Exklusiv und teuer — aber einzigartig 
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Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet 


Verkaufe Technics RS 1500, 1500 DM; 
Technics SH 9020-Spitzenwertanzeige für 
Recorder u. Endstufen, 250 DM; Telefun- 
ken High-Com 250 DM; Sansui-Endstufe 
BA-F 1,800 DM; Ortofon MC 200, original- 
verpackt, 350 DM. Tel. 0 89/1 41 88 10. 


« Alternativen....? » 


Zimmermann 
SPENDOR O1 


püllmanns gmbh  salzst.3 5000 köln 80 


Gelegenheiten 


Ausstellungsware mit Vollgarantie 


Tonabnehmer — 


na 
Shure V15V, absolut neu, orig.-verpackt, Verstärker: T — Z b h 
460,— DM. Zuschr. u. Ch. AS 09714948. ee ara Ber onarme ubenor 
= nkyo nastuie ge - . 
Threshold Fetone, Stasis 1000, Oracle, Breuer, an + Müller BM 9(Vorverst.) 1000,- AKG — Audiolabor — Audio Note — 
Grado + 5; Quad ESL63, ESI, 303, lonenhoch- Carver M 400 (Endstufe) 1100,- Audio Technica — Denon — Empire — 
töner o. Braun, Equalizer Technics 9010. Tel. Yamaha A 1 (Vollverst.) 1100,- FM-Acoustics — Grado — Micro Seiki 
0 52 01/34 79 od. 052 01/1 25 70 tagsüber. Nakamichi 620 (Tuner Vorverst.) 1100,- — Ortofon — Pickering — Satin — 
Nakamichi 630 (Endstufe) 1300,— Shure — Win u.v.m. 
Lagerverkauf — Restposten ee ER PECN Preisliste gegen 1 DM in Briefmarken. 
Auslaufmodelle — Einzelstücke Backes + Müller BM 6 (Nextel) Videofilme auf spezielle Anfrage. 
zuSchleuderpreisen... Decks: Stück 2000,- Klaus Heubisch, Postfach 60 04 64, 
fragen Sie bei uns, bevor Sie etwas anschaf- Nakamichi 480 Z 1100,- 8000 München 60, Tel. (0 89) 83 73 99. 
fen wollen! Nakamichi 482 1100,- 
AUDIO-T-HIFI-PROFIS Nakamichi 670 ZX 1900, j s je; 
Nakamichi 680 ZX 2300,- Tiefstpreise!!! — Inzahlungsnahme, hifi box 


Richard-Wagner-Straße 25, 5000 Köln 1 
(Rudolfplatznähe), Telefon (02 21) 23 97 10 


Robert Heisig, Scheurlstr. 15, 8500 Nürnberg 
30, Tel. 09 11/46 76 96. IH} 


N Achtung! 1 Paar JBL L220-Superlautsprecher 
2x Radford-Endstufe SPA-60, Audio 1— 12/80. zum halben Preis: nicht 9000 DM, nur 4500 


Tel. 05 11/6333 83 ab 18 h. DM. Wie ladenneu! Tel. 09 31/27 11 89 oder 
Revox A720, VB 1800 DM. Tel. 0 67 37/6 98. 8 40 76. 


stereonlay-Markt 


8700 Würzburg 


Tel. (0931) 12281 


mit Ihrer Fließsatzanzeige in Sie füllen den Coupon aus. Sie schicken uns Ihren Text Sie geben Ihren Anzeigentext 
Deutschlands größtem Markt per Telex an 0723900 telefonisch unter den 

für Kauf, Verkauf und Tausch Rufnummern 

in AUDIO und stereoplay. Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 0711/2043-258 und 

Und zwar so: übernehmen. 2043-345 durch. 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,50 und werden mit IH] gekennzeichnet. 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination un u _ DEREN 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 Name/Firma 
Folgender Text soll _____ mal unter der u nn 
Rubrik _ i ab der nächstmöglichen Vorname 
Ausgabe i in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 
erscheinen: EEE - - - — 

Privatanzeige Gewerbl. Anzeige Straße/Nr. 
Die Anzeige soll erscheinen mit _ _ Sn = 
U] meiner Anschrift nur mit meiner Tel. Nr. PLZ/Ort 

Anschrift und Tel. Nr. unter Chiffre u Bu ENPIRPERSCHBEFE 2 BR. EHEN BREBEF Er: 

(Chiffre-Gebühr DM 10,-)  Rechtsverb. Unterschr., Datum 
Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: = = ! 
Ja 

Bankleitzahl _ __ bei der _ e En = = — ab, Sind Sie Abonnent? nein 


ET EN I Bee 
MIR DB I DR I Da DDR I 0 DD DR RD DL DI D&D: N BE = 
1 I NO DR DO I Be a 1 a DV BB N a DS | 
0 BR RD 0 Di A A RB N BE De 
a el Pre 4 ee Vpebal, Beier hebee eeee) 


Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! Stp 9/82 
oeoo.00000088000009800000000000000090E800000H0HEH9E0H HEHE HEHE EEE EEE 


\o 
1971 
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quaddral 
Phonologue_ 


TITAN 


Testbericht 
stereoplay, 12/81. Origi- 
naltext stereoplay: „Mit ihrem offe- 
nen und verfärbungsarmen Klang- 
bild im gesamten Frequenzbereich 
setzt die TITAN neue Maßstäbe 
für eine Passivbox”. 

TITAN: Real-Transmission-Line- 
Prinzip. Impulsbelastbarkeit 

600 Watt. Linearer Übertragungs- 
bereich 16 Hz...5 kHz (+2 dB): 
Kommen Sie, denn Probehören 
sagt mehr als tausend Worte! 


(Bitte telefonisch einen Termin zum 
ungestörten Hören ausmachen!) 


G.HiFi 2 


Das kleine Spezial-Studio 
HARRY REEB 
Realschulstr. 102, Tel. (02 03) 2 65 59 
41 Duisburg 1 


Nakamichi 1000 ZXL Limited; Rosenholzge- 
häuse; 24 Karat gold, neuwertig, nicht ge- 
braucht, Test: vollkommen, Preis VS. Karl 
Noe, 6951 Balsbach, Tel. 0 62 87/2 11.” 


Dunlop-Systemdeck mit Helius u. DV20B2, NP 
2800 DM, f. 1850 DM. Tel. 02 14/9 42 15. 


Gelegenheitskauf: Spitzenbox, neuwertige 
Altec Lansing Mod. 19 f. 3000 DM VB. Tel. 
0 21 62/3 02 10 ab 20h. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 
Lieferung nur an Händler. 

Neu — Kabelroller — Neu 

Prospekt anfordern. 


Manfred Oehlbach 

Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 7255) 5995, Preisliste anfordern! 


96 


Arcus TL 1000 zu verk. Tel. 02 51/27 77 70. 
Quadral Vulkan, kl. Bruder d. Stereoplay-Re- 
ferenzbox Titan, umsth. 7 Mon., 4500 DM, NP 
5200 DM. Tel. 0 72 24/47 57. 
Onkyo-Testsieger: 6 Wochen alt: TA 2070, 
1500 DM; P-3060, 900 DM; T-9060, 800 DM. Sie 
sparen 1000 DM gegenüber Neukauf, wegen 


Autokauf: Tel. 061 26/5 24 32 Idstein/Tau- 
nus. 

EINZELSTÜCKE + KOMMISSIONEN: 
TECHNICS SU-A 6 N  600,- DM 
TECHNICS SE-A 5 N 1400,- DM 
zusammen 1800,— DM 
RESTEK V2, neusilber N 1150,- DM 
RESTEK D2, neusilber 1050,- DM 
RESTEK LASER (82) 1500,- DM 
zusammen 3300,- DM 
SONY-ESPRIT TA-E+N 86 N 1790,- DM 
SONY-ESPRIT TA-E 88 N 1490,- DM 
MITSUBISHI DA-C20 Tuner + \Wv. 800,- DM 
NAKAMICHI 420 520,- DM 
NAKAMICHI 620 980,- DM 
NAKAMICHI HIGH-COM Il 560,- DM 
AUDIOANALYSE A-240 Class-A 2 x 40 W VB 1600,- DM 
AUDIOLABOR 2075 VB 1000,- DM 
AUDIOLABOR „FEIN“ MC 680,- DM 
PIONEER RT-707 N 1350,- DM 
PIONEER T-9 N  850,- DM 
CANTON aner + PlusL N  1550,- DM 
KEF CALIN N 1250,- DM 
AUDIO BRD h 4-14 m. Gestell 2800,- DM 
RICHARD AALLEN SUPERSARABANDE Boxen 200 W 

N: N ini B 1400,- DM 
- eu, originalverp. Vollgarantie — 
HiFi-Studio Kirchhoff, Stuttgart (07 11) 4270 18, 15-20 Uhr 


außer donnerstags 


Plattensp. B& O. 4002, 4 J., 2 opt. Fehler, 
techn. einwandfrei, ohne Anleit. u. Verpak- 
kung, desh. nur f. Selbstabholer, Raum Ham- 
burg-Bergedorff, 900 DM. Tel. 040/ 
7223993. 


Verk. Kenwood-Tuner Model KT 917, VB 1600 
DM, 6 Mon. alt. Tel. 0 64 34/15 65 ab 20h. 
MclIntosh C32; MR78; neu, dt. orig. Gar. (Con- 
cept). Tel. 076 61/5850 — Suche MX 117. 


[N iA [\ 
NAKAMICHI LX-5 DM 1750,- 
NAKAMICHI ZX-7 DM 2395,- 
NAKAMICHI 682ZX DM 2895,- 

STAX SR-44 DM 269,- 


STAX SR-Lambda DM 475,- 


YAMAHA A-960 DM 1090,- 
YAMAHA C-4/M-4 DM 2295,- 


Lieferzeit 4 - 6 Wochen. Listen für 
DM 1,60 in Marken. 
HIFI-INTERNATIONAL-VERSAND 
Sprollstraße 87, 7000 Stuttgart 70 
Telefon: (0711) 7245 760 


Luftspulen aus 1,6/2,5/4,0 mm Cul sehr ver- 
lustarm bis 24 mH. Tel. 0 30/3 41 24 45. 


Restek V2, VB 800 DM. Tel. 02 14/9 42 15. 


Achtung Boxenbauer!!! 
Langf. Naturwolle, 1 kg (801), 19,90 DM; 
Profi-Kabel 2 x 2,5/4 mm?, 1,70/2, 90 
DM/m, Liste gegen Freiumschlag. H. Eh- 
ses, Schulstr. 9, 5561 Hontheim. IH] 


KURT W. HECKER - HiFi-Studio 
Frankfurt-Sachsenhausen 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 


Telefon (06 11) 62 52 07 


(BM3 - BM6) 


Freitag 10-1 
Samstag 10-12 Uhr 
sonst nach telef. Vereinbarung 


stereoplay mat Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet 


2 ACR-Klipsch-Eckhörner m. Fostex-Baß- 
L475-Mitteltonhorn-H 320, mass. Teak, Trei- 
ber D 221, Hochtöner T 925. Tel. 05 11/ 
66 7161. 

Marc Levinson-Vorverstärker JC 2 mit Mo- 
ving-Coil 2600 DM bzw. Gebot; Backes & Mül- 
ler BM 12. Tel. 02 02/72 1001 ab 20h. 


w für einen Hauch 
e ıt pP rem i ere brilliantester en 
Der SUPERHOCHTONER ka 9 


mit Anpassungsein- 
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HiFi Manufaktur 


HiFi-Bausätze, HiFi-Chassis, Entwicklungen, Beratung, Vorführung, Aktiv- 
Anlagen, 100-W-k-power-Mono-Endstufe mit pat. Leistungsanpassung 


Jens Spreckelsen Entwicklung Dipl.-Ing. Leo Kirchner 


Wendenstr. 53, 3300 Braunschweig, Tel. (0531) 464 12 
10-18, Sa. 10-13 Uhr 


1 Teac-Tonbandgerät 7300 RX. 2790 DM; 
1 Sony-Tonbandgerät TC 510/2, mit Batte- 
riepack, Ladegerät u. Mikrofon Sony ECM 
99 1950 DM; 


1 Sansui-Echogerät RA 500. 180 DM; 
1 Satz BOSE-Autolautsprecher, Typ 1401 
(absolut neu) 895 DM; 


1 Satz BOSE-Lautsprecher mit Eug. Typ IV 
- (absolut neu) 1890 DM; 
1 Dig. Rauschunterdrücker und Dig. Dyna- 
mikexpander Phase Linear, Typ 1000 (neu 
3000 DM) 1350 DM 
2 JBL-Baßboxen Voice of Theatre mit K 140 
(neu 5000 DM), zus. 2850 DM 
(Versand der Artikel frachtfrei) 
Nur ernstgemeinte Anrufe ab 19 h unter Ruf- 
Nummer 0 63 72/16 86. 


„Bew state ofthe art K- 
RG DYNAMIES ING. 


die besseren Expander ... 


Dynamic-Processor X 15 545.-DM 
Dynamic-Processor Pro 20 B 895.-DM 
Einzelstücke-Vorführgeräte-Ausläufer en 
& FM 600 A 2800.- JBLL 222 1890.- 
FM 800 A 3800.- Carver M-400 1290. 
R HaflerDH 101 660.- Dynaco MK MI 
HaflerDH101+102 880.- Adcom GFA-1 A g 
HaflerDH 300 mono 1440.- APT / Holman 1390-- 
___ High End Tonabnehmer 


-Nadeln 

495.- VN 5HE 225 
229.- VN45HE 109 
M 97 HE 179- N 97HE 99 
Nur Original-TA und Nadeln 
Eilversand per NN auf telefon. Nadelf.AKGP8ES 115 
oder schriftliche Bestellung! Nadelf.V151IHE 89 
Nautilus, MFSL u.a. Sonderpreise, Liste gegen Rückporto 


<< 
RAINER LÜTT 


Hifi Vertrieb/Versand für hochwertige Audio-Anlagen 
Stellbrinkstr. 8 : 2400 Lübeck 1 : Tel. (0451)623484 


Verkaufe aus meiner Braun-Sammlung: 

1. Braun-Verstärker CSV-510 + Tuner CE- 
501 + Plattenspieler PS-1000, Bestzu- 
stand, für 1950 DM; 

Braun CSV-A-3-Röhrenverstärker, 
guter Zustand, nur 800 DM; 

3. Braun Audio-310, Rarität, sehr guter Zu- 
stand, nur 1000 DM; 

4. Braun „Schneewittchensarg‘, 
O.K., für nur 500 DM. 

Tel. 062 21/4 92 86 nach 19h. 


Sonderpreise 
AKG P 25 MD 199 
Satin 117 Z 169.- 
Audio Technica 31E139.- 
Ortofon TMC_ 200 520.- 


SE 

oo 

SQ = 
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sehr 


techn. 


Exklusiv in Frankfurt am Main 
Backes + Müller 


rabox 


(... der Lautsprecher) 


Audio Linear - Audi Note - Audio Technica - ACR - Backes + Müller 
Burmester - Cabre - Datakustik - Dynavector - EMT - Fidelity Research 
FM Acoustics - Grace : Koshin - KS - Luxman - Mark Levinson 
Melntosh - Melco : Micro - Ortofon - Rabox -SME - Stax - Transrotor ... 
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Eine Aktion von stereoplay und Telefunken 


HiFi-Anlage 


Wie sollen die HiFi-Geräte der Zukunft aussehen? 
Telefunken will es genau wissen 


lungen mitzubestimmen? Die große 

deutsche Firma Telefunken hatte eine 
tolle Idee: Warum sollen nicht HiFi- 
Freunde selber sagen, welche Geräte sie 
wollen, wie sie aussehen und was sie lei- 
sten müssen? 


Ä stesnicht reizvoll, bei neuen Entwick- 


Und was lag näher, als den riesigen Le- 
serkreis von stereoplay zu befragen. 
Denn die stereoplay-Leser wissen genau, 
was sie wollen. Schließlich sind sie HiFi- 
Begeisterte, die täglich Musik hören - 
87 Prozent zwischen 11 und 50 Stunden 
pro Woche. Daß dann die beste HiFi- 
Anlage fürs Geld gerade gut genug ist, 
versteht sich am Rande. Daß sie bedie- 


nungsfreundlich ausgestattet, langlebig 
und solide sein soll und obendrein chic 
aussehen muß, ist für diese HiFi-Profis 
selbstverständlich. 


So setzte sich Telefunkens Produktmana- 
gement mit der Redaktion zusammen, 
und beide tüftelten gemeinsam einen 
Fragebogen aus, der es in sich hat: Über 
500 Fragen sind zu beantworten, die teil- 
weise einiges Nachdenken erfordern. 
Ganz besonders interessant sind die Fra- 
gen nach sinnvollen Meßwerten. Wieviel 
Watt sollte ein Verstärker haben, wel- 
chen Klirr darf ein Lautsprecher zu ei- 
nem bestimmten Preis maximal haben, 
oder welche Gleichlaufschwankungen 
sind bei einem Cassettenrecorder einer 
bestimmten Preisklasse gerade noch tole- 
rierbar? 


Sicherlich macht die Beantwortung der 
Fragen einige Mühe, aber genauso sicher 
macht sie auch viel Spaß und wird zudem 
mit 100 Preisen reichlich belohnt. Wer 
etwa hätte nicht Lust, eine einwöchige 
USA-Reise zur bedeutenden CES-HiFi- 
Schau zu unternehmen? Oder ein neues 
HiFi-Gerät zu gewinnen? Jeder hat die 
Chance, denn unter allen Einsendern 
werden die Preise verlost. Außerdem stif- 
tete Telefunken für besonders interes- 
sante Vorschläge noch Sonderpreise. 


Die schönste Belohnung gibt es aber für 
alle Teilnehmer: Zu wissen, an der Kon- 
zeption der HiFi-Geräte der Zukunft ak- 
tiv mitgewirkt zu haben. 


Eine Aktion von stereoplay und Telefunken 


100 Preise zu gewinnen 


1. Preis: Einwöchige Reise nach 
Chicago zur internationalen HiFi-Messe 


„Consumer Electronics Show” 
im Wert von 6000 Mark 
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2. Preis: Spitzen-HiFi-Anlage T 300. Tuner, Vorverstärker, | 4. Preis: Brandneue Mini-Anlage H 750 M. Tuner, Recor- 
Endverstärker, Recorder und Plattenspieler, eingebaut der und 2 x 40 Watt-Verstärker auf kleinstem Raum 
im HiFi-Rack, sind fernbedienbar. Wert 4540 Mark von nur 30 x 11 x 25 Zentimeter. Wert 1798 Mark 


5. Preis: Hochwertige tragbare HiFi-Anlage Studio 1. 
Weltstärkste mitnehmbare HiFi-Anlage mit Tuner, 
Cassettendeck und Verstärker. Wert 1298 Mark 


6. Preis: Neuentwickelte Lautsprecher BL 2000. Dreiweg- 
box mit 120 Watt Belastbarkeit. Kalottenhochtöner in 
Magnetofluid-Technik. Wert 998 Mark 


TELEFUNKEN CN 7S0 sacnm 
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7. und 8. Preis: Je ein High-Com-System CN 750. Der zur 
Zeit beste Rauschunterdrücker im Markt; verdiente sich 
im stereoplay-Test ein „sehr gut”. Wert je 450 Mark 


TELEFUNKEN 9. und 10. Preis: 
Je ein Taschen- 
recorder OMF 3. 
Mini-Munterma- 
cher mit UKW- 
Empfangsteil für 
die Westen- 
tasche. Wert je 
348 Mark 


un 


® TELEFUNKEN 


CxX DECODER 


11. bis 20. Preis: Je ein CX-Decoder RN 100 CX. Rausch- 
unterdrückungs-Einheit für CX-codierte Schallplatten. 
Wert je 200 Mark 


21. bis 50. Preis: Je eine CX-codierte Langspielplatte. 
Wert je 23 Mark 


51. bis 100. Preis: Je eine Musicassette mit High-Com- 
Codierung. Wert je 24 Mark 


Sonderpreise werden an Einsender besonders interessan- 
ter Vorschläge vergeben. 


Eine Aktion von stereoplay und Telefunken 


Bitte vor dem Ausfüllen 
sorgfältig lesen 


Jeder Teilnehmer, der bis spätestens 
30. September 1982 (Poststempel) den 
Fragebogen ausgefüllt zurücksendet, 
nimmt an der Verlosung der Preise teil. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Bitte füllen Sie den Fragebogen mög- 
lichst vollständig aus. Allerdings, und 


Wie soll der richtige Vorverstärker 
aussehen? 


Preis: Mark 


Buchsen: 
DD DIN-Buchsen 
D Cinch-Buchsen 


Klangsteller: 

für Bässe und Höhen 

für Bässe, Mitten und Höhen 

mit einstellbaren Einsatzfrequenzen 
eingebauter Equalizer 

Klangstellung abschaltbar 

keine Klangstellung notwendig 
physiologische Lautstärkeregelung (mit 
Lautstärkesteller gekoppelt) abschaltbar 


DOOO0DO 


00 


Filter: 
Subsonic-Filter/Rumpelfilter 
OD) Rauschfilter 


schaltbar 
schaltbar 


Ausstattungsmerkmale: 

Eingang für Moving-Coil-Tonabnehmer 

OD) Kapazität und Widerstand umschaltbar für 

Anpassung des Tonabnehmers 

Eingang für zweiten Cassettenrecorder 

Eingang für digitale PCM-Signale, gilt nur 

für Audioprozessoren (PCM-Schallplatte, 

-Recorder u. -Satelliten-Tuner) 

OD] zusätzlicher Hochpegel-Eingang (für Platten- 
spieler mit CX-Decoder oder PCM-Platten- 
spieler) 

DO Überspielmöglichkeit zwischen Bandgeräten 

in beiden Richtungen 

Zweiprogramm-Betrieb (Tape copy + 

gleichzeitig ein beliebiges Programm) 

OD] Record-Selector-Schalter 

OD) Anschluß für Kopfhörer (regelbar) 

DD Mikrofon-Anschluß mischbar 

Eingang für TV-Gerät o.ä. 

Eingang für Musikinstrumente 

D Gleichstromverstärker 

Röhrengerät 

Digitalverstärker (Audioprozessor) 

mehrere Ausgänge schaltbar 

Ausgänge getrennt regelbar 

sonstige Ausstattung 


DODDO 


Meßwerte: 

Fremdspannungsabstand bei Phonobetrieb 
(Zimmerlautstärke/50 mW per Kanal) 

50 bis 60 dB OD 60 bis 70 dB 
70 bis 80 dB 


das gilt ganz besonders für die Meß- 
werte, kreuzen Sie bitte nur die Fragen 
an, die Sie klar beantworten können. 
Auch nicht vollständig ausgefüllte Fra- 
gebogen kommen in die Verlosungs- 
trommel. 


Der einzutragende Gerätepreis sollte 
dem Betrag entsprechen, den Sie beim 
Kauf tatsächlich ausgeben würden. 
Achten Sie bitte auch darauf, daß Aus- 
stattung und Meßwerte der Geräte in 


Fremdspannungsabstand bei Cass.- oder 


Tuner-Betrieb DO 60 bis 70 dB 

D 70 bis 80 dB D 80 bis 90 dB 
Verzerrungen <0,001% 

OD 0,001 bis 0,005% 0,005 bis 0,01% 
D 0,01 bis 0,05% D >0,05% 


Wie soll der richtige Endverstär- 
ker aussehen? 


Preis: Mark 


Verstärkerkonzept: 

OD Gleichstromverstärker 

DO] Stereo-Verstärker 

Mono-Blöcke 

Betriebsklasse A 

Betriebsklasse AB 

Digitalverstärker (Impulsbreitenmodulation) 
Transistorverstärker 

Röhrenverstärker 


UO'E 


Ei E11 


Leistung: 
O bis 30 Watt D 
DO 40 bis 60 Watt m 
OD 100 bis 150 Watt 


30 bis 40 Watt 
60 bis 100 Watt 
>150 Watt 


Anschlüsse für: 
Signaleingänge DIN 

Cinch 
beides 
Kopfhörer DIN 

OD Klinke 

oder beides 


DODO 


Lautsprecherkabel 

D DIN-Buchsen 
Schraubanschlüsse 
OD Klemmbuchsen 


> 


usstattungsmerkmale: 
Überlastungsschutz 
Pegelsteller für die Eingänge 
Leistungsanzeigen 
Kopfhörerausgang 
Lautsprecherumschalter 
A + B bzw. A oder B 


godEo 


Meßwerte: 
Verzerrungen 
(Klirr und IM) 


D <0,001% 

0,001 bis 0,005% 
0,005 bis 0,01% 
0,01 bis 0,05% 
DO 0,05 bis 0,1% 

D >0,1% 


D 


Übertragungsbereich 
a) untere D <0,1 Hz 
Frequenzgrenze D 0,1 bis 3 Hz 


einer vernünftigen Relation zum Preis 
stehen müssen. 


Bitte nur Original-Fragebogen, ausrei- 
chend frankiert (in Deutschland 
1,30 DM), zurücksenden an: 


Vereinigte Motor-Verlage 
Redaktion stereoplay 
„Leseraktion” 

Postfach 10 42 

7000 Stuttgart 1 


D 3 bis 10 Hz 
OD >10 Hz 
b) obere D <20 kHz 
Frequenzgrenze D 20 bis 30 kHz 
D 30 bis 50 kHz 
D 50 bis 100 kHz 
D 100 bis 200 kHz 
DO >200 kHz 
Dämpfungsfaktor DO 10 bis 50 
(bei 1 kHz) D 50 bis 200 
DO 200 bis 500 
OD >500 
Fremdspannungs- 
abstand D <70 dB 
(bezogen auf D 70 bis 85 dB 
Nennleistung D 85 bis 100 dB 
DO >100 dB 
Anstiegszeit D <1yus 
(bei Nennleistung) DO 1 bis 3 us 
D 3 bis 10 us 
D >10 us 


Wie soll der richtige Lautsprecher 
aussehen? 


Preis (pro Paar): Mark 


Konstruktion: 

OD aktiv, also mit integrierten Endstufen 

DO aktiv mit elektronischer Gegenkopplung 
U passiv 


System: 

OD Zweiweg-System OD 
OD Vierweg-System OD 
D ist gleichgültig 


Dreiweg-System 
Fünfweg-System 


Belastbarkeit: 


DO bis 20 Watt 
DO bis 30 Watt 
OD bis 40 Watt 
D bis 70 Watt Nur bei Passiv- 
OD bis 100 Watt boxen anzugeben 
OD bis 100 Watt 
Meßwerte: 
Impedanz (bei OD 40Ohm 
Passivboxen) DD 80Ohm 

D 16 Ohm 
Untere Frequenzgrenze DI 20 Hz 

DI 30 Hz 

40 Hz 

OD 50 Hz 
Obere Frequenzgrenze D 16 kHz 

DO 18 kHz 


D 20 kHz 

OD 25 kHz 
Klirrfaktor D <0,3% 

(50 bis 16 000 Hz) DO 0,3 bis 0,5% 
DO 0,5 bis 1% 
OD 1 bis 3% 

OD 3 bis 5% 

D >5% 

OD <1 Watt 

OD 1 bis 3 Watt 
3 bis 10 Watt 
OD >10 Watt 


Betriebsleistung 
(90 dB, 1 m Abstand) 


Prinzip: 

a) Schallführung: 

OD) geschlossenes Gehäuse 
offene Schallwand 

D Baßreflex 

DO Transmission-Line 

O Horn 


b) Wandlerprinzip: 

D elektrodynamisch 

D elektrostatisch 

OD orthodynamisch 

OD) Konusmembran 

OD) Flachmembran 

OD Kalotte 

OD) Bändchen 

OD mit Magnetofluid 
D sonstiges 

Anschlüsse für Kabel: 

OD DIN-Buchsen 

DO Schraubanschlüsse 

DO Klemmbuchsen 

OD Festkabel mit Steckern 


Frontabdeckung: 

Stoff 

Metallgitter 

OD] Schaumstoff 

ohne Frontabdeckung, also mit sichtbaren 
Chassis 


oO 


ehäuseform: 
Quader 

eher schlanke Säule 
Pyramide 

D Kugel 

OD Flachbox 


00 


> 


usstattungsmerkmale: 
Überlastungsschutz mit Sicherung 
Überlastungsschutz elektronisch 

DO Steller für Höhen 

Steller für Bässe 

Steller für Mitten 

D Standfuß 

OD Mittel- und Hochtongehäuse separat und 
beweglich 

Leistungsanzeige 


Oberfläche: 

OD Echt-Holz-Furnier 
Kunststoff 
Holzimitation 
farbiges Dekor 
Lackierung 

Farbe bzw. Dekor: 
D silber 

braun 
schwarz 

D sonstige 
Holzfurnier: 

OD) Nußbaum 

D Teak 

DO Palisander 

D Eiche 
sonstige 


Wie soll der richtige Tuner 
aussehen? 


Preis: Mark 


Wellenbereiche: 

DO nur UKW 

OD UKW und Mittelwelle 

OD UKW, Mittelwelle und Langwelle 

UKW, Mittelwelle, Langwelle und Kurzwelle 


Typ: 

Synthesizer 
Drehkondensator-Abstimmung 
Diodenabstimmung 


DO 

Skala: 
OD Digitalanzeige 
Analoganzeige 


D 


Kontrollen: 

DO Mittenabstimmungs-Anzeige 

OD Anzeige für Feldstärke 

OD Anzeige für Mehrwege-Empfang 
DO 

ie 


Anzeige für Modulationshub 
eingebautes Oszilloskop 


Stationstasten: 

D bis zu sechs 

OD sechs bis zehn 

mehr als zehn 

OD Speicherung der Sender auch 
bei Netzausfall 


Antenneneingang: 

75 Ohm-Antennen-Eingang 

D 300 Ohm-Antennen-Eingang 
OD) einschaltbarer Abschwächer 


Ausstattungsmerkmale: 

OD ZF-Bandbreitenumschaltung 
HF-Bandbreitenumschaltung (Normal, 
Direct) 

Pegelregler für Ausgang 
automatische Steuerung für Antennenrotor 
automatischer Sendersuchlauf 
manuelle Sendersuche 

in Zahlen eingebbare Senderfrequenz 
alphanumerische Stations-Anzeige 
Kopfhöreranschluß 

Anschluß für Oszilloskop 

Muting abschaltbar 

AFC (abschaltbar) 

umschaltbare Stereoschwelle 
Kalibriertongenerator 

Stereofilter (MPX) 

gleitender stereo-mono-Übergang 
(abschaltbar) 

OD Dolby (nachrüstbar) 


TDoDodoaddEdaHdnhT 


Meßwerte: 
Eingangsempfindlichkeit 

(75 Ohm, Stereo, 46 dB Rauschabstand) 
DO bis 30 uV 

30 bis 40 uV 

40 bis 50 uV 

> 50 uV 

Dynamische Trennschärfe 
Stereo, 200 kHz) 

OD <20 dB 

20 bis 30 dB 

30 bis 40 dB 

OD >40 dB 
Gleichwellenselektion 

OD <1dßB 

OD 1 bis 2 dB 

OD >2dßB 

Begrenzereinsatz (an 75 Ohm) 
D <0,5 uV 


00,5 bis 1 uV 

DO >1yuV 
Großsignalfestigkeit 
D<2mV 

2 bis 5 mV 

5 bis 10 mV 

>10 mV 
Pilottonunterdrückung 
<40 dB 

40 bis 50 dB 

OD 50 bis 60 dB 

>60 dB 

Klirrgrad 

Stereo, 1 kHz, 40 kHz Hub) 
Bel 

D <0,05% 

DO 0,05 bis 0,1% 

D 0,1 bis 0,5% 

0,5 bis 1% 

D >1% 
Intermodulation 
(Stereo, 10 kHz) 

D 0,1 bis 0,5% 

D 0,5 bis 1% 

OD 1 bis 3% 

OD >3% 
Geräuschspannungsabstand 
(bei 10 mV, Stereo) 
D <60 dB 

60 bis 65 dB 

OD 65 bis 70 dB 

OD >70 dB 


Wie soll der richtige Equalizer 
aussehen? 


Preis: Mark 

Filter: 

OD Oktavfilter (ca. 10 Regler pro Kanal) 

D Terzfilter (ca. 30 Regler pro Kanal) 

Prinzip: 
graphischer Equalizer (feststehende Einsatz- 
frequenzen) 
parametrischer Equalizer (wählbare Fre- 
quenzen) 

Ausstattung: 

OD] automatisches Einstellen durch eingebauten 
Computer 

DD Abstufung in dB geeicht 

Meßwerte: 

Verzerrungen (1 kHz) 
<0,05% 


D 0,05 bis 0,1% 

D 0,1 bis 0,5% 

D >0,5% 

Geräuschspannungsabstand 

(1 V,„-Ausgangsspannung, Mittenstellung) 
<80 dB 

80 bis 90 dB 

90 bis 100 dB 

>100 dB 


go Edd 


Wie soll der richtige Cassetten- 


recorder aussehen? 


Preis: Mark 


Anzahl der Motoren: (nur für Cassettenan- 
trieb) 


OD) ein Motor 
D zwei Motoren 
DD drei Motoren 


Eine Aktion von stereoplay und Telefunken 


Tonköpfe: 

Löschkopf und kombinierter Aufnahme- und 
Wiedergabekopf (2 Köpfe) 

Löschkopf, Aufnahmekopf, Wiedergabekopf 
(3 Köpfe) 


auschunterdrückungssystem: 
Dolby B 

Dolby C 

High Com 

dbx 

adres 

Super D 

anderes 

Rauschunterdrücker auch extern 


Anschlüsse: 
DIN-Buchsen 
OD Cinch-Buchsen 
D sonstige 


Bandsorten: 
Eisenoxid 
Chromoxid 
Reineisen 
Ferrochrom 


Anzeigen: 

Aussteuerungsanzeige 

mit Zeigerinstrumenten 

mit Leuchtdioden (LED) 

mit Flüssigkeitskristall (LCD) 

mit Lichtzeigern 

Bandzählwerk 

mechanisch 

OD elektronisch 

Zähleranzeige in bel. Einheiten 
DO in m/cm 

DO in min./sec. 

OD Rest-Anzeige 


Anzeigenart: 

Spitzenwert 

Spitzenwert mit Peakhold 
VU-Anzeige 

höhenbewertete Charakteristik 


Ausstattungsmerkmale: 

Einmessen bzw. einstellen auf Cassettensorten: 
nur Bias mit Generator OD 
Bias und Empfindlichkeit (Dolby-Pegel) 
Bias, Empfindlichkeit und Entzerrung 

DI manuell 

automatisch 

Speicherung der Cassettendaten, auch bei 
Netzausfall 

DO elektronische Laufwerksteuerung 
nachträgliches Ein- und Ausblenden 
Reverse-Betrieb 

Autoplay 

DD) Autorewind 

Memory 

Programm-Betrieb (Suchlauf) 

automatische Aussteuerung 

zusätzliche Geschwindigkeit 

D Azimutjustage DI manuell 
automatisch 


Dual-capstan-Antrieb 


65 bis 70 dB 
70 bis 75 dB 
>75 dB 
öhendynamik (10 kHz) 
<60 dB 
60 bis 65 dB 
65 bis 70 dB 
70 bis 75 dB 
>75 dB 
odulationsrauschabstand (8 kHz) 
<30 dB 
30 bis 35 dB 
35 bis 40 dB 
>40 dB 
Höhenaussteuerbarkeit (gegen Normpegel 
50 nW/m, bei Bandsättigung, 16 kHz) 
OD <-12 dB 
—12 bis —6 dB 
OD —6bis0 dB 
OD >0dB 
Klirrwert (bei Normpegel, 250 nW/m) 
<0,1% 
0,1 bis 0,5% 
0,5 bis 1% 
DO 1 bis 5% 
D >5% 
Frequenzgrenze (— 10-dB-Aussteuerung) 
untere 20 Hz 
30 Hz 
40 Hz 
16 KHz 
DI 18 kHz 
OD 20 kHz 
>20 kHz 


ZI 


Z0 0001 


18] 


OL 


obere 


Gleichlauf (bewertet) 
<0,05% 

0,05 bis 0,1% 
D 0,1 bis 0,5% 
>0,5% 
Umspulzeit (C 90) 
D <80 sec 

80 bis 100 sec 
100 bis 120 sec 
DO 120 bis 140 sec 
OD >140 sec 


OD 


Wie soll das richtige Tonbandge- 
rät aussehen? 


Preis: Mark 


Spulengröße: 
18 cm 


26,5 cm 


@ 


eschwindigkeiten: 

9,5 und 19 cm pro Sekunde 
9,5/19/38 cm pro Sekunde 
4,75/9,5/19 cm pro Sekunde 

D 4,75/9,5/19/38 cm pro Sekunde 


Spuren: 

OD Zweispurgerät 

DO Vierspurgerät 

wählbar, wechselbarer Kopfträger 


Anschlüsse: 
DIN-Buchsen 


D fernsteuerbar kabellos 


Cinch-Buchsen 


extrem abriebfeste Köpfe (Ferrit, Sendust) 
tragbar, netzunabhängig 
OD abschaltb. Pilottonfilter (MPX) 


Meßwerte: (bei Chromdioxid) 
Geräuschspannungsabstand 

3% Klirrfaktor, mit Rauschunterdrücker) 
<60 dB 

60 bis 65 dB 


Bandsorten: 
Eisenoxid (LH) 
Chromdioxid (EE) 
Ferrochrom 


Motoren: 

OD) ein Motor 

DO) zwei Motoren 

drei Motoren (Direktantrieb) 


Anzeigen: 
Aussteuerungsanzeige 

DO mit Zeigerinstrumenten 

mit Leuchtdioden (LED) 

mit Flüssigkeitskristall (LCD) 
D mit Fluoreszenz 


Meßwerte: 
Geräuschspannungsabstand (3% Klirrfaktor, 
19 cm/sec 

D <60 dB 

60 bis 65 dB 

65 bis 70 dB 

70 bis 75 dB 

>75 dB 
Modulationsrauschabstand (8 kHz) 
OD <35 dB 40 bis 45 dB 
OD 35 bis 40 dB >45 dB 


Höhenaussteuerbarkeit (gegen Normpegel, bei 
Bandsättigung, 16 kHz) 

OD <—12 dB 

DO —12 bis —6 dB 

DD -6 bis 0 dB 

OD >0dB 

Klirrwert (bei Normpegel) 

0,1 bis 0,5% 

0,5 bis 1% 

D 1 bis 5% 

OD >5% 

Frequenzgrenze (— 10-dB-Aussteuerung) 
a. untere D 20 Hz 

D 30 Hz 

D 18 kHz 

DI 20 kHz 

D >22 kHz 


b. obere 


Gleichlauf (bewertet): 
<0,02% 

D 0,02 bis 0,05% 
0,05 bis 0,1% 
0,1 bis 0,5% 


Ausstattungsmerkmale: 

elektronische Laufwerksteuerung 

OD) Rauschunterdrückungssystem 

Mischpult 

OD] Kopfhöreranschluß 

Reverse-Betrieb 

OD Schneideeinrichtung 

OD Suchlauf-Programmiermöglichkeit 

DO) bei Bandende automatischer Stop, Band 
bleibt in Spule eingefädelt 
Aussteuerautomatik 

Memory 

fernsteuerbar, kabellos D 
elektronisches Zählwerk mit Echtzeitanzeige 
Dual-capstan-Antrieb 

regelbarer Bias 

Duo- und Multiplay 

tragbar, netzunabhängig 

D extrem abriebfeste Köpfe (Ferrit, Sendust) 
OD sonstige Wünsche 


000 


ID DO 


Wie soll der richtige Tonarm aus- 
sehen? 


Preis: Mark 


Konstruktion: 

massearmer Tonarm, geeignet für Systeme 
mit hoher Nadelnachgiebigkeit 

schwererer Tonarm, geeignet für Systeme 
mit geringer Nadelnachgiebigkeit 
Tangentialtonarm 


Lagerung: 

D Einpunkt 

OD Spannband 
DO Iuftgelagert 


D kardanisch 
OD) magnetisch 


Tonarmrohr: 
gerade 


D S-förmig J-förmig 


Ausstattungsmerkmale: 
Dämpfungseinrichtung 

OD) Höhenverstellbarkeit 

OD) Antiresonator, manuell 

OD Antiresonator, servogesteuert 


Antiskating-Einstellung: 
DO magnetisch D durch Gewicht 
OD über Feder DO servogesteuert 


Auflagekraft-Einstellung: 

OD) über Gegengewicht 

OD) über Feder 

OD) über Reiter auf Tonarmrohr 


DO servogesteuert 

Meßwerte: 

Tangentialer Spurfehlwinkel: 

OD <2 Grad OD 2 bis 2,5 Grad 

OD 2,5 bis 3 grad 

Effektive Masse inkl. Tonkopf 

OD <3gr. D3bis5 gr. 

D 5bis7 gr. D 7 bis 10 gr. 

OD 10 bis 15 gr. DO >15gr. 

Vertikale Lager-Reibung 

D <imp D 1 bis 2 mp 

OD 2 bis 3 mp OD °>3 mp 

Kabelkapazität 

D <60 pF D 60 bis 80 pF 
>100 pF 


Wie soll der richtige Tonabnehmer 
aussehen? 


Preis: Mark 


Prinzip: 
Moving-Coil-Tonabnehmer 
Magnet-Tonabnehmer 
Kondensator-Tonabnehmer 
sonstiger 


Konstruktion: 

OD mit integriertem Tonkopf 

DO] separat montierbar 

DD vom Besitzer auswechselbare Nadel 


Nadelträgermaterial: 
D Aluminium 

DO Beryllium 

OD Bor 

DO) Diamant 

OD Rubin 

DO Saphir 
gleichgültig 


Nadelschliff: 

elliptisch 

Spezialschliff (Shibata, fineline, ...) 
DO Van den Hul 


Ausstattungsmerkmale: 

OD mit Reinigungsbürste 

OD] mit Reinigungsbürste, die auch Dämpfungs- 
funktion besitzt 


Meßwerte: 

Auflagekraft für 80-u-Amplitude 
OD <10 mN DO 10 bis 15 mN 
DO 15 bis 20 mN 20 bis 30 mN 
OD >30 mN 


Frequenzintermodulation (300/3000 Hz, Schnelle: 


10 cm/sec.) 
OD <1% DO 1 bis 2% 
OD 2 bis 5% D >5% 


Hochtonverzerrungen (10,8 kHz, Schnelle 
30 cm/sec.) 


D <0,3% OD 0,3 bis 1% 

D 1 bis 3% DO >3% 
Übersprechen (1 kHz) 

OD <20 dB DI 20 bis 30 dB 

OD >30 dB 


Nadelnachgiebigkeit (Compliance, statisch) 
<15 mm/N 15 bis 20 mm/N 
D 20 bis 30 mm/N D 30 bis 40 mm/N 
DO >40 mm/N 


Wie soll der richtige Plattenspieler 
aussehen? 


Preis: Mark 


Konstruktion: 

OD] komplettes Laufwerk mit Tonarm und 
Tonabnehmer 

Laufwerk mit Tonarm, aber ohne Tonabneh- 
mer 

konventioneller Tonarm 
Tangentialtonarm 

nur Laufwerk ohne Tonarm 
Subchassis 

Shockabsorber-Füße 
Automatikmodell 
Halbautomatikmodell 

manuell zu bedienen 


BDoaDDEEOH 


Antriebsart: 

OD Riemenantrieb 

DO Direktantrieb 

OD Linearantrieb 

D quarzstabilisierter Antrieb 


Geschwindigkeiten: 
OD 33 und 45 U/Min 

DO nur 33 U/Min 

D 33, 45 und 78 U/Min 


Ausstattungsmerkmale: 

OD Drehzahlfeinregulierung 

OD digitale Drehzahlanzeige 

DI von vorn bei geschlossener Haube 
bedienbar 

Suchlauf-Betrieb 

Stroboskop 

Repeat-Funktion 

Plattenansaugung 

automatische Zentrierung der Platte 
Montagemöglichkeit für zweiten Tonarm 
mit eingebautem CX-Decoder 
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Meßwerte: 
Tonarm und Tonabnehmer — siehe entspre- 
chende Rubrik 

Gleichlaufschwankungen (bewertet): 
<0,03% D 0,03 bis 0,05% 

D 0,05 bis 1% D >1% 
Rumpelgeräuschspannungsabstand 
(DIN-Meßplatte): 
D <60 dB 

OD 65 bis 70 dB 


D 60 bis 65 dB 
D >70 dB 


Wie soll der richtige Timer ausse- 
hen? 


Preis: Mark 

Programmieren: 

OD) Möglichst einfach zu programmieren, auch 
wenn er deshalb nicht so viele Möglichkei- 
ten hat. 


DI Möglichst viele Verwendungsmöglichkeiten, 
auch wenn er deshalb etwas komplizierter 
zu programmieren ist. 

DO] Programm gespeichert, auch bei Netzaus- 
fall. 

Ausstattung: 

D zwei bis drei Steckdosen 

DO vier bis fünf Steckdosen 

DO mehr als fünf Steckdosen 


Schaltzeiten: 

ein Tag im voraus programmierbar 

eine Woche im voraus programmierbar 
zwei Wochen im voraus programmierbar 
drei Wochen im voraus programmierbar 
mehr als drei Wochen im voraus program- 
mierbar 


OOOoDödDo 


Wie soll der richtige Kopfhörer 
aussehen? 


Preis: Mark 


System: 
D offen 
Prinzip: 
OD) dynamisch 
OD orthodynamisch 
OD elektrostatisch 


OD geschlossen 


Tragekomfort: 

DI) Der Hörer darf etwas unbequem sein, 
Hauptsache, er liefert guten Klang. 

OD) Der Hörer muß so leicht und bequem wie 
möglich sein, auch wenn er dadurch nicht 
so gut klingt. 

OD möglichst leicht, dennoch soll er gut klin- 
gen. 


Meßwerte: 
DO] Frequenzgrenze 
unten: 
20 Hz 
oben: 
16 kHz 
D Verzerrungen 
D <0,1% 
D 0,5 bis 1,0% 
Impedanz: 
D niederohmig (4—16 Q) 
OD mittel- bis hochohmig (>16. Q) 


30 Hz 40 Hz 


18 kHz 20 kHz 
D 0,1 bis 0,5% 
D >1,0% 


Allgemeines: 


Größe der Geräte: (Frontblende) 

D klein (<320 mm x 60 mm) 

DO mittel (320 mm x 60 mm bis 400 mm x 
80 mm) 

D groß (>400 mm x 80 mm) 

D gleichgültig 


Größe der LautsprecherTransrotor Double-Deck geg. Gebot, günstig, 
evtl. Tausch. Tel. 05 11/31 38 00. 


Audiolabor ES 200 m. 
02 51/86 31 42. 


Revox A 77 HS + 10 Bänder Scotch 256, 
ungesp., Pr. VS. Tel. 05 21/8 53 78. 


AUDIO 1/78 bis 9/82: 220 DM. Tel. 
05 11/70 26 98. 


SP-6, 1500 DM, u. MG Il-Magnepan, VB 1400 
DM; Anzai A 75, 220 DM; Mitsubishi-Tuner DA- 
F10 u. Endstufe DA-A15 DC, 1250 DM. Tel. 
02 28/48 11 71. 

Neuw. ST.-Teile Sony/Technics, 2 M. alt. Tel. 
05 21/2 08 02 29, ab 18 h. 


Spitzencassettenrecorder TEAC C1, Revox A 
720, Pr. VS. Tel. 0 23 05/8 22 30. 
Verk. geg. Gebot: Backes & Müller BM 12, 22 
Mon. alt, nußbaum. Tel. ab 18h: 
0 52 23/6 24 16. 
Yamaha C4/MA, 
0 21 51/57 22 23. 
Transrotor-AC mit SME und EMT XSD 15, 1500 
DM. Tel. 0 51 63/65 66, ab 18 h. 
Vorführgeräte supergünstig: 
Luxman PD 375 : 1300, 


Micro BL51 + Mission 774 + Supex 901, statt 2800 
DM nur 1700 DM, 


Gar. Tel. 


Preis VS. Tel. 


Quad-Geräte noch vor der Preiserhöhung für Sie 
eingekauft. Solange Vorrat. 

hifi-spezialist gaßner, 

Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08. 


Verkaufe ESS AMT 1C Monitor, VB 2400DM o. 
Tausch; OHM L, VB 800 DM; Tonb. Tandberg 
TD 20A m. Fernbed., VB 1400 DM; Anlage Mit- 
subishi: Endst. DA-A10DC, VB 800 DM; Vor- 
verst. DA-20, VB 450 DM; Tape-Deck TD30, VB 
600 DM; Tuner DA-F20, VB 550 DM; Laufw. 
Thorens TD 160 MK 2 m. SME 3009/2, VB 400 
DM; Equalizer ADC SS2, VB 400 DM; alle Ge- 
räte guter Zustand. Tel. 0 29 03/17 18. 

Verk. Sentry 3, 4500 DM; STAX SRD Kopf H. 
400 DM sowie Revox B77, B750, B760, B795 m. 
Zubehör, 8 Mon. alt. Tel. 0 26 83/3 23 31. 


Tonarm 
und Tonabnehmer 


AKG P 25 MD 195,-, P8ES 159,-, Pioneer PC 
70 MC 498,-, Ortofon MC 200 ???, Shure V 15 
V 489,-, Audio Technica AT 12 SA 79,-, Dyna- 
vector ab Lager lieferbar, Koshin G5T 801 
679,-, Ultracraft AS 3000 MC 798,-. 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 
6095 Ginsheim-Gustavsburg | 

Tel. (061 34) 534 80 


YAMAHA-B 6 m. Gar,, 
0 40/47 76 14. 

Mini Transmissionline nach Atkinson, 1 Jahr, 
Paar VB 500 DM. Tel. 0 22 51/6 34 62. 
Accuphase P-300X, VS. Tel. 09 11/33 57 18. 


Philips 19”-Top-Geräte T 180, PRA 280, PA 
380, N5748; Dual CS704 +Shure V 15 Ill, 2 J., 
auch einzeln. Pr. VS. Tel. 0 83 82/12 20. 


Tonband-Angebot! Semiprof. Bandmaschine 
Philips N 4522, Zweispur. Neupreis 2700 DM 
VB, 2000 DM, 3Monate alt. Tel. 
02 31/82 12 50. 


1950 DM. Tel. 


Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet 


Pro Fi 


rofessional fidelity 


Die ideale Verbindung von High Fide- 

lity und professioneller Technik. 

Originalrichtige Wiedergabe von Ton- 

materialien. 

Wenn Sie Solidität, Qualität und 

Langlebigkeit von High Fidelity-Kom- 

ponenten schätzen. — 

® Beratung und Planung auf physi- 
kalischer Grundlage 

@ Mikrophon- und Aufnahmetechnik 

@ Meßtechnik, Akustik 


TEUBERT 

Steinstr. 15 - 4130 Moers 1 - 

Tel. 0 28 41/2 53 30 
FME/STEIN 

Koblenzer Str. - 51 - 5440 Mayen - 
Tel. 0 26 51/4 19 13 
PÜLLMANNS 

Salzstr. 3 - 5000 Köln 80 - 

Tel. 02 21/62 66 60 


WEGA ADC 2, VB 600 DM. Tel. 0 40/4 80 75 69, 
ab 19h. 
Kenwood LO1A+T, zus. 4500 DM; Sony PS-X9 


Stax CA-Y, '/2 J., 2750 DM; Subwoofer 2x 
Audax HD 35,NP 1385 DM f. 650 DM; MCA-76- 
Ortofon-MC-Verstärker, 100 DM; Revox 
BR320 Paar/340 DM; Tuner Superscope T500, 
100 DM/NP 300 DM; Telefunken-M5-Röhren- 
Vollspurstudiobandmaschine. Bj. um 1960, 
opt. u. techn. 1a, geg. Gebot. Alle Preise VS. 
Tel. 0 61 81/7 17 03, ab 19h. 
Klipsch-Horn-Original (kein Nachbau), Paar zu 
verk. Tel. 0 62 03/8 59 46 abends. 

Langer Tonarm Sony PUA 1600 L, neu; suche 
kurzen Arm, Tausch. Tel. 02 28/47 56 59. 


Nachrüstbare Vakuum-Einrichtung für fast alle Plat- 
tenspieler in verbesserter AUDIOPLAN-Version für opt. 
Plattenschonung und mit Antistatikeinrichtung. Mit Hand- 
pumpe 180 DM. Mit Elektropumpe 368 DM. AUDIOPLAN- 
Modifikation für Disc-contact und Poly-push 48 DM. 
AUDIOPLAN, Postf. 1107, 7502 Malsch, 

Tel. (0 7246) 1751 


AUTOSTEREO VON PRIVAT (gebraucht), 
GRUNDIG-Stereotuner m. Cass. 2535 VD; 
GRUNDIG-Powerverstärker PA 40 Watt; 
GRUNDIG-Equalizer HE 40. Garantie 6 Mona- 
te, Pr. kpl. 525 DM. Tel. 0 63 72/16 86, ab 18 h. 


HIFI-ANGEBOTE: 


ARCUS TL 1000, (OL), Paar 
Alpage AL-30, (OL) 

Ameron IC-150A + D-150A, (V) 
Amcron SL-1 + PL-1, (V) 
EPICURE 3.0, (V), Paar 

SONY TA-N 88 B, (V) 

Sansui AU-X1, (V) 

Pioneer A-7, (OL) 

SNELL TYP A/Il, (OL) 

Klein + Hummel SV 2006, (OL) 
Luxman PD 555 mit Arm, (V) 


Conrad-johnson Röhrengeräte: 
MV-75 + PV 2, (V), 2 x 75 Watt 
MV-45 + PV 2, (OL), 2 x 45 Watt 
SATIN M 117 G auf Headshell 
MFSL UHOR Master Schallplatten 
Thorens TD 115/Il m. System, (OL) 
Pioneer PL-L1000, (K) m. 

Threshold STASIS Il, (OL) 
Accuphase P-400, (V’ ) 

VIDEO: TDK VHS E-180, Stück 


6500 DM 

275 DM 
1998 DM 
1350 DM 
2500 DM 
1298 DM 
1998 DM 

850 DM 
6998 DM 
1598 DM 
4999 DM 


3900 DM 
3500 DM 
250 DM 
155 DM 
550 DM 
798 DM 
6000 DM 
3998 DM 
29 DM 


MeclIntosh: (oneiaet 220 V, 3 J. Garantie): 
MC 2205 + C 32 9800 DM 
MC 2105 + c 28 4000 DM 
MR 78 4000 DM 


david-hafler (Original 220 V, 3 J. Garantie): 
dh 110, Vorverstärker, NEU! 

dh 500E, 2 x 255 Watt! NEU! 

Pioneer F-9, (OL) 

GAS Ampzilla Il, (K) 

Kenwood Model 600 T, (K) 

SAE 2800, (K) 

STAX SR-Lambda, (OL) 

STAX SR-Sigma, (OL) 

STAX SRD-7 (schwarz oder silver) 
SATIN M 117 ZE, (OL) 

MFSL half speed Schallplatten 

Braun Atelier P-1, (OL) 

dbx 1 BX, 122, (OL) 

Threshold STASIS I gegen Höchstgebot! 
Technics SL-10, (V) 

TDK-Cassetten SA C90 


1498 DM 
2498 DM 
850 DM 


rafenberger Allee, 
statt. Hierzu erbitten wir Ihre Platz- 
reservierung auf den Ständen sowie 
telefonisch unter: 


0203/37 35 12 oder 0211 /679 02.06. 


Endstufe Carver Mod. C-500, neuwertig + 
Hitachi HMA 7500. Tel. 07 11/6 07 10 82. 


Raritäten! Superverstärker Sansui AU 20 000; 
MC-Verstärker Thorens PPA 990; Ortofon MC 
30, neu; Dyn. Expander Pioneer RG1; Preise 
VS. Tel. 02 01/70 54 05. 


Lautsprecher Mission 770 
Lautsprecher Coral X-VIl 

Lautsprecher Manger neu Stück 1200 DM 
DBX 128 Stück 800 DM 
Wir führen: Ampliton, ASC, Celestion, IML, 
Magnepan, Onkyo, Rega, Spendor, Thorens 


Stück 950 DM 
Stück 780 DM 


u.a. 
HiFi-Studio Schön, Schlesienstr. 7, 6780 Pir- 
masens, Tel. 0 63 31/7 42 54 ab 18 h. IH] 


EXCEIENCE 


hifi-studio : 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/22912 11 

Verk. Nagra 4.2 vollbestückt + Netzteil 


6500 DM 
Nagra IV S vollbestückt + Netzteil 7500 DM 


Teac A-3440 4-Kanal 2800 DM 
Teac 3300 SX 2-Spur, 19/38 1000 DM 
JVC-Equalizer SEA 80 950 DM 
JVC-Mixer MI 5000, 6/2 400 DM 
Telefunken High-Com CN 750 350 DM 
Roland Compu Rythm CR 78 1000 DM 


30 Rohwickel, je 1100 m BASF SPR 50 LHL 
1200 DM 
Tel. 0 89/88 25 71 und 0 89/28 1373. 


Ohren 
auf! 


„Phonoloque” 
Quadral Titan 


Der neue Referenz- 
lautsprecher der HiFi- 
Testzeitschrift Stereoplay. 
Der Lautsprecher, der 
die bisher führenden 
Aktiv- und Passiv-Boxen 
entthronte. 
Kommen Sie zum 
Hörvergleich! 
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Dynavector DV 505. Tel. 02 11/49 44 08. 
Micro DQX 500. Tel. 02 11/49 44 08. 


Quad 33, FM3, 303 (Mono). Tel. 
49 44.08. 


Magnepan MGi Impr. Tel. 02 11/49 44.08. 


02 11/ 


System- u. Nadelversand Christoph Clasen 
Flurstraße 31, 4050 Mönchengladbach 1 
Wir führen nur Originalsysteme u. Nadeln m. voller Garantie! 


Ortofon 

MC o. TMC 200 428,— DM, Japanausf. 
MC 20 Mk Il 316,— DM 
MC 10 Mk Il 229,— DM 
Audio Technica 

AT31 EMC 198,— DM 
AT32EMC 349,— DM 
AT33EMC 388,— DM 
AT 155 249,— DM 
AT 130 115,— DM 
Shure 

V151V 330,— DM 
V15V 460,— DM 
AKG 

P 25 MD/24/35 275,— DM 


Andere Fabrikate u. Nadeln auf Anfrage, es lohnt sich; Liefe- 
rung nur solange Vorrat. Da wir rasiermesserscharf kalkulieren 
bitten wir bei Anfragen um Beilegung eines frankierten Brief- 
umschlages; Versand erfolgt nur per Nachnahme, unfrei. 


Thorens-TD 124; EMT + Shure M71, 1200 DM 
VB; TD 125/SME, alte lange Vers., Shure V18 Il, 


kpl. 898 DM; JBL-Boxen, S99, St. 300 DM. Tel. 
04 31/9 14 61. [H] 


Bietet an: 

Staubschutzhauben für alle TB-Geräte 
mit 26,5 cm Spulendurchmesser! 

(siehe AUDIO 7/82 Seite 88) 
UKW-Hochleistungs-Rotorantennen! 


Lautsprechersysteme, Bausätze und 
Boxen! 


DO-AKUSTIK > 


Bei Anfragen bitte Rückporto nicht 
vergessen! 

Dortmund-15, Castroperstraße 53a 
Tel. (0231) 3361 19 


Von privat zu verkaufen: JVC QL-7, direktan- 
getriebener, quarzgesteuerter Plattenspieler, 
Bestzustand, mit oder ohne System (JVC) ab- 
zugeben, VB 650 DM. Tel. 02 08/40 62 55 oder 
74332. 

Verk. ATL/H. Deutsch Poseidon I, ohne Piezo, 
räuml. reprod., Preis VS. Info g. Rückp. Tor- 
sten Perlick, Osterberg 11, 2150 Buxtehude- 
Hedendorf. 


Dipl.Ing. GmbH 


D.KLIMO 


AUDIO-UNITA 


Röhren-Vorvorverstärker, aktive Fre- 


quenzweichen. auch als Röhren-Vers, 
ISHz-Intrabass:Elektrostaten mil 


akustischen Streulinsen; Dazu: 


viele internationale Spitzenprodukte 
zuvernünftig en Prei sen.Infos ge- 
gen DM ?- in Btm.Tel.:(07121)23662 
741 Reutlingen | Orchideenweg 4 
Meintosh MC 240, 2300 DM; 2 MC 60 je 1400 
DM; 1 MR71, 1900 DM, alle Geräte wie neu. Tel. 
0 23 03/1 67 66 od. 145 39 od. 8 01 67. 


Melntosh 2205-Endstufe, neu, VB 6000 DM. 
Tel. 0 89/79 22 84. 


Thorens TD 105, m. AKG P25, neuw., m. Gar., 
390 DM. Tel. 0 72 51/25 94 ab 17h. 

Quadral Titan, VB 6700 DM, u. Kenwood-Ver- 
stärker LO8C + 2x LO8M, VB 4200 DM, zu 
verkaufen. Tel. 0 72 46/87 22. 

MciIntosh MR65B, C11, C27, Fostex-Expobo- 
xen, BK201. Tel. 0 21 59/71 65. 


land mehr verkauft als das Original. 


Durch den Zusammenbau unseres Bausatzes 
sparen Sie sich ca. 60% gegenüber dem Origi- 
nal, d.h. “das Opfer’’ eines Wochenendes bringt 
die Ersparnis von DM 4’000.-. 


Verschiedene Modelle (auch Verbesserungen 
gegenüber dem Original) lieferbar. Preise ab 
DM 1460.-, 


Beachten Sie auch den Vergleichstest in Stereo- 
play September 81. 


Überzeugen Sie sich von diesen Traumlautspre- 
chern bei einem unverbindlichen Hörvergleich 
in unseren Vorführstudios bei den folgenden 
ACR-Vertragshändlern: 


D-4000 Düsseldorf, Jochen Frey, Steinstr. 28, 
0211/32 81 70, D-5000 Köln, Jürgen Schmidt, 
Gürzenichstr. 34, 0221/23 66 74, D-8000 
München 2, Hans-Jürgen Fackler, Theresienstr. 
146, 089/52 95 57, D-6600 Saarbrücken, Nau- 
wieserstr. 22, 0681/39 88 34 


CH-5400 Baden, Peter Stadelmann, Mellinger- 
str, 28, 056/22 89 69, CH-4053 Basel, Ralf 
Rüdiger, Solothurnerstr. 19, 061/35 18 22, 
CH-1205 Genf, Hanimann + Fuchs, Rue Dize- 
rens 3, 022/20 14 77, CH-8621 Wetzikon, 
Hannes Weideli, Zürcherstr. 30, 01/930 33 02, 
CH-8005 Zürich, ACR AG, Heinrichstr. 248, 
01/42 12 22. 


Unterlagen erhalten Sie gratis in jedem ACR- 
Vorführstudio oder gegen DM 2.- in Briefmar- 
ken beim Generalvertrieb: 


ACR AG, Heinrichstr. 248, 8005 Zürich, 
Tel. 0041/1/42 12 22, Tix. 58 310 acr ch 


Akai GX 630 DB, 1000 DM. Tel. 047 71/ 500 DM zu verschenken: Transmotor Golden 
23 05. Shadow, SME 3009/2, Glasteller, 3 Monate alt, 
Sony PSX 800 u. Revox B760, 6 M. Gar., zus. (&. 20 Std., nur 1200 DM, NP 1700 DM; Aktiv- 
od. einz. Näh. Tel. 0 85 61/60. 05 v. 7—16 h. Lautsprecher Heco P 7302 SVV, 1500 DM; NP 
5500 DM. Tel. 0 61 26/5 24 32 Taunus. 


GOLDIGES! 


Aus Hörvergleich von Privat zu verkaufen: 


SME 3009 R Gold neu 3.500,- (NP 4.500,-) 

SME 3012 R Gold neu 3.600,- (NP 4.600,-) 

Oracle mit Tonarm AT 110, 

+ leichtes Rohr, neu 3.499,- (NP 4.500,-) 

Ortofon SPU Gold, neu mit Zertifikat 999,- (NP 1.500,-) ıFi- i 

Elac 796 H van den Hul, neu 298,- (NP 498,-) HiFi Lautsprecher ın den 
Coral 777 E, neu Du 248,- (NP 548,-) 

Satin 21 B. max. 20 Std. gespielt 1.100,- (NP 1.800,-) besten Boxen der Welt Be 
Dynavektor Karat Rubin, neu 299,- (NP 450,-) 

Stax System Stabilizer, neu 39,- (NP 64,-) 

Grace F 9E, 15 Std. 268,- (NP 480,-) 

Clearaudio 7, 10 Std. 198,- (NP 499,-) 

Audio Technica Signet MK 112 E 150,- (NP 600,-) 

Yamaha C2a, 5 Mon. neu 1.599,- (NP 2.450,-) 

Accuphase C220A, Phonovorverst. 1.799,- (NP 2.950,-) 

Fidelix LN 1, neuwertig 444,- (NP 898,-) 


Pioneer D23, Frequenzweiche, neu 1.698,- 
Pioneer M22, Class A, 
Kohn modifiziert neue Eingangsstufen, 


un = überarbeitetes Netzteil 

V } Lemo-Stecker, Teflonkabel 2.999,- (NP 4.500,-) 
er a r uU ngs rei! Technics Equilizer SH 9010 399,-- (NP 900,-) 
Technics Equilizer SH 9090 Mono (Stück) 999,-- (NP 2.000,-) 

ESS AMT IC 2.290,- (NP 4.500,-) 

. N ESS AMT Monitor, Sonderversion Hochglanz 

Durch die Neukonstruktion des Hornverlaufs schwarz mit Glasabdeckung 9973 .699,- (NP 6.700,-) 
sowie die Verwendung resonanzarmen Holzes Dynaudio 500, neu 5.900,- (NP 7.900,-) 
konnten die bisherigen Nachteile von Hörnern nd a u FR: 
(Quäken, starke Bündelung und Verfärbungen) Pioneer SR 202 Halleinheit 99,- (NP 680,-) 


total eliminiert werden. Unsere Radialholzhör- Tel. 089/35 15 932 von 17 bis 2o Uhr 
ner zeichnen sich durch niedere Verzerrungen, - - ejfiglellirejg 
breite Abstrahlung, grosse Auflösung sowie Grundig CF 5500, Spitz.-Deck 3K., 2 Mot., roraum GmbH 
bisher unerreichte Dynamik aus. 9Wo. alt, NP 1095 DM, f. 650 DM. Tel. 2 ERS 
Zi Ss lay S ber 81: ”’S all Babbenhausener Str. 57 
Hat Stereoplay-Deptember Sr "Dagar UNSere Luxman-Tuner T 12, 1 Monat, volle Garantie orau TEL ae 
en une im Mitteltonberiet | VB 1000 DM. Tel. 07167738 77 | Be Ba 
RER wi Aa Eee EV-Interface B. Tel. 0 89/7 25 47 57. See 
odellgrössen in je olzarten a ur 3 = reisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
sowie 11 verschiedene Mlitteltontreiber ab Denon DL-305, vB 650 DM; FD3S für SME gegen 2 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
DM 240.- erhältlich. 3009/S 3, 50 DM; Grundig-Tuner ST 2000, VB fordern (Händlernachweis erforderlich) 
400 DM. Tel. 0 21 03/8 74 44 ab 18h. - Lieferung sofort ab Lager - 


In unseren ACR-Vorführstudios können Sie die 
enorme Dynamik der Digitalplatte heute schon 
erleben und zwar durch die Verwendung unse- 
rer kompromisslosen Holzmitteltonhörner (oh- 
ne die Sterilität der Digitalplatte in Kauf neh- 
men zu müssen). 


TONBAND Ortofon MC 200 u. SME 3009/R, zus. 1100 DM; 
Polypush, 120 DM, alles neu u. Garantie. Tel. 

ARCHIV 02 21/24 57 31 oder 1245 96. 
SEBnINiepen- Sei ihreTahBandsufs JBLL50-Nachbau, nach Originalplänen abge- 
een stimmt, VB 850 DM/Paar, tausche Teak A 3300 


Cassettengeräte. SX/4 Sp. geg. A 3300 SX/2 Sp. Tel. 
en 0 71 21/7 1429 ab 18h. 


mit 200 Seiten u. Etiketten für 
ACHTUNG!!! 


Nur 29,80 DM + Porto +NN 
K. Roskosch 

146, 089/52 95 57, D-6600 Saarbrücken, Nau- HiFi-V. d Robert Heisi 

wieserstr. 22, 0681/39 88 34 Plingensarsiraße 28 =. 


Am Lippenkamp 4 
CH-5400 Baden, Peter Stadelmann, Mellinger- | 3A Arioso, franz. Lautsprecher der Top-Class., nn 


4770 Soest - Hattrop 
str. 28, 056/22 89 69, CH-4053 Basel, Ralf r . ; Tel. (089) 762859 
Rüdiger. Solothurnerstr. 19, 061/35 18 22, 38er Bass, Mitteltontreiber acc/offen, Hoch Angebote: 


CH-1205 Gen, Hanimantı # Fuchs, Aue Die» | onhenn, Stache Weichenbeeinilussung, kein | AREBES MD EHER 
rens 3, 022/20 14 77, CH-8621 Wetzikon, Frequenzeinbruch, d. ANLZ.ü gem. Prs. VS, Dynavector DV 23 R 
Hannes Weideli, Zürcherstr. 30, 01/930 33 02, ev. Tausch gegen Sansui A919. Tel. 


Ei Istück 5 
CH-8005 Zürich, ACR AG, Heinrichstr. 248, 05 61/862 29 n. 20h. eo 


01/42 12 22. Threshold Stasis 3 
ALTEC-604-8H-DUPLEX Magnepan MG 2 B 
STUDIO-MONITOR-SYSTEM 


Der berühmteste Studio-Monitor der Welt, zum 
Sonderpreis von 1698 DM inkl. Weiche u. genauer 


ACR-Vertragshändler sind in: 


D-4000 Düsseldorf, Jochen Frey, Steinstr. 28, 
0211/32 81 70, D-5000 Köln, Jürgen Schmidt, 
Gürzenichstr. 34, 0221/23 66 74, D-8000 
München 2, Hans-Jürgen Fackler, Theresienstr. 


Unterlagen erhalten Sie gratis in jedem ACR- 
Vorführstudio oder gegen DM 2.- in Briefmar- 
ken beim Generalvertrieb: 


ACR AG, Heinrichstr. 2438, 8005 Zürich, 
Tel. 0041/1/42 12 22, Tix. 58 310 acr ch 


Nakamichi ZX 7 
Gelegenheiten gebraucht: 
Quad Röhren Endstufen 
Pioneer SA 9500 Il 

Thorens TD 124 m. SME 3012 
Threshold NS 10 


Bauanleitung für Gehäuse. 
(Electro-Voice-Sonderpreise) 


Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, Babben- Pioneer C 21 

hausener Str.57,4970 Bad Oeynhausen 11, Telefon Magnepan MG 2 
QUAD 405, 650 DM. Tel. 02 01/78 15 31. (0 57 31) 955 44 (24-Std.-Telefonservice). a 
130x HiFi, Audio 1/78 — 12/81, stereoplay Knock Out + 100 DM! Countdown, orig.-ver- ee u Anttage: Yamaha, Nakamichi, Thorens, 

. nkyo, vansul, Quad, USW. 

79—81, Klangb. 79—81 u. versch. andere, 200 siegelt, 100 DM! Tel. 0.04 11/7 37 26 72. Versand per Nachnahme, solange der Vorrat reicht, Zwi- 
DM. Tel. 07 11/62 36 63. Revox B 77, 2-Spur, neuw., 14 Tapes, Leersp., schenverkauf vorbehalten, Inzahlungnahmen möglich. 
Nakamichi-Frequenzweiche. Haube, 4 Nab, Fernbed., Mot. st. kompl. f. 1950 Hurl- Versand Helsig, Tel. 1082) 782858 
Tel. 06 11/67 54 46. DM. Tel. 05 61/7 18 14. Sony-Vollverst. TA-F80, 2 x 120W sin., NP 
Thorens-Reference gegen Höchstgebot. Original Klipsch La Scala zu verk., neuwertig, 2500 DM, VB 1800 DM, 6Mon. alt. Tel. 
Zuschr. unt. Chiffre AS 09/32246. VB 3450 DM. Tel. 0 52 51/3 45 87. 05 61/81 12 07. 


sentieren. Unsere Musikkenntnisse und unser 
t 1) ni ® f technisches Know-How gewährleisten Ergeb- _Ackerstr. 127 - An der Grafenberger Allee - 0211 / 6790206 
N Use or nisse, die für Sie Maßstäbe setzen. Hörtermine: Mo.-Fr. 15.00-18.30 und nach Vereinbarung 
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Die feine Adressen ° r 
für = | 9 h HF [® e| ty a der ren . prä- I 5 I] () 0) u U BR 


Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet stereoplay markt 


Den Sinnen hast du nur zu trauen, 
nichts Falsches lassen sie dich schauen - 
wenn dein Verstand dich wach erhält. 


naım audio 


MANUFACTURERS OF AUDIO EQUIPMENT 


LINN PRODUCTS LID, 


hifivideo 82 Vertrieb für BRD und West-Berlin: 
„State of the Art“ Electronic Vertriebs GmbH + Co. 
Fe St.-Jürgen-Platz 8 : 2390 Flensburg : Telex 2180 254 


4 


Britischer Gemeinschaftsstand 
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stereoplay markt Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet 


Rogers 
LS 3/5a 


Mini-Monitor der BBC 
nur 305x130 x160 mm 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


GELEGENHEITEN 


Lautsprecher 
Backes & Müller BM 7 Vorf. 998, 
Cabasse Eider Vorf. 1998,— 
Electro Voice Sentry 
III palisander Vorf. 2498,— 
JBL 212 System kompl. gebr. 2498,— 
KEF 101.2 neu 498,— 
KEF 103.2 neu 598,- 
KEF 105.2 gebr. 1498,- 
Restek Optima Vorf. 598,- 
Elektronik 
AGI 511 A Vorf. 198,— 
Burmester 785 B mess. Vorf. 2198,- 
Hitachi DE 75 neu 698,- 
Kenwood L 08C Vorf. 1798,- 
Kenwood L 08M Vorf. 1498,- 
Nakamichi 680 ZX gebr. 1998,- 
Nakamichi 680 ZX Vorf. 2498,- 
Nakamichi 482 Z Vorf. 1498,- 
Nakamichi 482 Vorf.  998,- 
Nakamichi NR 200 Vorf.  848,— 
KS Kücke E 43 Vorf. 1598,— 
KS Kücke V 32 Vorf. 1798,- 
KS Kücke T 22 Vorf. 1998,- 
Quad 44 Vorf. 1198,— 
Quad 405 Vorf.  998,— 
Tandberg 3001 gebr. 1398,— 
Tandberg 3011 gebr. 998,- 
Tandberg 3002 gebr. 1098,— 
Tandberg 3003 gebr. 998,- 
Tandberg TCD 440 gebr. 1498,— 
Tandberg TCD 3034 798,— 
Sonstiges 
Micro BL 51 mit MA 701 Vorf.  898,- 
Micro BL 91 Vorf. 1198,— 
Dynavector DV 23 R neu 298,— 
Stax Sigma Set gebr. 898,- 
Nagaoka 50 cm Cinchkabel, Goldstecker bisher 39,— 
20,— 


Der Geheimtip im Allgäu 
HIFI STUDIO SUTTER 


8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


Revox B 790 mit DV 100 R, Syst., 1 Jahr alt, VB 
850 DM. Tel. 05 11/81 28 48. 


1 Paar Dynaudio 200 zvk., Tel. 05 71/2 26 09 ab 
17h. 


AUDIO 6/80-8/80; Stereoplay 2, 3, 5/80-12/81; 
HiFi-Exclusiv 1, 3, 5— 12/80 und 15 and. HiFi- 
Hefte, zus. 280 DM VB; dt. Penthouse 
5/80—6/82; am. Penthouse u. Playhouse u. 
Playboy, 7 Hefte gegen Gebot. Postfach 
87/18, 6110 Dieburg 2. 


Goldene Serie 


Kenwood-Spitzentuner und -ver- 
stärker KT 917 + KA 907, Topzu- 
stand, ca. 14 Mon., i.A., VB 3600,- 
(neu 5500,-), zu verk. 

Ulm (0731) 247 30, 10-18 Uhr 


2 JVC 3030-Vorverstärker, a 850 DM/VB, mit 
MC 1 Datakustik-Vorvor., 350 DM/VB, 1 Sy- 
stem Ortofon MC 30, VB 500 DM, neuwertig, 2 
Meridian-Monoblöcke, a 1100 DM, neu. Tel. 
0 30/2 62 39 82 ab 17h. 


Pioneer Car Stereo 


Kex 73 979,— TS 1600 125,- 
KE 5000 SDK 739,— TS 168 95,- 
KP 3500 SDK 349,— TS 167 13 
GM4 149,-— TS107 45,— 
GM 120 359,— TSW 203 129,- 
CD5 269,— 

KP 707 + 

GEX8 898,— 


Firma Haselsteiner 
Am Flurgraben 21-23 : 6095 Ginsheim-Gustavsburg | 
Tel. (061 34) 534 80 


Röhrenfans: Quad-Röhrenvorverstärker, Tu- 
ner u. Endstufen, s. guter Klang, völlig über- 
holt mit Ersatzröhren u. Harmon Kardon-Re- 
ceiver 430, VS. Tel. 04 41/60 15 84. 

Klipsch La Scala, VB 3200 DM; Sentry Ill, VB 
4600 DM; JVC SEA 70 (Equalizer), VB550 DM; 
MCA 76, 170 DM. Tel. 02 21/73 13 01. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Otto Braun-High End-Monitor P 500 mit Coro- 
nar-lonenhochtöner, statt 12 000 DM (Paar) 
7800 DM. R. Schreiner, Ellenfeldstr. 1, 6680 
Neunkirchen, Tel. 0 68 21/83 07. 


Größer sind viel - besser nicht viele 


Hören Sie das Vorbild 


Vertrieb in Deutschland: 
PIROI: Audio Systeme GmbH 
Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 


Vertrieb für die Schweiz: 
ASM: Import AG 
Herderstr. 9, 9000 St. Gallen 


Verk. Nikko Alpha, Beta, sin 180 W, 4 Ohm, 
1600 DM; Pioneer-Timer DT 500, 150 DM; 
Nordmende-Tuner, Tu 1400, Dig.-Synth., 300 
DM; Techn. RSM 260, 700 DM; Lautspr. 
Nordm. Phil. 80, 1000 DM/Paar. Tel. 
0 62 07/28 94, von 19 bis 23 h. 


« Alternativen....? » 


SPENDOR MX 12 
SPENDOR MX 15 


püllmanns gmbh  salzstr.3 5000 köln 80 


Boxen-Isophan 9004 (neuw.), 70/90 W, Baßre- 
flex, Boxen Grundig M 900, 3 Weg, 150 Watt 
(neu), Kopfhörer AKG 340 u. 240 (neuw.). Tel. 
0.41 21/7 31 01 (bei HH). 

Arcus TL 1000, 1 Jahr, schwarz, 4999 DM, 
Selbstabholer. Tel. 05 11/52 04 45. 

ESS AMT-Monitor 1B, Preis 2800 DM VB pro 
Paar. Tel. 0 30/4 6847 94 (tags) oder 0 30/ 
342 26 12 (abends). 


Audionord 


Büro Rene Trömner 
Nord Schippelsweg 51 040/552 1166 


MAG Ru E P LANAR.Lautsprecher 


2000 Hamburg 61 


Büro Dr. Rebmann 
Süd Postfach 1728 07022/46838 


5 Jahre Garantie mit deutscher 


Audionord-Garantiekarte 


7440 Nürtingen 
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THELEN. 
SPEZIALIST 


hochstraßBe IOO 
56 wuppertal I 
telefon (0202) 445679 


Yamaha C2, 800 DM, T1, 590 DM, MC 1S, 150 
DM, neuwertig. Tel. 02 08/47 87 80. 


Altec „Duplex 604“ — Spendor Labormuster 
der Spendor-Neukonstruktion „MX 15“: 
Spendor-Gehäuse und Spendor-Frequenz- 
weiche. Püllmanns GmbH, Salzstr. 3, 5000 
Köln 80. 


Sie hören nur Gutes von uns 


— Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 


Dortmund / Hagen 


Alle B& M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor @ Bang & Olufson @ Burmester I ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten 8 Thorens 
Nakamichi I Yamaha 


Hi Sr Spudie Derh ER 
RADIO FUHRMANN EX 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


EEEHEEEBEEEENEEREEEENENEBENE 
Super-Anlage! KS-Select, Audio-Referenz- 
Anlage E-42, T-22, 2 x V-32, Neupreis 9200 
DM, 2 x Dynaudio 500 mit aktiver Frequenz- 
weiche, NP 9000 DM, Thorens TD-126 MK Ill m. 
Sumiko-Arm u. Kuetsu-System mit Van-den- 
Hul-Nadel, NP ca. 7000 DM, alles neuwertig, 
orig.-verpackt, volle Garantie, geg. Geb. Tel. 
0 40/68 24 11 Herr Siegert. 
EEEHREEHEEREEEEENEEBEREEEENEN 
Vertrieb für DOM-Serie 
Magnat-Lautsprecher 

gesucht. Chiffre A 09/32360. 


Verkaufe Canton GLE 70 u. Marantz 2238 B, 
VB 1000 DM. Tel. 0 23 66/8 47 68 ab 19h. 
Elac ESG 795 E, 6 Mon. alt, wenig gesp., 230 
DM. Tel. 0 71 41/854 16 ab 19h. 

Eumig FL 1000 HC, 1450 DM. Tel. 02 28/ 
46 78 96. 
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AUDIO+VIDEO 


und Zübehör Platten +Chassis 
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N 
Toshiba SR-255, Plattensp. m. Direktantrieb, 
VB 300 DM. Tel. 05 61/81 11 07. 
GAS-Vorverst. THOEBE, Endst. SON OF AMP- 
ZILLA, mit Garantie u. Originalverp., NP 4600 
DM, jetzt 2100 DM. Tel. 09 51/5 70 73. 
Osawa PL 500, mit DV 100 R, VB 1500 DM. Tel. 
05 71/4 62 81 ab 17.30. h. 


AVI-Lautsprecher- 
Versand 


HiFi-TV-Video-Discount 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 


Telefon (0 24 07) 76 74 
Rückporto 1,20 DM in Briefmarken. 


Revox B 77 MK2, 2-Spur, 9,5/19 cm, '/2 J. alt, 
orig.-verpackt, 1950 DM. Tel.0 40/5 51 52 04. 


Monitore, JBL 4335, 4500 DM VB. Tel. 
0 40/7 01 4661. 


24-Std.-Schnellversand 
Original TA-Systeme 


Shure M 95 ED 58,— DM 
AKG P 25/24 199,— DM 
AKG P 25/35 199,— DM 
Ortofon MC 200 399,— DM 
Ortofon TMC 200 ('/2”) 399,— DM 
Philips GP 412 II 159,— DM 
Philips GP 420 Ill 199,— DM 
Excel ES 70 S 18,— DM 
AKG P10 68,— DM 
AKG P 15 118,— DM 
Ortofon VMS 30 MK II 149,— DM 
Ortofon Concorde STD 99,— DM 


Versand per NN solange Vorrat reicht. 
Weitere Systeme u. Nadeln auf tel. Anfrage. 
Chasseur (Europa) GmbH, Postfach 17 47(a) 
3280 Bad Pyrmont, Tel. (0 52 81) 53 43 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Wo gibt es das größte 
® KEF-Lautsprecher-Bauprogramm 
wo gibt es 
® IMF-Bausätze mit Originalchassis 
wo finden Sie typisch englische 


@® AUDAX-Lautsprecher-Kombinationen 
wo 
® CELESTION Hifi-Lautsprecher-Bausätze 


und wo 
alles was Sie sonst noch dazu benötigen 
schnell und preiswert 


Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 


ö LAUTSPRECHER-VERTRIEB A.OBERHAGE 
<KEFEH Pf. 1562, Perchastraße 11a, 8130 Starnberg 
Für Österreich: IEK-AKUSTIK 
Brucknerstr. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


Gelegenheiten, Einzelstücke: 
Shure V15/5 

Kenwood KT 900 

Kenwood KT 800 


468 DM 
649 DM 
489 DM 


Teac-Cass. C1 1498 DM 
Tandberg Studio-Monitor 998 DM 
Alpage AL 80 969 DM 
Thorens TD 160-Laufwerk 372 DM 
Pioneer Car-HiFi-Sonderpreise 

TDK SA C 90 10er 59 DM 


Weitere Geräte auf Anfrage. 
HiFi-Handel M. Regler, 
Tel. 0 89/4 70 42.41. 


KL-ECKHORN 


Bausätze mit Orig.-US-Bestückung K33E, K55V, 
400 Hz-Horn. Verzollt inkl. MwSt. ab Reutlingen 
1400,—/1300,— DM St., Infos gegen 1,— DM in 


Briefmarken. 
AUDIO CONSULTANTS, Postfach 2 
7410 Reutlingen 
Tel. (0 71 21) 23662 oder 6001 26 


KL- V-HORN 


Kenwood LO8C + 2 x LO8M, 4000 DM, 20M. 
Gar. Tel. 05 21/5 90 31, Mo-Fr. 7—15h, E. 
Werner. 

Arcus TL 200, Nußbaum, VB 3200 DM. Tel. 
02 01/47 18 16. 


Decuphase M 1006 - 506 Watt Mono-Endstufe 
42 Kilo perfekte Technik für optimale Klangreproduktion 


Die Qualität der Musikwiedergabe 
hängt zwar nicht unbedingt mit dem 
Gewicht des Verstärkers zusammen — 
aber Hörtests haben eindeutig be- 
wiesen, daß Endverstärker mit hoher 
Ausgangsleistung wesentlich besse- 
re Klangeigenschaften besitzen. Na- 
turgemäß haben diese Verstärker ein 
höheres Gewicht. Sie können sicher 
sein, daß bei der M 100 eine kompro- 
mißlose Technologie für einzigartige 
Klangeigenschaften und große Lei- 
stungsreserven eingesetzt wurde, um 
Ihnen den absoluten Hörgenuß zu 
vermitteln. 

Die M 100 garantiert eine Mindest- 
ausgangsleistung von 500 W an 8 
Ohm oder 1000 W an 2 Ohm bei einem 


sierung eingesetzt. Durch den Ein- 
bau der Vielzahl hochwertigster Bau- 
teile ergibt sich ein Nettogewicht 
von 42 kg pro Endstufe. 

Besonderes Merkmal der M 100 ist 
die digitale, direkt ablesbare Lei- 
stungsanzeige. 


Accu phase 


Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 


Klirrfaktor von maximal 0,01%. Um 
überhaupt eine derart hohe Aus- 
gangsleistung zu realisieren, war es 
erforderlich, insgesamt 16 exzellente 


stereoplay 9/1982 


Bipolartransistoren im achtfach pa- 
rallelen Gegentakt einzusetzen. Da- 
von ist jeder einzelne in der Lage, 
mehr als 200 W zu verkraften. Zusätz- 


lich zu dieser exzellenten Ausgangs- 
stufe ist in der Accuphase M 100 ein 
besonders überdimensioniertes Netz- 
teil mit elektronischer Serienstabili- 


Ludwigstraße 4 
Tel. (06105) 60 52+60 53 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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stereo 


Accuphase C 200 II + P 300 Il, orig.-verp.; VB 
2300DM + VB 2600 DM. Tel. 07 21/1 32 44.03, 
Mo.-Fr. bis 16h. 


Onkyo, neu, 4 Mon., Tuner T-9060, statt 1100 
DM, für 800 DM; Vorverst. u. Endst. P-3060 u. 
M-5060, statt 3400 DM, für 2700 DM zvk. Tel. 
0 64 03/6 23 00. 


Funkschutzzeichen erteilt werden. 


LUXMAN 
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Allen HiFi-Freunden geben wir hiermit zur Kenntnis, daß nicht 
von LUXMAN und MICRO autorisierte Versandhändler 
LUXMAN- und MICRO-Produkte aus unbekannten Quellen 
anbieten. Diese Geräte durchlaufen nicht unser Kontrollsystem. 
Deutsche Bestimmungen verpflichten zur Einhaltung der VDE- 
und FTZ-Vorschriften. Für viele Geräte muß dem Importeur ein 


Häufig entsprechen die von Versandhändlern angebotenen Geräte 
nicht den deutschen Empfangsverhältnissen. Oft werden auch 
110-Volt-Geräte dem gutgläubigen Verbraucher verkauft. 
Außerdem stehen keine deutschen Bedienungsanleitungen zur 


ay Dart 
pla mnankt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Solange Vorrat reicht! 
Dual C 844 wieder da, nur 998,— DM 
Shure V15-V: 459,— DM; Beyer DT 
880: 165,— DM; Satin 117S: 333, — 
DM; Grundig MXV 100: 179,— DM; 
Sony PLX 800: Knüllerpreis? 
Ca. 50 Boxen u. TA-Systeme der Preis- 
klassenvonca.200DMbis2000DMbiszu 
50% gesenkt — Listeanfordern odertel. 
nachfragen — wir haben noch ca. 50 
Angebote, die wir Ihnen gerne zusen- 
denodertel.durchgeben — unser Motto 
— lange Garantie + Superpreise + 
Beratung! 


HiFi-Video-TV-EXPRESS by 
H. J. HARTMANN 


Karthäuser Str., 6093 Flörsheim/M., 
Telefon (0 61 45) 77 94 od. 86.49 


KS Kücke Digital-Receiver, Garantie bis 


12/82. Tel. 0 21 62/2 04 44. 

JBL-Monitore 4301 B. Tel. 068 51/31 94 ab 
18h. 

Aktivboxen KM52 + Grundig SXV 6000, 
5 Mon. alt, VB 2800 DM. Tel. 02 51/5 42 81. 
AUDIO 1/78 bis 12/81 gegen Gebot. Tel. 
0 21 03/4 17 44. 


hochwertige 


ifi- 
komponenten 


4330 Mülheim/Ruhr 
Werdener Weg 36 
Telefon 0208/35977 


Canton GLE 100, black, 1 J., einwandfrei, 850 
DM; Ortofon MC 200, fabrikn., unben., volle 
Gar., 480 DM; Thorens-MC TMC 63, 9 Mon., 
einwandfr., NP 540 DM/390 DM. Tel. 
0 89/61 92 32. 

Outsiderteam-Jota, Esche schwarz, kpl. mit 
Pioneer M 22 CLASS A; VS; Yamaha C-b; 700 
DM; SANSUI-Tuner T-80, 420 DM; Rega-PLA- 
NAR M.AT 110 u. ELAC ESG 796H; 1590 DM. 
Näheres ab 18 h unt. Tel. 02 02/8 27 95. 


Alll«akustik empfiehlt 


Verfügung. Für Geräte, die nicht durch uns als autorisierte 
Handelsvertretung für Deutschland importiert worden sind, 
übernehmen wir keine Gewähr. 

Wir leisten keine Garantie, keinen Service und geben weder not- 
wendige Ersatzteile noch Bedienungsanleitungen an den Versand- 
handel. Nur für von uns registrierte Geräte, für die eine Garantie- 


Rarität! Vorverstärker der Traumklasse. Rotel 
RC 5000: 3xPhono, Equalizer, Super-DC, statt 
3800 DM nur 1400 DM. Tel. 04 21/31 44 47. 


Hören Sie mal 
Backes & Müller Aktiv 


BM 3 BM 6 BM 12 BM 20 
Wohnraumstudio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 31 71 96 


Nix für arme Schlucker: Knock Out, original- 
versiegelt! Gegen Höchstgebot, STAX SR-44, 
200 DM (neu 300 DM). Tel. 0 77 22/42 52. 
Dual CV 1600, Vollverst., 450 DM. Voerste, Tel. 
02 41/87 07 81 oder 0 24 33/64 10. 


AUDIOPHILE SCHALLPLATTEN 


Half Speed Master, Direktschnitt, Digital 


vonA&M, Audio-Team, Inak, Jeton, MFSL, Miller & 
Kreisel, Nautilus, Telarc.... 


sowie Audio-Technica, AKG, Beyer, Ortofon, Senn- 
heiser, Shure, SME, Transrotor.... 


Machen Sie mehr aus Ihrer HiFi-Anlage! 


Kostenlose Preisliste oder gegen 2,50 DM in Brief- 
marken, zusätzl. Infos anfordern! 


OPTIMAL SOUNDS GMBH, 
HiFi-Zubehör-Versand, Kratzerstr. 12, 
8000 München 19, Tel. (0 89) 15 18.34 (v. 10-16 h). 


Hitachi HCA/HMA 7500, schwarz, 1000 DM. 
Tel. 0 21 57/92 62. 


Burmester 785B, 2400 DM; Stax SRX 
MK3+SRMI1 m. dt. G., 890 DM; Sennheiser 
HD 230, 135 DM. Tel. 09 91/46 89 


4 Weg-Transmission-Line-Boxen, 135 Itr., 
Stück 1200 DM; Receiver Marantz 2270, 850 
DM; MC-Verstärker PPA 990, 220 DM. Tel. 
02 21/23 62 80 von 19.30 bis 21.00 h. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (02 11) 787300 


Tuner Yamaha T-2 und Aktivlautsprecher Korn 
& Macway KM50 geg. Gebot. Tel. 
0 21 01/4 94 07. 


anforderungskarte vorliegt, wird die volle Gewährleistung 


übernommen. 


bitte an bei 


all-akustik 
Vertriebs-GmbH + Co. KG 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


Kaufen Sie sicher - vertrauen Sie den autorisierten LUXMAN- 
und MICRO-Fachhändlern. Händlerinformationen fordern Sie 
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Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet 


HiFi, Baßreflex, Exponential- und Musiker- 
Lautsprecher für höchste Ansprüche 


Katalog gegen 2 DM in Briefmarken. 


hm Lautsprecherbau Hamm 
Trossinger Straße 7, 7201 Tuningen, Telefon (0 74 64) 16 03. 


Telefunken-Deck CC 20 HighCom, VB 550 DM 
oder Tausch gegen Alpage AL-80, Dual © 844, 
Onkyo TA2060 mit Wertausgleich. Tel. 
0 71 61/81 68 49. 


HIFI-BOXEN DER SPITZENKLASSE 
SELBSTGEBAUT ne uns An 


BESSER ALS 
e INDUSTRIEBOXEN 
FÜR DIE HÄLFTE 
y DES GELDES 


HiFi Manufaktur 


HiFi-Bausätze + Hifi-Chassis + ausf. Beratung 
EIGENENTWICKLUNGEN + FERTIGBOXEN + Vorführung 


J.0. Thiele J. Spreckelsen 


Elsaß-Str. 16 Wendenstr. 53 
4630 Bochum 3300 Braunschweig 
Tel. (0234)17954 Tel. (0531) 46412 Tel. (0511) 332615 
14-18.30, Sa.9-14h 10-18, Sa. 10-13 Uhr. 10-18, Sa.10-13h 
Revox A720-Tunervorv. 1400 DM; Dual CS 
731 Q, schw., 490 DM; Akai-Tonb. GX 210D 
Autorev., 550 DM. Tel. 0 62 03/1 25 77; ab 


20 h: 0 63 22/6 44 55. 
Zwei einwandfreie Electro-Voice Baß, sieben 


Monate alt, mit Orig.-Verpackung u. Garantie, 
für 2200 DM. Tel. 0 30/6 18 7382 ab 18h. 


Dipl.-Ing. P. GOLDT 
Kl. Pfahlstr. 15 
3000 Hannover 


Preiswerte Inzahlungnahmen Nr. 4 


Sony Tonarm 1600 L 199 DM 
Sony Tonabnehmer XL 55 Pro 299 DM 
EMT Tonarm 399 DM 
Audiocraft TA AC 300 MK Il 499 DM 
Sansui C-Deck SC 5300 599 DM 
TD 160/Formula IV 699 DM 
Nakamichi Vorstufe EQ 610 1799 DM 
Nakamichi 480 899 DM 
Backes & Müller BM 7 Stück 999 DM 
Restek Tuner D I 1099 DM 
Restek Laser Paar 1199 DM 
Spendor BC I + Füße Paar 1299 DM 
Carver M 400 1399 DM 


Tubular Bell 
HD 100 Marmorlautspr. 


Paar 1499 DM 
Paar 1599 DM 


BL 91 + DV 505 1699 DM 
Quad 33/405/FM Ill 1799 DM 
Sansui Tuner TUX I 1899 DM 
Yamaha C4M4 1999 DM 
Teak A 7300 2099 DM 


Wohnraumstudio für High Fidelity, Johannes Krings, 
5300 Bonn, Telefon (02 28) 31 71 %. 


Dual CR 1780 MB, 790 DM; C 830 MB, 490 DM; 
CL 4070, 490 DM, orig.-verp., 1 Jahr alt, Tele- 
funken TRX 3000, 1050 DM; HC 3000, 490 DM, 
dazu Rack, 130 DM, orig.-verp., 14 Mon. alt, 
Garantiekart. Tel. 053 71/42 59. 


Herstellung 


exklusiver Lautsprecherboxen 
der Spitzenklasse — auch individuelle 
Anfertigung. 

Fa. Micka, Bahnhofstraße 52, 

1250 Leonberg, Telefon (0 71 52) 2 69 57. 
Hörtermin nach Vereinbarung. 


Mark Levinson JC2, SCM 2217, Shotglass, 
Burwen DNF 1201; Dynaco ST120; Shure 
V15/3; 2 Jordanow-Bändchen HT; DBX 117; 
Preis VS. Tel. 07 21/81 48 59. 

Technics RS 1700 Auto-Reverse, 1'/2 J., NP. 
3800 DM, VB 2500 DM. Tel. 0 23 66/3 15 34. 
Lustre 801, Headshell, Stander f. Doppelquad, 
Boxenständer, CountDown, P8ES. Tel. 
06 11/67 54 46. 
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Accuphase P-300X, 3300 DM; MC Fein, 750 
DM; Yamaha C4, 750 DM; Arcus TL200, Paar 
3000 DM. Tel. 04 21/40 20.41 ab 17h. 
Yamaha M2, 1250 DM; ESS-Monitor 2400 
DM/Paar, ev. Tausch geg. InterfaceD. Tel. 
0 49 61/59 21. 

HCA/HMA 7500, FT 440, zus. 1500 DM; Boxen 
Design Störteb. (Schöner Wohnen 5/82), 1500 
DM/P., 15 Tonb., Metallsp. neu, 26 cm, 450 
DM. Tel. 07 21/61 55 03. 


» $ Lautzprecher € 4 ‘ 


ALLES FÜR DEN SELBSTBAU ! 


m * ALLE bekannten Fabrikate, Zubehöre + 2, 
4 * Gehäusebausätze u. Sonderanfertigungen * 5 
ki 
RS 


* Qualitätsbaupläne, Computerservice * ge, 
* Aktivprogramm 2 
#* ....und alles unglaublich günstig !! 


Preisl. kostenl., Katalog DM 4,- (BM) 
e. Pirang ‚ HOCHWEG 1, 8951 PFORZEN 


* 
* 


Teac X-10R, neuw., 1800 DM; Eumig FL1000 
uP, 2000 DM; Rotel HighCom RN 1000, 180 
DM; Pioneer U26, 300 DM. Tel. 0 22 08/89 31 
ab 18h. 


Revox B 750 MK Il, Vollverstärker 12/78, um- 
gebaut für Anschluß von 2 Tonarmen, 999 DM. 
Tel. 0 70 34/34 96 nach 19h. 


».Stradivarı 


unter den Lautsprecherboxen. 


Pioneer-Cass.-Deck CT-F 1250, ca. 2 J., 
DM. Tel. 0 40/7 22 39 93. 


Spitzenlaufwerk: Kenwood L-07D mit Ring 
DS-20; Supex-System SDX1000; DV-Rubin; 
zus. 4100 DM; Arcus TL-1000, 7000 DM. Tel. 
0 52 23/7 27 03 ab 18h. 


High Society 
in High nz 
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Im Alleinvertrieb der 
all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 
Eichsfelder Str. 2 :3000 Hannover 21 


VV-Datakustik S.K.1, 270 DM; McIntosh MX 
117 Tuner-Pre., 3900 DM; McIntosh MC 2300, 
4500 DM; Infinity Referenz RS 2,5, neu, 3400 
DM; Thorens TD 126 MK Il m. SAEC WE 
407/23, 1200 DM. Tel. 0 61 72/2 12.41. 


MUSIK-SPRACHE DER WELT 


als Spezialunternehmen haben wir uns dem Ziel ihrer hifi-stereophilen 
Kommunikation in besonderem Maße verpflichtet. 


SPHIS HIFI-REGIE- 


LAUTSPRECHERBOXEN 


Württ. Qualitätserzeugnis der internationalen Spitzenklasse. Bei Insidern 
und Starkünstlern, wie auch in vielen Studios haben sie längst ihren 
festen Platz! Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwieder- 
gabe, bestes Impulsverhalten, überschwere Magnete, massive Gehäuse 
aus Preßholz in NN und SW, eigene Lautsprecher und Elektronik! 

Als serienmäßige Einzelanfertigungen zu teuer im Fachhandelsvertrieb, 
ab Herbst 1981 daher nun 


im Direktverkauf 30% 


unter der unverbindl. Preisempf. 


p. 30.4. 81: jetzt enormer Preisvorteil 


beim Kauf besserer anderer HiFi-Komponenten und sonstigen Zubehörs! 


Lieferung 1. Wahl z.B. per NN oder Vorauskasse frei Haus, bzw. Selbst- 
abholung. 14 Tage Umtauschrecht, jede Box laborgeprüft mit Gütesiegel, 


Anfertigung von Anschlußkabeln, kostenl. fachingenieurgemäße Beratung! 


audio-technica 


HIFI-TOPSTUDIO FÜR KONZERTANTE 


SZ 


KENWOOD 


THORENS 


MUSIKWIEDERGABE 


mit einem riesigen Meßgerätepark, der im Dienst am Kunden steht! In 
unserem laborselektierten Einzelhandelssortiment zeigen wir vorführbereit 
viele Produkte weltbester Hersteller zu zivilen Preisen. Wir garantieren 
bei richtiger Installation Studioqualität bei allen Modellen. 


Weitere Bezugsquellen unserer Eigenerzeugnisse auf Anfrage. 
Farbprospekte und Referenzlisten schicken wir Ihnen gern zu! 


SPHIS AUDIOPRODUCT REUTLINGEN 


Lautsprecherbau & HiFi-Topstudio 
Erwin-Seiz-Straße 2, Telefon (071 21) 40345 
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harman/kardon 
zum Hören: 


Achern, Elektrohaus Ketterer, Hauptstraße 86 
Arnsberg I, Radio Lex, Rönkhauserstraße 48 

und Apothekerstraße 43 

Aschaffenburg, F. Einert KG, Pfaffengasse 9-11 

Aurich, Radio Redenius, Burgstraße 5 
Augsburg/Steppach, 

HiFi-Fernseh-Müller GmbH, Ulmer Straße 7 

Bamberg, HiFi-Point, Promenade 6a 

Beckum, Wohnraumacustic-Videostudio, 
Gustav-Moll-Straße 23 

Bensheim, HiFi-Studio Frank Hedderich, Necka rstraße 47 
Berlin, Micha’s High End bei Micha’s HiFi, Hubertusstr. 7 
Bingen-Rüdesheim, Manfred Mett, Saarlandstraße 111 
Bonn 1, Bielinsky GmbH, Acherstraße 24-28 
Braunschweig, Wyrwas Studiotechnik Bindestraße 1-4 
Bremen, Stereoland, Contrescarpe 45 

Bretten, Sauter, Weisshoferstraße 700 

Brühl, G. Alessandri Elektro Ges., Kölnstraße 107-109 
Darmstadt, Die HiFi-Profis, Saalbaustraße 8-10 
Dinslaken, Radio Bison, 

Duisburger Straße 31, 50m vom Altmarkt 

Dortmund, Radio Hempelmann, Brüderweg 9 

Erlangen, Frankonia HiFi-Studio, Hauptstraße 107 
Essen, HiFi-Studio Rüttenscheid, Rüttenscheider Straße 181 
Frankfurt/Main 1, Wiessler-HiFi, Luisenstraße 37 
Freiburg, Silomon GmbH, Merianstraße 5 

Freising, HiFi-Box, Haydstraße 18 

Gauting, Müller Te Vau, Münchner Straße 5 

Göttingen, HiFi-Studio Untere Masch, Untere Maschstr. 16 
Grünstadt, Radio-Heilig, Schillerplatz 

Hagen, City Sound, Kampstraße 29 

Hamburg _55, Athmer, Sulldorfer Kirchenweg 1 

Hamm, Auditorium L. Schwarte, Hohe Straße 11 
Homburg, Audio-Video-Service Axel Ulmcke, Tal-Zentrum 
Ingelheim, Radio Weber, Bahnhofstraße 6 

Karlsruhe 1, Mann-Mobilia, Durlacher Allee 109 
Kerpen-Sinsdorf, Audio-Video-Studio Schmitz, 

Kerpener Straße 66 

Köln 1, Korbner HiFi-Studio an der Oper, Kölner Ladenstadt 
Lampertheim, Musikladen, Wilhelmstraße 65 

Landau, Roth KG, Königstraße 68 

Leutkirch 1, Roland Weber, Unterhaltungselektronik, 
Untere Grabenstraße 3 

Lüneburg, Profi-Musik, Am Stintmarkt 7 

München 19, HiFi-Box, Landshuter Allee 116 

München 22, HiFi Joe, Tattenbachstraße I 

München 80, HiFi-Wohnstudio, Johannisplatz 20 
München 2, Uni-Audio, Gabelsberger Straße 68 
München-Ottobrunn, Fli-Ra-Do, Hubertusstraße 2 
Neckarsulm, Stereo-Studio, Nieschmidt, Schindlerstraße 2 
Nördlingen-Maihingen, Liton, 

Inh. Wolfgang Sehr, Birkhausnerstraße 2 

Niddatal 3, HiFi-Wohnstudio, Mühlgasse 78 

Nürnberg 1, Audio HiFi GmbH, 
Dr.-Kurt-Schumacher-Straße 2 

Kölbl © Kalb, Schweppermannstr. 5 

Saarbrücken, HiFi-Studio Kron, Kaiserstraße 3 
Schifferstadt, HiFi-Studio M. Trunk, Friedhofstraße 4 
Schweinfurt/Hafen, Zierhut electronic, 

Carl-Zeiss-Straße 33 

Schwerte/Ruhr, Schlütz & Co. HiFi-Studio, 
Rathausstraße 24 

Soest, HiFi-Studio Pfeffer, Am Hansaplatz 

St.Wendel, Phoenix, Luisenstraße 43a 

‚Stuttgart 1, Lothar Lange, HiFi-Studio, Urbanstraße 64 
Stuttgart 70, Stereo-Studio Lösch, Leinfeldener Straße 66 
Thaleischweiler, Arno Rothhaar, Zweibrücker Straße 28 
Trier, HiFi-Studio Lux, Konstantinstraße 17 

Tübingen, Grammophon INT GmbH, Wilhelmstraße 3 
Ulm, Audio Plus, Schulz & Kopp, Wengengasse 14 
Wald-Michelbach, Elektro Werner, Ludwigstraße 39 
Waldenbuch, Fernseh-Radio Fröbe, Liebenaustraße 36 
Waldshut-Tiengen, Hans-Jörg Huber, Wallstraße 56 
Werl/Westfalen, Radio Humpert, Langenwiedenweg 14 
Wiesbaden, HiFi + Orgel-Studio, 

H. Zinnecker, Burgstraße 6-8 

Worms-Horchheim, Fernseh Stolze GmbH, 

Untere Hauptstraße 36-38 

Würzburg, ZE-Electronicmarkt GmbH, Juliuspromenade 15 
Wuppertal 2, Eibel Bild + Ton-Studio, Loher Straße 24 
Wuppertal 2, HiFi-Studio 9, Gewerbeschulstraße 9 
Zweibrücken, Karl-Heinz Quoiffy, Bergstraße 2 


harman deutschland Hünderstr 1: 7100 Heilbronn 
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Technics SH-9038, Programmiereinheit mit 
Netzteil, Rarität, neu in Orig.-Verp., sehr gün- 
stig. Radio Pinther, Reeder-Bischoff-Str. 69, 
2820 Bremen 70, Tel. 04 21/66 69 00. [H]| 


ACHTUNG LEUTE!! 
Riesenauswahl 
Second-Hand 


sofort kostenlose Liste anfordern. 


Tonstudio Huth 
Telefon (0 24 36) 19 18 
Anruf genügt! 


Revox A77, 2-Spur m. Zub., Bestzustand, 
kaum benutzt, Preis VS. Tel. 08 71/8 91 26. 
Akai GX 650D, Spitzentonband, 9 Monate alt, 
NP 2698 DM, für nur 1300 DM VB abzugeben. 
Tel. 06 11/86 89 05 ab 20 h. 


Tel. (040) 291749 
L= 


Lautsprecher X Zubehör % Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
JBL - ELECTRO-VOICE - KEF - RCF - MULTICEL - FANE 
CELESTION : DYNAUDIO - GAUSS - GOODMANS 
Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


ER EEm 


LSV-HAMBURG 


Postfach 76.0802 
2000 Hamburg 76 


Audio- und Video-Cassetten zu Discountprei- 
sen bei Klaus Heger, Postfach 5704, 8700 
Würzburg 1. 


PILOT 


grüßt Sie. 


Braun: Audio 2, 450 DM; Audio 300 + 21550, 
750 DM; Audio 31021 480, 850 DM; Komplett- 
anlage CE 500, CSV 250, PS 410, 1300 DM; 
Komplettanlage (geeignet für Wandaufhän- 
gung) TS 45 (Steuerger.), TG 60 (Tonb.), 2 
Flachboxen L 450/1, 2500 DM; RT 20 (weiß), 
300 DM; Phonokoffer PC 3, 150 DM; CSV 500, 
600 DM; PS 500, 350 DM; PS 410 (weiß), 300 
DM; PS 420 (grau), 300 DM; FS 80, 250 DM; SK 
2 (Radio-Kleinsuper), 150 DM; Atelier 1, 400 
DM; TG 1000, 850 DM; CE 16, CSV 13, 900 DM; 
Piccolino 51, 250 DM; 7 Schneewittch.-Särge, 
700 DM; 2 L 910 (m. Fuß), 1500 DM; Weckuhr 
Funktional (Silber, selten!), 200 DM; 2 LE 1 
(Elektrostaten), 1200 DM; 2L 610, 400 DM; 2L 
700, 500 DM; 1 L 80 (neu, originalverp.), 600 
DM. Tel. 0 61 21/40 05 40 oder 56 37 08. 


HiFi-Angebote: 


Audio Research SP 6 B, (OL) 2499 DM 
ARCUS TL 1000, (OL), Paar 6800 DM 
Luxman PD-555, (V) 4998 DM 
GAS Ampzilla Il, (K) 2800 DM 
THRESHOLD STASIS I, (OL), Stück 8500 DM 
THRESHOLD STASIS Il, (OL) 00 DM 
THRESHOLD STASIS Ill + SL-10, (OL) 7500 DM 
Pioneer PL-L1000, (K) 99 DM 
Manger Schallwandler, (V), Paar 2500 DM 
Monitor Audio MA 83G, (K), Paar 1998 DM 
Thorens TD 115Mk Il, (OL) 550 DM 
Kenwood Model 600 T, (K) 998 DM 
CANTON Plus B + L, (L), Paar 1498 DM 
Phase linear 3000, 300, 5100, je 998 DM 
Phase linear 1200, 3500, (V), je 1498 DM 
Snell Typ A/ll, (V), Paar 5998 DM 
Braun Atelier Pl+A1, (OL) 1198 DM 
ESS AMT Monitor C, (K), Paar 3500 DM 
Luxman T 112, (V) 598 DM 
Amcron POWER LINE ONE, (K) 998 DM 
Amecron STRAIGHT LINE ONE, (K) 998 DM 
Conrad Johnson PV-1, PV-2, (V) 1498 DM 
Conrad Johnson MV-45, (OL) 1998 DM 
Mclntosh C 32, (K) 4000 DM 
EPICURE 3.0, (K), Paar 2999 DM 
Accuphase P-400, (K) 3500 DM 
Melntosh MC 2205, (V) 4500 DM 
Sansui AU-X1, (K) 1900 DM 
SAE 2800, (K) 1498 DM 
OBELISK, (OL), Paar 2500 DM 
TEAC X-20R, (K) 1998 DM 
Sentry III, (K), Paar 4500 DM 
JVC AX-4, (K) 498 DM 
dbx 1 BX, (OL) 499 DM 
dbx 122, (OL) 499 DM 
Braun IC 60, (OL), Paar 398 DM 
SATIN 117 ZE, (OL) 199 DM 
SATIN 117 G, (OL) 285 DM 
SME 3012-R, (OL) 750 DM 
STAX SR-Lambda, (OL) 450 DM 
STAX SR-Sigma, (OL) 550 DM 
STAX SRD-7, (OL) 125 DM 
Marantz ST-450, (OL) 350 DM 
Fidelix LN-1, (OL) 498 DM 
Koss ESP-10, (OL) 499 DM 
Ortofon T20, (OL) 245 DM 
Marantz Model 19, (K) 6500 DM 
Davacier DV 505, (OL) 950 DM 
TEAC C-3 998 DM 
ORACLE-Matte, (OL) 50 DM 


Accoustat Monitor Ill, Elektrostaten mit 2x Mono- 
endstufen und Vorverstärker in Röhrentechnik, ein- 
malig in der BRD! komplett 8600 DM 


Erläuterungen: OL = originalverpackte Lagerware 
mit voller Herstellergarantie, V = Vorführanlagen 
mit voller Herstellergarantie, K = im Kundenauftrag 
zu verkaufen mit 6 Monaten Garantie. 


Zwischenverkauf vorbehalten! 
KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH, 


6832 Hockenheim, Schwetzinger Straße "64, 
Telefon (0 62.05) 5964. 


MC-Spitzensysteme aus kurzem Hörtest 
mind. 50% unter NP + 3Mon. Garantie! Je 100 
DM: MC 10/DV 10X/777-EX/XL-42S/VC-20, je 
200 DM: MC 201/DV 100R/MK 111E/MC- 
81/MC-8/XL-55/F-9E(MM), je 300 DM: DV 
30C/Lux 115C/Dim. 5 (MM), 500 DM: MC 30. 
— Außerdem: Kenwood KHA-50, 110 DM; 
Sony HA-55, 250 DM; Ortofon MCA-76, 200 
DM; T-30, 400 DM. Grundig MXV-100, 200 DM; 
Akai UC-F5 (2 Mot., Metal), 300 DM; Technics 
SL-10, 600 DM; Stax SR-XMK3, 250 DM. — 
Oldies: Luxman L 100 (NP 4235 DM), VB 1500 
DM; WL 202/212 (NP 4884 DM), VB 1500 DM. 
Tel. 021 61/1 4998, 20—23 h. 


(€ pro audio 


Lautsprecherboxen 
bis zur absoluten 
Spitzenklasse auch 
zum Selbstbau 
Katalog anfordern 
1 Mark Rückporto 
Vorführung in 
unseren Hörstu 
Am Dobben 125 
2800 Bremen 1 
Telefon. Beratun 
0421/7521 
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HIFI - VIDEO 
SCHALLPLATTEN 


LINUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 

TEL. 682411 


Direktschnitt-LPs von Sheffield Lab 4-14 
wieder eingetroffen! 


Je LP 44.90 

MEFSL-Halfspeed-Masterrecordings: 

THE BAND Music From Big Pink 

FRANK SINATRA Nice 'N’ Easy 

Rarität: EMMYLOU HARRIS 

Quarter Moon In A Ten... 

SOLTI/Lond. Symph. Orch.Romantic Russia 
CBS-SONY-Mastersound 

PINK FLOYD Collection Of... je LP 54.90 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 


TD 126 + Lustre GST801 + MC 200, VS; AS 
3000/Onkyo TA 2070, neu, 2500/1650 DM. Tel. 
0 27 51/78 09. 

JBL-Studio-Monitor 4333, Nachbau, Orig.-Sy- 
stem, VB 4000 DM; Hitachi HCA/HMA 7500, 
1200 DM; Kenwood-Plattenspieler KD 750 + 
ADC-Tonarm AT-1, 1300 DM. Tel. 
05 21/6 41 30 nur abends. 


PIONEER 
D23-Aktiv-4-Weg-Weiche 
U 24-Umschalteinheit 


sofort günstig lieferbar! 
HiFi-Systems, Tel. (0228) 253111 


Denon PMA 600, VB 640 DM; Grundig R 3000, 
540 DM; P8ES, 130 DM; Dual ULM 60E, 70 DM; 
Saba, CD B62, 580 DM. Tel. 02 02/70 23 13. 


Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


Verk. Sherwood S 9910, 2 x 100 W, RMS an 
8.0, für 900 sfr. Tel. 00 41.61.722712 (CH). 


oUIvaco 


Teile und Geräte 
Tel. (0 6047) 21 35 


Technics-Spitzen-HiFi-Turm, quasi neu, alles 
mit Originalverp., 3800 DM Festpreis. Näheres 
unt. Tel. 0 89/6 11 10 88 ab 19—23 h. 

1 Rotel-Stereo-Receiver mit Mikro-Eingang 
(für Disco geeignet) RX1603, 2 x 250 sin., 
1500 DM. 1 Uher-Kopfträger Z 344 (4spur 
mono) 60 DM. 1 Quadro-Kopfh. Vivanco 8400 
(neu) 75 DM. 1 Dynacord-19"-Disco-Endstufe 
ST5050, 400 DM. 1 26@ Spulen-Tonbandger. 
Akai GX400D, 2000 DM; 1 8-Spur-Cass.-Auf- 
nahmegerät (neu) Akai CR83D, 950 DM; 1 8- 
Spur-Cass.-Abspielger. (neu) Motorola HT1, 
400 DM; 1 8-Spur-Cass.-Abspielger. Quadro 
HQ7, 500 DM; 80 amerik. 8-Spur-Cass. (neu) & 
10 DM (Liste anford.) a 120 DM. Holm, 8000 
Mü. 60, Landsberger Str. 511, Tel. 
0 89/88 66 26. 


— Exakte dreidimensionale Abbildung des Klang- 
körpers 


— faszinierende Ortbarkeit 

— geringste Verfärbung 

— sehr sauberer Tiefenbaß 

— enormer Wirkungsgrad 

— absolut vom Lautsprecher gelöstes Klangbild 
— lebendige, musikalische Wiedergabe 


Es gibt viele Lautsprecher, die den einen oder ande- 


ren dieser Vorzüge aufweisen. Mit dem 


FOURIER-Wiedergabesystem 


erleben Sie die Summe dieser Vorzüge! Das Ergeb- 
nis ist eine packend realistische Wiedergabe, die 
auch den abgebrühten „High-End-Kenner“ mit- 
reißt! 


K&B — FOURIER, Tel. (023 32) 21 60 tagsüber oder 
(0 23 32) 7 10 61 und (0 23 32) 34 17 nach 20.00 Uhr. 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Accuphase, Akai, ASC, Audiolabor, Audio 
Pro, Backes & Müller, Cabasse, Celestion, 
Dynamic Pearl, Electro Voice, Hitachi, KEF, 
Kenwood, KS Kücke, Luxman, Melntosh, 
Micro, Nakamichi, Onkyo, Ortofon, Quadral 
Phonologue, Restek, Tandberg-Thorens u.a. 


Der Geheimtip im Allgäu 
HIFI STUDIO SUTTER 
8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (083 73) 7019 


Uher-Cass.-Deck CR 240 mit Tuner EG 740 
inkl. Netzt., zus. 1260 DM; Rotel RY1010, Au- 
dio-Analizer, 400 DM. Tel. 00 32.33 21 15 70 
(Belgien). 

Tandberg TD20A, 1'/2 Jahre, wen. benutzt, 
Originalverpackung (9,5; 19) + 4 Maxell UD- 
XL, 27 cm, nur an Selbstabholer, 1900 DM. Tel. 
0 61 21/84 12 31 nach 18 h. 


Röhren-Rarität: Quad Il und Quad 22, VB 1450 
DM. Tel. 0 68 61/8 87 25. 

Electro-Voice Interface a, 960 DM/Paar. Tel. 
06 11/63 61 42. 


r ME EEE EEE HE UM BEE BEE 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigl 
L Tel. (0 51 75) 46 51 J 


Nakamichi-Endst. 
0 91 28/45 52. 


Denon PMA 530, 17 Mon. alt, 550 DM. Tel. 
02 28/28 34 81. 


420, 550 DM. Tel. 


Ein freundlicher Händedruck genügt! 
In Sekundenschnelle wirkt der neue 
TRANSROTOR VACUUM DISC 
STABILIZER 

Zum Nachrüsten für Ihren Platten- 
spieler. Genial einfach — enorm preis- 
wert! 

Vorbei ist der Ärger mit den dünnen 
verwellten Schallplatten. _— 


VERTRIEB 
INTERNATIONAL 
Räke-HiFi-Vertrieb 
GmbH 
Bodinusstraße 1 
D-5000 Köln 60 

Tel. (0221) 727082 


7 \ \ 


No m 


Der neue VACUUM DISC STABILIZER ‚„POLYPUSH‘ besteht aus einer Spezial-Plattentellermatte zum Auflegen auf den Plattenteller (= schwingungsfreie 


zweischichtige Aluminium-Unterlage mit bereits aufgeklebter Vakuum-Gummimatte) und der Vakuum-Pumpe. 


Für 200,- DM erhalten Sie dieses neue Gerät direkt von uns per Nachnahme - 14 Tage Rückgaberecht - oder im spezialisierten Fachhandel. 


Die Einfach-Version zum Aufkleben auf den Plattenteller (ohne Aluminium-Stabilisierung) kostet 160,- DM. 


Besuchen Sie uns auf der HIFIVIDEO ’82 vom 20. -26. Aug. ’82 in Düsseldorf in Halle 03, Stand Nr. C 01. 
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HARRY REEB 
hifi-spezialstudio 


herstellung und vertrieb von high-end-geräten 


Titan-Referenz-Lautsprecher, Stereoplay 12/81. Nakamichi 1000 ZXL, Limited-Edel-HiFi 
in Gold. Mark Levinson ML-10 und ML-9, Synthese aus Design und Technik. 

Luxman PD-300, genialer Plattenspieler mit Denon-Tonarm DA-401 und Vernissage- 
Moving-Coll, System-Reinheit 1. Denon POA-8000, Klasse A. Die neuen Mono-Endstufen. 
Zu sehen und zu hören in unserem neuen High-End-Wohnstudio! 

4100 Duisburg 1 - Realschulstraße 102/Ecke Kölner Straße - Tel. 26559 


Vulkan wegen Hausbau leider für 3950 DM zu 
verk., Gar. Tel. 0 61 50/39 96. 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


BM 12, Nußbaum, 1/81, 8200 DM; Tuner/Os- 
zill-Marantz 150, 800 DM; Karat Rubin, 200 
DM; Kenwood KHA 50, 140 DM; Pioneer C21, 
490 DM; Aurex C400/SZ1000, 400 DM; Preise 
VS. Tel. 02 28/31 3322 ab 19 h. 


Marantz-Verst., 600 DM; Sennheiser Unipolar 
2000, 200 DM; Denon Tu 630, 500 DM + 
Cassd. 250 DM. Tel. 02 41/7 45 70. 
Standboxen, 3000 DM; Klang f. 1500 DM/Paar, 
laborselektiert v. Fa. Nubert mit Meßprotokoll, 
Infinity-Vergeich möglich. Tel. 07 11/ 
26 70.23. 


Ncintosh 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 


Tel. (0202) 60 1188 


Top-Tuner Technics ST 9600 (AM-FM), nur 490 
DM. Tel. 09 41/5 75 15 ab 20h. 

Thorens TD 226 m. AC 300 MK Il, 2250 DM; 
VVGAS Thoebe 1500 DM. Tel. 02365/ 
2.45 36. 

ADCOM GFP-1-Vorverstärker 980 DM, suche 
Rega Planar 3. Tel. 0 89/7 10 13 68. 


Melntosh 275 geg. Gebot. Tel. 00 31/45 72/ 


36 16. 


Backes & Müller 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM 1 
TEL. 0234/ 30 1166 


Boxenbaupläne — Bauanleitungen 
z. Selbstbau v. Lautsprecherboxen f. 
HiFi, Disco u. PA, Großformat, normge- 
recht, mit Stücklisten u. präzisen Bau- 
anl. f. Baßreflex, Expo, TML, Karlson 
u.a. Alle bek. Fabrikate! Preisl. kostenl., 
Gesamtkatalog 4,— DM (BM). 
C. Pirang, Hochweg 1, 8951 Pforzen, 
Telefon (0 83 46) 6 84. 


Quad FM 3, VB 430 DM. Tel. 0 61 03/6 60 79. 


Revox-Tuner B 760, umständeh. zu verk. ge- 
gen äußerstes Gebot. R. Wiedemann, Gar- 
tenstr. 7, 7810 Biebelried. 


WIR verkaufen Ihnen nicht nur 
Lautsprecher der absoluten Spitzenklasse, 
sondern sagen Ihnen auch, wie Sie diese 
optimal einbauen |! 


LADENVERKAUF & VERSAND 
Katalog gegen DM 1,10 Rückporto 


FM 800 A. Tel. 051 32/73 41. 


Günstig: Technics SB-10-Boxen, 4 Mon. alt, 


Thorens TD 126/3 mit SME 3 in Mahagoni, NP 2800 DM, VP 1800 DM. Tel. 
Magnepan MG 2B. DAT-Akustik SK 1-Tonarm- 085 86/42 75. 

rohr SME CA1 in Schwarz. Tel. 089/ Notverk.: Quadro-Anl., NP 10 500 DM, 9 J., VB 
7 00 23 56. 3200 DM. Tel. 0 76 51/15 46 abends. 


30. 9. Kiel Ostseehalle 17. 10. Würzburg Carl-Diehm-Halle 


1.10. Berlin Deutschlandhalle 18./19.10. Nürnberg Hämmerleinhalle 
2./3.10. Hamburg CCH 20.10. Stuttgart Sporthalle Böblingen 

4.10. Bremen Stadthalle 21.10. Freiburg Stadthalle 

6.10. Hannover Eilenriedehalle 23.10. Passau Nibelungenhalle 

7. 10. Münster Münsterlandhalle 24.10. München Olympiahalle 

8.10. Essen Grugahalle 25.10. Ulm Donauhalle 
10.10. Kassel Eissporthalle 26.10. Friedrichshafen Messehalle 
11.10. Saarbrücken Saarlandhalle 27. 10. Augsburg Sporthalle 
12.10. Karlsruhe Schwarzwaldhalle 2.11. Hof Freiheitshalle 
13.10. Heidelberg Rhein-Neckar-Halle 5.11. Offenburg Ortenauhalle 
15.10. Frankfurt/ Walter-Körbel-Halle 6.12. Köln Sporthalle 


Rüsselsheim 
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Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet stereoplay markt 


HIFI-Fachhändler 


BONN 


ARNSBERG BERLIN 


Alles, worein der Mensch sich emstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die.Geräte der Firmen: 


ar] LINN PRODUCTS 


g i h Je 
Nam Audio zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 
Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1:®@ 02932 - 26038 


UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 


e 3 Hifi- Studios 


e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
zum Hörtest angeschlossen 


e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 
BERLIN e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
e sämtl. Video -Systeme vorführbereit 


studios für hifi- stereo | * Sure Audio/Video -Zubehör 


e Nakamichi - Depot Service 
sinus hat viel hertz e Ortofon -Computertest 
für hifi-freunde: 


eNEU: B+O 
sowie Restek-Hifi 
sybelstr.10 ecke wilmersdorferstr.-3231324 + hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


eSuper-Beratung 

e Super-Service 
e Super-Angebote 
KARSTADT 


HERMANNPLATZ-3.ETAGE 


DÜSSELDORF 


N : I Kifi = En 
” IB Fe IA IE FORDERN ANDERS 


Bei uns EN Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 

Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 

uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 : 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


“ 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFITANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


AUGSBURG BENSHEIM 
Backes & Müller — B& O — Canton — ESS — Kef — Koss — = Studio 
Melntosh — JVC — Quad — Sansui — Pioneer -— Tandberg — 
Arena — Zi as le N - Rn © Jo _ Mir | 
‚abasse — enwoo: lagneplanar tax — n 
Ben — ar Restek — Sand Ele Luxman — Micro Mir | Telefon: 395 30 22 
onologue — Revox — und vieles mehr. Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 
HiFi-Fernseh- Müller. ‚GmbH 5 5 
Augsburg, Steppach, Telefon (0821) 48 6140 Bensheim - Neckarstr 47 
Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Ver ht anerk. HiFi-Fachhändler Tel.06251/39584 
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conrad-johnson design, inc. 


Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, Bodinusstr. 1, 


D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 70 82 


En 


DAS SIND SEINE MERKMALE 


P; 


‚äßt den Gleichlauf unbeeinflußt. 


DAS KANN ER 


VER 


Die klangliche Überlegenheit! 
Informationen - Vertrieb — Verkauf 


Premier One — Premier Two 


KAMMERZELT-Audio-Anlagen 
GmbH 

6832 Hockenheim, 

Schwetzinger Str. 64 

= Telefon (062.05) 5964 


ieferbar: 


Harman-Kardon 900 + (4 x 36 Watt), VB 1200 
DM od. Tausch geg. Endstufe. Tel. 
0 40/20 49 86. 


Yamaha C4 zu verkaufen! '/2 Jahr alt, VB 900 
DM. Tel. 08 21/55 48 30 ab 17 h. 


Der kleine, 
feine 
Unterschied. 


ı LUXMAN 


Im Alleinvertrieb der 
all-akustik Vertriebs GmbH & CoKG 
Eichsfelder Str. 2 -3000 Hannover 21 


Accuphase C200-Vorverstärker, Neuwert 
1300 DM. Tel. 00 31.5 92 04 50 68 (Holland). 


RSM 260 KA 3750 ACE Basic-Preamp., JBL 
L 50. Tel. 0 89/43 35 98. 


LICHT - TON - EFFEKTE 
Stiers hat, was Sie brauchen — 
Ozeanwellen, Sternenhimmel, 
Leuchtblumen, Lichtorgeln, 
Strobo, Mixer, Filter, 3-D-Effek- 
te, Filme, Gags, Nebel, Palmen 
A u.v.m. 

Fordern Sie den 140seitigen 
Farbkatalog an. Schutzgebühr 
6,- DM in Briefmarken. 

Stiers GmbH, Abt. 64 
Liebig-Str. 8, 8000 München 22, 
Tel. (089) 221696, FS 522801 


Onkyo Sc2000; Yamaha C2a, M4, PX3 mit DV 
23R, NP 11500 DM, VB 8000 DM. Tel. 
0 52 51/5 94 9. 


Verkaufe: Yamaha PX-2, Kenwood KD-650, 
Technics EPA-500, Denon HA-1000; Pioneer 
C-21; Infinity RSb; Canton GLE 100. Tel. 
0 23 07/6 13 14. 


2nd-Hand HiFi-Trading 


Kauf—Verkauf— Vermittlung. 
Inzahlungnahme möglich. Schriftliche Ange- 
bote-Anfragen: Tel. (02 21) 23 97 10. 


AUDIO-T-HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Str. 25, 
5000 Köln 1 (Rudolfsplatznähe) 


Klipsch-Eckhorn-Nachb., 3 J. Gar., furniert, 
EVM 15 B, TW50 + H4823; DKT C111 Paar/VB 
1800 DM. Tel.02 51/27 96 05. 

Revox A720, dazu abgestimmt Quad 405, 2100 
DM. Tel. 07 21/40 29 45. 

Verkaufe 1 Paar H. Deutsch Amadeus, Erst- 
serie, opt. + techn. 1a, für 1650 DM. Tel. 
0 30/7 74 65 52 ab 17 h. 


Thorens TD 115/TMC70 und Pre-Pre-Ampl., 
PPA990, fast neu — 30%. Tel. 0 81 92/12 28. 


TRESHOLD Cas2, neu — 
0 81 92/12 28. 


Vulkan, 2 Mon. alt, unt. NP. Tel. 
081 92/12 28. 


Röhren, Quad 22/Il. Tel. 02 31/59 37 43. 


30%. Tel. 


ES GIBT KEINE SCHLECHTEN SCHALLPLATTEN! 
Wir beweisen es Ihnen mit dem 


FOURIER-Wiedergabesystem. 


Tel. (0 23 32) 21 69 tagsüber oder Tel. (0 23 33) 
71061 und (0 23 32) 34 17 nach 20.00 Uhr. 


EV-Sentry 4-Nachbau, Aktiv, 6 MOS-FET- 
End.-St. = 700 W Sinus, elektron. FW. Tel. 
0 71 41/351 39. 


Tandberg 9141X, 4spur, 19 cm/s, mit Zubehör, 
Preis VS.;, AKG P8ES, 140 DM. Tel. 
0 67 54/15 83. 


kauru% 


präsentiert 


Vorverstärker 
Röhrenelektronik 


Elektrostatische 
Lautsprecher 


Esoter Lautsprecherboxen 
Goldmund Laufwerk + Tonarm 
Koshin Tonarm 


Nitty Gritty Plattenwasch- 
maschine 


Plattenspieler 
Nadel 


\e] 
Ampliton 
Audiostatic 


Rega 
van den Hul 


auf der 
HIGH END ’82 
19.- 26.8. tägl. 11-18 Uhr 


Interconti Düsseldorf 
Karl-Arnold-Platz 5 
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HAMBURG nn. BERLIN AH ed en 


Testsieger TM 85 
Audio 2/82 


„... [estsieger dieses Vergleichs von 

Lautsprechern der 700 bis 900-Mark- 

Klasse war die ARCUS TM 85 mit 559 

Punkten. Vor allem ihre vergleichs 

weise geringen Verfärbungen verhalfen 

ınderer... Eindeutiger Sieger des .. ihr wie "schon beim Test in Audio 2/81 
war zweifellos de ARCUS T u dieser Position.‘ 


ARCUS TM 35 - TL1000 


PDarmester 


= (030) 2118500 


BEEELDLD—D 


Testsieger TM 85 
Audio 2/81 


„Die ausgeglichenste Box des Test- 
feldes war die ARCUS TM 85 ... zeigte 
sıch die ARCUS bei vielen Referenz 
platten sogar der ..., dieimmerhin das 
Doppelte kostet, überlegen... Feinste 

Nuancen brachte die TM 85 wie kein 


TONSTUDIO 
HELMIG 


Vorführbereit. 
Anruf genügt! Info sofort! FREE 
©® AKAI® ARCUS@ AUDIOPRO@ CANTON @ DENON @ DYNAUDIO © ESS @ HITACHI® JVC@ KEF@ LUXMAN@ MICRO N 
@ MIRSCH@ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS 


THOMAS-ELEGTRONIE 
Osdorfer Landstr. 1 Tel. 040/82 30 39 PTR EEE 
2000 Hamburg h Tel. Tel. 040/82 37 26 3b — 


rn 


Ihr HiFi- 


Spezialist 
AN in Bonn I 
3 Bonner 
I) Talweg 275 i 
| 


bitte in Schreibmaschinen- oder deut- 


Anzeigen lich lesbarer Schrift abfassen. Für i 


Fehler, die auf mangelhafte Manu- 

skripte zurückzuführen sind, können I 
er E 

wir nicht haften! HElektro ER 

akustik 9339255 


MAYEN 


Wohnraumstudio für High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 

Klein + Hummel-Jordanow-Burmester-Carver 
Tubular Bell-Modex ATR Laufwerke u.v.m. 
Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


= Mleistershi icke 


Y 


BREMEN 


Tor 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/494944 


musikhaus 


Accuphase — BOSE — Kenwood — Yamaha - Infinity — Ess — Pho- 
nogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi — Dynaudio — 
Marantz — Cabasse - Kirkseater — McIntosh — KS-Quadral 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 
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Gelegenheiten mit voller Garantie 
Nakamichi 410+420+430 kompl. 
Micro RX-5000/RY-5500 

Kenwood LO8C + 1x 


(3000,-) 
(6000,—) 
(4200,—) 
Audiolabor VV 202 (2000,-) 
Transrotor AC plus/Mission 774 (3500,—) 
Magnat Ribbon 3 pro Stck. (487,—) 
Telefon (061 96) 44212 


Esoteric AR 509, VB 2500 DM. Tel. 
052 41/4 7540 ab 19 h. 


Marantz-Rcv. 2500 mit Tannoy-Boxen, 2800 
DM; Melntosh C11 mit Braun-Aktivboxen, 
3000 DM; Leak-Röhrenanl. mit Tuner, Boxen 
2200 DM, alles auch einzeln. Tel. 
0 40/3 90 93 24 und 87 1160. 


1998,— 
2998, 
2898,— 
898,— 
2598,— 
298,— 


< LO8M 


Laufwerk Micro BL91L, neu, nur 1490 DM. 


Telefon 06 11/62 52 07. 


Rarität, Laufwerk, Technics SP10MKII, abso- 
lut neuwerti, nur 1550 DM. Tel. 
06 11/62 52 07. 

Lautsprecher KS Prisma A 450 (Testsieger in 
Audio), fabrikneu, nur 290 DM pro Stück (statt 
400). Tel. 06 11/62 52 07. 


HiFi-schneilversand 


Audio Cassetten 


Maxell UDXL Il C 90 oder TDK SA C 90 
10 Stck. 67,- DM 


50 Stck 320,— DM 
100 Stck. 600,- DM 
BASF Crom Super IIC90 FUJIFXI1C 90 
10 Stck. 69-—DM 10 Stck 59,- DM 
50 Stck. 335,-DM 50Stck. 285,— DM 
100 Stck. 650,-— DM 100 Stck. 550,- DM 


TDK Metall MAR C 90 
5 Stck. 99,50 DM 
Systeme Original 
Ortofon MC 200 
Ortofon TMC 200 
Shur V 15 Type V 
Audio Techn. AT 31 E 


Tonbandmaschinen 

AKAI GX 747 2898,— DM 
PIONEER RT-707 1898,— DM 
PIONEER RT-909 2398,— DM 


Shamrock Bänder 
18er Spule/360 m 
18er Spule/540 m 
18er Spule/680 m 


598,— DM 
598,— DM 
540,— DM 
180,— DM 


Cassettendecks 
Sharp RT 12H 
JVC KD-D 35 


248,- DM 
498,- DM 


10 Stck. nur 59,— DM 
10 Stck. nur 68,— DM 
10 Stck. nur 95,— DM 


Auszug aus unserem Lieferprogramm. Weitere Angebote auf 
Anfrage (Prospekt). 6 Monate Garantie auf alle Geräte. Liefer- 
möglichkeit vorbehalten. Versand erfolgt per Post-NN plus Porto. 


PERTEX Versand GmbH 
Postfach 1805, 4670 Lünen 


BM 12, Accuphase C 220; Cotter MK IILowFr. 
64 S/MC 702; Audiolabor konstant; MG I, San- 
sui BA 3000; Sony PSE 4000; z.T. neu, billig 
abzugeben. Martin Schediwy, Westhoffstr. 15, 
4630 Bochum 1. Tel. 02 34/62 54 39. 


Verkaufe: Klipsch La-Scala, Telefunken TT 
750, Pioneer SX 750; Beogram 4000, Akai GX 
630 DB; Sony TA-F 6 B, Saba PSP 250; Sony 
TC-K8B, Tel. 0 21 35/87 65. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 


lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 72 46/17 51. 


Umständehalber zu verk.: 1 Technics-Rack 
553, kpl. mit 1 Vorverstärker SEAS5, 1 Endstufe 
SUA8, 1 Plattenspieler SLQ1, 1 Cassetten- 
Deck RSM230; 1 Tuner STS8T; 1 SH 8030, 4 
Boxen SD20K, 2 Mon. alt, NP 9800 DM, VS. Tel. 
053 61/2 38 14 ab 14 h tägl. 


Jetzt auch in Hannover 


Exklusive Beratung nur nach 
telefonischer Vereinbarung 
Tel. (0511) 559991 u. 585138 
18.00-21.00 Uhr! 


KEF-Calinda-Kopie (verbessert), VB 1000 DM, 
nur Selbstabh. Tel. 0 80 63/73 50, PLZ. 8152. 
Technics SU-V6 + RS 673, 1000 DM, auch 
einzeln. Tel. 0 73 04/34 65. 

Endstufe McIntosh MC 2125, nur wenige Be- 


triebsstunden, nur 3480 DM (statt 5650 DM). 
Tel. 06 11/62 52 07. 


Endstufe KS E42 Select, 
Telefon: 06 11/62 52 07. 


neu, nur 1760 DM. 


HIFI TV, VIDEO 
zu DISCOUNT-Preisen 


HIFI-TEAM, 
Telefon (0 89) 6 92 02 55. 
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GELEGENHEIT 
Vorverstärker Onkyo P 3060 und Tuner T 9060, 
fabrikneu — 15% unter Neupreis i.A. zu ver- 
kaufen. Tel. 07 31/650 551. 


HiFi — Supergünstig 
ACCUPHASE 
IMF 
KEF 
NAKAMICHI 
QUAD 
SANSUI 
YAMAHA ... 

Liste geg. 1,20 DM in Briefm. von: 


Gillis Musikladen, Agavenweg 13, 
5010 Bergheim 3, 
Telefon ( 0.22 71) 948 82. 


Händler fordern Sonderliste an. 


Mon. IMF RSPM MK IV Impr. (9/81, 7600 DM) 
5200,— DM; Yamaha C4 (2/82, 1300, —) 
950, — ;ASC 6002/38S (4/82, 2700, —) 2100, — ; 
High Com CN 750, n. Ausf. (2/82, 600, —) 
330,—;2 x Kondens.-Mikr. Peerless PMBC 
640/10, Kugel/Jecklin, Stativ, Netzg., 2 x 
Adapter,2 x 15m,2 x 2,5 m-Kabel u. sonst. 
Zubehör, DIN-Ausf. (2/82, über 2000, —) 
1200, — ; Entmagn.-Drossel Teac E-3, 50, —; 
7 x Maxell UDXL (neu), zus. 300, — ; HiFi Ex- 
klusiv (v. Jan. '79 bis März '82), zus. 300,—. 
Alle Top-Zustand und Festpreis. Von 19 bis 20 
Uhr zu erreichen. 0 71 41/4 24 70. 


ASR-LAUTSPRECHER 


zu hören während der HiFi in der 
Galerie Palette, Lilienthalstr. 74, 
1 km von der Messe, 14-19h 


ASR Schäfer und Rompf 
6349 Herborn-Amdorf, Bergstr. 3 
Tel. (02772) 42905 und 1073 


Hitachi STM 70, 348 DM; HAM 70, 398 DM; HT 
66S, 348 DM; D-E 65, 498 DM; Komplettpreis: 
1498 DM. Porta HiFi-Versand GmbH, Pf. 20 31, 
Tel. 05 71/2 14 93, 4952 Porta Westfalica. 
Hitachi-Cassettendeck D 3300 M, 998 DM. 
Porta HiFi-Versand GmbH, Postfach 20 31, 
Tel. 05 71/2 14 93, 4952 Porta Westfalica. U 
Kenwood: KD 750 mit DV-Karat R. (neuw.) z. 
verk. 1200 DM. Tel. 02 11/20 22 62. 


Wufsten Sie sehon, daß die neue Monitor-Serie von 
IMF-ELECTRONICS besser klingt als Testsieger? 


RSPM Me Vıl 


Professional- 
Monitor 


| 
Reference Standard | 
Professional Monitor MK.VII 
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Studio- 
Monitor 


Wir stellen unseren hohen Anspruch gern unter Beweis, da wir 
wissen, daß die neuen IMF-ELECTRONICS-Lautsprecher für die 
jeweilige Preisklasse als Maßstab angesehen werden. Wie bei 
den bisherigen Modellen wird auch bei der neuen verbesserten 
IMF-Monitor-Serie als Besonderheit eine echte Transmission- | 
Line eingesetzt. Dadurch können die Bässe so tiefreichend über- || 
tragen werden, daß man sie fast mehr fühlt als hört. Die neu 
entwickelten Hochtöner und der Mitteltöner sind in einer Linie 
angebracht. Dadurch konnte die Präzision der musikalischen 
Wiedergabe und deren „Luftigkeit“ im Obertonbereich noch ein- 


mal entscheidend verbessert werden. 


Lassen Sie sich die neue IMF-Monitor-Serie bei Ihrem autori- 
sierten IMF-ELECTRONICS-Fachhändler vorführen. Sie werden 


überrascht sein, wieviel „Neues“ Sie gerade auf den Schall- 
platten entdecken werden, die Sie genau zu kennen glauben. 


Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstraße 4 - Tel. (06105) 60 52+6053 
® 6082 Mörfelden-Walldorf 2 


ELECTRONICS 
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NÜRNBERG 


BREMEN 


Jürgen Achterholck 


single speaker demonstration 
Linn Products : naim audio 


| Dransfelder Straße 18, Telefon 37 22 77 


BRAUNSCHWEIG 


Legen Sie Wert auf 
gediegene Atmosphäre, 
ausführliche Beratung, 
außergew. Service? 

Dann hören Sie mal bei uns rein. 
Ständig vorführbereit: Luxman, Micro, 


Phonogen, Infinity, Quad, Carver, Teac, 
Sansui, Kef, AP, JBL, Dynavector usw. 


Individuelle Beratung auch zu Hause! 


HiFi-Novum, Am Bruchtore 4, 
3300 Braunschweig, Tel. 05 31/1 83 95. 


8500 Nürnberg 
Bärenschanzstr. 8d 


dies sich jeder. leisten H 
iche, von: denen viele nur 


4 


"führt! Marken 

‚kann, und nur: 
träumen: Atcuphase, ‚Artipliton, ;Afr- 
..eus, ASC, ATR, Audiolabor, Audio- _ 


Packet u. | 


Mall ee = 


gen, ‚Quad, esiek Thorens, , Yama- ® 
= Kormondn n hab, N: wirt eine eigene ! 
Saale Anlage ı ‚entwickelt. HE 


iöms BEBSNSBER: 
. "Darmstadt, |Heinrichstraße Bar 
(neu: neben minimal) 06151-450172 En 


Bitte schicken Sie uns Ihre Druckunter- 
lagen rechtzeitig zu. Nur dann sind wir 
in der Lage, Ihren Auftrag mit der ent- 

sprechenden Sorgfalt zu bearbeiten. 
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DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 


——— Wer direkt 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 


zum günstigen Preis. 


brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32 07 05 


DUISBURG 


ADUISBURG] KOLONIESTR.203 -0203/372728 


ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 
Hadcock : Yahama - Manger - Transrotor : Spectra 
Breuer - Accuphase - ACR - Audio pro - Mission 


ESSEN 


Mi svstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324 61 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meerl2 


Deiterhaus 
4300 Essen] 
Tel. 0201/23 6389 
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EXCLUSINE MION 7 END AUSSTELLUNG VDEN GANZEN 


SEPTEMBER LANG ! 


BOXEN: Infinity Reference Standard 1,2(4,5)-Plasmatronics-Cabasse Albatros M2-DatAkustik- 
ESS transar (mod. )-Snell A2-Outsider Jota-Acoustat 3-Thiel-TMR-McIntosh-DCM Time Window- 
Audiolabor Dialog-Ecouton ELEKTRONIK: Mark Levinson ML 2, 3, 6, 9, 10- McIntosh C29 E33, 2255 


u.a.-Threshold SL10, 4000, Stasis ß (neue Modelle)-Denon POA 8000-Krell-Audiolabor (ganzes 

Programm)-Sumo-Ampliton-Esoteric-QED-Perreaux DIVERSES: Goldmund & T 3-Nakamichi TX 1000- 
Konstant-Oracle-Rega-Heybrook & Koetsu-VPI & SLA 2-Denon-»Mark Levinson Bandmaschine & Ma- 
Ssterbänderx»-mod. SL 10 (vom Outsiderteam, auf Wunsch auch andere Modifikationen möglich)- 
Nakamichi 1000 ZXL, 682 ZXL (neue Modelle)-MR 78-Powerlight-Studio-DatAkustik (The Head)- 
Jecklin-Stax-Symmetry-Spezialkabel & -stecker (RG/U), Vollsilber, Monster, Cable, HF 10C)- 


und und und 


ALLE GERAETE 


TELEFONISCHE TERMINVEREINBARUNG ERBETEN ! 


IND IN \NOHNRAUMATMOJ PHAERE_VORFUEHRBEREIT.| 


BERND SCHNELL,erkerweg 36,6478 nidda, tel.06043-4380/2790 


Pioneer C21, Mark Levinson JC 1 AC, zus. 
1100 DM, einzeln 600 DM VB. Tel. 
02 31/43 73 96. 


Die anspruchsvolle Art, Hifi zu erleben. 


Wir liefern Ihnen - fast - jedes High-End-Gerät 
des Weltmarktes! 


Wir empfehlen u.a.: 


Acoustat -AGl - Ampliton - Audio 
Research - Audionote - Audio- 
static :Conrad Johnson -Cotter - 
DCM Time Window Dyna- 
vector - Esoteric A. R. - Fidelity 
Research - Goldmund - Grado » 
IAD » Infinity -JVC -Koetsu -Krell- 
Linn : Magneplanar - Melntosh » 
Mission Oracle -Outsiderteam - 
Phonogen - Powerlight Studio - 


Quad - Rega Research - SAEC - 
Soundlab - Stax - Threshold - 
Transrotor - Vernissage - Zen 


Fordern Sie Informationsmaterial 
an oder vereinbaren Sie einen 
unverbindlichen Termin! 


Hi.Fi. Systems 


Dipl. Phys. Herbert Stoffel 

Vom Deutschen High-Fidelity Institut 
anerkannter High-Fidelity Fachberater 
Lengsdorfer Hauptstr. 75, D-5300 Bonn | 
Telefon: (0228) 253111 

Telex: 886646 hfss d 


Export Enquiries Welcome! 


Onkyo T909, 1000 DM; Equalizer E 30, 900 DM; 
Vorverstärker P 303, 800 DM; Aiwa Tuner AT 
9700E, 700 DM; Teak-Tonbandgerät X10, org.- 
verpackt, 1500 DM; Sanyo Super D, 500 DM; 
Teak Tape C 3, 850 DM; Quad 405, 850 DM. Tel. 
0 52 51/2 64 33 oder 7 65 92. 


Sansui B + € 77 Vor-/Endstufe 
Nakamichi 670 ZX nur 1880,- 
SME 3009 Ill Tonarm nur 480,- 
Direktschnitt-, Masterplatten, Liste 1,- 
HiFi-Studio Dr. Stelmaszyk 

Lindenstr. 82, 7146 Tamm 

Tel. (07141) 60042 


740,- 


Wenn Sie in Sachen HiFi kein Land mehr 
sehen! Hier kommt Hilfe! Neutrale HiFi-Bera- 
tung. Dirk Zernikow, Kontakten Sie! Tel. 
0 40/6 78 33 24. 


Restek Di, V2, Laser, VB 3000 DM. Tel. 
07 11/45 17 90. 
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JBL-Baßboxen (136H, 1401), 1400 DM; Toshi- 
ba-Mini-Serie 15: Cass.-Deck, Tuner, je 400 
DM; Knock Out, Count Down (Antolini), VS; 
suche Stax Sigma, Lambda. Tel. 
02 41/7 70 87. 


Titan zu teuer? Standbox-Isophonbaß- u. Mit- 
teltonch., Magnetost. Hocht. (vergl. Titan) Su- 
perklang u. Carver M400a-Endv. (2 x 200 W) 
zus. VB 3900 DM. Tel. 0 61 96/40 1957 v.9 bis 
16 h u. 06 11/50 41 99 ab 18 h u. Sam. 


Lowther 109/PM 2, erstkl. Verarb., nuß., 550 
DM/St. Tel. 02 34/7 31 83. 


EV-DELTA, 2 Jahre Garantie, VB 3800 DM oder 
Tausch gegen EV-Gamma + 1500 DM. Tel. 
0 63 08/3 56. 


GELEGENHEITEN 
zum Zugreifen.... 


Lautsprecher 

2B& W, DM-7 (weiß) m. Ständer 

2 Manger-Schallsysteme m. Ständer 

2 OHM, Mod. F (N) 

2 Magneplanar Tympani I D 

1 Phonogen Monobass (Referenz) 
mit Monoblock Timeless B 1 

Elektronik 

1 Tuner Harman/Kardon t-403 

1 Receiver Harman/Kardon HK-630 

1 Quadro-Receiver Harman/Kardon 
800 + 

1 Vorverstärker Radford ZD-22 

1 Tuner-Dynaco FM-5 (m. AUX-Eing.!) 

1 Lentek Head-Amp. 

1 Mark-Levinson JC-1AC Headamp 
m. Netzt. 

1 Accuphase C-220 

Plattenspieler/Tonarme/Tonabnehme 

1 Thorens TD-126 m. Hadcock GH-228 

1 Micro MR-211 m. Arm u. Syst. 

1 SME 111/3009 

1 SAEC 308/5X 

1 Lustre-Koshin GST-1 

1 ZEN 

1 Supex SDX-1000 

1 Mark-Levinson MC-1 (Rarität!!!) 


<<T<< 


ig SESg SS 


neu 1850, — 


Alle Geräte techn. u. opt. Bestzustand. 
V = Vorführgerät, I= Inzahlungnahme. 


AUDIO ARTE C. WARLO 


6501 Stadecken-Elsheim 1, Tel. (0 61 36) 27 49. 


ARCUSTL 200, 6 Mon., 3400 DM VB; Ampliton 
TS 3000, 6 Mon., 1400 DM VB. Tel. 
062 41/26 65. 

Tannoy Berkley. Tel. 0 40/6 78 33 24, D. Zerni- 
kow. 

HiFi-Lautsprecher HPM 100 von Pioneer, 1000 
DM. Tel. 0 61 93/4 13 85. 


Laufwerk JBE-ILI mit Hadcock-Tonarm H228 
und AKG P8ES, VB 1500 DM; sowie 2 St. AR9, 
VB 4800 DM u. Hitachi HMA/HCA 7500, black, 
VB 1500 DM. Tel. 0 23 73/1 56 23 ab 17 h. 


PLITON-AUDIO 
E "ON - NSON 
SOTTER * CONRAD-JOH i 
ELTOR s ESOTERIC ® Aue 
OLDMUND- GRO DINSK 
ETSU -KRELL* LINN 
AN - MICRO 
NEPLANAR 


AKG » ALTEC* AM 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi Studio * Dipl. Ing. Theo Frankenthal 
Niederräder Landstr. 36a » 6000 Frankfurt 71 
Telefon 06 1/67 53 59 abends 55 64 61 


Beratung nur nach Terminabsprache 


1 Kenw. KR 720,2 KS Linea 85, 3,0; 1 Tensai- 
Subw. z.T. mit Gar., Preise VS. Tel. 


09 31/8 78 90. 


Original 2 x Bass K-33-E 
g 2 x Mittelt. K-55-V 


Klipsch-Treiber > x Hocht. K-77-M 


Kompl!. für ein paar Lautsprecher 
passend Set für Set 1298,- DM 


für Eckhorn, La Scala, La belle 


Firma Haselsteiner 
Am Flurgraben 21-23 

6095 Ginsheim-Gustavsburg I 
Tel. (061 34) 534 80 


BM 6-Serie 4, mod., Eiche natur, Datakustik 
sk1Prepre, Grundig MXV 100-Vorverst. Preise 
VS. Tel. 0 25 92/73 57. 


Revox B760, Preis VS. Tel. 0 40/2 00 72 36 ab 
18 h. 
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ESSLINGEN 


an? Mir führen: MeIntosh, 
ASC, KS, IVC, Luxman, 

Micro, Nacamichi, Onkyo, 
Pioneer, Electro-Voice, 
Mitsubishi, ESS, Restek 


FLENSBURG 


Harald Braasch 


single speaker demonstration 
Linn Products : naim audio 


Schleswiger Straße 66, Telefon 9 88 11 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 
Tel. 0761/26866 


im Hause Photo-Stober 


Silomon 


ni 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (0761) 311 86 
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FRANKFURT/MAIN 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


ullmann 
rl 


Wir bieten Ihnen: 


@ Kompetente Beratung - auch bei 
Ihnen zuhause. 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


@ Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ Weltklassehersteller: Accuphase - 
ASC - Atr - Audiolabor - Audiomaster - 
Audio Pro - Cabasse : Clearaudio : Dat 
Akustik : Dynavector - Ecouton - EMT 
- FR IMF - KS - Kenwood - Luxman - 
Magneplanar - McIntosh - Meridian - 
Micro - Mission - Nakamichi - Onkyo -» 
Phonologue : Restek - Revox : SME - 
Stax - Thorens - Threshold - Transrotor 


® Audiophile Schallplatten: A&M - Atr- 
Crystal Clear-DD-Delos-Jeton-JVC- 
MFSL-M&K - Nautilus - Sheffield - 

-dB Telarc - usw. (Versand auf Anfrage) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 


Audiolabor - Luxman- ASC - Backes & Müller 6236 Eschborn ® (06196) 44212 


Restek - Vernissage - Micro - Thorens - SME 
Burmester - Mission - Denon - Nakamichi 
Phonologue - Arcus - Oracle - Quad 
Clearaudio - Datakustik - Audio-Pro - Tannoy 
Stax + Threshold - EMT - Dymavector 


GELEGENHEITEN 


GIESSEN 


Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 
Tel. 439218 


er rter ihre - m 


Händleranzeigen kosten pro & 
Millimeter 5,50 DM und werden 
mit I) gekennzeichnet. 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
06 41-350 27 (Werkst. 350 26) 


Ra Pr er e 


Deutschlands HiFi-Fans bekommen große 
Ohren: Charly, der sensationelle Röhrenlaut- 
sprecher, ist endlich da! 

Warum kostet sogar die größte Version nur 
360 Mark? Weil wir eisern an zwei Prinzipien 
festgehalten haben: 

1. Jede Mark wurde in den Klang gesteckt. 
Bei Prospekten, bei Werbung und bei äußerem 
Firlefanz sind wir verdammt knauserig. 

2. Der Vertrieb erfolgt direkt ab Werk - das 
spart eine Menge Geld. Sie haben den Vorteil 
davon. 

Und warum klingen die Charlys so gut? Weil 
wir konsequent die 10 Gebote der Akustik 
befolgt haben. Jeder Lautsprecher-Entwickler 
kennt sie, jeder akzeptiert sie; aber prüfen Sie 
mal an Ihren eigenen Boxen nach, ob alle 10 
angewandt wurden. - Sie werden sich wundern. 

1. Gebot: Je größer das Gehäuse-Volumen, 
desto tiefer der Baß. Charly S hat immerhin 
102 Liter! Und Ihre Box? 

2. Gebot: Eine Röhre neigt weniger zu 
Gehäuseresonanzen als ein Kasten. Deshalb ist 


Pro Fi 


rofessional fidelity 


® Beratung und Planung 
auf physikalischer 
Grundlage 

® Mikrophon- und 
Aufnahmetechnik 

® Meßtechnik + Akustik 


tonstudio- und hifi-technik 
püllmanns gmbh » salzstr. 3 - 5000 köln 80 


Vk. Yamaha A-960. Tel. 09 11/88 28 32. 


Aiwa AT 9700 E. Tel. 047 71/43 23. 


Thorens TD 126/3 + AKG PSE, 750 DM. Tel. 


0 03 52-7 86 44 abends. 


BMS5, modif., werküberholt, ARC SP3a1, über- 
holt, neue Röhren, Analog Prepre 515, Preise 
VS. Tel. 0 25 92/73 57. 


Pioneer M 22, Quadral Wotan (s. stereoplay 
6/82); JVC QL-Y5F; JVC MC-2E, umsth. günst. 
zu verk. Tel. 02 51/27 1852, ab 19h. 


LI] jetzt vom Fachmann! 


Alleinvertrieb 


our, HiFi-Vertriebs GmbH 


NOTVERKAUF! Pioneer HPM-110, VB 1000 


DMASA AI. "alt: 
09 11/80 89 00. 


Originalverpackte ACR-Boxen, NP 1600 DM, 
VB 880 DM. Tel. 07 21/77 13 12. 


guter Zust. Tel. 


114 


Charly rund! Und die letzten Teilschwingungen 
beseitigt ein spezieller Antiresonator (Patent ist 
angemeldet). Wie ist das bei Ihren Boxen? 

3. Gebot: Je weiter der Tieftöner von der 
Rückwand entfernt ist, desto weniger stören ste- 
hende Wellen. Bei Charly S beträgt der Weg 
rund einen Meter. Und bei Ihren? 

4. Gebot: Bei einem Röhrengehäuse gibt es 
keine Kantenbeugung von Mittel- und Hochton- 
frequenzen. Kommentar überflüssig. 

5. Gebot: Ein nach oben strahlender Tief- 
töner schickt weniger Mitteltonanteile zum 
Hörer hin, die Raumankopplung ist besser. 

6. Gebot: Ein Lochblechgitter reflektiert 
weniger als eine Stoffbespannung mit Rahmen. 

7. Gebot: Eine Frequenzweiche mit 6 Dezi- 
bel Flankensteilheit ist phasenreiner als eine 


Revox A-77-Tonbandmaschine, 4-Spur, 9 
5/19, 850 DM. Bose-501, 750 DM/Paar. Tel. 
0 61 27/6 25 51. 

Elektrostatische Lautsprecher (KOSS, Mod. 
Il) sowie Thorens-Wände HP 360 zu verkaufen. 
Tel. 0 21 51/77 44.08. 


TDK SA C90 5,80 DM 
Maxell UD XL II C 90 5,85 DM 
c 60 4,75 DM 
Fuji FX II C 90 5,65 DM 
BASF Chrom super II C 90 5,95 DM 
ab 120 Stück 5,85 DM 
Video Cass. VHS Maxell E 120 27,— DM 
ab 50 Stück 26,— DM 
Maxell E 180 34,— DM 
ab 50 Stück 32,— DM 
ab 100 Stück 30,— DM 
Systeme 
AKGPB8ES 148,— DM 
AKG P 25 MD 179,— DM 
Audio Technica AT 20 SLA 119,— DM 
AT12XE 26,— DM Satin 117 ZE 158,— DM 
AT 91 16,— DM AKG Kopfh. K 241 168,— DM 
Receiver Sansui R 5 8,— DM 
Boxenbausätze-Preislisten —,60 DM Porto 


Stobbe’s Stereo Stube 


Boxenfabrikation + HiFi-Versand, Bergedorfer Weg 2a, 
Tel. (0 40) 7 20 2040 + 7 20 50 36, 2057 Wentorf. 


ACOUSTAT-,„MONITOR“-ELEKTROSTAT 


Sonderanfertigung: Brasilian-Rosenholz, 


neuwertig, orig.-verpackt, umsth. für 6900 DM 
abzugeben. Tel. 0 40/5 20 77 21 ab 18h. 


Tonarm 
und Tonabnehmer 


AKG P 25 MD 220,-, P8ES 159,-, Pioneer PC 
70 MC 498,-, Elac 796H 389,-, Shure V 15 V 
489,-, Audio Technica AT 12 SA 79,-, Dyna- 
vector ab Lager lieferbar, Koskin G5T 801 
679,-, Ultracraft AS 3000 MC 798,-. 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 
6095 Ginsheim-Gustavsburg | 
Tel. (061 34) 534 80 


Quad-Röhrengeräte direkt aus England vom 
Fachmann. Jedes Teil fabriküberholt und ga- 
rantiert. Endstufen od. Vorverst., 475 DM/St. 
Auch andere Sammlergeräte. Joseph Myler, 
15 Orchard Rd., Westbury, Wilts. England. 


Beveridge SW 2a 
Elektrostaten m. integr. Röhrenendstufe: 
12 000 DM, (NP 22 000 DM), 1a Zustand, 
Walnuß. Tel. 0 71 21/2 36 62 ganztägig. 


Weiche mit 12 oder gar 18 Dezibel. Natürlich 
haben die Charlys Weichen mit 6 dB! 

8. Gebot: Eine Impedanzentzerrung der 
Chassis garantiert exakt eingehaltene Trennfre- 
quenzen. Selbstredend sind die Charlys impe- 
danzentzerrt... 

9. Gebot: Ein dickes Kabel transportiert das 
Verstärkersignal besser als ein dünnes. 

10. Gebot: Eine steckbare Weiche mit 
Kabelschuhen erlaubt die spätere Aufrüstung 
auf Aktiv-Betrieb. Charly ist nämlich zukunfts- 
sicher. 

Noch Fragen? Charly können Sie auf der 
HiFi-Messe Düsseldorf (Halle 7, Stand 7 A 40) 
auch hören. Wenn Sie noch mehr wissen wollen, 
schicken Sie einen frankierten Rückumschlag 
(80 Pfg.) an uns, dann bekommen Sie die Audio- 
play-Zeitung. Also - ab geht die Post: 


Audioplay 


Schloßstraße 47 
D-6752 Winnweiler 


BACKES & MÜLLER, THORENS, ELAC, 
IMF, ASC, NAKAMICHI, AUDIOLABOR, 


ACCUPHASE, BRAUN, REVOX, JECKLIN. 


MIEUN 4790 PADERBORN 

Kamp 1-3, 05251/25884 
Nakamichi-Decks LX3 u. LX5, 3 Wo. alt, kein 
Import, LX3, 1050 DM; LX5, 1650 DM. Tel. 
06 61/91 40. 


Arcus-Testsieger-Boxen TM85, TM95 u. TL155 


neu, aus Hörtest, alle NN, billig. Tel. 
06 61/6 91 40. 
Wega Konzept K5i1 sw, 1200 DM. 


06 61/6 91 40. 
DUAL-C844-Superrecorder, Testsieger, neu; 
DOLBYC + B, 3 Köpfe m. FB, 990 DM. Tel. 
06 61/6 91 40. 


Micro DQX 500, 
06 61/6 91 40. 


neu, 800 DM. Tel. 


Exklusiv im Hegau 


Acoustat - Threshold 
‚Oracle - Grado - SAEC 


Beratung und Vorführung nach telefonischer 
Vereinbarung 


HiFi Friedhelm Keller, 
7107 Engen 7, Gehrenstraße 22, 
Telefon (0 77 33) 76 56. 


AUDIO Pro TA 150, 1 Jahr alt, kaum gebr., NP 
2100 DM, 1280 DM VB. Tel. 0 29 52/12 18. 


ESS Transar/atd-Schallwände m. Endstufe, 
Phase Linear-Turm, Vor-Endstufe, Parame- 
trie-Equalizer-Synthesized-Tuner, Pioneer- 
Tape, Transonic-Plattensp., ESS-Monitor, 400 
W sin, NP ca. 27000 DM, Pr. VS. Tel. 
0 89/13 23 55. 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


GÖTTINGEN 


wave elechronio 
‘high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - & 0551/56549 


GREVENBROICH 


audıo SE, 
Die neue Art, Musik zu hören! 


ZEN ° Laufwerk 
a '@ tubular bell 
(a Class-A-Endstufe 


Pütz Elektrostaten 
Pütz Subwoofer 


audio-exklusiv — nur 
Sachen zum Hören 


audio-exklusiv G. Pütz 
Studio-Produktion-Vertrieb 
Bergheimer Str. 13 
4048 Grevenbroich 1 
Tel. (021 81) 51 98 


HAMBURG 


HiFi-Studio-Lokstedt 


Wir informieren über die.maximalen Mög- 
lichkeiten von Musikwiedergabe und ver- 
mitteln völlig neue Maßstäbe zur Beurtei- 
lung von HiFi-Stereoanlagen. 


Telefon (0 40) 56 73 43, Münsterstraße 40 
2000 Hamburg 54. 


THORENS 


Ea LUXMAN es 


MARK Burmester 
LEVINSON 


altanfıc 
Ey> [Ey]BechoVbice‘ 


wac  ÜLRESTER 
MICRO SEIKI ®@ 
Kl. 


Carver Backes & Müller 
Ihre Spezialisten für 
hochwertige HIFI-Anlagen 


hifi-studio am hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg %6.tel040/22 2813 


MAGNEPLANAR 


raNakamichi 
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Msvstemsio 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


jetzt Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 33 86 16 
neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 457833 
Montag - Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


HANNOVER 


krebs amagi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


|_ A | 


Andreas Kassci 


single speaker demonstration 
Linn Products : naim audio 


3000 Hannover-Lahe, Im Klingenkampe 13 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 
Nieschmidt GmbH 


Schindlerstr. 2 


ASC Onyko 


Yamaha 
Thorens Referenz 


Revox 
Quad/Elektrostaten 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


[3 ®. N ET TEE Re 
Radio Reidel Hii-stuiie 
6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.0 6224/10923 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 


Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KAISERSLAUTERN 


ann NT 


HIFI-STUDIOS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 


KARLSRUHE 


Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 
Emotionen transportieren kann, dann beginnt 
jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 
ernsthaften Musikliebhaber bleibt. 
AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, 
Tel. (0 72 46) 17 51. 
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Pro ei 


rofessional fidelity 


High End- 


Aufnahmen 
-Y-\leY-I@aar-[eial-iet 


tonstudio- und hifi-technik 
püllmanns gmbh - salzstr. 3 - 5000 köln 80 


ESS AMT ic, m. Garant., 2700 DM; Carver M- 
400a, 1500 DM. Tel. 021 61/53 1133 od. 
53 22 33. 


Eumig FL 1000 uP, schwarz, 14 Mon. jung, 
Zweitgerät, nur 1950 DM. Winsen 
041 71/7 38 43. 


HiFi für jeden 
Kenwood LO1T 

Kenwood LO 9M 

Kenwood LO8c/M 

Pioneer M22 

Pioneer C 21 

Pioneer A9 

Pioneer CT9R 

Mitsubishi DAU300/2 x 78 Watt 
Sony TAE 86 B 

Sony TAN 86 B 

Klipschorn nußb. 

Pioneer HPM 1100 

Technics RS 1500 US 
Nakamichi Decks 

Pioneer PLL 800 mit PC 70 MC 
Micro 


Firma Haselsteiner 
Am Flurgraben 21-23 
6095 Ginsheim-Gustavsburg 1 - Tel. (061 34) 534 80 


Verkaufe Philips-Tonbandgerät N4420 plus 
sieben Leerbänder und zwei Leerspulen, je- 
weils 18 cm, VB 800 DM. Saarbrücken. 
06 81/70 31 82. 


Boxen Sony SS 860, 750 DM/Stück. Tel. 
14H] 


07 11/24 76 23. 


Nakamichi 620 + 630 zu verk., Preis VS, nur 
als Kombination. Tel. 0 22 27/60 30. 


AUDIO 1/78 bis 12/81 in Mappen, 250 DM. Tel. 
02 21/81 69 93. 


Luxman PDA444, 1800 DM; C12, 1200 DM; CX1 
+ MC-Tonab. 115C, 1000 DM; Kenwood 
KT917, 1650 DM, alle Ger. neuwertig + Garan- 
tie, Tel. 0 62 21/47 38 95 ab 20 h. 


Solange Vorrat reicht! 


Dual C 844 wieder da, nur 998,— DM 
Shure V15-V: 459,— DM; Beyer DT 
880: 165,— DM; Satin 117S: 333, — 
DM; Grundig MXV 100: 179,— DM; 
Sony PLX 800: Knüllerpreis? 
Ca. 50 Boxen u. TA-Systeme der Preis- 
klassen von ca. 200 DM bis 2000 DM bis 
zu 50% gesenkt — Liste anfordern oder 
tel. nachfragen — wir haben noch ca. 
50 Angebote, die wir Ihnen gerne zu- 
senden oder tel. durchgeben — unser 
Motto — lange Garantie + Super- 
preise + Beratung! 


HiFi-Video-TV-EXPRESS by 
H. J. HARTMANN 


Karthäuser Str., 6093 Flörsheim/M., 
Telefon (0 61 45) 77 94 od. 86 49 


HiFi-Exklusiv 9/78— 12/79, stereoplay 
5/78—10/80, Klangbild 1/79— 12/80. Wolf- 
gang Zick, Häuselriede 3, 3000 Hannover 21. 
Testsieger Onkyo SC 1000, 7 Mon., wie neu, m. 
Gar., 3350 DM. Tel. 052 47/2363 ab 19h. 
JBL 220, VB 3900 DM; Thorens TD 115, Stan- 
ton 681 m. Parocschliff in Quarzsandkasten- 
zarge u. Spectramatte, VB 850 DM, alles 1'/2J. 
alt. Tel. 0 50 69/21 17. 


Audiolabor „Fein/mc“ und „Schalt ein“, Top- 
zustand, Preis VS. Tel. 0 21 61/4 35 66. 
Pioneer PL-L 1000-Tangentialpl. der Spitzen- 
klasse, 850 DM. Tel. 0 21 61/4 35 66. 

Sansui G7000 Rec. (1 Jahr), 1200 DM; Ortofon 
MC 10/STM 72, 1000 DM; AT20SLa,50DM. Tel. 
02 03/35 69 22 nach 19h. 


Leistung. 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


ASC 


= Zleirgeg ie; 


Yamaha C4/M4, Top-Zustand, Preis VS. Tel. 
0 61 52/5 79 85. 

KL-Eckhorn, originalbestückt, 
DM/Paar. Tel. 07 21/85 32 21. 
Verk. Technics-Verst. SU V5, 6 Mon. alt, wen. 
benutzt, Garantie, VB 570 DM. Tel. 
072 66/2 83. 

Revox B77, Halbspur, m. Haube, 1500 DM; B 
750 werksüberh., 1000 DM; Bose 901/4, 1300 
DM; suche BM 12 zum Börsenpreis. Tel. 
08 21/71 52 23. 

Grundig MXV 100 u. MT 200 (4 Mon. alt), VB 
700 DM. Tel. 0 40/20 49 86. 


FrÖBE .. 


*% Vergleichen heisst: zu Fröbe finden *%* 


VB 3800 


»Machen Sie eine Reise zur HiFi-Spitze « 
Melntosh — SME — AEC — harman kardon 
Sherwood — Threshold — Ortofon 
Klipsch — Infinity — Elektro Voice 
erwarten Sie! 
wetten — Sie trauen Ihren Ohren nicht? 


Audiolabor VV-2020 jetzt nur 1000 
DM (bislang 2000 DM), seit Jahren ei- 
ner der besten Vorverstärker, direkt ab 
Werk mit 3jähriger Garantie. 


Audiolabor, Werkstatt für Elektronik, 


4930 Detmold, Martin-Luther-Str. 27, 
Tel. (052 31) 654.41. 


Boxenpaar KEF 101 m. kl. Schäden am Gehäu- 
se, nußb., Paar 620 DM VB; Burwin DNF 
Rauschunterdrücker, 300 DM; suche: Endst. 
Onkyo 931 o. Grundig MA 100. Tel. 
07 21/38 52 25 ab 18 h. 


Darf man so preiswert sein? 


Ortofon MC-200/TMC-200 
Oracle Laufwerk 
Mission 770 Lautsprecher 


Infinity RS-1 
Ampliton TS-3000 


Pioneer C21 Vorverstärker 
Sumo "The Nine” Class A 


Yamaha C2 


Plasmatronics Hill1 26190,- (V) 


Vernissage Kraft 100 
Michelson + Austin TVA-1 
Sansui AUX-1 + TUX-1 


Hi.Fi. Systems 


116 


17480,- (V) 
1578,- (V) 


438,- (N) 
2650,- (N) 
1998,- (V) 


Luxman PD-300 
Tympani 1D 
Audionote AN-S9 
Dynavektor DV 505 
Koshin GST-801 (neu) 


Threshold Stasis Ill 


548,- (N) 
2398,- (N) 


948,- (N) Infinity R.S.4.5 


Sound Lab R-1 
Acoustat X, aktiv 
Esoteric E.A.R. 509 
Kenwood L-08C/L-08M 
Threshold SL-10 


8800,- (V) 
2398,- (I) 
3498,- (I) 


H. Stoffel N 
Wohnraumstudio: I 
Lengsdorfer Hauptstr. 75 V 
53 Bonn 1 P. 


= Neugerät 
= Inzahlungname 
= Vorführgerät 


728,- ( 
3780,- (N) 


Onkyo P3090/M5090 6950,- (N) 
7300,- (V) 


6998,- (V) 
2798,- (|) 
1800,- (V) 
5298,- (N) 
3498,- (V) 


A.A. = Preis auf Anfrage 


ALLE GERÄTE MIT ORIGINAL-GARANTIE 
der deutschen Niederlassungen (bis 5 Jahre) 
Keine Grauimporte — Keine billigen Nachbauten 


SPITZENSERVICE FÜR SPITZENPRODUKTE 
Beratung und Aufstellung im Preis inbegriffen 
Riesenauswahl an audiophilen SCHALLPLATTEN 


7035 WALDENBUCH-KALKOFEN 
teL. (07157)2794 


Hitachi D-90 Si, 7 Mon., neuw., 560 DM. Tel. 
0 55 61/40 90. 


Boxenbauer! Verkaufe PODSZUS-GOER- 
LICH-Mittelton-Chassis, 13 cm, aus Testauf- 
bau! Neuwertig, 140 DM/St. Tel. 
0 22 73/26 81. 


@ 0228 - 253111 


2980,- (N) 
1898,- (V) 
14985,- (N) 
5950,- (I) 
8800,- (V) 


Quad Electrostat 
Kenwood KT-917 Tuner 
Sequerra FM-1 Tuner 
Cabasse Eider M5, aktiv 
ESS Transar | oder Il 
Mc Intosh C 33 7498,- (N) 
Kenwood KT-1000 978,- (V) 


Fostex supergünstig: PA.A. (N) 


Fidelix LN-2 Prepre 
Opus-3 Schallplatten, je 
Nagaoka Rolling Cleaner 
Cotter MKII + low 
Klipsch Eckhornbass 

(verbesserter Nachbau 
Platter Matter 


2498,- (V) 
85,- (N) 


Keine Abgabe an gewerbl. Wiederverkäufer! 
Zwischenverkauf vorbehalten! 

Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquries welcome! 
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Händleranzeigen sind mit einem ÜJ gekennzeichnet stereoplay mnankt 


KARLSRUHE KÖLN 


Die größte 
Schallp latten- 
Schau der Welt. 


CT 


geschka 
+mundorf 


Musik Technik Design 
Wir erfüllen 
Ansprüche 
Dank unserer musi- 
kalischen Konzeption 
klingen unsere An- 
lagen hörbar schöner 
und natürlicher als 
andere, gleichteure 
Anlagen. 
Sie sollten sich 
bei uns einmal 
die Lautsprecher von 
Backes & Müller, 


7500 Karlsruhe] 
a 4 ugungge je en 
Se Jetzt mit ca. 3000 m? fast dop- 
pelt so groß wie bisher - weit 
über eine Million LP’s mit rund : 


IS | 00000 Titeln - jede in Deutsch- 
land lieferbare LP vorrätig - jetzt 
noch größere Klassik- und Jazz- 
Abteilung 


Die größte 
HiFi-Schau 
der Welt. 


Siegfried Ludwig, Hauptrasse 200 
D - 764 KEHL - Tel. :07851 73241 


KEMPTEN 


SINUS 


12 HiFi-Studios - Hör-Möglichkeiten 
unter Wohnraum-Bedingungen - 


HiFi + Video 
mehr als 1.000 Lautsprecher und i - 
Larcus über 800 HiFi-Geräte vorführbereit - Kirksaeter und = 
komplette Anlagen von wenigen : si. 
JECKLIN A7la hundert Mark bis etwa 60.000,- DM rabox mit sorgfa 


tig abgestimmten 
Komponenten in 
Ruhe anhören. 


Cassettenrecorder-Studio mit 
über 400 angeschlossenen 
Cassettenrecordern. 


CANION 


ONKYO _YAMAHASHIF 
u) REVOx THORENS 


KEMPTEN 


In der Brandstatt 18 Tel. 08 31/2 7254 


Alles spricht für 
uns: Preis, Leistung 


LIMBURGERHOF und Auswahl. eschka 

a enge Jährlich kommen 5 Millionen g d f 
Melntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, Menschen aus dem In- und Ausland + r 
Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. zu Saturn, weil Preise, Leistungen mundo 
Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, und Auswahl stimmen. Wann kommen 
Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan Sie? Oder Vorabinformation mit 
vorführbereit. Schallplatten-Versandliste anfordern: i ; 
Altgeräte werden zu Höchstpreisen in Saturn, Hansaring 97, 5000 Köln l, Musik : Technik : Design 
Zahlung genommen. Tel. 0221/16161 Michael Geschka KG 
Hartmut Alt Einmessen von Een 
Speyerer Straße 89 A lee e) 
6703 Limburgerhof Cassettengeräten. 


5 Köln — Sülz 0221/444366 


Telefon (06236) 6384 |Meisterbetrieb. 
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stereoplay Mat unnaeenennmarunen 


Pro ri 


fidelity 


rofessional 


Die ideale Verbindung von High Fide- 

lity und professioneller Technik. 

Originalrichtige Wiedergabe von Ton- 

materialien. 

Wenn Sie Solidität, Qualität und 

Langlebigkeit von High Fidelity-Kom- 

ponenten schätzen. — 

® Beratung und Planung auf physi- 
kalischer Grundlage 

® Mikrophon- und Aufnahmetechnik 

@ Meßtechnik, Akustik 


TEUBERT 
Steinstr. 15 - 4130 Moers 1 


FME/STEIN 
Koblenzer Str. 51 - 5440 Mayen 


PÜLLMANNS 
Salzstr. 3 - 5000 Köln 80 


Eumig 1000 ıP HighCom, VB 1800 DM; Revox 
B 750 MKII, VB 1000 DM. Tel. 0 73 05/48 24 ab 
15 h. 


Aiwa AT 9700 AK6 P8ES Unipolar 2000, ab 19 


h. Tel. 0 78 02/69 55. 


Threshold 400 A, 2300 DM; Tandberg 3002, 700 


DM; Sansui AU 919, 900 DM; Akai GX 625, 900 
DM; Nakamichi 582, 1200 DM; Blaupunkt MA- 
PA 240, 600 DM. Tel. 0 28 41/7 34 47. 


Nachrüstbare Vakuum-Einrichtung für fast alle Plat- 
tenspieler in verbesserter AUDIOPLAN-Version für opt. 
Plattenschonung und mit Antistatikeinrichtung. Mit Hand- 


pumpe 180 DM. Mit Elektropumpe 368 DM. AUDIOPLAN- 
Modifikation für Disc-contact und Poly-push 48 DM. 
AUDIOPLAN, Postf. 1107, 7502 Malsch, 

Tel. (0 7246) 17 51. 


Nakamichi 410, 420, 430-Vorverst., Endstufe, 
Tuner, 1 Jahr, VB 190 DM. Tel. 
0 60 21/2 23 06. 


Canton GLE 100, schw., 900 DM; Accuphase 


E-202, 1500 DM; Tonbandger. AS 5004, 750 
DM. Tel. 0 62 20/10 84. 


Vorführgeräte — 
Inzahlungnahmen -— 


Ausstellungsstücke 

Luxman M 2000 Endstufe V 1900 DM 
Luxman C 1000 Vorverstärker V 1200 DM 
Luxman T110 Tuner V 800 DM 
Pioneer SX-D 5000 Receiver A 900 DM 
Telefunken VR 510 Video-Rec., port. V 1800. DM 
Telefunken T50 Video-Tuner V 500 DM 
Hitachi VT 7000 E Video-Rec,pot. V 2100 DM 
Hitachi VTTU 70 E Video-Tuner V 500 DM 
Onkyo M 505 Endstufe V 1200 DM 
Onkyo P 303 Vorverstärker V 800 DM 
Onkyo U30 Schalteinheit V 800 DM 
Onkyo E30 Equalizer V 700 DM 
Onkyo T 909 Tuner V 100 DM 
ASC 5004 Tonbandgerät V 1400 DM 
Nakamichi 420 Endstufe A 800 DM 
Nakamichi 410 Vorverstärker A 800 DM 
Nakamichi 430 Tuner A 800 DM 
Nakamichi Rack A 100 DM 
Accuphase F5 Frequenzweiche | 800 DM 
Onkyo TA 2080 Recorder A 1100 DM 
Luxman R 1500 Receiver V 1000 DM 
Quad FM3 Tuner A 600 DM 
Quad 33 Vorverstärker A 700 DM 
Quad 303 Endstufe A 800 DM 
Mediac Ill 2 Lautsprecher V 2000 DM 
Onkyo A 7040 Vollverstärker V 500 DM 
Onkyo T 4040 Tuner V 400 DM 
Luxman R 2050 Receiver A 900 DM 
Luxman L 100 Vollverstärker | 2200 DM 
Pioneer A2 Vollverstärker V 2200 DM 
Pioneer SA 8800 Vollverstärker A 900 DM 
Audionics BT2 Vorverstärker V 800 DM 
Audionics CC2 Endstufe V 800 DM 


hifi-centrale, Inh. Joh. Döhler, Am Schwarzen Meer 17/19, 
2800 Bremen 1, Telefon (04 21) 49 18 54. 


Super-Testsieger Kenwood KA 900 u. KT 900, 
1 Jahr jung, 1475 DM. Tel. 0 89/16 23 88. 


Epicure-3,0 -Pyramiden, schwere Ausf. 1J., 


Paar 2000 DM 
02 08/84 34.01. 


(5000 DM). Tel. 


2 Arcus TL 200, 2 HighCom Il, DV 505 mit Lift, 


DV6A; Micro BL9Y1, alles neuw. Tel. 


07 11/58 97 04 ab 17 h, nach Ingrid fragen. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1 - Telefon 05231/65441 


Yamaha B6; Onkyo TA2070; Thorens TD126 
MK3 + AT20 SLa, Pr. VS. Tel. 0 71 35/69 35. 


SPITZENCHASSIS 


von @ FOSTEX © KEF @ AUDAX ®@ 
FOCAL @ SCAN-SPEAK @ PEERLESS 
® ELECTROVOICE ® CELESTION ® 
MULTICEL 


Akustische Leckerbissen von ACR: 
ACR-K-Horn-Bausätze 
ACR-Subwoofersystem 
ACR-Radial-Holzhörner 
ACR-Sechskant-Pyramiden 


Baupläne f. Exponentialhörner, Transmission- 
line- u. Baßreflexboxen. 

Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
Umfangreiche Unterlagen geg. 2,50 DM 

in Briefmarken. 


Lautsprecherversand G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
ACR-Vorführstudio 

Nauwieserstr. 22 

6600 Saarbrücken 3 

Tel. (0681) 398834 


Rarität! AUDIO v. 1/78— 12/79 zu verk. Tel. 
0 71 95/25 94. 


2 JBL 4311, 1020 DM. Tel. 0 70 71/652 48. 


IFM RSPM MKK IV, 2 Jahre alt, VB 3500 DM. Tel. 
04 21/38 23 14, nach 16 h. 


Kaufgesuche 


Sammler sucht: MeIntosh MR 71, MR 78, Os- 
zilloskop (dringend), guterhaltene Röhrenge- 
räte. Ebenfalls preisgünst. gesucht: Sequerra- 
Tuner sowie Yamaha 1000 M bzw. Magnepan 
MG1 IMPR. N. Schmidt. Tel. 02 21/23 27 85 
(hartnäckig versuchen — ich rufe zurück). 


Yamaha A 960 (1060), REVOX B 760 gebr. Tel. 
0 50 32/18 52. 

Sony TC-D5M. Tel. 09 11/32 08 51, 18—20 h. 
Technics-Frequenzgang-Entzerrer, SH-8020 
gebraucht, zahle bis zu 500 DM, Zustand op- 
tisch wie elektronisch einwandfrei. J. Möser, 
Gelienstr. 8, 1000 Berlin 45. 

Cabasse Galion IV o. Clipper gesucht. Tel. 
0 40/47 76 14. 


Canton Ergo, schwarz, ges. Tel. 071 56/ 
328 19. 


Stellenangebot 


® Grace Tonarme und Abtastsysteme 
® Jeton Direktschnitt-Schallplatten 


(Disco-Film etc.) 


® NEU: KS-Lautsprecherprogramm 


® Schallplattenpflegemittel der Spitzenklasse 


GESUCHT: Gute Verkäufer für gute Produkte! 


Wir: Eine überaus erfolgreiche Vertriebsfirma für Geräte und 
Zubehör der Unterhaltungselektronik. Mit erstklassigen Ver- 
bindungen zum Fachhandel. Und einem Produktangebot, das 
absolut konkurrenzfähig und manchmal konkurrenzlos ist: 

© Audio Control Equalizer und Analyzer 


lässig. 


© NEU: GLANZ-Moving Flux Abtastsysteme 


urdio LUN Kamp 24, 2091 Marxen. senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung unter dem 


Stichwort: „AUSSENDIENST“ bitte an diese Adresse. 


SIE: Ca. 25—40 Jahre jung, kontaktfreudig und einsatzbereit, 
zielstrebig und durchsetzungsstark, glaubwürdig und zuver- 


Weil wir Wert auf eine langfristige Zusammenarbeit legen 
(und sie hoffentlich auch), bitten wir Sie um eine ausführliche 
Bewerbung an unsere Zentrale oder — weil’s gerade gelegen 
kommt — zu einem Besuch unseres Messestandes auf der 
HiFi Video in Düsseldorf, Halle 5, Stand C 36. 

Wir freuen uns aufs Kennenlernen. 


118 


stereoplay 9/1982 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Tonstudio Bruns 


LÜBECK 
2400 Lübeck 1 


/ SB Tel. (0451) 892081 


Schallplattenproduktion/Musikwiedergabe 
single speaker demonstration 


Linn Products : naim audio 


MANNHEIM 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MÖNCHENGLADBACH 


LUXMAN - MICRO - Carver - McelIn- 
tosh - Threshold - Stax - Dynavector 
- Celestion - Dynaudio - KEF - Tand- 
berg - Ortofon - Computer - qua- 
dral-Phone logue - Titan-sp-Refe- 
renz u.a. 


HiFi-Studio A. Lischper 


Waldhausener Str. 222, 4050 MG 1, 
Telefon (0 21 61) 3 17 77. 


L 
MÜNCHEN 


HIFI weinert VIDEO 
Vorführbereit: ASC 3000 + 3100 + 3200 + 3300+ 6002 — ASC — B + O- 
Clear Audio — Celestion — Dynavector — Denon — Elac — ESS — FMa- 
custic — Grado — Infinity — JVC — KEF— K + H — Luxman — Micro — 
Magnat — Onkyo — Ortofon — Quad — Quadral — Ohm Pilot — Pioneer 
— Phonogen — Satin — Stax — Threshold — Wega — und alle deutschen 
Fabrikate 
Weinert GmbH, Riesenfeldstr. 77, nahe BMW-Werk, 
8000 München, Tel. (0 89) 3 51 31 51 — 35 22 59 
HiFi Kajüte, Starnberger See, Tel. (0 81 57) 17 19 


MÜNSTER 


Audio} an 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (02 51) 6622 88 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE — ACR — ASC - ATR 


AUDIOLABOR — DENON — ECOUTON — 
LUXMAN - ONKYO — VERNISSAGE — 
SPENDOR - THORENS - 
TRANSROTOR etc. 


... IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 
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NEUSTADT/WSTR. 


ahilinec 


Klemmbhof 
6730 Neustadt - 06521 30880 


NÜRNBERG 
YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
K SCHULZE 8500 Nümberg 


Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 
Tel. Anmeldung erwünscht 


Backes & Müller und Onkya in Vorbereitung 


ESS - ELECTRO-VOICE - TANDBERG 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


REUTLINGEN 


T 


KENWOOD 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
HiFi Stereo Topstudio 


THORENS 
Laborselektiertes Sortiment bester HiFi- 
Komponenten aller Preisklassen. 


Eigene Boxen intern. Spitzenklasse zu gün- 
stigen Werksabgabepreisen! 


Fachingenieurgemäße Beratung! 
Interessante Sonderangebote! 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


audio-technica 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 


lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


Kaiserstraße 3 : 6600 Saarbrücken 
Tel. (0681) 38646, Telex 4421354 


Eigene Lautsprecherentwicklung 

Eigene Elektronikentwicklung 

Eigener Service und Beratung 
durch Norbert Kron 


| nubert 
HıFi 
studio = 


Nubert Electronic GmbH Le 
Goethestraße 59 a : 7070 Schwäbisch Gmünd x 
Telefon 0717V/ 64766 Clarion 


und andere 


Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
Thorens 
Nakamichi 
Denon 
Luxman 
Pioneer 
Micro 
Aiwa 
Sony-Esprit 
Mitsubishi 
Klein + 
Hummel 
Technics 


Obere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (062 32) 243 21 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 


In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A — M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 
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INSERENTEN- 
VERZEICHNIS 


Acron 

Agfa 

Aiwa 

AKG 

All Akustik 
Alpine 

Arcus 

ASC 

Atlantic 

Audio Components 
Audio Electronic 
Audio Technica 
Audio Trade 
BASF 
Behrendt/Eymann 
Beyer 

Bose 

Braun 

Canton 


Compo 


Deutscher Sparkassen- 


und Giroverband 
Electro-Voice 
Fischer + Fischer 
Fisher 

Ford 

Harman 

Heco Hennel 

Hifi Markets 
Hitachi 

JVvc 

Magnat 

Mission 

Onkyo 

Pataco 

Peerless 

Pfleid 

Philips 
Pioneer-Melchers 
Scope 

Sharp 

Sony 

SSH 

Stuttgarter Messe 
Tandberg 

TDK 

Toshiba 

Yamaha 


stereoplay-Markt 


62/63 
132 
158/159 
25, 153 
27 

89 

189 


13, 67, 146/147, 175 
47 

82—85 

151 


93—121 
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Suche Platten d. Gruppen Rock-Workshop u. 
Tempest I u. Il. Siegfried Wulfert, Leostr. 10, 
4000 Düsseldorf 11. 


Ankauf / Inzahlungsnahme. Fa. 
76 28 59. 


Suche für Fisher-Autoradio AX 5500 Verstär- 
kerteil. Tel. 0 81 78/30 88 ab 17 h. 


Su. EMT-929, EMT-TSD15, SMF 3009 Ill m.o. 
ohne CA-1; Hifi-Exkl. 10, 11/78 u. 1/2-79; M22 
+ M23. Tel. 05 11/63 33 83 ab 18 h. 


SECOND-HIFI sucht ständig gute gebrauchte 
HiFi-Geräte. Sofort anrufen. Tel. 0 24 36/19 18 
Tonstudio HUTH — Der schnelle Weg. IH} 


Suche billig gebr. MR 78 und MC 2125 bzw. 
2205, Angebote unt. Tel. 0 71 59/37 42. 


Braun-Boxen: SM 1006 TC oder L 8100 HE, 
sowie Braun-Atelier P1, T1, Ai, C1, u. Wega- 
Farbfernseher Color 3060 günstig, gebraucht 
zu kaufen gesucht. Tel. 04954/4546 ab 
16h. 


Su. Parameter-Equal. 
0 50 24/18 71. 


Sansui AU/TU-X 1. Tel. 06 11/67 77 18. 


Suche Braun TG 550. Tel. 0 21 01/27 25 69 ab 
19h. 


Suche Magnat Trans Pulsar, neu/gebraucht, 
L. Stechow, Verdener Str. 74, 28 Bremen 1. 


Suche Braun-Aktiv-Boxen LV 720 oder LV 
1020; verkaufe: McIntosh-Tonabn. MC10 mit 
Vorverst. von Ortofon, kpl. 200 DM. Tel. 
0 73 24/67 50 ab 18h. 


LP gesucht: Kai Warner, Romantic Songs, 
2371116; Go in, 2371002; V. Mörk, Alter Angel 
20, 7730 Schwenningen. 

Braun-Recorder C 301, Farbe Schwarz, neu 
od. gebr. gesucht. Tel. 0 21 61/8 83 29 nach- 
mittags, 54 05 61 abends. 


Suche LP MAX GREGER spielt Glen Miller. 
Tel. 0 61 96/2 79 06. 


0 89/ 


vom SAE 2800. Tel. 


Suche Quadro-Decoder (SQ) von Marantz 
oder Sansui. Tel. 0 87 42/82 40 v. 19— 20h. 


Stellenangebot 


Wir suchen 


einen (bzw. eine) 
dynamischen 
jungen 
Hi-Fi-Verkäufer 


zum nächstmöglichen Eintritts- 
termin. 


Die Aufgabenstellung umfaßt in 
Abstimmung mit der Geschäfts- 
leitung den Einkauf bzw. den 
Verkauf für den Bereich Hi-Fi. 
Wir erwarten dynamisches, 
aktives Denken, kaufmännisch 


verantwortliches Denken und 
einen guten Umgangston. Ent- 
sprechendes Fachwissen setzen 
wir 
als gegeben 
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Stellengesuche 


HiFi-Hobbyist, technisch versiert, z.Zt. 
branchenfremd als Abteilungsleiter 
(Verkauf) im Einzelhandel tätig, sucht 
Wirkungskreis in der HiFi-Branche (Ver- 
Raum 


trieb, Fertigung, Verkauf o.a.), 
NRW, Alter 31 Jahre. Angeb. u. Chiffre 
AS 09/14487. 


Informations-Elektroniker, 26 Jahre, Elektro- 
nik-Paß, Teil I—Ill, sucht Anfangsstellung in 
kleiner bis mittlerer Firma, die sich mit der 
Herstellung von hochwertigen Audio-Geräten 
beschäftig. Zuschriften unt. Chiffre AS 
09/325086. 


Video 
j Caligula 


Gewalt — Perversion — Intrige 
(ungekürzte Fassung) 


Constantin 


die, die die neuesten 
Kinofilme haben. 


Sn 


Tausch 


Braun PKG-4, G11/G12, SK5, R23, MS1 u.a. 
(Liste geg. Freiumschlag) gegen TG 504 u. TS 
45 (gleichfarbig). Jens Plewa, Geibelstr. 42, 
2000 Hamburg 60. 


Biete Accuphase E 303 gegen Yamaha C4 u. 
M2. Tel. 0 40/47 06 02. 

Verk. the absolute sound, Vol. 1— 8/1883! und 
AUDIO 1/78 — 7/82. Chiffre AS09/32520. 


Verschiedenes 


ASO Qualität. 


Made in Germany. 
ASC Tonbandmaschinen 
sind Spitzenklasse. 


WM denkt 


=1/8e33] can Sie. 


1000 aktuelle HiFi-Infos per Post! Für nur 10 
DM schicken wir Ihre Adresse an über 100 
Anbieter! Sparen Sie Geld + Zeit! EDV-Service 
AUST, Postf. 10 18 04, 5600 Wuppertal. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20.000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 20 15, 8700 Würzburg 25 
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STUTTGART 


Treffpunkt _ 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Akai, 
Fisher, Onkyo, Sony, Canton, Saba, Arcus 
(inkl. TL 100), Wega, Atlantic, Epicure, 
Cabasse (inkl. Albatros M 2), Phonogen (inkl. 
Reference), Dynaudio, Revox, Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Ohm ESS, 
Pioneer, Toshiba, Micro, Luxman, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, AKG, Dynavector, Karat, Acron, 
Burmester, Quad, KEF, Pilot, Teac, Shure, 
Tensai 

Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str.66, Telefon (07 11) 761358 


10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
00009009900000000900000000000000000 


Backes & Müller 
Fürjene die das 
Besondere schätzen 


W HATS NOCH" MEHR. AUS! 


ICH MOL’ AUR JETZT 


Johannesstr. 357 Stuttgart 1 


Tel.6172 09 


TAMM/LUDWIGSBURG 


Dr. W. Stelmaszyk 
Lindenstraße 82 
Cabasse 


Dynaudio 7146 Tamm 


Infinity (07141) Ba 
audio-pro 60042 akamichi 
Alpage Thorens u.a. 


Luxman 
Pioneer 
Magnepan 


Kenwood 


Autobahn S-HN, 2 Minuten von Ludwigsburg-Nord 


SOUND & SERVICE 


HIR-STUDIO ZEN KIRCHHOFF 


7000 Stuttgart 1 €3 Frauenkopfstr. 22 
A \ A 1810717427018 


WUPPERTAL 


Studio für High Fidelity 


NEUTONABNEHMER 


Auswahl vorführbereiter Komponenten: 

Boxen: 

ARCUS TL-1000, TL-200, TM-95, TM-85. TANNOY 
SRM 10B. IMF TLS-80 Mk Il. DIALOG (audiolabor). 
Verstärker: 

ACCUPHASE E-203, E-303, C-200X, P-300X, DENON 
POA-8000. ONKYO P-3060, M-5060. LUXMAN L-120, 
L-116, CARVER M-400. 

Plattenspieler: 

SONY PS-X 800, PS-B 80. DENON DP-60, DP-51. 
MICRO BL-51, BL-91. MITSUBISHI LT-20. JVC QL-Y- 
SF. LUXMAN PD-300. 

Tonabnehmer: 

ORTOFON MC-200. FIDELITY-RESEARCH MC-202, 
MC-702. ACCUPHASE AC-1, AC-2. DYNAVECTOR DV- 
23R.AT-34 IIE. 

Übertrager bzw. Pre-Pre-Amps: 

FIDELITY-RESEARCH XF-1, ORTOFON T-30, AUDIO- 
LABOR ‚Fein‘. 

Recorder: 

NAKAMICHI LX-5, 682. ONKYO TA-2070. LUXMAN K- 
120. AIWA 3800. JVC DD-9. 

- HÖRTERMINE NACH VORANMELDUNG! - 
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im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 


Direct Digital Halfspeed Japanpressungen 


Der neue Katalog ist da! 


(bitte anfordern gegen Einsendung von 1,50 DM in Briefmarken) 


zu Spitzenanlagen 


gehören Spitzenplatten. 


Versand audiophiler Schallplatten 
Hifi + Video Studio Audio 2000 


T. Chodak KG - Friedrich-Engels-Allee 296 


5600 Wuppertal 2 - ® (0202) 84875 
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STEREO PREANPLIFIER MODEL SY-A86 


STEREO POWER AMPLFIER MODEL 5C-/199 


er Käufer eines Kofferradios 
fände die Frage geradezu absurd. 
Auch viele ernsthafte Interessen- 
ten einer 3000-Mark-Anlage machen sich 
kaum Gedanken darüber. Aber späte- 
stens bei 10 000 Mark beginnt die Frage 
zu bohren, ja unter den Nägeln zu bren- 
nen: Ob nicht vielleicht doch ...? 


Klar zu beantworten ist die Frage sicher 
beim Verstärker im Wert eines braunen 
Riesen: Getrennte Komponenten zum 
Preis von je einem der etwas handliche- 
ren, rötlich eingefärbten Scheine taugen 
nach stereoplay-Erfahrung deutlich we- 
niger: Doppelte Ausführung von Ge- 
häuse und Netzteil verschlingt eine 
Menge Geld, und die Klangqualität nagt 
dann am Hungertuch. 


Aber bei teuren Geräten verschiebt sich 
das Bild. Hier gehören aufwendige Netz- 
teile in mehrfacher Ausfertigung ohne- 
hin meist zum guten Ton. Und ein ge- 
meinsames Gehäuse für dicke Endstufen 
und empfindliche Vorverstärker, das 
leuchtet wohl ein, verbietet sich von 
selbst. Schließlich wäre die Gefahr einer 
am Klang kratzenden Einstreuung viel 
zu groß. 


Die Frage, ob getrennte Vor- und Endver- 
stärker grundsätzlich mehr bieten oder 
ob eher die Schaltungszubereitung nach 
Art des Hauses entscheidet, schien stereo- 
play interessant genug, die Probe aufs 
Exempel zu machen. Die brandneuen 


Warten auf 

ihren Einsatz: 
Kenwood L-02 A 
und Toshiba 
Aurex SY-A 88 
mit SC-A 99 
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Vergleichstest Verstärker 


Toshiba-Aurex-Verstärker SC-A99 und 
SY-A88 mußten gegen Kenwoods jüng- 
sten Sproß antreten, den L-02 A. 


Dieser Vollverstärker des japanischen 
Konzerns mit dem Bäumchen als Fir- 
menemblem fiel stilistisch, wie auch 
schon der nicht ganz so teure Vorgänger 
L-01 A, zumindest ungewöhnlich aus. 


Rechts außen auf der glatten, schwarz- 


kahlen Frontplatte thront der volumi- 
nöse Lautstärkeknopf. Eine eingelassene 
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Sorgen für wohliges 
Arbeitsklima: ausla- 
dende Kühlrippen, 
die Kenwood 
diesmal im Geräte- 
innern versteckte 


Wohnt separat: 
Trafosammlung des 
Kenwood L-02 A 


Verschwanden in 
der Schublade: Um- 
schalter für Phono, 

_ | Lautsprecher und 
a Tonbandfreunde 


kleine Leuchtdiode läßt auch bei schum- 
meriger Beleuchtung erkennen, wie weit 
aufgedreht ist. 


Blinkt die Diode, geben die Lautspre- 
cherausgänge des L-02 A kein Wörtchen 
von sich: Ein Relais verbietet ihnen den 
Mund. Es merkt immer dann auf, wenn 
mit Hilfe der drei dicken Drucktasten 
unterhalb des Lautstärkereglers Signal- 
quellen umgeschaltet werden. Manch an- 
derer Verstärker kommentiert diesen 
Vorgang mit einem lästigen Plopp. 


Wer mehr schalten und walten will, sieht 
sich zunächst vor verschlossenen Türen. 
Erst auf Knopfdruck fährt unten am 
Kenwood eine Schublade heraus, in der 
so nützliche Dinge wie Lautsprecher- 
und Phonoumschalter und die ganze 
Klaviatur für den Tonbandfan ein Schat- 
tendasein führen. So etwas passiert eben, 
wenn die Mode es verlangt. 


Links auf der Front findet sich eine Un- 
menge Text. Auf den ersten Blick erin- 
nert das sehr an das Kleingedruckte in 
einem Mietvertrag oder an einen Warn- 
hinweis. Tatsächlich wird hier aber der 
ahnungslose Verbraucher mit den spe- 
ziellen Vorzügen seines „New Separate 
Amplifier“ vertraut gemacht. 


Kenwood half sich 
mit einem 
raffinierten Trick 


Dazu zählt ein Trick, mit dem sich die 
Kenwood-Ingenieure aus einer Zwick- 
mühle wanden, in der sich Verstärker- 
konstrukteure oft finden. Wirklich gute 
Verstärker, so argumentiert der Pro- 
spekt, sind meist etwas schwach auf der 
Brust. Die dicken Brocken nehmen es 
dafür mit dem Klang oft nicht so ge- 
nau. 


Kenwood packte kurzentschlossen bei- 
des zusammen in ein Gehäuse: eine mit- 
telkräftige Endstufe Marke „klein, aber 
fein“ und einen Kraftmaier, der erst dann 
hinlangt, wenn es wirklich laut zugeht. 


Das ist nach einer Kenwood-Untersu- 
chung nur während 5 bis 10 Prozent der 
Spielzeit der Fall, verhindert aber wir- 
kungsvoll, daß der L-02 A in Stoßzeiten 
schlappmacht. Als „DLD“ (Dynamic Li- 
near Drive) bezeichnet, macht die Sache 
auch im Prospekt eine gute Figur. 


Das gilt ohne Frage auch für den ausgie- 
big eingesetzten Sigma-Drive (siehe 
stereoplay 4/1981), der allerlei Fehler, 
die sich auf Stromversorgungsleitungen 
und Lautsprecherkabeln einschleichen 
können, den Garaus macht. 


Diese Schaltungstechnik bedingt eine 
ganze Reihe voneinander unabhängiger 
Stromversorgungen: Nicht weniger als 
vier Netztrafos stecken in einem separa- 
ten Gehäuse, über ein vieladriges Kabel 
und entsprechende Stecker mit dem ei- 
gentlichen Verstärker verbunden. 
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RESULTAT DES GROSSEN „STEREOELAY: 
VERGLEICHSTESTS JULI 108. 


aus der Rille holte. Wie bei keinem ande- 
ren System des Testfelds begann die Mu- 
sik zu atmen und zu leben, untermauert 
von einem kräftigen und knackigen Baß. 
Für 450 Mark ein richtiger Knüller. 


Vergleichstest Verstärker 


Schön symme- 
trisch um den 
Ringkerntrafo 
gruppiert: 
Innereien der 
Toshiba Endstufe 
SC-A 99 


Nur noch 
Stehplätze frei: 
Eng zusammen- 
gedrängt, aber 
diszipliniert 
stecken die 
Bauteile im 
Toshiba-Vorver- 
stärker SY-A 88 
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Gleichsam als Tüpfelchen auf dem i 
schaltet der reichliche Gebrauch von 
Aluminium die von Kenwood erfunde- 
nen und früher mit Plastikgehäusen be- 
kämpften „magnetischen Verzerrungen“ 
aus. 


Im Gegensatz zu Kenwood nahm Toshi- 
ba bei den neuen Aurex-Komponenten 
die Trennung des Verstärker-Komplexes 
an jener Stelle vor, welche die klassische 
Verstärkerbaukunst vorzeichnet: zwi- 
schen Vor- und Endstufe. 


Automatisch ergaben sich damit ge- 
trennte Netztransformatoren für den 
Endverstärker und die mit weit zierliche- 
ren Signalen beschäftigten Vorstufen. 
Doch das war den Toshiba-Aurex-Inge- 
nieuren noch nicht genug, ein Trafo in 
der Endstufe SC-A99 schien ihnen ein- 
fach zu wenig. 


Während jedoch üblicherweise zwei Tra- 
fos zur fein säuberlichen Trennung des 
Geräts in einen linken und einen rechten 
Part verhelfen, beschritt Toshiba einen 
unkonventionellen Weg. Ein ziemlich 
dick geratener Ringkerntrafo versorgt 
sämtliche Endtransistoren mit Dampf, 
während ein etwas kleineres Modell für 
die Treibertransistoren zuständig ist. 


Ähnlich wie Kenwood hatte auch Toshi- 
ba das Problem, einen kräftigen und 
gleichzeitig klangneutralen Verstärker 
zu bauen, sah die Lösung des Konflikts 
aber in einer weniger extravagant anmu- 
tenden Schaltungsvariante. 


So verwandelt sich der 2 x 200 Watt 
kräftige AB-Verstärker auf Knopfdruck 
in ein Class-A-Gerät, das es bei 50 Watt 
pro Kanal bewenden läßt. „Deutlich 
überlegener Störspannungsabstand“ und 
„extrem geringe Verzerrungen“ machen 
den SC-A 99 wie geschaffen für das jetzt 
endlich vielleicht doch noch anbre- 
chende „digitale Zeitalter der Audio-Ge- 
schichte“, freuen sich die Toshiba-Wer- 
beleute im Prospekt. 


Die schlicht und ansprechend geformten 
und praxisgerecht ausgestatteten Toshi- 
ba-Geräte wollen aber nicht mit Gewalt 
moderner sein, als sie sind. Unnötige 
Leuchtdioden und Spielschubladen 
sucht man vergeblich. 


Eine wahre Augenweide bietet sich auch 
dem, der einen Blick ins Innere etwa des 
Vorverstärkers wagt. Alle Transistoren, 
Widerstände und eine Unzahl von Kon- 
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Wir freuen uns auf den nächsten 
Vergleichstest der Cassetten-Spitzenklasse 


 #\FISHER 
HiFi Cassetten 


Dynamik 
Is über die Wolken 


DYNAMIK-BEREICH UND FREQUENZGANG 


Pa 
a LN|LH 
CR | METAL 


Trio-Kenwood Electronics 
Rudolf-Braas-Straße 20 
6056 Heusenstamm 
Preis: um 6000 Mark 


Meßwerte 


eK 
(1 kHz, 1% Ko. 


Harmonische SE in Abhängigkeit 
von der Frequenz sowie Verzerrung bei 10 
kHz und 1 Watt an 8 Ohm (gegenüber dem 
Sinus-Signal um 50 dB verstärkt: 


Kurzkommentar: 


IM-Verzerrungen 


(50/7000 Hz, 4 : 1): 


TIM-Verzerrungen: (Bei Nennleistung, Sinus 
15 kHz, Rechteck 3170 Hz) 


Übertragungsbereich bei 1 Watt: 


Dämpfungsfaktor, bezogen auf 8 Ohm: 
Kurzkommentar: 


Eingangsempfindlichkeit und a 
Bezugspegel, bei MM: 10 mV; MC: 0 mV; 
Aux: 200 mV — 


Maximale Signalspannung am FhangiEin- 
gang bei 1 kHz: 


Kurzkommentar: 


Impedanz des Phono-Eingangs (MM): 
Kurzkommentar: 


Anstiegsgeschwindigkeit: 
Anstiegszeit: 


Kurzkommentar: 


Abmessungen (B x H x T): 


Wertungen 


L-02 A 


215 Watt an 8 Ohm 
304 Watt an 4 Ohm 


{0 ER Da u BD EHER EN HE EEE Emm 
1.82 | | 
‚Ko 0001 l L 


1 °:5170 und 85 Watt 


Sehr geringe Verzerrungen 


0,0035% bei 170 Watt 
0,0032% bei 85 Watt 


fo = 3,17 kHz fı = 15 kHz 


-60 dB 
3% 5% 


-70 dB 


IETITE RAN N BR TEIDT LURR B 


-90 dB 


—3 dB 0,5 Hz bis 302 kHz 


bei 50 Hz: 568 bei 1 kHz: 978 
bei 100 Hz: 680 bei 10 kHz: 60 


Sehr gute Werte 


Fremd- 
spannung 
85 dB 


Empfind- 
lichkeit 
2,9 mV 
495 V 58 dB 
146 mV 93 dB 


MC MM 
16 mV 355 mV 


100 dB 
68 dB 
108 dB 


Gute Übersteuerungs-Sicherheit 


Widerstand: 38/50/100 kOhm 
Kapazität: 320 pF 


Kapazität etwas zu hoch 


24 V/us 
1,2 us (170 Watt) 


Reagiert ausreichend schnell auf Impulse 


480 mm x 183 mm x 482 mm 


Klang (MM)*: 
Klang (MC)*: 


Meßwerte*: 

Ausstattung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 
Quolitätsstufe: 


gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut 


gut 
Spitzenklasse Gruppe I 


* 


relative, klassenbezogene Wertung 
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Geräusch- 
spannung 


Vergleichstest Verstärker 


densatoren stehen so exakt in Reih und 
Glied, daß der Eindruck entsteht, das 
Gerät hätte ursprünglich mit Glasge- 
häuse ausgeliefert werden sollen. 


Ein Blick in die mitgelieferten Drucksa- 
chen offenbart Erstaunliches: Eine rein 
rechnerisch zwar nicht zu widerlegende, 
aber doch merkwürdig weltfremd anmu- 
tende Theorie will klarmachen, daß der 
SC-A99 trotz eher bescheidener 50 Watt 
bei A-Betrieb so manchem 300-Watt- 
Protz überlegen sei. Das Geheimnis liegt 
im sehr geringen Rauschpegel der End- 
stufe, der rund 8 Dezibel unter dem übli- 
cher Konstruktionen liegen soll. 


8 Dezibel weniger Rauschen bedeutet 
aber 8 Dezibel mehr Dynamik, und für 
dieselbe Dynamik braucht die kräftiger 
rauschende Konkurrenz eben 8 Dezibel 
mehr Leistung. Daraus schließt der Pro- 
spekt-Texter messerscharf, daß der SC- 
A99 einem konventionellen 300-Watt-A- 
Verstärker zumindest ebenbürtig sei. 


Leider übersieht er dabei, daß nicht End- 
stufenrauschen die untere Grenze des 
nutzbaren Dynamikbereichs absteckt, 
sondern Straßenlärm, Nachbars Ehe- 
krach und ähnlicher akustischer Um- 
weltschmutz. 


Der Toshiba 
übertraf die 
versprochenen 200 Watt 


Den Vogel schießt aber die Feststellung 
ab, daß alle Leitungen der Schaltung, die 
hohe Ströme führen, aus Kupfer sind. 
Das klingt geradezu so, als ob die Kon- 
kurrenz Stacheldraht einbauen würde. 


Im Labor verhielten sich die beiden Kon- 
trahenten unauffällig. Klirrgrade, 
Fremdspannungsabstände und Aus- 
gangsleistung bewegten sich in jenem 
Rahmen, den man in dieser Preisklasse 
erwarten darf. 


Dabei hielt sich der Toshiba aber nicht 
an die versprochenen 200 Watt an 8 
Ohm, sondern machte deren 260 locker. 
Am 4-Ohm-Meßwiderstand waren es gar 
310 Watt, was auch träge Boxen zu an- 
sehnlicher Lautstärke anstachelt. 


Allerdings nahm es der Toshiba auch mit 
den abgedruckten Klirrwerten nicht so 
genau. Ab 8 Kilohertz lag der stereoplay- 
Meßwert deutlich höher, als der Prospekt 
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Die professionelle Entwicklung und Erforschung modernster 
Tontechnik führt in eine neue Klangdimension für Agfa 
Compact-Cassetten. 


HDX = High Dynamic Extra: Durch die neue Agfa Bandbe- 
schichtungstechnologie „HDX“ werden die Leistungswerte der 
Agfa Spitzenqualität Superchrom noch deutlich gesteigert: 
+12% Dynamic in den Höhen, +12% Dynamic in den Tiefen. 
Das Agfa Plus für klangbrillante Wiedergabe. 
Präzisionsbandführung: Neu bei Agfa: Das Magnetband 
gleitet über eine spezialgeprägte Folie mit stabilisierendem 
Noppen-Profil. Der Effekt: Extreme Laufruhe. 


Die neue Cassetten-Generation von Agfa: Die beste Casset- 
ten-Qualität, die Agfa jemals auf den Markt brachte. Testen 
Sie selbst: Agfa Superchrom HDX. Das Agfa Dynamic Plus. 


AGFA-GEVAERT 


AGFA Cell srereoarron a 


} JjlGH PRECISION 


MECHANISM 


u 


DxX | 


vu 
= 
) 
D 
© 
a 
P 
e] 
[a} 
{6} 
[6] 


Vergleichstest Verstärker 


Toshiba Deutschland GmbH 
Hammer Landstraße 115 
4040 Neuss 

Preis: um 3500 Mark 


Meßwerte 


Class AB 
260 Watt an 8 Ohm 66 Watt an 8 Ohm 
310 Watt an 4 Ohm 116 Watt an 4 Ohm 


Sehr hohe Leistung in Class AB-Betrieb 


Class A 
Ausgangsleistung (RMS) bei 1 kHz und 1% 
Gesamtklirrfaktor: . 


Kurzkommentar 


Harmonische Verzerrung in Abhängigkeit 
von der Frequenz sowie Verzerrung bei 10 
kHz und 1 Watt an 8 Ohm (die Verzerrungen : er 
sind gegenüber dem Sinus-Signal um 50 dB ar T j T T]# 
verstärkt): Toni F / | Im 


Kurzkommentar: Sehr geringe Verzerrungen 


0,003% bei 200 Watt 
0,003% bei 100 Watt 


Sehr gute Werte 


Intermodulationsverzerrungen (50/7000 Hz, 
4:1, SMPTE): 


Kurzkommentar: 


TIM-Verzerrungen: (Bei Nennleistung, Sinus 
15 kHz, Rechteck 3170 Hz) 


fo = 3,17 kHz fı = 15 kHz 


—60 dB 
3% 5fo 


-70 dB 


ETERTE WR N FF EIN EE 


-90 dB 


Kurzkommentar: Keine TIM-Verzerrungen sichtbar 
—3 dB: 7,8 Hz bis 360 kHz 


Gute Meßwerte 


Übertragungsbereich bei 1 Watt: 
Kurzkommentar: 


bei 50 Hz: 287 bei 1 kHz: 320 
bei 100 Hz: 148 bei 10 kHz: 91 


Gute bis sehr gute Werte 
Class AB: 1,34 Volt Class A: 0,7 Volt 


82 dB 
95 dB 


Niedriges Rauschen 


Dämpfungsfaktor, bezogen auf 8 Ohm: 
Kurzkommentar: 


Eingangsempfindlichkeit für Nennleistung: 


Fremdspannungsabstand bei 50 mW: 
Geräuschspannungsabstand bei 50 mW: 


Kurzkommentar: 


Anstiegsgeschwindigkeit: 50 V/us 
Anstiegszeit: 0,8 us (250 Watt) 


Kurzkommentar: Reagiert schnell auf Impulse 


Abmessungen (BxHxT): 453 mm x 170 mm x 465 mm 


Klang*: gut bis sehr gut 
Meßwerte*: sehr gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe I 


” 


relative, klassenbezogene Wertung, Meßwerte, wenn nicht anders bezeichnet, in AB-Betrieb 
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verspricht. Absolut gesehen, blieben die 
Klirrgrade allerdings vernachlässigbar 
klein, der höchste Wert ergab sich bei 200 
Watt und 20 Kilohertz mit 0,011 Pro- 
zent. 


Obwohl die Kenwood-Werte nur mini- 
mal schlechter ausfielen, wichen sie noch 
deutlicher von den Prospektdaten ab: 
„0,003 Prozent Klirr“ erreichte der L-02 A 
bei keiner Frequenz. Auch der bei 55 
Hertz gemessene Dämpfungsfaktor lag 
mit 568 ein gutes Stück unter der von 
Kenwood angegebenen Zahl 10 000. 


Was die beiden wirklich taugen, mußte 
allerdings der Hörtest zeigen. Nakami- 
chis superteurer Plattenspieler TX-1000 
(Test stereoplay 8/1982), bestückt mit 
den Kombinationen Dynavector DV 505 
mit Dynavector Karat 17 D und SME 
3009/III mit Elac ESG 796 H versorgten 
die Phonoeingänge mit Musik. Was da- 
von hinten an den Lautsprecherausgän- 
gen wieder herauskam, brachte die Qua- 
dral Titan zu Gehör. 


Der Toshiba kam 
mit Magnetsystemen 
besser zurecht 


Das war beim Vorverstärker Toshiba SY- 
A88 zunächst einmal ein deftiger Ein- 
schaltknacks. Doch dann wurde klar, daß 
die Toshiba-Ingenieure sich nicht um- 
sonst um guten Klang bemüht hatten. Im 
Verein mit der Melntosh-Endstufe MC 
2255 machten prägnanter Baß, warme 
Mitten und Höhen ohne jede Spur von 
Schärfe beim Hören Spaß. Zumindest 
mit Magnetsystemen. 


Mit dem Karat kam der Toshiba indes 
nicht so gut zurecht. Die Sänger des 
Stücks Tanzbär der stereoplay-Platte 
„Highlights“ schienen plötzlich ver- 
schnupft, und dem Mann mit der Flöte 
ging merklich die Luft aus. Herzhafte 
Paukenschläge kamen relativ mulmig 
und schlaff. Mit diesem Verstärker, so 
befand die Redaktion nach kurzer Zeit, 
ist das Geld für ein gutes MC-System 
schlecht angelegt. 


Mit besseren Qualitäten wartete die End- 
stufe SC-A99 auf. Insbesondere Mitten 
und Höhen brachte das Toshiba-Kraft- 
werk recht sauber und durchsichtig. 
Streicher klangen lieblich und Klavier- 
läufe perlend. Allein Stimmen tönten 
mitunter etwas belegt. 
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Sie suchen die Dynamik eines 
Hormlautsprechers, die Klarheit eines 


Elektrostaten und die Räumlichkeit 


eines Rundumstrahlers - dann sollten 
Sie SNELL Type A/I anhören. 


SNELL Type A/Il ein Dreiwege-Stand- 


lautsprecher bestehend aus zwei ein- 


zelnen Gehäusen, hervorragend ver- 


arbeitet, unkonventionelle Form, 
handgefertigt. Vorbereitet auf bi- 
amping und bi-wiring, handabge- 
stimmt durch einstellbare Frequenz- 
weiche auf Referenzpaar.... 


Wir wollen weder die konstruktions- 


technischen Vorzüge des A/Il hervor- 


heben noch erzählen wie er klingt. 


Wir möchten nur empfehlen, sich die- 


ses an Klangqualität und Ortbarkeit 


überragende Lautsprechersystem ein- 


mal ausführlich anzuhören. 


Fragen Sie nach dem Type A/l| von 
SNELL 

Gern geben wir Ihnen technische In- 
formationen und nennen Ihnen die 
Anschrift eines AC-Fachhändlers in 
Ihrer Nähe. 

High End'82 in Düsseldorf vom 19.8. 
bis 26.8.1982. Sie finden uns im Hotel 


Inter Continental in den Räumen Ham- 


AC 


burg und Berlin. 


AUDIO 


COMPONENTS 


eemaghe 36 Postfach 76 2104 2000 Hamburg 76 


Telex 2] 


1865ac Tel. (040) 22 57 19 


hifivideo 82 
Düsseldorf 
20.- 26. Aug. 


Halle 7 St. 7c 41 


»zu hören: « 


Carlsson OABI 


(vorm.Sonab) 


»wir suchen Stützpunkte« 


Pataco AG 


\lelTlelıe 


fera 82 
Zürich 
1-6, Sept 


Halle 7 St.708 


»zu sehen:« 


Umschaltanlage 


(infrarot gest. für HiFi 
Video; Autoradios; Lampen) 


»wir suchen Agenten« 


Ringstrasse 16, CH-8600 Dübendorf - Tel- 00411 821 47 11 - Telex 0045 57288 


FISCHER & FISCHER 


High Fidelity 
in Schiefer 


Das naturgetreue Klangergebnis 


FISCHER&FISCHER Schiefer-Boxen 
Typ-SN-2 werden exklusiv für einen kleinen 
Kreis von HiFi-Genießern hergestellt. 

Jede Box ist ein gutes Stück Handarbeit. 
Sehen Sie sich nur einmal den spaltrauhen 
Schiefer an. Kühle Ästhetik, sehr exklusiv. 
Es sind jedoch nicht nur formale Gründe, 
die für den Schiefer als ideales Gehäuse- 
material sprechen. 

Am besten, Sie hören sich unsere Boxen 
bei Ihrem HiFi-Fachhändler an. 

Sollte diese Möglichkeit nicht bestehen, 


übersenden wir Ihnen gern alle Informationen. 


FISCHER&FISCHER 

Im Ohle 23 

5948 Schmallenberg-Fredeburg 
Tel. (02974) 6911/6997 
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@ 5760 Arnsberg-Neheim, W. König, Mendener Str. 

@ 4800 Bielefeld 1, Tonbildstudio Ruf, Feilenstraße 2-6 

®@ 7030 Böblingen, Studio R, Maureuerweg 71 

@ 5790 Brilon, Ferdinand Schleich, Bahnhofstr. 15 

© 3062 Bückeburg, Auditus Hifi-Callery, Steinbergstr. 41 

@ 6100 Darmstadt, Ludger Kuhl, Heinrichstr. 52 

© 4100 Duisburg 1, Hifi-Studio Sauer, Köhnenstr. 23 

© 5350 Euskirchen, RTV Service, Wilhelmstr. 46 

@ 8520 Erlangen, Frankonia Hifi-Stereo-Studio, Hauptstr. 107 

© 6000 Frankfurt, Raum-Ton-Kunst. Neue Kräme 29 
Sandhofpassage 

@ 5800 Hagen, City-Sound, Kampstr. 29 

© 2000 Hamburg, Roza u. Klages, Harksheider Str. 2 

© 3000 Hannover, Hifi-Studio-Giese, Berliner Allee 13 

© 3500 Kassel, SK-Elektronic GmbH, Harleshäuser Str. 20 

@ 5400 Koblenz, Radio Muller, Emser Str. 299 

© 5000 Köln 30, Radio Wilden, Venloer Str. 350 

@ 5910 Kreuztal, Tele-Service, Marburger Str. 66 

@ 8000 München, Studio 3, Kaiserstr. 61 

@ 4400 Münster, Königsstudio, Königpassage 

@ 7157 Murrhardt, Fernseh Mayer Hifi Stereo, Hauptstr. 9 

@ 4040 Neuss 21, Color-Hifi-Center, Lessingplatz 11 

@ 8400 Regensburg, Video-Hifi-Studio Barth 
Untere Bachgasse 10 

@ 5948 Schmallenberg 1, Hifi-Video-Studio W. Föster, 
Weststr. 1 

@ 5900 Siegen. Tele-Service, Herrengarten 2 

@ 4770 Soest, Hifi-Fernseh-Studio Pfeffer, Am Hansaplatz 

@ 6720 Speyer, Hifi Studio Mayer, Schustergasse 8 

@ 5500 Trier, Hifi-Lux, Konstantinstr. 17 

@ 2280 Westerland-Sylt, HB. Jensen, Friedrichstr. 1 

@ 8700 Würzburg, Hifi-TV-Video Zimmermann, Kliebertstr. 3 
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N / Mitchell A. Cotter: „Es ist einfach nicht 
2 möglich, Geräte mit besseren Werten und 
mit mehr Sorgfalt zu bauen, als wir es tun.“ 

CM2 + sep. Netzteil PW2 Vorverstärker reine 
Class A. 

1Hz-60 kHz, THD 0,0001, IM 0,0001, IMI 0,0001 


Die Zeit als Faktor &] 
DAHLOWIEIST DO 10 


Testsieger Lautsprecherwände Stereoplay 3/82 


THE SIZE OF THE MET7 


IA SEQUERRAS PYRAMID MET 7 
der Welt kleinster High-End-Lautsprecher 
375,- DM, 60 Hz-27 kHz, 86 dB, 200 Watt 


ausbaubares System 
= 


Unvergleichlich — „Performance on air“ 
Plattenteller + Tangentialarm schweben 
auf Luft 
Wayne H. Coloney LAUFWERK AB1 


Alleinvertrieb für Deutschland: 
Eymann + Behrendt, Postfach 41 1027 


1000 Berlin 41 


Vergleichstest Verstärker 


Ein Unterschied zwischen den Betriebs- 
arten A und AB machte sich insbeson- 
dere im Baßbereich bemerkbar. Der bei 
AB-Betrieb etwas zum Schmieren nei- 
gende Verstärker gewann nach dem Um- 
schalten auf A deutlich an Prägnanz und 
Straffheit. Allerdings stieß er bei höhe- 
ren Lautstärken jetzt auch schnell an 
seine Leistungsgrenzen. 


Der Vorverstärkerteil des Kenwood, 
über die Pre-Out-Buchse und die MclIn- 


Toshiba Deutschland GmbH 
Hammer Landstraße 115 
4040 Neuss 

Preis: um 6500 Mark 


tosh-Endstufe MC 2255 abgehört, über- 
traf vor allem mit MC-Systemen den To- 
shiba-Aurex deutlich. Stimmen reprodu- 
zierte er im Mitten- und Höhenbereich 
sehr sauber, und auch der Baß beein- 
druckte durch sein Volumen. Obwohl er 
relativ weich und warm kam, ließen sich 
Baßläufe klar verfolgen. 


Beim MM-Eingang blieb das positive 
Bild bestehen. Allein der nun deutlich 
weniger differenzierte Baßbereich, der 


Meßwerte 


Eingangsempfindlichkeit und Störabstand: 
Phono MM 
Phono MC 
Aux,Tuner 


Impedanz des Phono-Eingangs (MM): 
Kurzkommentar: 


Harmonische Verzerrung in Abhängigkeit 
von der Frequenz (1 V Ausgangsspannung): 


Kurzkommentar: 


Intermodulationsverzerrungen (50/7000 Hz, 
4:1, SMPTE, Eingang: Reserve): 


Übersteuerungsfestigkeit (Eingang Phono 
MM und Phono MC): 


Kurzkommentar: 


Toshiba Aurex SY-A 88 


Widerstand: 


20 Hz: 0,0012% 


Empfindlich- Fremd- Geräusch- 

keit spannung spannung 
1,9 mV 89 dB 102 dB 
95 mV 64 dB 77 dB 
145 mV 90 dB 103 dB 


48 Kiloohm 


Kapazität: 490 Picofarad 


Kapazität zu hoch 


10 kHz: 0,0013% 
1 kHz: 0,0012% 20 kHz: 0,0014% 


Sehr gute Verzerrungswerte 


links rechts 
bei 5 Volt: 0,006% 0,006% 
bei 1 Volt: 0,007% 0,007% 
un — > FRE sun 
IE TE ii | lim) 
FE HPhono MM! ir 
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Sehr gute Übersteuerungs-Sicherheit 


Abmessungen (Bx H x T): 


Wertungen 


Klang!: 

Meßwerte!: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


450 mm x 91 mm x 363 mm 


gut 

gut bis sehr gut 
befriedigend 
Spitzenklasse Gruppe I 


w 
DD 


' relative, klassenbezogene Wertung 
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jetzt merklich zum Bollern neigte, ver- 
wies den Trakt für die preiswertere Sy- 
stemgattung in die Schranken. 


Über den Tuner-Eingang mit Musik ver- 
sorgt, mußte nun noch der Kenwood- 
Endstufenteil sein Können unter Beweis 
stellen. Das fiel ihm nicht weiter schwer, 
denn sowohl die Toshiba-Endstufe als 
auch der Vorverstärkerteil des L-02 A 
gerieten ihm gegenüber schnell ins Hin- 
tertreffen. 


Das fiel auf: 


Müssen an modernen Geräten 
wichtige Schalter in irgendwelchen 
Schubladen verschwinden, die 
dann auf Knopfdruck ein Motör- 
chen ins Freie befördert? Müssen 
Beschriftungen und Kontrolleuch- 
ten so versteckt werden, daß jedes- 
mal eine Verbeugung vor dem Ge- 
rät (und in Gedanken vor dem Kon- 
strukteur) fällig ist, wenn man wis- 
sen will, warum die Musik nicht 
spielt? Müssen an Netzteilen unbe- 
dingt einstellbare Griffe sitzen? 
Schlichte, praxisgerechte Geräte 
würden dem musikhörenden Men- 
schen vollauf genügen. H. $. 


Der Kenwood überzeugte mit einem 
knackigen und durchsichtigen Klang- 
bild, Spinett kam perlender als je zuvor, 
und auch die Höhen klangen merklich 
deutlicher im Ohr als jene des Toshiba. 
Lediglich der übertrieben kräftig schei- 
nende Baß neigte etwas zum Wummern 
und übertönte ab und zu das restliche 
Geschehen. 


Ist mit dem besseren Abschneiden des 
Kenwood-Verstärkers also auch in der 
gehobenen Preisklasse der Vollverstär- 
ker der bessere Kauf? Mitnichten. Das 
machte ein Vergleich mit der nur unwe- 
sentlich teureren Onkyo-Kombination 
P-3090/M-5090 (Test stereoplay 11/1981) 
schnell deutlich. 


Mit ihr klangen Gitarrensaiten nach 
Stahl, und Trommelfelle waren plötzlich 
straff gespannt, Baßschläge knallten 
trocken, und die Höhen kamen noch luf- 
tiger und leichter. Jetzt zischte auch das 
Becken blechern - hell und aggressiv, 
wie es sein soll. 

Auch bei teuren Verstärkern spielt also 
die Verpackung die zweite Geige - auf 


den Inhalt kommt es an. Heinrich Sauer 
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Neu: Arcus Anzeige Ne 13 


NUR NOCH 430 KM BIS ZUM 
TESTSIEGER-STAND: HALLE, 


STAND 8A 21, HIFIVIDEO 82. 


ETZT ODER NIE, rät der Testsieger. 

Denn vom 20. bis 26. August’82 be- 
steht die einmalige Chance, sich einen 
neutralen Überblick zu verschaffen über 
alles, was landauf, landab als High Fide- 
lity verkauft wird. 


n 


Gut: Arcus Lautsprecher 


Nach dem Motto »Konkurrenz belebt 
das Geschäft« lädt Arcus alle STEREO- 
PLAY-Leser ein, sich mit dem folgenden 
Programm auf den schnellsten Weg 
nach Düsseldorfzu machen:1.DieTEST- 
SIEGER von Arcus anhören (11 Tests, 11 
Siege). 2. Die neue TS-SERIE von Arcus 
anhören (Original Arcus für’s schmale 
Budget).3.Ruhigauch denRestderMes- 
se absolvieren (das untermauert Ihren 
Entschluß). 

Werjedochhier und heuteschonwissen 
möchte, warum ausgerechnet Arcus ei- 
nen Test nach dem anderen quer durch 
die Fachblätter AUDIO, HIFI-STEREO- 
PHONIE, STEREOPLAY, KLANGBILD 
und STEREO gewinnt, dem sei soviel 
verraten: Seit Jahr und Tag ringen wir 
unentwegtnach demletzten Quentchen 
High Fidelity, lassen wir uns immer wie- 
der neue Tricks und Technologien ein- 


fallen, um Musik nur nach Musik klin- 
gen zu lassen, bemühen wir uns bei je- 
dem Detail, besser 
zu sein als all die 
anderen. 


Schön: Arcus Zeichen 


Wenn Ihnen Düsseldorf trotzdem zu 
weit ist, nehmen Sie eben den nächsten 
Briefkasten: Unser großer PROSPEKT 
undunserekleinenTEST-NEWS werden 
Sie für den entgangenen Messestreß 
entschädigen. 


Häufig: Arcus Testsiege 


Wo IST DER NÄCHSTE 
BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


SP 


An den TESTSIEGER Arcus Elektroakustik 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
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Eine kleine deutsche Firma möchte mit 
einem Röhrenverstärker Kopfhörer 
zu Höchstleistungen anspornen. 


Klein, 


elmut Becker, 30, hatte eine groß- 
HH: Idee. Er wollte etwas kon- 

struieren, was nirgendwo zu kau- 
fen war. Und dafür gab es einen guten 
Grund. 


Immer dann nämlich, wenn er Lust hat- 
te, seine HiFi-Anlage aufzudrehen, ver- 
miesten ihm lauthals protestierende 
Nachbarn sein Klangerlebnis. Wenn er 
sich aber verärgert den Kopfhörer über- 
stülpte, konnte er ebensowenig frohen 
Herzens genießen. Denn die Wiedergabe 
mit seinem 800-Mark-Verstärker konnte 
ihn nicht zufriedenstellen. Was lag also 
für den gelernten Elektronik-Techniker 
näher, als einen Kopfhörer-Verstärker zu 
bauen, der höchsten Qualitätsansprü- 
chen gewachsen war? 


In der Tat ist die Idee nicht schlecht, denn 
mancher HiFi-Freund, der Aktivboxen 
besitzt, muß auf Kopfhörer-Wiedergabe 
verzichten, wenn sein Vorverstärker kei- 
nen entsprechenden Anschluß besitzt. Es 
gibt aber auch Musikliebhaber, die aus 
Platz- oder Kostengründen nur Mittel- 
klasse-Lautsprecher besitzen und über 
Kopfhörer Musik hoher Güte hören wol- 
len — die weitaus billigste Art, HiFi zu 
erleben. 
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stereoplay untersuchte im Test, ob der 
Dynamp der kleinen Firma Audio Valve 
in Lemgo das vom Konstrukteur verspro- 
chene Ziel erreicht. 


Becker ist Anhänger der guten alten Röh- 
rentechnik. Er studierte sehr genau ge- 
wisse Vorteile dieses einstmals glorrei- 
chen Bauelements gegenüber den moder- 
nen Halbleitern, die heute in allen HiFi- 
Komponenten zu finden sind. Für sein 
spezielles Vorhaben boten sich zwei Ei- 
genschaften besonders an: Elektronen- 
röhren können an hochohmige Lasten 
vorteilhaft angepaßt werden, wie sie dy- 
namische Kopfhörer mit ihren typischen 
600 Ohm darstellen. Und für elektrosta- 
tische Hörer, die nach extrem hohen 
Spannungen von einigen tausend Volt 
verlangen, bieten die Röhren geradezu 
ideale Voraussetzungen für harmoni- 
sches Zusammenspiel. 


So ganz wollte der Tüftler aber auch 
nicht auf die heutige Halbleitertechnolo- 
gie verzichten. Dort nämlich, wo die 
Röhren eher Nachteile besitzen — etwa 
in der Eingangsstufe oder bei Kontroll- 
aufgaben für die Endstufenröhren -, 
setzte er folgerichtig Transistoren und 
integrierte Schaltkreise ein. Der Dynamp 


Test Kopfhörerverstärker 


besteht also aus einem sinnvollen Ge- 
misch von Halbleitern und Röhren (Hy- 
brid-Verstärker), wodurch sich Becker 
ein gewisses Optimum verspricht. 


Äußerlich demonstriert der Verstärker 
kaum sein komplexes Innenleben. Das 
simple, schwarze Lochblech, das als Ab- 
deckung dient, erinnert eher an Billig- 
produkte als an ein Qualitätsgerät. Die 
goldeloxierte Frontplatte zeigt ebenfalls, 
daß Audio-Valve noch eine sehr junge 
Firma ist, die vom Marketing nicht all- 
zuviel hält: Becker verzichtete bewußt 
auf teures Finish und steckte das Geld 
lieber in die Elektronik. Auch so geriet 
der Preis von 650 Mark schon ziemlich 
hoch, so daß der Hersteller also am rech- 
ten Fleck sparte. 


Wegen des höheren Aufwands soll der 
Statamp, speziell für elektrostatische 
Kopfhörer konzipiert, gar 1500 Mark ko- 
sten. Er soll, wenn er im Herbst auf den 
Markt kommen wird, besonders die Jeck- 
lin-Anhänger in Verzückung bringen. 


Hersteller und Vertrieb: 


Audio Valve 

Dynamp 

Ecouton — Audiolabor 
HiFi-Komponenten GmbH 
An der Bega 10 

4920 Lemgo 

Preis: um 650 Mark 


Zum Hörtest steckte der Dynamp am 
„Line“-Ausgang des Referenz-Vorver- 
stärkers Onkyo P-3090. Als Kopfhörer 
diente der dynamische DT 880 Studio 
von Beyer (Test stereoplay 5/1982), den 
die Tester abwechselnd am Onkyo und 
am Dynamp betrieben. 


Es waren nur wenige Hördurchgänge mit 
unterschiedlichem Musikprogramm not- 
wendig, um festzustellen, daß es keine 
gravierenden Unterschiede gab. Der Au- 
dio Valve reproduzierte über Kopfhörer 
alles, was in den Rillen steckte, sauber 
und natürlich. Untadelig brachte er dy- 
namische Passagen oder auch getragene 
Stellen. Solostimmen wie komplexe Or- 
chester kamen über die Kopfhörer sehr 
verfärbungsarm. 


HiFi-Freunden, die Musik in sehr guter 
Qualität über Kopfhörer genießen möch- 
ten, kann der Dynamp also trotz des rela- 
tiv hohen Preises empfohlen werden. 
Gerald O. Dick 
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GEGEN DURCHROSTEN 


i Abb.: Ford Fiesta S. 
ee ’ ? x ie Intensiv-Metallic- ZuNlean = = 


WIRBELWIND. 


Mit einem Ford Fiesta sind Sie vom Start weg im Aufwind. Mit diesem _Scheibenwischer-Intervallschaltung und automatische Sicherheitsgurte 
munteren Fronttriebler fahren Sie so manchen spritzigund wendig davon. auch hinten (mittlerer Gurt statischer Beckengurt). Und seit der neuen 
Und können sich auch innen auf großzügigem Platz voll entfalten. umfangreichen Ausstattungsaufwertung auch Heckscheiben-Wisch- 

Sie haben die Wahl, wie hoch hinaus Sie dabei in der Leistung wollen. Waschanlage, thermostatisch geregelter Lüfter, Gepäckraumabdeckung 
Von 29kW (40 PS) bis62 kW (84 PS).BeidenKostenbleibtderFordFiesta oder (außerXR 2) Benzinverbrauch-Econo-Warnleuchten. Dazu, wie für alle 
dagegen mit allen vier Rädern vollauf dem Boden. Vergleichswertefürden Ford-Pkw, 6 Jahre Garantie gegen Durchrosten.Bleibt noch das zugkräf- 
1.0-I-Motor beikonstant 90 km/hnur 5,61, beikonstant1l20km/hnur8,2| tigste Argument: Ihre Testfahrt. 
und im Stadtverkehr nur 7,9 | Normalbenzin (nach DIN 70030). Was den 


Ford Fiesta auch zur mitreißenden Zugnummer macht, ist seine reich- VIEL SPASS BEIM SPAREN. 


haltige Serienausstattung schon ab Grundmodell. Z. B. H4-Hauptschein- 
werfer, ein umfassendes Sicherheitspaket mit Bremskraftverstärker, FORD Fl ESTA > ED 
höhenverstellbaren Kopfstützen, elektrische Scheibenwaschanlage mit 


ler Ford-Pkw ist mit einem Langzeit-Auspuffsystem ausgerüstet, aus so hochwertigen Werkstoffen wie rostfreiem Stahl und aluminiumbeschichtetem Stahlblech. © Günstig finanziert durch Ford Credit 
Leasıng als ınteressante Alternative zum Kauf Ford Garantie-Schutzbrief hut: hım ınd ihr auf die wichtigsten Aggregate. Bis 100.000 km Gesamttfahrleistung. Für wenig Geld 
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Test Vorverstärker 
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Dieter Burmester wollte 
nicht nur einfach 

einen guten Vorverstärker 
bauen. Auch keinen 

sehr guten. Sondern 

den besten. 


werden, so will es ein ungeschriebe- 

nes Gesetz, um so spartanischer fal- 
len Bedienungskomfort und Ausstattung 
aus. Preiswerte Türme für 2000 Mark, bei 
denen selbst der Netzschalter per Infra- 
rot aus der Ferne befehligt wird, stehen 
in krassem Gegensatz zu High-end-Ge- 
räten, wo schon ein Klangregelnetzwerk 
als Stilbruch gilt. 


J: teurer und besser HiFi-Geräte 


Das ist kein Wunder. Schließlich be- 
trachten die mit besonders feinen Ohren 
ausgestatteten Besitzer derartiger Geräte 
jeden überflüssig scheinenden Kontakt 
mit besonderem Argwohn. Auch wenner 
von der feinsten vergoldeten Art sein 
sollte. Man kann ja nie wissen, was er für 
Sauereien macht. 


Andere Bereiche der Technik haben mit 
dem gleichen Problem zu kämpfen. Ein 
Formel-1-Rennwagen bietet zwar ein ex- 
zellentes Fahrverhalten, von Komfort 
kann hingegen nicht die Rede sein. Nur 
wenige Automobilhersteller dürfen für 
sich in Anspruch nehmen, die Grenzen 
von Komfort und sicherem Fahrverhal- 
ten gleichermaßen auf ein hohes Niveau 
verschoben zu haben - zu entsprechen- 
dem Preis, versteht sich. 


Doch nicht der Wunsch, Vorbildern 
nachzueifern, stachelte Dieter Burme- 
ster, 36, an, seinen Vorverstärker Typ 808 
II zu bauen. Es war allein die Not, aus 
welcher der sympathische Berliner eine 
Tugend zu machen gedachte. 


Die Not erlebte Burmester fast tagtäglich 
in seinem kleinen, auf Spitzen-HiFi spe- 
zialisierten Studio am Berliner Viktoria- 
Luise-Platz. Anspruchsvollen Kunden, 
die sich zwischen zwei Tonabnehmern 
nicht zu entscheiden vermochten, 
konnte er keine rechte Hilfestellung ge- 
währen. Der wirklich faire Hörvergleich 
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- mit korrekter Abschlußimpedanz, 
exakt gleicher Lautstärke der Systeme 
und kompensierten Balanceunterschie- 
den - war schlechthin ein Ding der 
Unmöglichkeit. 


Damit wäre auch schon ein Teil des La- 
stenkatalogs umrissen, den Burmester 
für die Konzeption des 808 aufstellte. Er 
sollte nämlich nicht nur ein herausragen- 
des HiFi-Gerät werden, sondern auch ein 
Werkzeug für den Gebrauch im Studio, 
eine Umschaltanlage ohne die sattsam 
bekannten Wenn und Aber. 


Die Forderung nach korrektem Ab- 
schluß der Tonabnehmer erfüllte Burme- 
ster wie schon beim legendären Vorver- 
stärker Typ 785 (Test stereoplay 9/1980) 
auf ebenso einfache wie effektive Weise. 


Den eigentlichen Eingängen parallelge- 
schaltete Cinch-Buchsen nehmen Stek- 
ker mit eingelöteten Widerständen oder 
Kondensatoren auf und erlauben - da 
Burmester die Eingangsimpedanz des 
Verstärkers sehr groß wählte (100 Kilo- 
ohm und 56 Picofarad) -— einen fast 
grenzenlosen Anpassungsspielraum. 


Den bieten auch die in Modulbauweise 
ausgeführten Verstärkerbausteine. Ihre 
Eingangsempfindlichkeit läßt sich für je- 
den Kanal getrennt um rund das 60fache 
variieren. Beim MC-Modul bedeutet das 
(für 1 Volt Ausgangsspannung) einen 
Spielraum von 125 Mikrovolt bis 6,25 
Millivolt. 


Der wichtigste 808-Trick besteht aber 
darin, daß bei der Wahl verschiedener 
Quellen erst nach den Vorverstärkermo- 
dulen umgeschaltet wird. Da sind die 
Pegel hoch und die Probleme klein. Die 
logische Folge dieser Bauweise ist aber, 
daß im 808 nicht weniger als sechs kom- 
plette Vorverstärker stecken, jeder für 
seine Aufgabe optimiert und ohne stö- 
rende Schaltkontakte direkt mit der zu- 
gehörigen Tonspannungsquelle verbun- 
den. 


Um der Vielseitigkeit des 808 die Krone 
aufzusetzen, baute Burmester noch zwei 
separate Ausgangsmodule ein, die ganz 
nach Belieben mit den verschiedenen 
Eingangsmodulen zusammengeschaltet 
werden können. In Verbindung mit zwei 
hochwertigen Endverstärkern macht so 
der korrekte Lautsprechervergleich 
keine Probleme, zumal sich die Aus- 
gangsspannung — wiederum kanalweise 
- in weiten Grenzen verstellen läßt. 
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Hat gut lachen: Dieter Burmester nach getaner Arbeit 


Wie konsequent Burmester seine Gedan- 
ken zu Ende dachte, macht das letzte 
Modul deutlich, schlicht als Display be- 
zeichnet. In ihm steckt ein dreieinhalb- 
stelliges Digitalvoltmeter, das den Pegel 
der — auf Wunsch auch per Fernbedie- 
nung - angewählten Eingangsmodule 
anzeigt. Lautstärke- und Balanceunter- 
schiede sind damit in Sekundenschnelle 
präzise auszugleichen. Für spezielle 
Prüfzwecke und Pegelmessungen spen- 
diert der eingebaute Sinusgenerator 
schließlich noch einen Testton. 


Ähnlich gründlich wie den konzeptionel- 
len Fragen nahm sich Burmester den 
Verstärkerschaltungen selbst an. Er 
interessierte sich nicht für die Diskussio- 
nen über die Frage, welche Verzerrungen 
angeblich gerade noch oder gerade nicht 
mehr hörbar seien. Er wollte sichergehen 
und ganz einfach den besten technisch 
machbaren Verstärker bauen. 


Er gab sich mit seinen mit Transistoren 
und ausgesuchten integrierten Schaltun- 
gen bestückten Baugruppen erst zufrie- 
den, als auch beim konzentrierten Dau- 
erhören nichts mehr nervte oder lästig 
wurde, nichts ermüdete, was stets ein 
Anzeichen für Fehlerkorrekturen im 
Gehirn und damit für nicht vollkom- 
mene Musikwiedergabe wäre. 


Dabei konnte er nicht nur seine Erfah- 
rungen als Entwicklungsingenieur für 
medizinische Geräte und Computer-Pe- 
ripherie ausspielen, sondern auch der 


tägliche Umgang mit Spitzengeräten ver- 
schiedener Hersteller im Studio und 
seine frühere Tätigkeit als Berufsmusi- 
ker zahlten sich bei den zahllosen Hör- 
sitzungen aus. 


Besonderes Augenmerk richtete Burme- 
ster auf eine präzise Phonoentzerrung. 
Auf das von vielen Ingenieuren bei der 
Verstärkerentwicklung bevorzugte Meß- 
Netzwerk* von Brüel & Kjsr wollte er 
allerdings nicht zurückgreifen. 


Messungen der Tüftler um Burmester 
hatten nämlich ergeben, daß die für das 
Netzwerk angegebenen Toleranzen von 
0,5 Dezibel nicht nur auf dem Papier vor- 
kommen. Damit entwickelte Geräte wei- 
sen dann im oberen Baßbereich eine ent- 
sprechende Überhöhung auf, die tiefen 
Lagen zu unnatürlicher Prägnanz und 
Konturiertheit verhelfen. 


Erst nachdem sich der Berliner wochen- 
lang mit Gleichungen herumgebalgt hat- 
te, die er quer auf zusammengeklebte 
DIN-A4-Bogen schreiben mußte, stan- 
den die Werte fest. Hochpräzise Metall- 
filmwiderstände und Folienkondensato- 
ren mit nur 1 Prozent Toleranz sowie die 
für jedes Gerät garantierten maximal 0,1 
Dezibel Abweichung zeugen davon. 


Dem inneren Aufwand angemessen, 
trägt der 808 ein ansprechendes Kleid zur 
Schau. Überall trifft der Blick auf blit- 
zenden Chrom, auf makellosen Hoch- 
glanz poliert. 


* inverses RIAA-Netzwerk, das die Phonoentzerrung zu 
Meßzwecken vorkompensiert 
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808 entblättert: 
kein Profilook, 
sondern 


professionelle 
Technik 


Läßt keine 
Wünsche offen: 
808-Anschlußfeld 


Wunderschön: 
MC-Vorverstärker- 
modul en detail 


Komfort gefällig: 
zigarettenpak- 
kungsgroßes 808- 
Fernbedienungs- 
kästchen 


Nur die Seitenwände der Module setzen 
mattschwarz Akzente. Wie weit die Liebe 
zum Detail ging, verraten mehr noch als 
die handgravierte Beschriftung die 
Schrauben, die den Modulen in den an 
kleine Panzerschränke erinnernden 
Schächten festen Halt geben: Sie sind 
einzeln von Hand poliert und, an kleinen 
Drahthaken aufgehängt, galvanisch ver- 
chromt. 


„Jetzt kann man dazu sagen, das sei idio- 
tisch“, meint dazu der stets ruhig und 
ausgeglichen wirkende Berliner, „aber es 
sieht einfach besser aus.“ 


Weitere Konzessionen an die Optik 
wollte er indes nicht machen. Seiner Mei- 
nung nach hat der 808 „ja kein Design, er 
ist nur logisch aufgebaut“. Auch die nach 
oben orientierten Anschlußbuchsen ha- 
ben diesen Grund. „Daß man einfach 
gucken kann und sich nicht vertut“, 
meint Burmester lapidar. 


Daß sich der Aufwand gelohnt hat, zeigte 
schon der Versuch im stereoplay-MeßBla- 
bor, die mit winzigen 0,0009 Prozent an- 
gegebenen Klirrgrade nachzumessen. 
Übliche Meßgeräte werfen schon beim 
doppelten Wert das Handtuch, so daß 
stereoplay zu einem Trick greifen mußte: 
Die in der Klirrfaktormeßbrücke von der 
Grundwelle befreiten Verzerrungspro- 
dukte - nach Auskunft des Oszilloskop- 
bildes längst im Rauschpegel versunken 
- wurden zur weiteren Untersuchung 
dem hochauflösenden Spektrumanalyser 
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verabreicht. Dabei ergaben sich die Ver- 
zerrungen des eingesetzten Sinusgenera- 
tors zu 0,00093 Prozent, die auf 0,00128 
Prozent anstiegen, als der 808 noch zu- 
sätzlich in den Meßaufbau eingeschleift 
wurde. Eine unfaßbar kleine Differenz, 
die für sich spricht und dem Prospekt 
Understatement bescheinigt. 


Auch die Untersuchung der Fremd- und 
Geräuschspannungsabstände ergab ex- 
trem gute Werte. Bei nicht zu dichter Pla- 
zierung des externen Netzteils lag das 
Rauschen des 808 nur noch 1,5 Dezibel 
über jenem Grenzwert, den die Physik 
bei Zimmertemperatur diktiert. 


Burmester Audio Systeme 
Viktoria-Luise-Platz 12A 
1000 Berlin 30 


Preise: 

Testgerät: um 12 600 Mark 
Grundgerät: 

um 6 000 Mark 

MC-Modul: um 1 100 Mark 
MM-Modul: um 1 100 Mark 
Tuner-Modul: um 650 Mark 
Tape-Modul: um 650 Mark 
Output-Modul: 

um 750 Mark 
Fernbedienung: 

um 500 Mark 


Meßwerte 


Eingangsempfindlichkeit 
und Störabstand: 

Phono MM 

Phono MC 

Aux, Tuner 


Impedanz des Phono-Eingangs (MM): 


Bei derart exorbitanten Ergebnissen war 
die Redaktion natürlich sehr gespannt 
auf den Hörtest — und zunächst fast ent- 
täuscht. Am Klang des 808 war nichts 
Spektakuläres, Aufregendes, nichts, was 
einen vom Hocker riß. Aber auch nichts 
Falsches, Ermüdendes, nichts, was im 
Ohr zirpte und nervte. 


Der Burmester schien Musik ganz ohne 
Engagement, ganz unbeteiligt, ja gera- 
dezu unschuldig wiederzugeben, so wie 
das System sie ihm eben vorsetzte. Damit 
war der 808 dem theoretischen Ideal ei- 
nes HiFi-Gerätes näher als jedes andere, 
das stereoplay je testete. 


Burmester 808 Mk Il 


Empfind- 
lichkeit 
0,8 mV 
205 uV 
205 mV 


Widerstand: 33, 47, 68, 100 Kiloohm 


Geräusch- 
spannung 
100 dB 

86 dB 
101 dB 


Fremd- 
spannung 
92 dB 

81 dB 

93 dB 


Kapazität: 56, 150, 270, 390 Picofarad 


Kurzkommentar: 


Harmonische Verzerrung (1 V Ausgangs- 
spannung): 


Kurzkommentar: 


Intermodulationsverzerrungen (50/7000 Hz, 
4:1, SMPTE, Eingang: Reserve): 


Übersteuerungsfestigkeit (Eingang Phono 
MM und Phono MC): 


Vorbildliche Lösung 


20 Hz: 0,00038% 
1 kHz: 0,00035% 


Herausragend gute Werte 


bei 5 Volt: 0,0005% 
bei 1 Volt: 0,0005% 


Phono MM || 
ade 


..PhonoMC 


on N IT Fr TI Er FI TTETHN | ı 


Zu höheren Frequenzen hin etwas geringere 


Kurzkommentar: 


Abmessungen (Bx H x T): 


Übersteuerungs-Sicherheit 
483 mm x 145 mm x 325 mm 


Klang: 

Meßwerte: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 
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sehr gut 

sehr gut 
außergewöhnlich 
Absolute Spitzenklasse 


Bei nicht ganz so reinen Klängen machte 
der Burmester ganz klar, daß die Platte 
schuld war, genauso unbeteiligt gab er 
sich bei atemberaubend realistischer 
Wiedergabe. Er selbst hatte mit der Sache 
nichts zu tun. 


Aber er offenbarte, was auf Platten so 
alles versteckt sein kann. Triangelschläge 
verrieten durch feinste Klangnuancen 
plötzlich, daß das Instrument nach dem 
Anschlag pendelnd leicht hin und her 
schwang, brutal angeschlagene Kuhglok- 
ken und scharfaggressiv zischendes Bek- 
ken nahm das Ohr auch bei hohen Pe- 
geln ohne jeden Widerwillen auf. 


Gerade dieser Punkt macht die Klasse 
dieses Verstärkers deutlich. Denn auch 
bei manchem der superteuren Geräte im 
Mai-Test war das Problem, extrem 
durchsichtige und trotzdem unverzerrte, 
dem Ohr angenehme Höhen ohne jede 
Schärfe wiederzugeben, nicht in dieser 
vollendeten Form gelöst. 


Auch im Baßbereich machte der 808 
hart-knallend oder weich-melodisch kein 
Hehl aus dem, was die Musiker wollten, 
und aus dem, was sie konnten. 


Das fiel auf 


Viele Hersteller bieten ihre Geräte 
an nach dem Motto „Friß oder 
stirb“. Nicht so Burmester, der für 
Sonderwünsche immer ein offenes 
Ohr hat. Gegen das milde Entgelt 
von 35 Mark je Stunde realisiert er 
spezielle Phonoentzerrungen für 
alte Schellack-Platten und paßt die 
Eingangsempfindlichkeit sogar 
skurrilen Systemen an. Oder er baut 
spezielle Ausgangsbuchsen für Ak- 
tivboxen ein. Beim Einschalten des 
808 aktiviert dann auch gleich ein 
Spannungsimpuls die Aktivisten. 
Heinrich Sauer 


So läßt sich dieser Verstärker beschrei- 
ben als die Summe vereinter scheinbarer 
Gegensätze: unerreichter Ausstattungs- 
und Bedienungskomfort, gepaart mit ei- 
nem Maximum an Klangtreue. Diese 
wieder charakterisiert durch ohren- 
freundliche Geschmeidigkeit und gleich- 
zeitig bestechende Detailschärfe und 
Transparenz. 


Zu bezahlen zwar mit 12 600 Mark. Aber 
ganz sicher neue stereoplay-Referenz. 
Heinrich Sauer 
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*) Acron 400B-Testsieger 
von 10 Lautsprechern in 
der Preisklasse DM 400,-- 
bis DM 575,--. „stereoplay“ 
10/81. 


Die Testsieger 
von Acron 


so... 
|OOC Fine 

30 W 

45. 

OOC Ein: 

50 W 

85: . 

25 000 HZ Se 

70W i FERON 400OB 


High Fidelity Lautsprechereinheit 


3 83. . 22 000 Berl 80 Watt 4Ohm 
25 000 HZ en GmbH, Bad Vübel, 


60 W 


400BEw 
DOOB Ei 
600B Ex 


Fordern Sie bitte Vertrieb durch den 
Sonderdrucke über Fachhandel. Informafio 


die Testsieger ACRON F. Petrik GmbH“ 
von Acron an. Erzweg 4, 6368 Bad Vilbel 


Talataa IND AA AY\ DD IA EI 


Plattentips 


Die perfekte Aufnahme 


Diese 
Schallplatten 
sind aufgrund 
ihrer 
außerordentlich 
perfekten 
technischen 
Qualität für 
HiFi-Freunde 
ganz besonders 
interessant. 


ORLGINAL 


MRSTER RELEORDINE 


Alan Parsons Project 


I Robot 

MFSL 1-084 

(Vertrieb: Erus-Technik, 
Frankfurter Straße 7-11, 
6236 Eschborn/Taunus) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1977 


So verloren wie die winzigen 
Gestalten auf dem „I Robot“- 
Cover braucht sich der Hörer 
dieses Albums nicht vorzu- 
kommen. Denn Toningenieur 
Alan Parsons macht mit sei- 
nem Project zwar seit Jahren 
eine Musik, die in erster Linie 
von den Raffinements des 
Aufnahmestudios lebt, ver- 
stand es jedoch immer, seinen 
komplizierten Studiobaste- 
leien eine menschliche Seite 
abzugewinnen. 


So zielstrebig verschachtelt 
wie die weitschweifigen Röh- 
rengänge des Pariser Flugha- 
fens Orly, die Parsons zur Illu- 
stration seiner Idee von einer 
humanen Technik als Cover- 
motiv wählte, so scheinbar 
undurchsichtig und doch 
überlegt geplant hören sich 
die Kompositionen an, die der 
erfahrene Klangregisseur in 
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langwieriger Teamarbeit mit 
seinen Project-Partnern aus- 
tüftelt. 


Selbstverständlich legt Par- 
sons bei seinen Songs großen 
Wert auf ein transparentes 
Klangbild. Der Tonmeister, 
der sich im Reich der Regler, 
Knöpfe und Computerpro- 
gramme zu Hause fühlt, kann 
nur so gewährleisten, daß der 
Hörer die Feinheiten in den 
vielschichtigen Arrange- 
ments auch wahrnimmt. 


Eine Halfspeed-Version, vom 
Original-Master-Band abge- 
nommen, stellt bei solch aus- 
gereifter Vorlage einen ganz 
besonderen Leckerbissen für 
anspruchsvolle Hörer dar. 


Lassen Sie sich entführen in 
die üppigen Klanglandschaf- 
ten des Alan Parsons Project, 
in denen schöne Stimmen, fi- 
ligrane Melodiebögen und 
lautmalerisches Synthesizer- 
geblubber in Pink-Floydscher 
Manier regieren. Die bril- 
lante Aufnahme erschließt 
Ihnen die Reize dieser Welt 
wie in der Vergrößerung 
durch einen Feldstecher. 
Elisabeth Ernst 


Soft Cell 


Non Stop Ecstatic Dancing 
Vertigo/Phonogram 
6359 110 

[4] 7150 110 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Wer sich von dem Vorurteil 
kurieren möchte, auf elektro- 
nischen Instrumenten ge- 
spielte Musik sei grundsätz- 
lich kalt und gefühllos, der 
bekommt mit dieser Platte 
eine Medizin mit sofortiger 
Heilwirkung verabreicht. 


Marc Almond und David Ball 
vom superben britischen 
Elektronikrock-Duo Soft Cell 
halten auf jedem der sechs 
Stücke, was der Albumtitel 
„Non Stop Ecestatic Dancing“ 
verspricht. Ein harter stamp- 
fender Rhythmus-Synthesi- 
zer, aufpeitschendes Elektro- 
nik-Schlagzeug und Marc Al- 
monds suggestiver Gesang 
bringen auch den müdesten 
Partygast in Stimmung. 


Mit Hilfe von Cindy Ecstasys 
Rap-Gesang, John Gatchells 
grellen Trompetenstößen und 


Dave Tofanis Schmuse-Saxo- 
phon beschwören Almond 
und Ball in humorvollen mu- 
sikalischen Bildern eine ero- 
tisch stimulierende Nacht- 
club-Atmosphäre, in der 
schummriges Licht, schöne 
Frauen, kalte Getränke und 
heiße Musik ständige Reize 
verströmen. 


Freilich, etwas dubios ist die 
Zusammenstellung des Al- 
bums. Nur drei der sechs Titel 
sind wirklich neu. Zwei 
Stücke befanden sich bereits 
in anderer Abmischung auf 
dem LP-Vorgänger „Non Stop 
Erotic Cabaret“, eines, der Ur- 
alt-Soulhit „Where Did Our 
Love Go?“, auf der Maxi-Sin- 
gle des „Tainted Love“-Er- 
folgs. Dafür fehlt die jüngste, 
bezaubernde Soft-Cell-Single 
„Torch“. 


Doch die brillante Technik 
dieser Aufnahmen entschä- 
digt voll für diesen Makel. Je- 
der kleinste musikalische Ein- 
fall kommt effektvoll aus den 
Boxen. Die Toningenieure im 
New Yorker Media-Sound- 
Studio gaben ihr Bestes, dieses 
Album als Leckerbissen für 
HiFi-Fans zuzubereiten. 
Matthias Inhoffen 
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Die besondere Platte 


Diss 


Einspielungen 
sollten wegen 
ihrer 
ungewöhnlichen 
künstlerischen 
Qualität in 
keiner 
Plattensamm- 
lung fehlen. 


MAURENDRECHER 


Maurenbrecher 


CBS 85 717 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1982 


Erfolg macht Mut: Seit das 
Berliner Deutschrock-Quar- 
tett Spliff mit seinen Platten 
auf begeisterte Resonanz 
stößt, wagen sich die Band- 
mitglieder auch mal auf ein 
neues Arbeitsfeld und produ- 
zieren in ihrem Heimstudio 
gelegentlich junge Talente. 


Solange sie dabei eine so 
glückliche Hand zeigen wie 
Spliff-Schlagzeuger Herwig 
Mitteregger, der eine Platte 
mit dem Liedermacher Man- 
fred Maurenbrecher produ- 
zierte, kann man ihnen zudie- 
sem Tun wirklich nur gratu- 
lieren. Maurenbrecher, Berli- 
ner mit literarischen Ambi- 
tionen, schrieb im Lauf der 
letzten drei Jahre die Iyri- 
schen, zugleich engagierten 
Gedichte, die er für diese 
Platte vertonte, weil er in der 
Musik ein wichtiges zusätzli- 
ches Ausdrucksmittel sieht. 
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„Anklagen ist wie Essen und 
Trinken. Wir sind so gut ver- 
sorgt damit. Mich interessie- 
ren die Sekunden dazwi- 
schen.“ So umschreibt Mau- 
renbrecher den kritischen 
Blickwinkel, aus dem heraus 
er persönliche Erlebnisse und 
erfundene Geschichten, die 
genausogut wahr sein könn- 
ten, schildert: in zupackenden 
Worten, knappen Sätzen und 
farbigen Bildern. 


Seine Lieder erzählen von 
dem Heimkehrer, der nach 
jahrelanger Abwesenheit 
seine Frau mit einem andern 
zu Hause vorfindet, von den 
Gefühlen eines schüchternen 
Homosexuellen, von gestrau- 
chelten Existenzen und - im 
„Kleinen Mann“, dem wohl 
schönsten Stück - von den 
Empfindungen eines skrupel- 
losen Aufsteigers, der in sei- 
ner neugewonnenen Macht 
jegliche menschliche Regung 
abwehrt. 


Maurenbrechers Platte, die in 
den gekonnt-sparsamen Ar- 
rangements an Heinz-Rudolf 
Kunzes Stücke erinnert, ist 
die beeindruckendste Lieder- 
macher-Produktion dieses 
Sommers. Elisabeth Ernst 


Ornette Coleman 

Of Human Feelings 
Antilles/Ariola 802 385-425 
Digital . 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1979 


Als das Ornette Coleman 
Double Quartet 1961 sein Al- 
bum „Free Jazz“ veröffent- 
lichte, feierte die Jazzkritik 
das gewagte Unternehmen, 
das mit freier Harmonik und 
Rhythmik experimentierte, 
als Offenbarung. 


Das Album gab einer eigenen 
Stilrichtung des Jazz den Na- 
men. Ornette Coleman, der 
Alt- und Tenorsaxophonist, 
der Trompeter, Geiger und 
Autodidakt, war seither im- 
mer für eine Überraschung 
gut, wenn es darum ging, dem 
Jazz neue Dimensionen zu er- 
schließen. 


Ähnlich wie der Popmusiker 
Brian Eno verwandelt Cole- 
man seine geringe handwerk- 
liche Vorbildung in extreme 
Kreativität. Naiv und unvor- 
belastet steht er den Tönen 
gegenüber, die er zu neuarti- 


gen, faszinierenden Klang- 
mustern verwebt. 


Der bereits 1979 aufgenom- 
mene und erst jetzt gehobene 
Jazzschatz „Of Human Fee- 
lings“ - von menschlichen 
Gefühlen - trägt seinen Titel 
zu Recht. Ornette Coleman 
spielt sein Altsaxophon er- 
heblich weicher als auf frühe- 
ren Produktionen. Da in sei- 
ner Band keine weiteren Blä- 
ser vertreten sind, stechen die 
hüpfenden, von einem regen 
Gefühlsleben berichtenden 
Melodielinien besonders klar 
hervor. 


Der Avantgardist macht auch 
auf dieser Platte von den Er- 
rungenschaften des New Yor- 
ker Jazzfunk Gebrauch, des- 
sen wesentlicher Initiator er 
vor fünf Jahren war. Beson- 
ders Gitarrist Bern Nix erin- 
nert in seinem Spiel an die 
klickernden Läufe des Funk- 
meisters James „Blood“ Ul- 
mer. 


Coleman lädt den Hörer auf 
eine Abenteuerreise voller 
Überraschungen ein. Diese 
Entdeckungsfahrt sollten Sie 
unbedingt buchen. 

Matthias Inhoffen 
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-: Einzelgänger: _ 
Hugo Wolf ver- ° 
weigerte sich der 
Etikette und den 
Ritualen der vor- 
nehmen Wiener ° 
-- Gesellschaft, die 
ihre Kunstliebe 
nur mit Beifall, 
0 nicht mit finan- 
0. zieller Unterstüt- 
zung ausdrückte 


ung. Doch er setzte sicl m 
der zur Wehr. 


Musikmagazin 


Portrait 


ie Welt der Musik 
geizte im 19. Jahrhun- 
dert nicht mit großen 


Geistern. Meisterkomponi- 
sten wie Ludwig van Beetho- 
ven und Johannes Brahms 
schufen ein bis heute unum- 
stößliches musikalisches Wer- 
tesystem. 


Gelehrte, Kunstmäzene und 
schwärmerische Liebhaber, 
die sich damals über Musik 
ereiferten, erkoren sie zu 
ihren Göttern. Die neuere 
Musikgeschichtsschreibung 
nahm sie prompt in den Ruh- 
mestempel auf. 


Hugo Wolfs Platz im Olymp 
der Unsterblichen nimmt sich 
eher bescheiden aus zwischen 
seinen Zeitgenossen Richard 
Wagner, Gustav Mahler und 
Richard Strauß. Die Pflege 
seines Werks ist auch heute, 
79 Jahre nach dem Tod des 
43jährigen in einer Wiener 
Heilanstalt, weitgehend einer 
kleinen, treuen Gemeinde 
vorbehalten. 


Dennoch gilt Hugo Wolf als 
bedeutendster Liedkompo- 
nist nach Franz Schubert. 
Sein Leben und Werk stehen 
für eine Epoche in der jünge- 
ren Musikgeschichte, in der 
sich die kreativen Strömun- 
gen des letzten Jahrhunderts 
mit der Moderne wie in einem 
Schmelztiegel verbanden. 


Hugo Philipp Jakob Wolf 
wurde 1860 in Windisch-Gräz 
in der Steiermark als viertes 
von insgesamt acht Kindern 
geboren. Vater Philipp Wolf 
verdiente sich sein Brot im 
Lederhandwerk und war in 
seiner spärlichen Freizeit 
restlos der Musik ergeben. 


Von ihm lernte der kleine 
Hugo das Geigespielen, was 
ihm bald Appetit auf mehr 
musikalische Fertigkeiten 
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Wolfsjunges: Mit 14 Jahren boxte sich der kleine Hugo 


schon alleine in Wien durch 


machte. Sonntags in der Kir- 
che lugte er dem Organisten 
wißbegierig über die Schulter, 
später übte er sich zusammen 
mit Freunden der Familie im 
häuslichen Streichquartett. 


Nach der Grundschule 
kannte der Zehnjährige nur 
ein Ziel -— er mußte Musiker 
werden. Der Vater reagierte 
erst etwas beunruhigt auf die 
hochfliegenden Pläne seines 
Sprößlings, ließ ihn aber 
schließlich nach Wien ziehen, 
angetan von der Vorstellung, 
einen Kostgänger weniger am 
Tisch zu haben. In Wien be- 
zog der junge Hugo in der 
Leopoldstadt, Mayergasse 14, 
beim Onkel Quartier. 


Hugo Wolfs kompositorische 
Begabung zeigte sich früh an 
kleineren Gattungen. Neben 
einigen Anläufen auf dem 
Gebiet der Klaviersonate 
wurde die Liedkunst sehr 
schnell bevorzugtes Metier. 


Der empfindsame junge 
Schüler des Wiener Konser- 
vatoriums, der zusammen mit 
Gustav Mahler die Schulbank 
drückte, komponierte oft an 
wenigen Tagen mehrere Lie- 
der, skizzierte musikalische 
Einfälle zu Dutzenden in sei- 
nem Notizbuch. Vieles jedoch 
blieb liegen, bekam nie eine 
endgültige Form, erschien 
niemals. Das Fragment zu 
dem Gedicht „Die Wolke“, 


von dem romantischen Welt- 
schmerz-Dichter Nikolaus 
Lenau verfaßt, umfaßt nur ei- 
nen einzigen Takt. 


Trotz dieser sprunghaften Ar- 
beitsmethode hinterließ Wolf 
neben knapp 300 Liedern die 
sinfonische Dichtung „Pen- 
thesilea“ nach dem Trauer- 
spiel von Heinrich von Kleist, 
ein Streichquartett, die „Ita- 
lienische Serenade“, und eine 
Oper, „Der Corregidor“. 


Richard Wagner 
ab den 
etzten Anstoß 


Dieses Schaffen ist undenk- 
bar ohne den Einfluß eines 
Mannes, der damals das Mu- 
sikleben und die Diskussio- 
nen belebte wie kein anderer 
— Richard Wagner. 


Als sich der berühmte Kom- 
ponist 1875 in Wien aufhielt, 
bekam er Besuch von einem 
15jährigen Buben. Wolf erin- 
nert sich in späteren Briefen: 
„Als ich, ein ganz kleiner Jun- 
ge, einfältig genug war, dem 
großen Richard Wagner ei- 
nige von mir komponierte 
Klavierstücke zu unterbrei- 
ten, um aus seinem Munde zu 
erfahren, ob ich Talent für 
Musik hätte, und ich, da der 
Meister das Manuskript 
freundlich durchblätterte, die 
Bemerkung nicht unterdrük- 
ken konnte, daß dasselbe 
noch gar sehr im Mozart- 
schen Stil gehalten sei, entgeg- 
nete zu meiner großen Beru- 
higung der Meister in halb 
ernstem und halb scherzhaf- 
tem Tone: ‚Ja, ja, man kann 
nicht gleich originell sein. Ich 
war’s ja auch nicht.‘“ 


Hugo Wolf fiel ein Stein vom 
Herzen. Wenig später notiert 
der eifrige Schüler: „Gestern 
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Musikmagazin 


Portrait 


erschien mir Richard Wagner 
im Traum. Ich sang ihm die 
Venusbergmusik aus dem 
‚Tannhäuser‘ vor.“ 


Wagners Musik ließ Wolf nie 
mehr los. Zwar begegnete er 
dem Idol nicht wieder, denn 
bei seinen häufigen Besuchen 
in Bayreuth schützte eine 
dichte Phalanx von Freunden 
Wagner vor seinen Anhän- 
gern. Doch die Art Wagners, 
Texte zu vertonen, seine har- 
monischen Kühnheiten flos- 
sen in Wolfs große Liedschöp- 
fungen ein. Die „Mörike-Lie- 
der“, die Liederkreise nach Jo- 
hann Wolfgang von Goethe 
und dem Romantiker Joseph 
von Eichendorff, das „Italie- 
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nische“ und das „Spanische 
Liederbuch“ - sie alle stellen 
Prüfsteine für jeden guten 
Liedsänger dar. Auch der Pia- 
nist hat zu kämpfen, ist doch 
der Klavierpart oft völlig frei 
behandelt, hochvirtuos und 
deutet manchmal nur mit we- 
nigen sparsamen Tönen eine 
Atmosphäre an. 


Witz, Ironie, ja sogar beißen- 
der Sarkasmus liegen in dieser 
Musik dicht neben einem 
Hang zum religiösen Mysti- 
zismus, der besonders im 
Spätwerk deutlich hervor- 
trıtt. 


Denn ein Wolf hat nicht nur 
tiefes Gefühl im Blut, er beißt 


AG 


Ge- 
fähr- 
ten: 
Gustav 
Mahler 
drückte mit 
dem jungen 
Hugo Wolf die 
Schulbank 
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deutschland - Hünderstraße 1 7100 Heilbronn 
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auch. Als erklärter Wagneria- 
ner geriet Wolf zunehmend 
zwischen die Mühlsteine der 
beiden musikalischen Lager 

7) in der Musikmetropole Wien. 

+ S Die Wagner-Partei fand in 
ihm einen impulsiven Streiter 
für ihre Sache. 


JE 
Wolf besserte sich sein schma- 
les Klavierstunden-Gehalt 
Fähr- mit Kritiken im „Wiener Sa- 
Po ten- lonblatt“ auf, einem typischen 
} sucher: Auswurf der damaligen Re- 
A Pe genbogenpresse. 

sich ın Se” Mit Johannes Brahms, dem 

nen Lied- E 
kompositio- Repräsentanten der Gegen- 


seite, sprang er nicht gerade 
zimperlich um: „Wer Brahms’ 
Klavierkonzert mit Appetit 


"nen entscheidend 
von Richard Wag- 
ner beeinflussen 


HÖREN SIE MIT DEN AUGEN? 
BRETT ITEUTEERICTTEETEU N DES TEITLEEREI 


Technik ist notwendig aber nicht ausreichend beim 
Boxen-Kauf. Denn wer nur nach Testwerten und 
technischen Daten entscheidet, hat Hören mit 
Lesen verwechselt. 


Vergessen Sie einmal Ihre Testschallplatten und 
gehen Sie in ein Live-Konzert. JBL-Boxen wer- 
den dabeisein. Um Musik wiederzugeben - nicht 
Meßwerte. JBL-Monitore stehen in den meisten 
Aufnahmestudios. Um Musik transparent zu 
machen - nicht Sinustöne. 


Dabei hilft sicherlich die aufwendige JBL-Technik. 

(2. B. JBL’s sym- JBLL396 3-Weg-Baßreflex- 
F system. Übertragungsbereich: 

metrisches Ma- 7,.20000 u:. 

- _ Nennbelastbarkeit: 150 Watt. 
gnetfeld, Flach Empfohlene Verstärkerlei- 
draht, Lasertech- stung: 10-250 Watt. 
nik.)*Aber mehr als Technik 
sind 30 Jahre JBL - Erfahrung. 
Erfahrung, die Sie wiederhören 
können. Bei Ihrem Fachhändler. 


Bei Ihnen zu Hause. 


Schließen Sie die Augen und 
hören Sie JBL...pur. Viel Spaß. 


* Mehr Interesse an Technik? Schreiben Sie uns. 


verschlucken konnte“, 
schreibt der hitzige Rezensent 
Mitte der 80er Jahre, „darf ei- 
ner Hungersnot ruhig entge- 
gensehen. Es ist anzunehmen, 
daß er sich einer beneidens- 
werten Verdauung erfreut 
und in Hungersnöten mit ei- 
nem Nahrungs-Äquivalent 
von Fenstergläsern, Kork- 
stöpseln, Ofenschrauben und 
dergleichen mehr sich vor- 
trefflich zu helfen weiß.“ 


Gegen Brahms’ Violinkon- 
zert, eines der meistgeschätz- 
ten Werke der Konzertge- 
schichte, zieht er nicht weni- 
ger heftig zu Felde: „Ein ganz 
widerwärtiges Stück, voll von 
Platitüden und nichtssagen- 
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Musikmagazin 


Portrait 


dem Tiefsinn!“ —- Musikkri- 
tik anno 1885. 


Das Leben dieses empfindli- 
chen, von einer Syphilis-In- 
fektion zunehmend gezeich- 
neten Mannes spiegelt wider, 
daß es im Wien vor der Jahr- 
hundertwende für die jüngere 
Generation unmöglich war, 
eine künstlerische Existenz 
aufzubauen. 


Hugo Wolf fand keine gere- 
gelte Arbeit. Er wechselte bis 
zu siebenmal im Jahr die 
Wohnung und futterte sich im 
Sommer bei vermögenden 
Freunden auf deren Landhäu- 
sern durch. 


Demütigende Bittgänge zu 
Dirigenten mit den eigenen 
unveröffentlichten Werken 
unterm Arm, der sehnliche 
und nie erfüllte Wunsch, als 
Opernkomponist Anerken- 
nung zu finden - all das 
machte aus dem geistreichen 
Wagner-Enthusiasten einen 
kranken, scheuen, choleri- 
schen Außenseiter. 


Wolf paßte nicht in die 
Plüschwelt der Wiener Bour- 
geoisie. Er schockierte oft 
seine Umgebung durch bös- 
willige Ausfälligkeiten und 
komponierte nur noch in kur- 
zen Perioden, die von dump- 
fem Dahinbrüten unterbro- 
chen waren. 


Aus den Aufzeichnungen sei- 
ner letzten Lebensjahre, die 
er krank in einer Heilanstalt 
zubrachte, sprechen dennoch 
oft Anzeichen eines wachen, 
kritischen Geistes. 


Am 22. Februar 1903 starb 
Hugo Wolf. In Karl Kraus, 
dem scharfzüngigen Zeitkriti- 
ker und Sprachforscher, fand 
er einen Grabredner, der 
seine Lage klug nachemp- 
fand. 
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‚Eduard Mörike, 


| u >> vrä: Dfür nen = ne 


eine Sigi imnie im ti 


Se 


Sigeutun des Verlegers 


Auffichrungsrecht vorbehalte 


Ja Er PETERS 


23: 


Sprinter: Über 300 
Gedichte aus Ro- 
mantik und Bie- 
dermeier vertonte 
Wolf in seinem 
kurzen Leben 


Jäger: Als Kultur- 
kritiker bleckte 
Hugo Wolf die 

Zähne. Im „Wie- 
ner Salonblatt” 
schrieb der 
Richard-Wagner- 
Anhänger hitzige 
Pamphlete gegen 
seinen Widersa- 
cher Johannes 
Brahms 


Hugo Wolf auf 
Platte (eine Aus- 


wahl): 


Dietrich Fischer-Dieskau 
singt Lieder von Hugo 
Wolf 

Gerald Moore, Klavier 

EMI 181-01 470/76 (7 LP) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Mörike-Lieder 

Dietrich Fischer-Dieskau, 
Daniel Barenboim, Klavier 
DG 2740 113 (3 LP) 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 


Goethe-Lieder 

Elisabeth Schwarzkopf, 
Gerald Moore 

EMI 1C 037-03 725 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 


Italienisches Liederbuch 
Elisabeth Schwarzkopf, 
Dietrich Fischer-Dieskau, 
Gerald Moore 

EMI 165-01 871/72 (2 LP) 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 


Spanisches Liederbuch 
Elisabeth Schwarzkopf, 
Dietrich Fischer-Dieskau, 
Gerald Moore 

DG 2726 071 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 


In seiner Monatsschrift „Die 
Fackel“ vergleicht Karl Kraus 
den Verstorbenen mit einem 
Gefangenen, der von der Ge- 
sellschaft zur Rechenschaft 
gezogen wird: „Jetzt wird 
Hugo Wolf eingefangen. Der 
Oberrichter fragt: ‚Hugo 
Wolf, bekennst Du Dich 
schuldig, durch Deine Lieder 
den Geist Mörikes, der schon 
in der Literaturgeschichte 
schlief, heraufbeschworen zu 
haben?‘ Hugo Wolf wettert, 
tobt und schafft.“ 

Stefan Koch 
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AKG 


OCOUSLIOS 


„.nnnnnnnnnnnn. DenSäationelle HiFi-Neuheit: 


Der kleinste HiFi-Stereo-Kopfhörer 
der Welt mit elektrostatischem und 
dynamischem System. 


Mit demK 4 ist AKG ein kaum glaublicher Durchbruch im Kopf- 
hörerbau gelungen: Der nur 65 g wiegende Ultra-Leichthörer ist 
mit einem elektrostatischem Wandlersystem ausgerüstet — und 
zwar ohne das lästige Speisegerät und ohne die klobigen Ab- 
messungen herkömmlicher Elektrostaten. 

Das elektrostatische System sorgt für die unerhört klare, trans- 
parente Wiedergabe der höheren Frequenzen, 
während ein impulsfestes dyna- 
misches System für das satte 
Klangbild im unteren Frequenz- 
bereich verantwortlich ist. 

Der K 4 ist ein federleichter 
Spitzenkopfhörer für die HiFi- 
Anlage zu Hause oder - mit 
Adapter - für gute tragbare 
Cassettengeräte. Sie brauchen 
also unterwegs nicht länger 
auf perfekten HiFi-Genuß zu 
verzichten. 

Wenn Sie ernsthaft an HiFi 
interessiert sind, müssen Sie 
denK 4 einmal anhören. Man 
kann sich sonst nicht vorstellen, 
welcher gigantischer Klang in 
diesem Zwerg steckt. Also bis 
bald bei Ihrem HiFi-Händler .... 


Walk, man! 


Frequenzgang 20-25000 Hz. 


A 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH : Bodenseestraße 226-230 : 8000 München 60 : Telefon (089) 876 


PERTREL TI" 


Der Klavierperfektionist Mark Allen 
baute einen Flüge! ohne Kompromisse. 


Pianist Cyprien 


atsaris spielt darauf 


mit mindestens zehn Fingern. 


ls Chick Corea, Jazz- 
pianist der ersten 
Garde, einen Flügel 


des amerikanischen Instru- 
mentenbauers Mark Allen 
hörte, begeisterte ersich: „Der 
klingt besser als irgendein an- 
derer auf diesem Planeten.“ 


Den feinen Ton des edlen In- 
struments, das in allen Lagen 
gleichmäßig und dennoch 
sehr voluminös tönt, kann der 
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Plattenliebhaber jetzt zu 
Hause im Wohnzimmer ge- 
nießen: Der französische Pia- 
nist Cyprien Katsaris spielte 
Ludwig van Beethovens Sech- 
ste Symphonie in der Klavier- 
fassungein — auf dem Flügel, 
den der Klavierklang-Perfek- 
tionist Allen in zehnjähriger 
mühseliger Handarbeit ei- 
gens für ihn baute. 


Mark Allen fing praktisch 


Musikmagazin 


Report 


Beethoven am Broadway: In der 
Rutgers Church trafen sich (von links) 
Instrumentenbauer Mark Allen, Toningenieur 


Jonathan Horwich, Produzent 


Wolfgang Mohr und Pianist Cyprien Katsaris 


ee 


noch einmal ganz von vorn 
mit dem Klavierbau an. Er 
probierte aus, welches Holz 
sich am besten eignet, wie sich 
die Spielmechanik verbessern 
läßt und welche Saiten den 
schönsten Klangergeben. Das 
Ergebnis bringt nicht nur Kat- 
sarıs ins Schwärmen. Fach- 
leute sprechen von der „Stra- 
divari unter den Flügeln“. 


Gutes hat allerdings auch sei- 


nen Preis. Das Wunder-In- 
strument kostet über 100 000 
Mark und damit fast 30 000 
Mark mehr als die Spitzen- 
produkte anderer Klavierher- 
steller wie Bösendorfer oder 
Steinway. 


Seltenheitswert beansprucht 
auch Katsaris’ Notenvorlage 
für sich. Weit über 20 Aufnah- 
men von Beethovens Sechster 
Symphonie, der „Pastorale“, 
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Speichern, was ins N) Ohr geht... 


Halten Sie fest, was gefällt. Der Schlüssel zur Qualität 
in Stereo: Hitachi Audio-Cassetten. Spitzenklasse in Aufnahme- und 
Wiedergabeeigenschaften und Bandbeschichtung. Von Normal, CrO, 
bis Metall. Verlangen Sie deshalb nicht irgendwelche, 


an nn u | BllE 
„natürlich wie original \ za) 
Hitachi Audio-Gassetten 
© HITACHI 


© HITACHI 


Musikmagazin 


Report 


kursieren auf dem deutschen 
Plattenmarkt. Aber diese Ver- 
sion gab es bisher nicht: Statt 
des sonst üblichen 70-Mann- 
Orchesters saß Cyprien Kat- 
sarıs allein vor den Mikro- 
phonen. Er spielte die Kla- 
vierbearbeitung, die Franz 
Liszt von dieser Beethoven- 
Symphonie im Jahre 1838 ent- 
worfen hatte. 


Mehr als 20 Jahre lang be- 
schäftigte sich Liszt mit der 
Bearbeitung von Beethovens 
Orchesterwerken für Klavier. 
Transkribieren war im 19. 
Jahrhundert eine weit ver- 
breitete Praxis. Schließlich 
gab es weder Rundfunk noch 
Schallplatte. So boten Umar- 
beitungen die einzige Mög- 
lichkeit, ursprünglich für grö- 
Bere Orchester gedachte 
Stücke breiteren Kreisen zu- 
gänglich zu machen. 


Andere Komponisten wie der 
Mozart-Schüler Johann Ne- 
pomuk Hummel aus Öster- 
reich und der Berliner Fried- 
rich Kalkbrenner hatten sich 
früher schon an Beethoven- 
Bearbeitungen versucht. 
Doch erst Franz Liszt brachte 
es fertig, kompositorische 
Einzelheiten und den kom- 
plexen Orchesterklang auf 
dem Klavier darzustellen. 


Das aber gelang ihm nur, weil 
er als einer der virtuosesten 
Pianisten seines Jahrhunderts 
auf technische Schwierigkei- 
ten keine Rücksicht zu neh- 
men brauchte. Liszts Tran- 
skription der „Pastorale“ 
zählt zu den schwierigsten 
Werken der Klavierliteratur. 
Wer es spielen will, muß - 
etwa im vierten Satz, der ei- 
nen Gewittersturm ausmalt 
- imstande sein, mit beiden 
Händen die akrobatischsten 
Läufe zu vollführen und noch 
zusätzlich Mittelstimmen 
hörbar zu machen. 


152 


Für Cyprien Katsaris war das 
noch nicht akrobatisch genug. 
Er verglich Beethovens Origi- 
nalpartitur mit der Transkrip- 
tion und fügte an verschiede- 
nen Stellen noch zusätzliche 
Stimmen ein, die Liszt ver- 
nachlässigt hatte. 


Wo er die Finger hernimmt, 
diese Zusätze auch noch zu 
spielen, bleibt sein Geheim- 
nis. Wer beim Abhören der 
Platte Liszts Noten mitliest, 
kann sich nur schwerlich vor- 
stellen, daß es jemand fertig- 
bringt, noch mehr Stimmen 
zu spielen, als ohnehin auf 
dem Notenpapier stehen. 


Zur Aufnahme trafen sich im 
September 1981 ein Toninge- 
nieuraus Florida, Mark Allen 


mit seinem Flügel aus Ore- 
gon, Cyprien Katsaris aus Pa- 
ris und der Produzent aus 
Hamburg in New Yorks 
schönstem natürlichen Auf- 
nahmestudio, der Rutgers 
Church. 


Die Kirche hat nur einen klei- 
nen Nachteil: Sie liegt auf 
dem Broadway an der Kreu- 
zung zur 73. Straße und damit 
mitten im dichtesten Ver- 
kehrsgewühl der Millionen- 
stadt. 


Da tagsüber der Straßenlärm 
zu sehr gestört hätte, verleg- 
ten die Beteiligten die Auf- 
nahmesitzungen kurzerhand 
in die Nacht. So mußten allen- 
falls mal betrunkene Spät- 
heimkehrer zur Ruhe ge- 


bracht werden, die auf den 
benachbarten Blechdächern 
randalierten. 


Bereits nach vier Nachtsit- 
zungen konnte die Arbeit ab- 
geschlossen werden. Katsaris 
mußte die „Pastorale*“ nur 
viermal spielen. Er hatte sich 
auf die Aufnahme optimal 
vorbereitet —-— 20mal stand 
das kräfte- und konzentra- 
tionsraubende Werk bereits 
vorher auf seinen Konzert- 
programmen. 


Die Platte: 


Ludwig van Beethoven 
Symphonie Nr. 6 F-Dur 
„Pastorale” 
Klaviertranskription von 
Franz Liszt 

Cyprien Katsaris, Klavier 
Telefunken 6.42 781 AZ 
Halfspeed, 

Direct Metal Mastering 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 


Hinter der beeindruckenden 
interpretatorischen Leistung 
wollten auch die Teldec-Tech- 
niker nicht zurückstehen. Sie 
boten alles auf, um eine opti- 
male Wiedergabe-Qualität zu 
gewährleisten und verwende- 
ten weder Rauschunterdrük- 
kungs-Systeme noch klang- 
manipulierende Filter. Das 
Schneiden der Folie erfolgte 
bei halber Geschwindigkeit 
und im neuentwickelten „Di- 
rect-Metal-Mastering“, bei 
dem fast keine Störgeräusche 
auftreten. 


Katsaris sieht die Produktion 
der Klavier-,Pastorale“ übri- 
gens nur als Auftakt zu einer 
umfassenderen Plattenserie. 
Franz Liszt hat nämlich auch 
die anderen acht Symphonien 
Ludwig van Beethovens für 
Klavier bearbeitet. 

Stephan Hoffmann 
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Regallauitsprecher 
gibt es wie Sand am Meer. 
Der Kleine BOSE 


ist anders als alle anderen. 


Der neue BOSE unterscheidet 
sich von allen Regallautsprechern 
durch ungewöhnliche Technolo- 
gien. Die Summe aller finden Sie 
bei keinem anderen. 


1. Räumliche Wiedergabe 


M Direct/Reflecting System 
M Asymmetisches Design 
M Schallsteuerung 

EM Doppelfrequenzweiche 


2. Spektrale Genauigkeit 


EM Aerodynamisch optimiertes Baß- 
reflexsystem (20dB Geräusch- 
und Klirrgradsenkung) 

Mi Breitbandige Hoch- und Tiefton- 
systeme multipel geschaltet 

M Computerkontrollierte 
Abstimmung aller Bauteile 


3. Qualitätskonstanz 


M Lautsprecher-Schutzschaltungen 

M Alterungsbeständige Frequenz- 
weichen-Bauelemente 

M 5 Jahre Vollgarantie 


4. Asymmetrisches Direct/ 
Reflecting Design 


M Offenes, weiträumiges Klang- 
bild 

EM Keine lautsprecherbegrenzte 
Stereobasis 

M Stereoeindruck im ganzen 
Raum 

EM Symmetrisches, stereophones 
Klangbild 

EM Weiträumige Verteilung der 
Hochtonenergie 


5. Schallsteuerung 


EB Kompensation der Raumakustik 
El Anpassung an das Programm- 
matenal 


6. Doppelfrequenzweiche 


EI Gleichmäßiger Frequenzgang 
im Mitteltonbereich 

EI Gleichmäßigeres Spektrum des 
Gesamtsystems 

Ei Offenes, vom Lautsprecher 
gelöstes Klangbild 
(keine punktförmige 
Abstrahlung) 


7. Aerodynamisch optimiertes 
Baßreflexsystem 


EM Tiefere Baßwiedergabe ohne 
Wirkungsgradverlust 

El Weniger Verzerrungen und 
geringere Störgeräusche 

EM Besseres Einschwingverhalten 


8. Breitbandige Hoch- und 
Tieftonsysteme, multipel 
geschaltet 


Ei Gleichmäßigeres Gesamt- 
spektrum 

El Ausgewogene Mitten 

BFlexible Plazierung 

Bi Offener, räumlicher Klang 

Bl Cleichmäßige Verteilung der 
Schallenergie 


9. Computerselektierte 
Lautsprechersysteme 


EB Selektion nach Frequenz- 
charakteristik 


Fragen Si 
gen Sie nach dem neuen Katalog 82/83 


BE Optimal abgestimmtes Gesamt- 
spektrum 

El Genauere Reproduktion des 
musikalischen Timbre 

EB Gleichbleibende System- 
eigenschaften 


10. Syncom-Computer-Test 


EB 100%-Test aller Lautsprecher- 
elemente 

EM Exakte Abstimmung von 
Frequenzweiche und Laut- 
sprechersystemen 

Ei Ubereinstimmung mit den 
Werten des 201 Referenzmodells 


11. Lautsprecher-Schutz- 
schaltungen 


EM Schutz der Hochtöner vor 
Uberlast 

EI Automatische „Reset-Sicherung“ 
ohne Musikunterbrechung 


12. Alterungsbeständige 
Frequenzweichen- 
Bauelemente 


EB Garantiert gleichbleibende 
Wiedergabe, unabhängig vom 
Alter 

EM Absolute Zuverlässigkeit des 
Gesamtsystems 


Wie sehr er sich von allen 
anderen Regallautsprechern 
unterscheidet, hören und sehen 
Sie auf der hifivideo 82 in Düssel- 
dorf, Halle 8, Stand Al. 

Und danach beim BOSE- 
Fachhandel. 

Einführungspreis: 349,- DM 


(Unverbindlich empfohlener Preis) 


-"DDSZE 


Deutschland: BOSE GmbH, 
Postfach 1160, 6380 Bad Homburg 
Schweiz: BOSE AG, 

Haus Tanneck, 4460 Gelterkinden, 
Österreich: Generalvertrieb 
Bräuer & Weineck, Spittelwiese 7, 
4020 Linz/Donau 


Plattentips 
Klassik 


Vokalmusik 


7 


Pleften 
Tips 


Jeden Monat 

sucht stereoplay für Sie 
die interessantesten 
Neuerscheinungen 

des Schallplattenmarktes 
aus und bewertet sie 
nach drei Kriterien: 

® Interpretation 
(künstlerische und 
musikalische Leistung) 

® Klangqualität 
(Transparenz und 
Natürlichkeit der 
Aufnahmen) 

® Fertigung 
(Oberflächenbeschaffenheit, 
Verwellung und 
Zentrierung) 


Die Beurteilung 


erfolgt nach dem 
Schulnotensystem 
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2 Chorus 6 Land any Dich 
ANDRE PREVIN 


RAVEL a 
LENFANT ET LES SORTILEGES DI SHE LOATLENWESSIL 


u 


Maurice Ravel 


L’Enfant et les sortiläges 
Jocelyne Taillon, Jane Berbie, 
Jules Bastin, Arleen Auger, Am- 
brosian Opera Chorus, London 
Symphony Orchestra, Andre 
Previn 

EMI 1C 067-43 169 T Digital 


Meisterdirigent Andre Previn 
führt hier ein librettistisches und 
musikalisches Vergnügen ersten 
Ranges vor: seine Neueinstudie- 
rung der kleinen, bedeutenden 
und dennoch vielen unbekannten 
Oper Maurice Ravels mit dem 
vielsagenden Titel „Das Kind und 
die Verzauberungen“, uraufge- 
führt im Jahre 1925. Ein boshaf- 
ter Junge läßt seinen Aggressio- 
nen beim Stubenarrest freien 
Lauf. Doch die Möbelstücke, die 
Tapete, später die Bäume und 
Tiere lehnen sich dagegen auf, 
traurig und witzig zugleich: Da 
tanzt die Teekanne mit der chine- 
sischen Tasse zu einem Ragtime 
einen Slow-Fox, die Frösche tan- 
zen Ballett, die Standuhr klagt 
über Bauchschmerzen. Ravel 
zieht musikalische Linien von 
mittelalterlichen Formen über 
barocke Tanzeinlagen bis zum 
Jazz. Andre Previn besteht auf 
der Disparatheit dieses Materials, 
sucht keine falsche Glättung. So 
baut er eine extreme Spannung 
auf, die den Hörer in immer neue 
Stimmungen eintauchen läßt - 
eine überragend gelungene Ein- 
spielung. Thorsten Lorenz 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Joseph Haydn 


Harmoniemesse 

Barbara Martig-Tüller, Ria Bol- 
len, Kurt Widmer 

Bachchor Mainz, Symphonie- 
orchester des SWF 

CAL 30 490 (Calig Verlag, Post- 


fach 1901 46, 8 München 19) 


Joseph Haydns „Harmoniemes- 
se“ trägt ihren Namen aus einem 
ganz profanen Grund: Die Parti- 
tur schreibt ein reiches Maß an 
Bläsern vor, was sinnige Kunst- 
kritiker als Parallele zur damali- 
gen Harmoniemusik der Militär- 
kapellen auslegten. Haydns in 
Einfallsreichtum badende Mes- 
senvertonung hat allerdings nicht 
das Geringste mit militärischer 
Zackigkeit gemein, und Diethard 
Hellmann unterstreicht in seiner 
schön gelungenen Aufnahme die- 
sen Sachverhalt aufs Kräftigste. 
Der Chor klingt in den ausge- 
dehnten polyphonen Teilen pla- 
stisch durchgearbeitet, keine 
Stimmen treten störend hervor. 
Trotz großer Besetzung bleibt das 
Klangbild durchsichtig -— wofür 
die solide Technik des Südwest- 
funks mitverantwortlich zeich- 
net. Die Solisten - hervorra- 
gend: Barbara Martig-Tüllers 
Solosopran — fügen sich nahtlos 
in das Geschehen ein, ohne in 
allzu große sängerische Extrava- 
ganzen zu verfallen und die „Har- 
moniemesse“, wie oft schon ge- 
schehen, in den Solopartien zu 
einer „Messeoper“ werden zu las- 
sen. Stefan Koch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Franz Schubert 


Lieder von Goethe, Rückert, 
Körner u.a. 

Josef Loibl, Bariton 

Erik Werba, Klavier 

FSM 68 204 EB (Digital), DMM 
(Vertrieb: Fono, Postfach 27 62, 
4400 Münster) 


Der Münchner Bariton Josef 
Loibl stellt sich mit seiner Schu- 
bert-Anthologie der großen Kon- 
kurrenz, zumal er mit den drei 
Harfner-Gesängen aus Goethes 
„Wilhelm Meister“ nicht gerade 
ungewöhnliche Pfade im Schu- 
bert-Repertoire einschlägt. Loibl 
hat einen schön ausschwingen- 
den Gestus in der Stimme, singt 
sauber, mit nicht allzu aufdringli- 
chem Vibrato, beachtet genau 
Schuberts minutiöse dynamische 
Anweisungen, bringt aber in kei- 
nes der Lieder die rechte Innen- 
spannung hinein. Das fängt bei 
der Textbehandlung an: Da plat- 
zen End- oder Nebensilben unan- 
gemessen heraus, da bekennt sich 
der Sänger zum großen Pathos, 
wenn keines geboten ist, da ent- 
gleitet ihm auch mal die Kon- 
trolle über manchen großen Me- 
lodiebogen. Erik Werba bringt 
seine große Begleiterfahrung 
sinnvoll in die Zusammenarbeit 
ein. Doch auch er läßt manches 
an Zwischentönen verlorenge- 
hen, besonders in der Einleitung 
zum Lied „An die Türen will ich 
schleichen“. Stefan Koch 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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J. SYBERBERG 
PARSIFAL. 


RICHARD WAGNER 


Rossini: Stabat Mater 


Riccardo Muti 


nen 


La Perichole 


Richard Wagner 


Parsifal 

Yvonne Minton, Wolfgang 
Schöne u.a., Chaur Philharmo- 
nique de Prague, Orchestre Phil- 
harmonique de Monte-Carlo, 
Armin Jordan: Erato/RCA 


Gioacchino Rossini 


Stabat Mater 

Catherine Malfitano, Agnes 
Baltsa, Orchestra e Coro del 
Maggio Musicale Fiorentino, 
Riccardo Muti 

EMI 1C 067-43221 Digital 
[4] 1C 267-43221 T 


Jacques Offenbach 


La P&richole 

Regine Crespin, Alain Vanzo, 
Jules Bastin, Orchestre Philhar- 
monique de Strasbourg, Alain 
Lombard 

RCA ZL 30860 DX (2 LP) 


| ZL 30850 GX Digital (5 LP) 


| Bei Opern-Verfilmungen besteht 


leicht die Gefahr, daß sich die 
Künstler auf die Opulenz und die 
Technik der Kinematographie 
verlassen - zu Lasten der musi- 
kalischen Durchdringung. Hans- 
Jürgen Syberberg, renommierter 
und umstrittener Richard-Wag- 
ner-Regisseur, wagte sich jüngst 
an eine Verfilmungdes „Parsifal“. 
Der Soundtrack unter der Lei- 
tung von Armin Jordan zerstreut 
keineswegs die angedeuteten Be- 
denken. Das Philharmonische 
Orchester von Monte-Carlo spielt 
etwas gelangweilt und brav. Wolf- 
gang Schöne als Amfortas und 
Reiner Goldberg als Parsifal be- 
sitzen zweifellos ausreichende 
stimmliche Kraft, wirken jedoch 
stellenweise angestrengt und un- 
sicher. Yvonne Minton als Kun- 


| dry singt besonders im zweiten 


Akt im Kontrast zu Parsifal zu 
wenig dämonisch, in den Höhen 
manchmal zu schrill. Insgesamt 
eine ordentliche, aber unspekta- 


| kuläre Aufnahme, die der Deut- 
| sche-Grammophon-Einspielung 


unter Pierre Boulez keine Kon- 
kurrenz macht. Thorsten Lorenz 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 


Aufnahme: 1981 
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Dem religiösen Charakter ange- 
messen ist die sinnenfrohe Musik 
von Gioacchino Rossinis „Stabat 
Mater“ — Christi Mutter stand 
mit Schmerzen - vielleicht 
nicht, aber angesichts der Schön- 
heiten dieses Werkes wäre ein sol- 
cher Einwand pure Überemp- 
findlichkeit. Nur wird es in der 
vorliegenden Einspielung unter 
Riccardo Muti nicht optimal wie- 
dergegeben. Wohl ist dem Orche- 
ster Lob zu zollen für seine 
manchmal berückende Klangfar- 
benintensität. Doch die solisti- 
schen Leistungen ragen über soli- 
des Mittelmaß nicht hinaus, mit 
der Ausnahme von Agnes Baltsas 
wie immer leuchtendem Sopran. 
Einen Schwachpunkt bildet der 
Chor, der sehr breitflächig, mit 
unscharfen Konturen singt und 
wie die Solisten jede Textver- 
ständlichkeit vermissen läßt. Sehr 
störend macht sich das viel zu hal- 
lige Klangbild bemerkbar. 
Marlene Schmidt 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Hörer ohne Französisch-Kennt- 
nisse sind bei dieser Kassette 
ziemlich aufgeschmissen. Ihnen 
geht der Handlungsablauf und 
die Situationskomik der Texte 
zwangsläufig verloren. Trotzdem 
ist diese erste musikalisch kom- 
plette Veröffentlichung von 
Jacques Offenbachs „La Pericho- 
le“ verdienstvoll. Der Pariser 
Operettenkönig schrieb nämlich 
nicht nur in seinen bekannteren 
Werken Musik von wohl einmali- 
ger Spritzigkeit und Melodien-Se- 
ligkeit. Alain Lombard, seine Mu- 
siker und vor allem die Solisten 
brachten eine Menge Spiellaune 
mit ins Studio. Dafür läßt die mu- 
sikalische Präzision manchmal 
zu wünschen übrig. Wenig Ver- 
gnügen bereitet die technische 
Qualität der Aufnahme: Über die 
Lautsprecher kommt ein eingeeb- 
netes, wenig präsentes und kaum 
durchhörbares Klangbild. 
Stephan Hoffmann 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1977 


Robert Schumann 


Carnaval, Papillons, Toccata 
Youri Egorov, Klavier 

EMI 1C 067-43 139 T Digital 
[3] 1C 267-43 139 T 


Man wird nicht recht froh beiden 
Robert-Schumann-Interpretatio- 
nen des erst 27jährigen Youri 
Egorov: Ein allzu oberflächliches, 
gegensatzloses und pedalum- 
rauschtes Klavierspiel teilt sich 
über ein (trotz Digitaltechnik) 
vollkommen verwaschenes 
Klangbild mit. Abgesehen davon, 
daß Egorov den hohen Anforde- 
rungen der Toccata technisch 
nicht ganz gewachsen scheint, 
daß die 20 Szenen des „Carnaval“ 
und die kurzen Miniaturen der 
„Papillons“ musikalisch viel zu 
wenig durchgearbeitet klingen, 
ärgert am meisten, wie schlecht 
Technik und Pianist zusammen- 
gingen. War denn da niemand bei 


der Aufnahme, der mal sagte: 
„Halt, so geht’s nicht!“? 
Stefan Koch 


Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Plattentips 
Klassik 


ea 2): 


” 


Johann Sebastian 
Bach 


Die Triosonaten für Orgel 
BWV 525-530 
Zsigmond Szathmary an der Or- 


gel der Klosterkirche Muri 
Red Seal/RCA RL 01941 EK 
@EP) 


Johann Sebastian Bach schrieb 
die sechs Triosonaten für Orgel 
genaugenommen für ein Pedal- 
klavier mit zwei Manualen. Denn 
die Stücke verfolgten den eher 
profanen Zweck, Sohn Friede- 
mann Bach zum häuslichen Üben 
anzuleiten. Klangräusche sollte 
sich daher niemand von dieser 
Musik erhoffen. Anders als Bachs 
wuchtige Präludien und Fugen 
für Orgel kennzeichnet die Trio- 
sonaten eine fast kammermusika- 
lische Verhaltenheit. Zsigmond 
Szathmarys Interpretation setzt 
dem Kompositorisch-Konstruier- 
ten ein virtuoses, ausdrucksstar- 
kes Spiel auf der vorzüglich reno- 
vierten Metzler-Orgel entgegen. 
Der gebürtige Ungar und Frei- 
burger Professor gehört nach we- 
nigen Plattenveröffentlichungen 
in den letzten Jahren zu den be- 
sten Organisten in der Bundesre- 
publik. Sein eher romantisch-sub- 
jektiver, dabei aber stets sensibel 
artikulierter Stil ist sicher nicht 
nach dem Geschmack eines jeden 
Bach-Puristen. Dem leicht Sche- 
matischen der Triosonaten be- 
kommt ein Schuß Gefühl aber 
nicht schlecht. Gerhard Gericke 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 
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Paul Hindemith 


Konzertmusik 
Philip Jones Ensemble, Elgar 
Howarth 


Decca 6.42834 AZ Digital 


Paul Hindemiths Konzertmusik 
und das Philip Jones Ensemble - 
das bedeutet, mittelmäßige Kom- 
positionen in hervorragender 
Interpretation zu hören. Denn die 
drei Auftragskompositionen Hin- 
demiths lassen nur wenig von der 
musikalischen Raffinesse ihres 
Autors verspüren. Die Streicher 
im „Konzertstück op. 50“ spielen 
differenzlos unisono. Erst die Blä- 
ser bringen etwas Pfiff und Witz 
im Charakter der amerikani- 
schen Bigbands in das Stück. Die 
„Morgenmusik für Bläser“, wie 
ein Marsch zum Aufstehen kom- 
poniert, wirkt durch die spieleri- 
sche Perfektion des Philip Jones 
Ensembles distanziert, was sie al- 
lerdings erst genießbar macht. 
Die „Konzertmusik für Klavier, 
Bläser und Harfe op. 49“ schließ- 
lich scheint für Klavier mit zufäl- 
liger Begleitung komponiert zu 
sein — die Bläser kommen kaum 
zum Zuge. Die Interpreten füllen 
diese Lücke mit ironischem Spiel, 
wohl die einzige Möglichkeit, für 
diese eher bedeutungslosen 
Stücke musikalisches Interesse zu 
wecken. Thorsten Lorenz 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


/f JOHANN SEBASTIAN 
BACH HINDEMITH 
CONCERT MUSIC 
DIE TRIOSO Philip Jones Ensemble SHOSTAKOVICH 
Orgel BV ;0 Eisar Howarth- Paul Crossiey ae ID: a & a = 
gemond ree Fantastic Dances_0p.5 
Be OSLO TRIO 


Igor Strawinsky 


Ebony Concerto, Dumbarton 
Oaks, Kammermusik 
Ensemble Intercontemporain, 
Pierre Boulez 

DG 2531 378 


Den großen Ballettwerken Igor 
Strawinskys gilt seit eh und je die 
Vorliebe der recht einseitig ausge- 
richteten Plattenfirmen. Sträflich 
vernachlässigen sie das Spätwerk 
Zar Igors, wo strukturell-serielle 
Kompositionstechniken auf ori- 
ginelle Weise musikalischen Ap- 
petit erzeugen. Um so willkom- 
mener ist diese neue Strawinsky- 
Platte mit Kammermusiken aus 
unterschiedlichen Schaffenspe- 
rioden. Neoklassizistisches steht 
hier neben kürzeren kompositori- 
schen Montagen im Reihenstil 
(Doppelkanon). Die Stücke lie- 
fern überzeugende Beweise für 
kompositorische Vielfalt und ori- 
ginelle Motivwahl. Dirigent 
Pierre Boulez bürgt für rhyth- 
misch akkurate, klangschöne, in 
Tempo und Artikulation vorbild- 
liche Wiedergabe. Er entkräftet 
gründlich das vorschnelle Urteil, 
der Weltbürger Strawinsky hätte 
sich einer eher elegant-leichtfüßi- 
gen Kompositionsart verschrie- 
ben. Egon Bezold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1980 


Dmitri 
Schostakowitsch 
Klaviertrios Nr. 1 und Nr. 2, 


Drei fantastische Tänze 
Oslo Trio 


Simax PS 1014 
(Vertrieb: Le Connaisseur 
Waldstr. 62, 75 Karlsruhe 1) 


Nicht eine der großen, finanzstar- 
ken Plattenfirmen, sondern das 
kleine norwegische Label Simax, 
das sich auf musikalische Raritä- 
ten spezialisiert hat, macht jetzt 
das erste Klaviertrio von Dmitri 
Schostakowitsch auf Platte zu- 
gänglich. Obwohl das Jugend- 
werk - Schostakowitsch schrieb 
es mit 17 Jahren — dem wesent- 
lich später entstandenen zweiten 
Trio an Ausdrucksdichte und 
kompositorischer Reife nicht ge- 
wachsen ist, offenbart es doch die 
enorme Leichtigkeit und Farbig- 
keit, die der bedeutendste russi- 
sche Komponist dieses Jahrhun- 
derts schon als junger Mann beim 
Schreiben an den Tag legte. Das 
Oslo Trio interpretiert das Werk 
denn auch mit einer Prise jugend- 
licher Verspieltheit. Daß die nor- 
wegischen Musiker auch anders 
können, zeigen sie im zweiten 
Trio, das sie mit musikalischem 
Tiefgang interpretieren. Die Auf- 
nahmetechniker komplettieren 
dieses Kammermusik-Vergnügen 
durch natürliche Abbildung der 
drei Instrumente. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981/82 
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NUR 29CM KLEIN. ABER DIE 
LEISTUNG VON ERWACHSENEN. 


Und das kommt natürlich nicht von unge- 
fähr. Stecken in diesen HiFi-Mini-Compo- 
nenten doch sämtliche technologische 
Entwicklungen, für die JV/C bekannt und 


fehlem, Resonanzfreiheitdurch einenneu 
entwickelten Tonarm, Antrieb über einen 
kemlosen DC-FG-Servomotor und com- 
putergesteuerter vollautomatischer Be- 


kleinen Anlage. 

Das ganze heißt STYLISTIC MINI 33 und 
ist die ideale Anlage zum Einbau in 
Schrank- oder Regalwände, für HiFi-Ein- 


berühmt ist. 

Eine kurze Beschreibung macht dies 
deutlich:Der Verstärkerbesitzt2x30 Watt 
Sinusleistung, Tipptasten für Lautstärke 
(Anzeige durch 10 LED'’s) und Betriebs- 
arten, Hinterbandkontrolle sowie mehre- 
re Ein-und Ausgänge. 

Der quarzverriegelte Digital-Synthesizer- 
Tuner bietet die Speichermöglichkeit von 
5 AM- und 5 FM-Sendem. Eine Analog- 
Anzeige mit 18 LED's und eine 3 LED-Si- 
gnalstärke-Anzeige machen das exakte 
Abstimmen zum reinen Vergnügen. 
Der Linear-Plattenspieler weist ebenfalls 
die für JVC-Laufwerke typischen Eigen- 
schaften auf: Vermeidung von Abtast- 


trieb über Tipptasten. steiger oder als Zweitanlage. Wer aller- 
Zuguterletztdas Casettendeck.Schondas dings die Eleganz dieser Anlage noch 
Einlegen der Cassetten in das motorge- mehr betonen und den optischen Reiz 
steuerte Schubfach läßt die Qualitäten weiter steigern möchte, kann die MINI 33 
dieses Decks erahnen. Natürlich ist es auch in ein zusätzlich lieferbares Glas- 
auch - genau wie die „großen” JVC- rackeinbauen. 
Decks - mitdem Rauschunterdrückungs- 
system ANRS/Dolby-B ausgestattet und SehenSiesichdocheinmaldie STYLISTIC 
metallbandgeeignet. Die Bedienung und MINI 33 bei Ihrem Fachhändler an und 
der Bandtranspeort sind voll-logisch, jedes testen Sie sie auf Herz und Nieren. 
Musikstück ist durch ein Musik-Abtast- Sie werden Ihre helle Freude daran haben. 
system schnell und leicht zu finden. Sollten Sie vorher noch Informationen 
Zwei Baßreflex-Lautsprecher, die trotz brauchen, schreiben Sie an 

ihres geringen Formats eine Musikbe- JVCELECTRONICS (DEUTSCHLAND) 
lastbarkeit von jeweils 70 Watt aufweisen, GMBH, Breitlacher Straße 96, 

bilden den Schlußpunkt dieser „großen” 6000 Frankfurt aın Main 90. 
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Plattentips 


Klassik 


[e 


FRANZ LISZT 
KLAVIERKONZERT IM UNGARISCHEN STIL 


Franz Liszt 


Klavierkonzert im ungarischen 
Stil, Wanderer-Fantasie für 
Klavier und Orchester 

Cyprien Katsaris, Klavier, 
Philadelphia Orchestra, 

Eugene Ormandy 

EMI 1C 067-43199 T Digital 


Es handelt sich bei dieser Platte 
nicht, wie der Covertext glauben 
machen will, um die erste Auf- 
nahme mit dem neuen Wunder- 
Flügel des amerikanischen In- 
strumentenbauers Mark Allen. 
Die Instrumenten-Premiere fand 
bereits mit Franz Liszts Klavier- 
Version von Ludwig van Beetho- 
vens „Pastorale“ statt (siehe Seite 
150). Ein Knüller findet sich 
trotzdem auf der Platte: Die Erst- 
aufnahme eines wiederentdeck- 
ten Klavierkonzerts, das höchst- 
wahrscheinlich von Franz Liszt 
stammt — zwar nicht gerade sein 
musikalisch stärkstes Werk, da- 
für gespickt mit allerlei techni- 
schen Schwierigkeiten. Da saß 
mit Hexenmeister Cyprien Katsa- 
ris der richtige Pianist vor den 
Tasten. Seine unglaubliche Kla- 
viertechnik zu hören, ist allein 
schon das Geld für die Platte wert 
- ganz abgesehen davon, daß 
sich der Klang des Mark-Allen- 
Flügels auch bei der zweiten Auf- 
nahme jedem herkömmlichen 
Konkurrenten überlegen zeigt. 
Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Ludwig van 
Beethoven 


Violinkonzert 

Uto Ughi, Violine 

London Symphony Orchestra, 
Wolfgang Sawallisch 

Red Seal/RCA RL 35190 AW 


Der italienische Geiger Uto Ughi 
gehört mit 36 Jahren bestimmt 
nicht mehr zu den Neulingen sei- 
ner Zunft. Doch trotz beträchtli- 
cher Konzerterfolge daheim in 
Italien und in den USA fiel der 
Künstler hierzulande nur weni- 
gen Spezialisten auf. Das ist aus 
zwei Gründen erstaunlich. Zum 
einen gibt es — trotz Anne-So- 
phie Mutter, Shlomo Mintz und 
anderen - durchaus kein Über- 
angebot beim internationalen 
Geiger-Nachwuchs. Zum andern 
hat Ughi durchaus das Zeug dazu, 
zur Weltklasse aufzusteigen. Mit 
dieser Einspielung von Ludwig 
van Beethovens Violinkonzert tat 
er sich allerdings keinen Gefal- 
len. Nicht daß ihm Fehler oder 
auch nur Unsicherheiten unter- 
laufen wären -— darüber ist er 
hinaus. Doch sein Spiel schwankt 
zu unentschlossen zwischen ge- 
fühlvollem Ausdruck und fast 
akademischer Nüchternheit hin 
und her. Wolfgang Sawallisch 
hilft ihm da auch nicht weiter. 
Der setzt am Dirigentenpult vor- 
wiegend auf Routine. 

Stefan Boehny 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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...zum Spiel. 


beyerdynamic DT 880 und DT 880 Studio. Die bei- 
den Top Stars unter den dynamischen Kopfhörern 
haben in den letzten Monaten Punkte gesammelt 
wie die Weltmeister. Wo sie auch auftraten: In ihrer 
Preis-/Leistungsklasse waren sie unschlagbar. Das 
bestätigen erfahrene Tester. Kritische Hörer. Und 
unzählige Käufer. 

beyerdynamic DT 880 und DT 880 S. 

Der Maßstab’ für die 80er Jahre. 


peyeraynamicJJJ] 


Eugen Beyer Elektrotechnische Fabrik GmbH & Co., Theresienstraße 8 
D-7100 Heilbronn 

In Österreich: MAXIMUM GmbH, Saalachstraße 60 

5020 Salzburg 

In der Schweiz: Audio Bauer AG, Berner Strasse Nord 182 

CH-8064 Zürich 
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Halil - Nedisations inom Mass - On Ihe Walertront: Symphonie Suite 
Jean-Pierre Rampal-Mstisiav Rosiropovich 
Isracl Philharmonic Orchestra: Leonard Bernstein 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr. 1, D-Dur 
New York Philharmonic 
Orchestra, Zubin Mehta 
CBS 37273 Digital 


Leonard Bernstein 


Halil, Three Meditations From 
„Mass”, On The Waterfront 
Rampal, Rostropovich, 

Israel Philharmonic Orchestra, 
Leonard Bernstein 

DG 2532 051 Digital 

[3] 3302 051 


In seinem Bemühen, die ganze 
ungeheure dynamische Spann- 
weite von Gustav Mahlers erster 
Symphonie auf Platte zu bannen, 
hat das CBS-Aufnahmeteam die 
Störgeräusche wohl doch etwas 
unterschätzt. Zwar fingen sie die 
Forte-Ausbrüche eindrucksvoll 
ein, dafür gehen aber die langen 
Pianissimo-Passagen des ersten 
und dritten Satzes fast vollständig 
im Grundrauschen unter. Und 
Zubin Mebhta, seit einigen Jahren 
Chef der New Yorker Philharmo- 
niker, tut des Guten immer etwas 
zu viel: Was getragen klingen soll, 
kommt bei ihm fast schon weiner- 
lich heraus, in den raschen Par- 
tien rennterden Noten davon. Zu 
Mehtas Mahler-Deutung fehlen 
die mittleren Ausdruckswerte, er 
kennt nur die Extreme, und die 
werden nicht immer einwandfrei 
vorgetragen: Das Orchester spielt 
in den schnellen Teilen stellen- 
weise unpräzise zusammen. 
Stephan Hoffmann 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Aufwühlender, facettenreicher 
als Leonard Bernstein hat wohl 
kein Komponist die faszinierende 
Atmosphäre der amerikanischen 
Geschäftsmetropole New York 
zu beschwören versucht. Zu Elia 
Kazans Film „On The Water- 
front“ (Die Faust im Nacken) 
schrieb der Komponist eine dra- 
matisch-effektvolle Musik, die 
wegen ihrer ausgeprägten Rhyth- 
mik keine bloße Klangkulisse 
darstellt, sondern vollwertige 
Konzertmusik, die Bernstein mit 
pointierter Theatralik interpre- 
tiert. Im Kontrast hierzu steht 
„Halil“. Bei der 1981 uraufgeführ- 
ten Komposition beeindruckt der 
Flötist Jean-Pierre Rampal mit ei- 
ner gelungenen Synthese Iyri- 
scher und dramatischer Elemen- 
te. In den „Meditationen“, eigens 
für Mstislav Rostropovich arran- 
giert, stellt der Cellist sein überra- 
gendes Können unter Beweis. 
Egon Bezold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 
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Plattentips 


Jazz 


Ron Carter, 
Herbie Hancock, 
Tony Williams 


Third Plane 
Milestone/Metronome 0061.170 


Wenn bei dieser Aufnahme noch 
der Saxophonist Wayne Shorter 
mitblasen würde, dann wäre die 
Begleitgruppe von Miles Davis 
anno 1965 komplett am Werk. 
Die übrigen drei, Bassist Ron Car- 
ter, Pianist Herbie Hancock und 
Schlagzeuger Tony Williams, tra- 
fen sich im Juli 1977 für eine Auf- 
nahme in San Francisco. Absolut 
professionell spielten die Welt- 
klassemusiker sechs Titel ein, mo- 
dernen Jazz, sehr kultiviert und 
durcharrangiert, wobei jeder ein- 
zelne seinen abgesteckten Frei- 
raum voll zu nutzen wußte. Han- 
cock perlt über die Tasten mit 
kraftvollem Anschlag, Carter, 
gleichzeitig Produzent des Al- 
bums, zeigt, daß der Baß nicht nur 
zum Marschieren taugt, und Wil- 
liams trommelt im Hintergrund 
meisterhaft. Auf Überraschun- 
gen wartet der Hörer bei dieser 
Professionalität allerdings verge- 
bens. Roman Runckel 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1978 
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Brew Moore Quartet 


If I Had You 

Steeple Chase Classics SCC-6016 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Diese Platte klingt vom ersten 
Ton an sympathisch. Scheinbar 
mühelos gelingt es dem amerika- 
nischen Tenorsaxophonisten 
Brew Moore und seinen drei däni- 
schen Begleitern, auf rein akusti- 
schen Instrumenten ihr Publi- 
kum um den Finger zu wickeln. 
Moore bläst mit herbem Ansatz 
den Bebop-Jazz der fünfziger Jah- 
re, nicht gerade atemberaubend 
schnell, aber intensiv im Aus- 
druck. Atli Bjoern, wohl einer der 
profiliertesten Pianisten im skan- 
dinavichen Raum, _ brilliert 
durch einfallsreiche Begleitung 
und sein fabelhaftes Solo in „If I 
Had You“. Auch die beiden übri- 
gen Musiker der Rhythmusgrup- 
pe, Bassist Benny Nielsen und 
Schlagzeuger William Schiöpffe, 
variieren das angenehme Spiel 
mit etlichen Farbtupfern. Beide 
verstarben inzwischen, der Pia- 
nist spielt nicht mehr. Einen Live- 
Auftritt des Quartetts schnitt der 
dänische Rundfunk im April 
1965 mit — doch erst jetzt er- 
schien diese schöne Aufnahme 
auf Platte. Heide Holtz 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: April 1965 
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LOITY Zus 


Lenox Hartmann Band 


Vienna Art Orchestra 


Suite For The Green Eighties 
hat ART 1991/92 (2 LP) 


(Vertrieb: Eigelstein, 
Aquinostr. 7-11, 5000 Köln 1) 


Stil ohne Grenzen: Das „Wiener 
Kunst-Orchester“, der Komet am 
europäischen Jazzhimmel des 
vergangenen Jahres, pflegt ausge- 
prägte Stilvielfalt. Orchesterchef 
Mathias Rüegg bündelt in seinen 
Kompositionen mit sicherem 
Griff Bop und Rock oder Swing 
und Funk, wobei er den Bruch 
durchaus riskiert. Doch mit sou- 
veränen, teils komplizierten Ar- 
rangements in der Manier eines 
Frank Zappa gelingen ihm die 
überraschendsten Wendungen, 
die seine 13-Mann-Band mühelos 
nachvollzieht. Diese Gruppe mit 
Solisten vom Schlage des Horni- 
sten Herbert Joos oder der Sänge- 
rin Lauren Newton wuchs mitt- 
lerweile so gut zusammen, daß 
sich auch in den Improvisationen 
spannende kollektive Prozesse 
abspielen. Dieses Zwei-Platten- 
Set präsentiert das Programm der 
letzten Herbsttournee mit der 
„Suite For The Green Eighties“ 
im Mittelpunkt: Wie gewohnt 
klingt das Vienna Art Orchestra 
keine Sekunde langweilig. 
Michael Thiem 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Lenox Hartmann 
Band 


Live in Onkel Pö’s Carnegie 
Hall 
MMG 64 00 07 (Vertrieb: Pläne) 


Eine Session im altehrwürdigen 
„Onkel Pö“-Club in Hamburg: Im 
ersten Stück tupft Pianist Bob Le- 
nox einige sanfte Akkorde, dann 
tritt seine trockene, fast näselnde 
Stimme dazu, Hans Hartmanns 
Baß summt mit, in der Ferne tru- 
delt George Bishops Saxophon - 
das steigert sich zu einer dichten 
Popballade, die stark im Blues 
fußt: Die Musik der kleinen Jazz- 
combo löst sich in allen Stücken 
von der leichten Eingängigkeit 
des Pop und pendelt immer weit 
in die kratzbürstigen Tiefen des 
Blues hinüber. Die Lenox Hart- 
mann Band zwingt zum Zuhören. 
Denn erst dann wird ihr Witz, ihr 
Spaß am Spielen vor kleinem 
Kreis in „Onkel Pö’s Carnegie 
Hall“ deutlich, erst dann spürt 
man den kühlen Charme dieser 
Songs. Da gibt es herrlich swin- 
gende Passagen wie bei dem 
schön arrangierten „Time Ma- 
chine“ oder beim clownesken 
„Reunion Blues“, dann wieder üp- 
pige Balladen, die in heftige Jazz- 
improvisationen münden. Die 
Lenox Hartmann Band besticht 
auf dieser Platte mit 42 Minuten 
unmittelbarer Spielfreude. 
Michael Kopf 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: bekedigend 
Aufnahme: 1982 
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JAKI 


BYAR.D 


Jaki Byard 


To Them - To Us 
Soul Note SN 1025 (Vertrieb: 
Bellaphon Importdienst) 


Jaki Byard gehört zu den wenig 
beachteten Pianisten im Jazz. Pa- 
radoxerweise ist dafür eine Eigen- 
schaft verantwortlich, die ihn bei 
Musikern und Produzenten zu ei- 
nem geschätzen Begleiter macht: 
Er beherrscht perfekt alle Kla- 
vierstile, die der Jazz bisher her- 
vorbrachte. Bei seinen Solovor- 
trägen tummelt er sich munter in 
allen Stilgefilden gleichzeitig. 
Das bekommt seinem Image 
schlecht. Doch Freunden jazziger 
Pianistik gereicht es zur Freude, 
zumal wenn, wie auf dieser Platte, 
Originalkompositionen, Titel des 
Altmeisters Duke Ellington und 
Blues- und Popnummern bei hei- 
terem Swing organisch zu einer 
88-Tasten-Parade zusammenfin- 
den. Da tanzt kein Triller selbst- 
gefällig aus der Reihe, um virtuos 
zu blenden, nichts trübt die gelas- 
sene Heiterkeit. Bloß manchmal 
täte etwas erdiges Rumoren not, 
als letztes Quentchen Salz, das 
noch zum perfekten Leckerbissen 
fehlt. Thomas Fitterling 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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Concord Jazz 
All Stars 


At The Northsea Festival, Vol. I 
Concord Jazz CJ-182 (Vertrieb: 
Bellaphon Importdienst) 


Die Frage, ob es bloßer Anachro- 
nismus ist, wenn junge Jazzer 
heute noch wie ihre Idole aus der 
Swing-Ära spielen, erübrigt sich 
bei dem Tenorsaxophonisten 
Scott Hamilton und dem Cornet- 
tisten Warren Vache. Beide verfü- 
gen über einen so schönen Ton 
und individuelle Phrasierung, 
daß von musikalischem Ahnen- 
kult keine Rede sein kann. Dies 
haben Hamilton und Vache Seite 
an Seite mit ihren Concord All 
Stars mehr als einmal bewiesen. 
Doch nicht jedes Konzert dieser 
Riege aus Jung- und Altstars 
lohnt, auf Platte verewigt zu wer- 
den. Beim Northsea Festival vom 
vergangenen Jahr war jedenfalls 
keiner in der siebenköpfigen 
Truppe in Höchstform. Warren 
Vache unterlaufen gar bei dem 
ansonsten hörenswerten „Buddy 
Bolden’s Blues“ einige unschöne 
Kiekser. Auch die gewohnt ausge- 
feilten Arrangements ließen die 
Musiker, wohl wegen kurzfristi- 
ger Besetzungsänderungen, zu 
Hause. Der Anlaß zu dieser Pro- 
duktion verdient Beifall, das Er- 
gebnis enttäuscht leider. 

Hans Ruland 


Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: Juli 1981 


Billy Cobham’s Glass 
Menagerie 


Observations & 
Elektra-Musician/WEA MUS 
52 386 


Die Musik, die Billy Cobham, ei- 
ner der erfolgreichsten Jazzrock- 
Drummer, mit seinem neuen 
Quartett einspielte, hebt sich 
wohltuend von den gängigen 
Jazzrock-Klischees ab. „Glass 
Menagerie“ macht zwar Anleihen 
bei musikalischen Modeströmun- 
gen, bei Mainstream, Funk und 
Rock, doch die Gruppe verarbei- 
tet diese auf wohltuend eigenstän- 
dige Weise. Trotz der ausschließ- 
lich elektrisch verstärkten Instru- 
mente klingt keines der Stücke 
nach Elektronikgewitter. Cob- 
ham verzichtet auf unnötig auf- 
bauschende Soli und liefert mit 
zurückhaltendem Beat ein solides 
Fundament für das kompakte Zu- 
sammenspiel seiner Band. So ent- 
stand eine interessante Platte im 
Fusion-Stil, die ab und zu etwas 
glatt klingt, sich aber angenehm 
von dem Synthesizer-Einerlei ab- 
hebt, das die berühmten Weather 
Report in letzter Zeit so gerne 
pflegen. Peter Koväcs 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Dexter Gordon 


American Classic 
Elektra-Musician/WEA 52 392 


Wer heutzutage noch ein Jazz- 
Label gründet, der muß schon 
über eine gehörige Portion Mut 
und Idealismus verfügen. Doch 
manchmal wird der Schritt zum 
Risiko belohnt. Dann nämlich, 
wenn es dem Produzenten ge- 
lingt, erstklassige Musiker für 
Aufnahmen zu gewinnen. Mi- 
chael Cuscuna hatte Glück: Mit 
dem Tenorsaxophonisten Dexter 
Gordon konnte er einen echten 
Superstar des Bebop verpflichten. 
Obwohl der heiße Jazz der 40er 
Jahre heute nicht unbedingt je- 
dermanns Geschmack trifft, zele- 
briert der mittlerweile eisgrau ge- 
wordene Gordon doch swingende 
Musik erster Kategorie. Auch 
sein Mitspieler Grover Washing- 
ton am Sopransaxophon läßt 
nichts zu wünschen übrig, und so 
machen die beiden Erzmusikan- 
ten sogar gelegentliche Ausflüge 
in die Tanzmusik wett. Schließ- 
lich spielt Gordon den Rumba 
„Besame Mucho“ so swingend, 
daß kein Mensch auf die Idee 
kommt, es könnte sich um etwas 
anderes als Jazz handeln. 

Erwin C. Gruber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Erste Klasse 
Hören 


EINE KLEINE 
REVOLUTION 
IN DER 
KLANG- 
WIEDERGABE 


Zum erstenmal bringt ein kleiner 
Lautsprecher einen phantastischen 
Klang in Ihr Haus, Ihr Auto, Ihre 
Yacht oder Ihren Caravan. 
B&W der Lautsprecher-Hersteller, 
dessen Boxen bei den weltbesten 
Schallplatten-Aufnahmestudios 
eingesetzt werden, stellt jetzt 
seinen kleinsten Professionel 

Monitor vor. 


B&W 


Lautsprecher 


Weidenstr. 8 
4802 Halle/W. 


(05204) 10101 
Telex 931956 
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Plattentips 
Jazz 


Clifford Brown & Max 
Roach feat. Sonny 
Rollins, Richie Powell 
& George Morrow 


Pure Genius, Volume One 
Elektra-Musician/WEA 52 388 


Die hier erstmalig veröffentlich- 
ten Aufnahmen des legendären 
Clifford Brown / Max Roach- 
Quintetts sind in mancher Hin- 
sicht bemerkenswert. Zum einen 
bringen sie noch einmal das 
Feuer und die Intensität einer der 
besten Hardbop-Formationen der 
50er Jahre zu Gehör. Zum ande- 
ren dürfte es sich bei dem hier 
mitgeschnittenen Live-Auftritt 
von 1956 um einen der letzten des 
Meistertrompeters Clifford 
Brown handeln, der noch im sel- 
ben Jahr bei einem Autounfall 
auf tragische Weise ums Leben 
kam. Erstaunlich, wie schnell sich 
das Ohr an die für heutige Ver- 
hältnisse alles andere als befriedi- 
gende Tonqualität dieser Aufnah- 
men aus Privatarchiven gewöhnt 
und nur noch gebannt den inspi- 
rierten Improvisationen von Clif- 
ford Brown, Tenorsaxophonist 
Sonny Rollins und Pianist Richie 
Powell lauscht. Für Kontraste 
sorgt Max Roach mit rasanter 
Schlagzeugarbeit in den schnelle- 
ren Stücken bis zum wahrlich 
halsbrecherischen Tempo in 
„s2nd Street Theme“. 

Rüdiger Böttger 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1956 


Leo Smith 
& New Dalta Ahkri 


Go In Numbers 

Black Saint BSR 0053 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Die Musik hält, was das expres- 
sionistische Plattencover ver- 
spricht. Anhänger desexperimen- 
tellen Jazz dürfen sich auf eine 
dreiviertel Stunde musikalisches 
Kreativitätstraining freuen. Leo 
Smith und seine Spezis lassen ih- 
rer Fantasie auf Flöten und Trom- 
peten, Saxophonen, Vibraphon 
und Baßgeige absolut freien Lauf. 
Frisch, unfromm und fröhlich, 
wie es die Stimmung des Augen- 
blicks gerade erlaubt, spielen sich 
die vier Freistil-Musikanten ihre 
Inspirationen von der Seele. Den 
Rhythmus-Unterbau dürfen sich 
die Hörer selbst zusammenrei- 
men, denn Schlagzeugbegleitung 
fehlt. Die Arrangements legen die 
Musiker sehr großzügig aus, sie 
lassen sich taktlos und ohne festes 
Tempo treiben. Manchmal droht 
das anarchistische Spiel sich un- 
versehens in geordnete Bahnen 
zu kanalisieren. Doch jedesmal 
gelingt es dem Vierer ohne Steu- 
ermann noch rechtzeitig, das Ru- 
der wieder zum Wildwasser her- 
umzureißen. Leider rauscht die 
Aufnahme auch dementspre- 
chend. Volker Gotzag 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1980 
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BAIKIDA CARROLL 
SHADOWS AND REFLECTIONS 


Baikida Carroll 


Shadows And Reflections 
Soul Note SN 1023 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Das italienische Jazzlabel Soul 
Note, bekannt für Produktionen 
mit noch wenig bekannten, aber 
sehr vielversprechenden Musi- 
kern, stellt mit dem New-Jazz- 
Trompeter Baikida Carroll ein 
besonders helles Licht aus der 
kreativen New Yorker Jazzszene 
vor. Umringt von Vollblutmusi- 
kern, dem impulsiven Saxophoni- 
sten Julius Hemphill, Anthony 
Davis am Piano, Dave Holland 
am Baß und Pheeroan Ak Laffam 
Schlagzeug, unternimmt er auf 
„Shadows And Reflections“ eine 
erlebnisreiche Reise durch den 
Stildschungel des zeitgenössi- 
schen Jazz. Da wechseln sich ge- 
tragene, modale Themen mit hef- 
tigeren, freien Passagen, durchar- 
rangierte Bläsersätze mit aus- 
schweifenden Improvisationen 
ab. Baikida Carrolls klarer, kraft- 
voller Ton, Julius Hemphills quir- 
liges, ungebändigtes Saxophon 
und das sehr flexible Rhythmus- 
fundament ergänzen sich im 
traumhaft sicheren Teamwork. 
Diese fünf Meister ihres Fachs 
erkunden das Terrain des tradi- 
tionellen Jazz bis an seine Aus- 
drucksgrenzen. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 
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Peerless Fernseh-Stereofonie 


ei innnece 
Hi 


NIMM! 


Peerless PMB 10 Fernseh-Kopfhörer - fantastisch 


10 gute Gründe, 
warum Sie mit dem PMB 10 dem Fernsehgeschehen näher sind: 


Steuereinheit für separate Laut- 
stärke- und Balanceregelung 


Umschaltung für Mono/Stereo- 


Ergonomische Paßform — 
dadurch bequemer Sitz 


Leicht auswechselbare, haut- 


= Wiedergabe 7. sympathische Ohrpolster 


1. 
2 
3 Steckadapter, passend für alle Ökonomische 
4 
5 


= gängigen Fernsehmodele (DIN- hohem Qualitäte ard 


Ausgänge, Kli6,35 mm-Aus- “ 
Bel . _ Überzeugende Klangleistung 
Bequeme Handhabung durch bei Mono- und Stereo- 

= 7 Meter langes Anschlußkabel Wiedergabe 
Erhöhter Tragekomfort durch ge- 10 ee 

= Leistungsverhältnis 


= ringes Gewicht (ohne Kabel 55 g) 


Steckadapter: 
Anschluß für alle gängigen Fernsehmodelle 


Steuereinheit: 
Lautstärke- und Balanceregelung 
Umschaltung: Mono/Stereo-Wiedergabe 


Peerless 


KOPFHÖRER 


KRÖNUNG DER MusiK-WIEDERGABE 


Voigt & Partner 


Zündstoff: Chuck 
Berry begeisterte 
sein Publikum mit 
sportlichen Sprün- 
gen und dem un- 
verwechselbaren 
Entengang, Little 
Richard (unten) 
lebte seine wilden 
Phantasien in 
einer hysterisch- 
überdrehten Show 
aus, Fats Domino 
(ganz unten) ver- 
sprühte bei seinen 
Auftritten über- 
sprudelnd gute 
Laune 


Musikmagazin 


Stilkunde Teil 3 


Volksmusik 


Bei den braven Rock ’n’ Roll-Filmen 
der 50er Jahre gerieten die 

Teenager außer Rand und Band. Für 
noch mehr Zündstoff sorgten 

die Rockabilly-Rebellen aus Tennessee. 


as Techtelmechtel zwi- 
D:- der üppigen Le- 

bedame Hollywood 
und dem draufgängerischen 
Jüngling Rock 'n’Roll ver- 
sprach in eine längere Affäre 
auszuarten. Die Teenager- 
massen, die überall auf der 
Welt in die Vorstellungen von 
„Saat der Gewalt“ strömten, 
nur um Bill Haleys „Rock 
Around the Clock“ aus den 
Kinolautsprechern dröhnen 
zu hören, machten beiden Be- 
teiligten Appetit auf eine 
Fortsetzung der Liaison. 


Von 1955 bis 1957 überflutete 
eine wahre Schwemme an 
Rockfilmen die USA: „Außer 
Rand und Band“ (Rock 
Around The Clock), „Rock, 
Rock, Rock“, „Schlagerpira- 
ten“ (The Girl Can’t Help It) 
und viele andere mehr. Billig 
produziert, mit meist notdürf- 
tig  zusammengestoppelten 
Rahmenhandlungen, lebten 
diese Unterhaltungsschinken 
von den Auftritten der wilden 
Rockstars, die mit ihren hei- 
Ben Gesangseinlagen jeden 
Kinosaal in eine Diskothek 
verwandelten. 


Der überwältigende Publi- 
kumserfolg, den die jungen 
Rock ’n’Roller mit ihren 
Songs und Filmen einheim- 
sten, forderte allerdings sei- 
nen Preis. Konzessionen an 
die strikte Moral des Ameri- 
kas der McCarthy-Ära waren 
an der Tagesordnung. 


Billy Haley praktizierte frei- 
willig Selbstzensur. 1957 be- 
kannte er gegenüber dem bri- 
tischen Fachblatt „New Musi- 
cal Express“: „Wir sorgen da- 
für, daß unsere Texte keiner- 
lei Anzüglichkeiten enthal- 
ten. Wir wollen schließlich 
niemand verärgern, und es ist 
ohne Schwierigkeiten mög- 
lich, akzeptable Texte zu 
schreiben.“ 


Was Haley unter „akzeptabel“ 
verstand, demonstrierte er be- 
reits 1954. Damals hatte der 
Rock-Pionier von dem 
Rhythm ’n’ Blues-Hit „Shake, 
Rattle & Roll“ des Schwarzen 
Joe Turner eine Coverversion 
eingespielt, bei der er die frei- 
mütige Sprache des Originals 
geschickt entschärfte. 


Der Song schildert die Emp- 
findungen eines Mannes, der 
nach einer Liebesnacht sei- 
nem Mädchen beim Aufste- 
hen nachlinst. Dabei scheinen 
Joe Turners Augen mehr mit- 
zukriegen: „Du trägst so 
dünne Kleider, daß die Sonne 
hindurchscheint“, singt er lü- 
stern, während Haley züchtig 
registriert: „Du trägst diese 
Kleider, und dein Haar ist so 
hübsch nach oben gesteckt.“ 


Neuer Schwung 
und Ideen- 
reichtum 


Joe Turners freudige Erre- 
gung — „Ich traue meinen 
Augen nicht, daß all das zu dir 
gehören soll“ - kann Haley 
folgerichtig auch nicht teilen. 
Bei ihm lautet dieselbe Text- 
stelle: „Du siehst so liebevoll 
aus, doch dein Herz ist kalt 
wie Eis.“ 


Bill Haleys Harmlosigkeit 
blieb den vom Rock ’n’ Roll- 
Fieber infizierten Jugendli- 
chen nicht lange verborgen. 
Sie wandten sich bald anderen 
Musikern zu, die mit mehr 
Schwung und Ideenreichtum 
an einer Synthese aus schwar- 
zer und weißer Volksmusik 
arbeiteten. 


Vor allem im Süden der USA 
gab es um 1955 eine beträcht- 
liche Anzahl junger Amateu- 
re, die ihre ganze Energie 
darin investierten, Blues-Tra- 
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ditionals nachzuspielen und 
dabei auch den spezifischen 
Gesangsstil ihrer schwarzen 
Vorbilder zu imitieren. 


ausgeprägter 


publikum der 
Gleichzeitig fanden viele Blues-Fans ankamen. 
dunkelhäutige Musiker Ge- 
fallen an den Klängen des 


weißen Amerika, an kompli- 


zierten Vokalharmonien und 
Melodiefüh- 
rung, und schrieben Lieder, 
die nicht nur bei dem Spezial- 
Rhythm ’n’ 


Der Rockzug kam ins Rollen. 
Chuck Berry, der schwarze 


Gitarrist aus St. Louis mit 
dem charakteristischen Wat- 
schelgang, Little Richard, das 
hysterische  Energiebündel 
aus Georgia, Fats Domino, 
der eher gemütliche Pianist 
aus New Orleans, Bo Diddley, 
der Gitarrenheroe vom Mis- 
sissippi — sie alle prägten ent- 


scheidend das Bild vom 
Rock ’n’ Roll der 50er Jahre. 


Dieser klassische Rock ’n’ 
Roll zerfiel trotz seiner Tau- 
frische bereits 1955 in eine 
Vielzahl von individuellen 
Stilrichtungen. Seine prä- 
gnanteste Spielart fand er im 


Fotos: dpa 


Explosion: Der 
temperamentvolle 
Chuck Berry traf 
mit seinen Songs 
ins Herz der Teen- 
ager-Gefühle 


Ruhepol: Der 
gemütliche Fats 
Domino eroberte 
das Publikum mit 
ausgelassener Stim- 
mungsmusik und 
traurigen Balladen 


Bill Haley & His Comets 
Golden Hits 
MCA/Ariola 201 381-360 
[3] 401 381-361 


Starportrait 
Intercord 157.100 (2 LP) 
3] 457.100 


Rock Around Bill Haley 
MCA/Ariola 301 666-370 
(2 LP) 

[3] 501 666-372 


Chuck Berry 
Attention 
Fontana/Phonogram 
6430 022 


Zwanzig Super-Hits 
Chess/Teldec 6.24 372 AP 
3] 4.24 372 CR 


After School Session/ 
One Dozen Berrys 

(2 Original-LPs) 
Chess/Teldec 6.28 595 DT 


On Stage/ Rockin’ At The 
Hops (2 Original-LPs) 
Chess/Teldec 6.28 596 DT 


Bo Diddley 

Legends Of Rock 
Chess/Teldec 6.28 524 DP 
(2 LP) 

214.28 524 CT 


Fats Domino 

Rock! Rock! Rock ’n’ Roll 
Mercury/Phonogram 

6463 043 

E23] 7145 043 


20 Greatest Hits 
EMI 1C 064-097 905 


Rock ’n’ Roll Forever 
Midi/WEA 20 111 


5] 420 111 


166 


Früher Rock und Rockabilly, Teil 1 
(empfehlenswerte Sampler): 


Jerry Lee Lewis 
Breathless: 22 

Rock ’n’ Roll Recordings 
Mercury/Phonogram 

6619 038 (2 LP) 

53] 7581 338 


Live At The Star-Club 
Fontana/Phonogram 
6434 085 


Rock! Rock! Rock ’n’ Roll 
Mercury/Phonogram 

6463 042 

[3] 7145 042 


Carl Perkins 
Greatest Hits 
Epic/CBS EMB 31 527 
5] 40-31 527 


Little Richard 

The Legends Of Rock 
Ultraphone/Teldec 6.28 591 
DP (2 LP) 

E]4.28 591 CT 


Rock ’n’ Roll 

Original Recordings 
(Jerry Lee Lewis, Chuck 
Berry, Fats Domino) 
Fontana/Phonogram 

5701 629 

E23] 7240 036 


Bei der CBS gibt es zwei Dop- 
pelalben mit Rockabilly-Rari- 
täten, die Aufnahmen von un- 
bekannteren Interpreten wie 
Marty Robbins, Charlie Rich, 
Little Jimmy Dickens, Link 
Wray, Larry Collins, Billy Lee 
Riley, Sleepy LaBeef u.a. ent- 
halten: 


Rockabilly Stars 
Vol.1&2 

Epic/CBS 22 115 & 22116 
(je 2 LP) 
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Rockabilly, der bis in die 80er 
Jahre von eingefleischten 
Plattensammlern und Fan- 
Clubs als die reine Lehre ver- 
ehrt und heute von Revival- 
Bands wie den Stray Cats, Me- 
teors, Shakin’ Pyramids und 
Rockats zu neuem Leben er- 
weckt wird. 


Rockabilly war ein Stil, den 
ausschließlich weiße Musiker 
aus dem Süden des Landes 
entwickelten. Er war vom 
Blues beeinflußt, basierte im 
wesentlichen auf Bluegrass, 
einer Country & Western- 
Spielart, und zeichnete sich 
durch lockere Rhythmen, den 
gänzlichen Verzicht auf stär- 
kere Arrangements und 
Chorgesang sowie durch auf- 
fällig in den Vordergrund ge- 
rückte, pumpende Baßläufe 
aus. 


„Blues mit einem Country- 
Beat“ umschrieb Carl Per- 
kins, einer der Pioniere des 
Rockabilly, seine Musik, die 
ausdrucksstärker klang als 
der blecherne Rock Bill Ha- 
leys und stärkere rhythmische 
Akzente setzte als die reinen 
Hillbilly-Klänge von Coun- 
try-Interpreten wie Roy Acuff 
und Ernest Tubb. 


Carl Perkins machte ebenso 
wie sein berühmter Kollege, 
der Klavier-Haudegen Jerry 
Lee Lewis, seine ersten Auf- 
nahmen in Memphis/Tennes- 
see. Dort stand ein kleines, 
nur mäßig ausgerüstetes Stu- 
dio, das einem Mann gehörte, 
der auf die Weiterentwick- 
lung des Rock ’n’ Roll un- 
schätzbaren Einfluß hatte: 
Sam Philips. 


In der nächsten Folge: Sam 
Philips’ Talentschmiede — 
Elvis Presleys Weg 

vom Lastwagenfahrer 

zum Superstar 
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Der Gigant in der Familie 


ist Vorbild 
und setzt Maßstäbe. 


Die Philosophie der Perfektion hat bei MICRO zur Entwicklung 
eines High-End-Laufwerks geführt, das die Grenze des derzeit 
Machbaren darstellt: MICRO SX 8000. Riemen-/String-Antrieb. 
Gewicht: über 54 kg. Werte für Gleichlaufschwankungen und 
Rumpelgeräuschspannungsabstand mit herkömmlichen Meß- 
geräten kaum noch zu ermitteln. Ein Gigant. Nicht der erste in 
der Familie. Heute noch, Jahre nachdem das Spitzenlaufwerk 
MICRO DAX 1000 die Szene eroberte, wird der hochkarätige 
Direktläufer in vielen Studios und Testlabors als Referenzlauf- 
werk benutzt. Logische Konsequenz: Von der Vielzahl techni- 
scher Erkenntnisse und Detaillösungen profitiert das gesamte 
Programm hochwertiger Laufwerke von MICRO. Tonarme und 
Systeme entsprechen dem hohen Qualitätsniveau. Musiklieb- 
habern, die, gleich in welcher Preiskategorie, ein Höchstmaß an 
Klangperfektion verlangen, stellen wir gerne ausführliche 
Informations-Unterlagen kostenlos zur Verfügung. 


MICRO High-end-Laufwerk RX 5000/RY 5500 


Riemen-/String-Antrieb. Gewicht des Plattentellers: 16 kg. 
Extreme Laufruhe durch das exclusive Olbad-Dämpfungssystem 
von MICRO. Bestückung mit bis zu 4 Tonarmen. Das Laufwerk 
wird in sorgfältiger Handarbeit hergestellt. 


Micro Plattenspieler — 
= MICRO weltweit anerkannte Perfektion 


Vom hochwertigen Grundmodell bis zum 
exclusiven Spitzengerät - HiFi-Extraklasse. 


© 
Im Alleinvertrieb der All-akustik Vertriebs-GmbH & Co KG 


Eichsfelder Str.2 3000 Hannover 21 
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allo, Leute, wir sind die 
Gruppe Absturz und 
haben wirklich kein 


Geld. Wenn die Schreibma- 
schine nicht gepfändet wor- 
den wäre, hätten wir diese Zei- 
len getippt. Dem Plattenver- 
trag sehen wir hoffnungsvoll 
entgegen.“ 


Das krakelige Begleitschrei- 
ben zu der Demo-Cassette, 
mit der die Amateurband aus 
dem schwäbischen Ludwigs- 
burg am Wettbewerb um die 
„Rock-Nachwuchsgruppe des 
Jahres 1982“ teilnahm, sprach 
den meisten der 1003 Teilneh- 
mer aus dem Herzen. 


Der offizielle und 
der heimliche 


ae Lediglich einen Text, der die 


gen-Gündelbach Nöte einer „Rockband ohne 


(oben) gewann Geld“ ausmalt, hatte der In- 
als ersten Preis itiator, der Heilbronner Kopf- 
einen Plattenver- hörer- und Mikrofon-Herstel- 
trag und nimmt ler Beyer, vorgegeben. Das 


im Herbst bei Je- musikalische Kleid sollten die 


ton ihr erstes B i f 
ewerber aus eigener Phanta- 
Album auf. Pee 8 


“ Pr sie stricken. 
Aks aus Mün- 


hen erspielte . 
steh dee hayehi: Der rote Textfaden hinderte 


testen Preis, eine die erfindungsreichen Ama- 

Komplettanlage teure nicht daran, Klangko- 
stüme von abenteuerlicher 
Extravaganz und Vielfalt zu 
schneidern, wie sie auf den 
Laufstegen der internationa- 
len Pop-Modenschauen ihres- 
gleichen suchen. 


Diese musikalische Ausbeute 
übertraf schon rein zahlen- 
mäßig die kühnsten Erwar- 
tungen der Initiatoren und 
zeigt, wie viele Gruppen in 
H Übungskellern und Proben- 
Die Deutschrock-Schwemme auf dem Plattenmarkt stellt nur bunkern ihre Spiellust austo- 
die Spitze des Eisbergs dar. Die Heilbronner ben und auf die große Entdek- 


Kopfhörerfirma Beyer warf einen Blick unter Wasser. EIER 


Von piepsigem New Wave bis 
zu hartem Schwermetall, von 


& maßgeschneidertem Softrock 
bis zu ungehobeltem Punk, 
von fließender Latin-Percus- 
sion bis zu schleppenden Reg- 
gae-Rhythmen reicht das Aus- 
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Die Vorteile liegen auf der Hand: 
® Kontinuierliche Information 
® Zuverlässige Zustellung durch die Post 
@ Günstiger im Preis 
Einfacher und bequemer geht's nicht. 
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stereoplay Abo-Coupon 


GMBH & CO.KG, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 

Ich möchte ab der nächsterreichbaren Ausgabe für 
mindestens 1 Jahr stereoplay ins Haus geschickt bekommen. 
Den Abonnementspreis von DM 76,80 (Ausland DM 84,-) 
incl. Porto und MwSt. bezahle ich nach Erhalt derRechnung. 
Ich weiß, daß ich diese Bestellung innerhalb einer Woche 
durch schriftliche Mitteilung an den Verlag widerrufen kann : — = 
und bestätige dies mit meiner Unterschrift. KORAN ass ae ae 
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Report 


drucksspektrum der Nach- 


wuchskünstler. 


Von den im Plattengeschäft 
erfolgreichen Gruppen trennt 
diese Amateure nicht nur die 
mangelnde Routine im Show- 
business. Den meisten Bands 
mangelt es ganz grundlegend 
an Geld und Ausrüstung. 


Doch Not macht erfinderisch. 
Um die beim Beyer-Wettbe- 
werb in Aussicht gestellten 
Preise — einen Plattenvertrag 
und allerlei Musiker-Equip- 
ment - zu gewinnen, 
schreckten manche ehrgei- 
zige Bewerber vor nichts zu- 
rück. 


Thomas Bauer aus Pfreimd in 
Bayern schreibt zu seiner Cas- 
sette: „Ich hätte mich gern mit 
meiner Band an Eurem Wett- 
bewerb beteiligt, ging aber 
nicht, weil ich wegen eines 
Verkehrsunfalls seit einigen 
Monaten im Krankenhaus 
liege. Hier habe ich auch die 
Aufnahme gemacht. Singen 
mußten halt die, die vorbeika- 


“ 


men. 


Viele der Amateure im Alter 
zwischen 12 und 30 Jahren 
kamen über den Nachwuchs- 
Wettbewerb zum ersten Mal 
mit den Tücken der Studioar- 
beit in Berührung. Wo man- 
che Bands bereits fertig abge- 
mischte Bänder, im eigenen 
'Heimstudio produziert, vor- 
weisen konnten, nahmen an- 
dere ihre Version der „Rock- 
band ohne Geld“ im Übungs- 
keller unter primitivsten Be- 
dingungen auf. Eine Vierspur- 
Tonbandmaschine bedeutete 
für viele schon das höchste 
der Gefühle. 


Martin Weicher von der 
Gruppe Aktuell kommentiert 
seine Aufnahme: „Tja, und 
dann müssen wir uns wohl für 
die teilweise recht auffälligen 
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Der kritische Außenseiter: Taxi aus Solingen nimmt 
den Text von der „Rockband ohne Geld” auf die Schippe 


Takt-Verschiebungen zwi- 
schen dem linken und dem 
rechten Kanal entschuldigen. 
Aber wir haben erst die linke 
Seite aufgenommen und dann 
die rechte bespielt. Unser Mo- 
nitor war leider so notdürftig, 
daß man ihn kaum hörte. Er 
war nämlich ein 1,5-Watt-Re- 
corder.“ 


Kondensmilch, 
Zappenduster 
und Tarnfarben 


Wer noch keinen Namen für 
seine Band hatte, dachte sich 
flugs einen aus. Die Gruppe 
„Ohne Namen“ machte es 
sich am einfachsten, andere 
Bewerber hatten originellere 


Ideen: Rockkäppchen und 
Gute Figur, Leergut und 
Strahlende Zukunft, Kon- 


densmilch, Zappenduster und 
Tarnfarben. Die Frustschutz- 
band gesellte sich zu Puma 
und den Beutelratten und Tod 
durch Müsli, Alles Mal An- 
fassen zur Automatischen 
Großmutter. 


Kein Wunder, daß es bei der 
Flut witziger Einsendungen 
für die Jury kein leichtes war, 


die Favoriten des Wettbe- 
werbs herauszufiltern. Nach 
strenger Vorauswahl hatten 
die 10 Juroren — zwei Musik- 
redakteure, ein Plattenprodu- 
zent, ein Konzertveranstalter, 
ein Musiker und Vertreter der 
beteiligten Firmen — 30 Kas- 
setten vorliegen, die ihnen 
noch erhebliches Kopfzerbre- 
chen bereiteten. 


Schließlich entschieden sie 
sich für fünf Gruppen, die am 
15. Juni 1982 in der Stuttgar- 
ter Diskothek „AT Musikpo- 
dium City“ live vor Publikum 
um den Titel der „Rock-Nach- 
wuchsgruppe des Jahres 1982“ 
wetteifern sollten. 


Der Frühsommerabend in 
Stuttgart brachte dann die 
große Überraschung. Von den 
beiden Neue-Deutsche-Welle- 
Gruppen, deren phantasie- 
voll arrangierte Titel den 
größten Zuspruch bei der Jury 
gefunden hatten, trat die eine, 
Zündstoff aus München, gar 
nicht erst an. Ihr Sänger war 
mittlerweile unauffindbar in 
Kenia verschwunden. Die an- 
dere, Dr. Fu aus Marl im 
Münsterland, landete weit ab- 
geschlagen auf dem 5. Platz. 


Mit ihrer Live-Show konnten 
dagegen die konventionellen 
Rockbands Publikum und 
Jury für sich gewinnen. Flieh- 
kraft aus Herscheid kamen 
mit kräftigem Losgeh-Rock 
auf den 4. Platz. Die Joe Cool 
Band aus Bonn, seit Monaten 
mit fertigen Demobändern 
auf der Suche nach einem 
Plattenvertrag, eroberte sich 
mit professionell geschliffe- 


nem Softrock amerikani- 
schen Zuschnitts den 3. 
Platz. 


Knapp am Sieg vorbei spielte 
sich die Münchner Band Pee 
Äks, die für Zündstoff in die 
Bresche gesprungen war, mit 
einer Mischung aus Funk, 
New Wave und harten Rock- 
rhythmen. 


Die Rocknachwuchsgruppe 
des Jahres schließlich kommt 
nicht nur aus der tiefsten Pro- 
vinz, sie nennt sich auch so. 
Abseits gängiger Modeströ- 
mungen bastelten sechs 
Schwaben aus Illingen-Gün- 
delbach an hübschen Rock- 
songs mit deutschen Texten 
und cleveren Keyboard- und 
Saxophon-Einsprengseln, die 
im Stuttgarter „AT“ die ein- 
hellige Zustimmung von Pu- 
blikum und Jury fanden. 


Trotzdem scheint es, als sei 
Pee Äks aus München der 
heimliche Wettbewerbssie- 
ger. Helmut Schwendemann, 
Sänger der Tiefsten Provinz, 
drückt es stellvertretend für 
viele Teilnehmer aus: „Wir 
hatten insgeheim auf den 2. 
Platz gehofft, denn was sol- 
len wir mit einem Plattenver- 
trag ohne vernünftige eigene 
Anlage?“ 


Sein Wort in Beyers Ohr, 
wenn die Heilbronner Firma 
nächstes Jahr die Rock-Nach- 
wuchsgruppe 1983 sucht. 
Matthias Inhoffen 
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...oder das Non Plus Ultra einer Ein neues Lautsprecher-Zeitalter 
HiFi-Wiedergabe zu Hause. hat begonnen - mit einer neuen Dimensior 
Für den Musikliebhaber gibt es jetzt den der Freude und des Glücks. 
Magnat-Plasma-Lautsprecher, Testergebnisse li reits vor 

mit dem Sie in bisher nie gekannter a ee ee 
Klarheit und Präzision Musik hören können. 


Der neuartige »Lautsprecher des Jahr- 


hunderts« (franz. Fernsehen) arbeitet ohne Gewinner des 
Membrane, omnidirektional nach a6 r| deutschen. 
HiFi Preises ’81 


einem plasma-elektronischen Prinzip. 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO KG, Unterbuschweg, 5000 Köln 50 
BOYD & HAAS ELECTRONIK GMBH & CO KG, Rupertusplatz 3, A-1170 Wien 
GROB ELECTRONIC, Junggruetstraße 57, CH-8907 Wettswil 


Plattentips 


Pete Townshend 


All The Best Cowboys Have 
Chinese Eyes 

Atco/WEA 50 889 

52] 450 889 


Crosby, Stills & Nash 


Daylight Again 
Atlantic/WEA 50 896 
5] 450 896 


Dieses Album mit dem wohl rät- 
selhaftesten Titel des Jahres - 
alle erstklassigen Cowboys haben 
chinesische Augen - ist nach 
„Who Came First“ von 1972, 
„Rough Mix“ von 1977 und 
„Empty Glass“ von 1980 das 
vierte Solounternehmen von Pete 
Townshend, seines Zeichens 
Songschreiber, Gitarrist und Sän- 
ger der legendären britischen 
Gruppe The Who. Der Kompo- 
nist der Rockopern „Tommy“ und 
„Quadrophenia“ bestätigt sein 
Renommee als hochintelligenter 
Musiker mit elf anspruchsvollen 
Rocktiteln, ausnahmslos ab- 
wechslungsreich und straff 
durcharrangiert, mit scharfsinni- 
gen, teils bitter-ironischen Texten 
(„Uniforms“). Lieder wie „Star- 
dom In Acton“ oder „Communi- 
cate“ rufen Erinnerungen an be- 
ste Who-Zeiten wach. Den immer 
noch kritischen Hörer werden 
Glanzstücke wie „Face Dances Pt. 
2“, die Ballade „The Sea Refuses 
No River“ und das einst von Bob 
Dylan aufgenommene Folk-Tra- 
ditional „North Country Girl“ in 
Begeisterung versetzen. 

Michael Schlüter 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Fast fünf Jahre dauerte es, bis 
David Crosby, Stephen Stills und 
Graham Nash wieder genügend 
Material für eine LP-Einspielung 
gesammelt hatten, 18 Monate 
nahmen die Aufnahmen in An- 
spruch: untrügliche Zeichen da- 
für, wie schwer es drei so unter- 
schiedlichen Musiker-Charakte- 
ren fällt, sich auf passende Songs 
nebst Instrumentierung und Ar- 
rangement zu einigen. Der ge- 
meinsame musikalische Nenner, 
der die drei Musiker immer wie- 
der zusammenführt, ist zweifellos 
ihr Markenzeichen, der unver- 
wechselbare Harmoniegesang, 
der auch auf ihrer neuesten LP 
„Daylight Again“ die dominie- 
rende Rolle spielt. Zusammen mit 
einer illustren Schar gestandener 
Studiomusiker und ausgesuchten 
Ehrengästen inszenieren sie eine 
risikolos-perfekte musikalische 
Übung. Wer eine Schwäche für 
leichtgewichtigen, von meister- 
lich ausgetüfteltem Harmoniege- 
sang und fehlerlos dargebotener 
Instrumentalbegleitung gepräg- 
ten Rock hat, der wird mit „Day- 
light Again“ gut bedient. 

Jürgen Funk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981/82 


Frankie Miller 


Standing On The Edge 
Capitol/EMI 1C 064-400098 


Eine gesangliche Ähnlichkeit mit 
Bob Seger hat man Frankie Miller 
immer nachgesagt. Während je- 
doch der Detroit-Tornado Seger 
heute zu Amerikas Rock-Helden 
zählt, steckt Miller, der kleine 
Schotte, nach jahrelanger Placke- 
rei immer noch in der trostlosen 
Anonymität. Mit seiner neuen LP 
„Standing On The Edge“ könnte 
der mächtige Schreihals aus Glas- 
gow aber endlich den Durch- 
bruch schaffen. Selten gab es in 
den letzten Monaten eine Platte, 
die solch ungeheure Energie und 
Freude an Rock, Soul und Blues 
ausstrahlte. Miller schreit aus 
voller Kehle seine rauhen Töne in 
Rocknummern wie „Danger 
Danger“ und „Don’t Stop“, dann 
wieder interpretiert er Balladen 
wie „To Dream The Dream“ mit 
intensiver, voluminöser Stimme. 
Beim legendären Stab der 
Muscle-Shoal-Studiomusiker, der 
auch schon Bob Seger unter die 
Arme griff, fand Frankie Miller 
Unterstützung für die Aufnah- 
men. An den Texten zimmerte 
ebenfalls ein alter Bekannter mit: 
Ex-Free-Bassist Andy Fraser. 
Willi Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


{7 
4 Bin BALE DIVIDE 


Sniff ’n’ The Tears 


Ride Blue Divide 
Chiswick/Metronome 0067.081 
[5] 0667.081 


Mit Brachialrock hatten Sniff ’n’ 
The Tears noch nie was im Sinn, 
ihre Stärken liegen eher im Soft- 
Bereich. Eine Zeitlang war das 
Quintett aus dem Lande der Kän- 
guruhs dafür verschrien, den Stil 
der britischen Dire Straits zu imi- 
tieren, aber davon ist auf dieser 
Platte nicht mehr allzuviel zu ver- 
spüren, mit der Ausnahme von 
„Hungry Eyes“. Die Stimme des 
Sängers Paul Roberts, die aufnah- 
metechnisch schön vor seinen 
Kollegen steht, klingt interessant, 
schade nur, daß er so wenig dar- 
aus macht. Originell hört sich 
auch an, wenn die Leih-Bläser im 
Satz gegen den dominierenden 
Synthesizer antreten. Doch leider 
fehlt den etwas seichten Kompo- 
sitionen das Feuer, die schlaffen 
Arrangements reißen keinen vom 
Hocker, auch die Texte lassen 
Tiefgang vermissen. Trotzdem 
macht sich die sauber gespielte 
Musik recht nett nebenbei. 
Volker Gotzag 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Sally Oldfield 


In Concert 
Bronze/Ariola 204 782-320 
5] 404 782-352 


Ein Röschen in der Hand und ein 
strahlendes Lächeln auf den Lip- 
pen - so präsentiert sich Sally 
Oldfield auf dem Cover ihrer er- 
sten Live-LP, aufgenommen im 
Februar dieses Jahres in Mann- 
heim. Nett, angenehm und in kei- 
ner Phase aggressiv klingt auch 
ihre Musik. Die zierliche Sänge- 
rin tischt ihrem Publikum be- 
währte Ohrwürmer wie „Mir- 
rors“, „Mandala“ oder „Morning 
Of My Life“ auf — nichts Neues 
also. Und dennoch wird diese 
Platte die Freunde der weichen 
Welle begeistern. Sally Oldfields 
glockenheller Gesang, mal balla- 
denhaft, mal mit rockigem Unter- 
ton, fast immer aber von tiefer 
Traurigkeit durchzogen, dazu das 
durchdringende Saxophon von 
Dave Roach, vermischt mit ver- 
träumten Synthesizer-Klängen 
von Danny Schogger - all das 
erlaubt jenes Abdriften in die 
Sphärenwelt, das auch ihr „großer 
Bruder“, Mike Oldfield, in seinen 
Kompositionen stets anstrebt. 
Gerd-Dieter Meier 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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the 
FORCE 


The Force 


Zilch Records/DG 2374 195 
53] 3161 195 


In Kritiker-Kreisen wird dieses 
britische Rock-Quartett schon als 
Nachfolger des legendären Rock 
’n’ Roll-Vierers Rockpile gehan- 
delt. Und an Erfahrung und Tra- 
dition stehen Sean Tyla, Paul Sim- 
mons und Micky Groome, alle 
von der Pubrockband Ducks De 
Luxe, sowie Deke Leonard, ehe- 
mals bei der walisischen Gruppe 
Man, der Rockpile-Mannschaft 
um Dave Edmunds nichts nach. 
Doch gemeinsame Rock-Vergan- 
genheit in Hülle und Fülle reicht 
für eine vielversprechende Kar- 
riere allein nicht aus. Das Debüt- 
werk kann jedenfalls die gesetz- 
ten Erwartungen nicht ganz erfül- 
len. Unbestritten ist Sean Tyla ein 
Sänger mit dem richtigen, verräu- 
cherten Kratzorgan. Auch Gitar- 
rist Deke Leonard gehört in die 
vorderste Reihe der Saiten-Exper- 
ten. Und die vier Rock-Veteranen 
spielen auch kraftvollen, kom- 
promißlosen Rock ’n’ Roll — ge- 
radeaus, ohne Schnörkel und lä- 
stige Widerhaken. Doch es fehlen 
einfach noch Songs, die aus dem 
Gros der überstrapazierten Mit- 
telmäßigkeit ausbrechen. 

Willi Andresen 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigen 
Aufnahme: 1982 


REO Speedwagon 


Good Trouble 
Epic/CBS 85 789 
53] 40-85 789 


Manche Reflexe unterdrückt 
man besser. Etwa jenen, allein das 
Auftauchen einer neuen REO 
Speedwagon-Scheibe zum Anlaß 
zu nehmen, den nächsten Platten- 
laden zu stürmen. Sicher: Wem 
der Super-Knüller „HilnFidelity“ 
gefallen hat, und das waren nicht 
wenige, dem wird auch „Good 
Trouble“ munden. Eine weitere 
Ohrwurm-Demonstration meldet 
das US-Quintett mit seiner zwölf- 
ten Langspielplatte allerdings 
nicht an. Bei „Good Trouble“ 
handelt es sich um eine hand- 
werklich grundsolide, sauber pro- 
duzierte Boogie- bis Hardrock- 
Platte, die wieder besonders 
durch Kevin Cronins Gesang ge- 
fällt: Kein Ausrutscher, aber auch 
keine der eigentlich erwarteten 
Glanzlichter. Am fetzigsten 
klingt noch der Titel „Every Now 
& Then“ - und für den haben 
REO Speedwagon bei sich selbst 
geklaut. Jens Peter Paul 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Fleetwood Mac 


Mirage 
Warner Brothers/WEA 56 952 
[4] 456 952 


Das englisch-amerikanische 
Quintett Fleetwood Mac gehört 
zu den erfolgreichsten und profi- 
liertesten Lieferanten lockerer, 
eingängiger Popsongs. Mit Chri- 
stine McVie, Stevie Nicks und 
Lindsay Buckingham verfügt die 
Gruppe über drei qualifizierte 
Songschreiber und Sänger, denen 
auf dem neuen Album allerdings 
etwas die Ideen ausgingen. Weni- 
ger experimentell als in manchen 
Passagen des Doppelalbums 
„Tusk“ von 1979 dominieren auf 
„Mirage“ melodische, weichere 
Lieder, verpackt in dichte Vokal- 
und Instrumentalarrangements 
und getragen von dem für Fleet- 
wood Mac typischen rhythmi- 
schen Puls. Da gibt es Anleihen 
an die Beach-Boys („Book Of 
Love“), Rockigeres („Love In 
Store“) und Countrynummern 
(„That’s Alright“). Doch der hohe 
Standard, den sich die Gruppe 
mit ihrem Meisterstück „Ru- 
mours“ einst setzte, wird auf „Mi- 
rage“ nicht ganz erreicht, zu sehr 
ergehen sich die fünf Jet-Set-Kö- 
nige des Pop in Wiederholungen 
ausgeleierter Erfolgsformeln. 
Michael Schlüter 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


173 


Plattentips 


Pop 


Adrian Belew 


The Lone Rhino 
Island/Ariola 204 522-320 


Als Tierstimmenimitator hätte 
Adrian Belew sicher eine glän- 
zende Karriere gemacht. Denn 
der quicklebendige Musiker aus 
dem verschlafenen Städtchen 
Springfield im amerikanischen 
Mittelwesten versteht es wie kein 
zweiter, mit seiner kratzigen 
Stimme und jaulenden Gitarren- 
läufen die bezirzende Klangwelt 
der Fauna heraufzubeschwören. 
Auf dem „Lone Rhino“, dem ein- 
samen Rhinozeros, unternimmt 
Belew nach jahrelangen Gastspie- 
len bei hochangesehenen Rock- 
bands seine erste musikalische Sa- 
fari auf eigene Faust - und kehrt 
mit fetter Beute heim. Zwar ist in 
seinen Songs der Einfluß David 
Bowies, King Crimsons und der 
Talking Heads, mit denen er 
spielte, unüberhörbar. Doch birgt 
dieses abwechslungsreiche Al- 
bum jede Menge Eigenständiges. 
Die schönsten Stücke: „The Mo- 
mur“, von einem schnellen, 
durchgehenden Rhythmus vor- 
angetrieben, „Big Electric Cat“ 
mit Belews lebhaft-drängendem 
Gesang im Vordergrund und 
„Naive Guitar“, ein Instrumental 
mit langgezogener, singender Gi- 
tarre. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 
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ing rimson Beat 


King Crimson 


Beat 
EG-Polydor/DG 2311 156 
[5] 3100 644 


Als musikalische Weiterführung 
seiner legendären Experimental- 
rock-Gruppe dachte sich Gitar- 
rist und Sänger Robert Fripp das 
neue King-Crimson-Projekt. Ob- 
wohl von der alten Band nur noch 
Drummer Bill Bruford mit- 
mischt, gelang dem neuformier- 
ten Quartett im letzten Herbst 
mit „Discipline“ ein überzeugen- 
der Einstand. Das Folgealbum 
„Beat“ bleibt demgegenüber in 
der Qualität zurück. Robert 
Fripps strenge, disziplinierte Gi- 
tarrenläufe wirken anfangs noch 
ebenso interessant wie Adrian Be- 
lews exaltierter Gesang, dem die 
Schulung bei den Talking Heads 
deutlich anzuhören ist. Doch in 
der ständigen Wiederholung nüt- 
zen sich diese Effekte schnell ab. 
Man kann Fripp nicht vorhalten, 
daß er Einfälle von früheren Plat- 
ten wieder aufgreift, doch für ei- 
nen Musiker von seinem Format 
klingt das Ergebnis etwas dürftig. 
So entspricht die musikalische 
Atmosphäre von „Beat“ der opti- 
schen Aufmachung: Aus einer 
eintönig-hellblauen Fläche ragt 
eine vereinzelte Note heraus. 


Holger Fischer 


Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Lydia Lunch 


13.13 
Line Music LMLP 5203 AP 


(Vertrieb: Rip Off, Rambachstr. 
13, 2000 Hamburg 11) 


Ein enges Verhältnis zur schwar- 
zen Romantik, zu düsterer Me- 
lancholie und Verzweiflung zieht 
sich durch alle bisherigen Pro- 
duktionen von Lydia Lunch. 
Zweimal die 13 soll darum schon 
im Namen der neuen Band die 
Fortsetzung der Unruhe ankündi- 
gen. Ungeachtet solcher Vorzei- 
chen startet Verleger Uwe Tess- 
now mit dieser Veröffentlichung 
sein neues „Line Music“-Label. 
Die Karriere der „Electric Lady“ 
Lydia Lunch begann 1976 in New 
York bei Teenage Jesus And The 
Jerks, inzwischen betätigte sie 
sich in fünf Bands und einigen 
Filmen. Auf „13.13“ beschwört 
sie mit Heavy-Metal- und Neo- 
Psychedelia-Klängen eine hoff- 
nungslose Welt, in der die Trauer 
absolute Macht hat. Für kom- 
pakte Begleitung sorgen Gitarrist 
Dix Denney und ehemalige Musi- 
ker der Underground-Band Weir- 
dos. Lydia Lunchs Gesang beein- 
druckt durch rigorose Intensität. 
In den radikalsten, depressivsten 
Songs wie „Suicide Ocean“ über- 
zeugt sie am meisten. 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Joe Jackson 


Night And Day 
A&M ICBS AMLH 64 906 


Der New Yorker Pianist und Sän- 
ger Joe Jackson führt seine Hörer 
weder zu den so faszinierenden 
wie abstoßenden Stätten touristi- 
scher Attraktion noch zu den 
blendenden Vergnügungsetablis- 
sements seiner Heimatstadt, in 
denen der allnächtliche Jahr- 
markt der Eitelkeiten abgehalten 
wird. Hinter der Fassade des Mo- 
lochs New York, diesem exotisch- 
sten Ort der westlichen Hemi- 
sphäre, treten genügend große 
und kleine Probleme zutage, die 
es wert sind, besungen zu werden. 
Einsamkeit, Freundschaft, der 
Kampf zwischen den Geschlech- 
tern, der Terror der Medien, letzt- 
endlich der Wille zu überleben. 
Joe Jackson schildert seine Ein- 
drücke mit dem Engagement des 
direkt Beteiligten, der versucht, 
mit seiner Musik ein bißchen 
Wärme in diese Großstadt-Tri- 
stesse zu bringen. Seine schönen 
Popsongs, bescheiden instrumen- 
tiert -— im Vordergrund stehen 
oftmals lediglich Piano und Per- 
cussion -— und mit geradezu kam- 
mermusikalischer Sorgfalt arran- 
giert, entwickeln den Charme, 
den man bei neuen Produktionen 
nur allzu häufig vermißt. 

Bodo Rinz 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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s 


dynamisch wie die: 


Naturgetreu hören-mit Maxell. | 


Vertrauen Sie Ihrem Gehör - dem natürlichsten „Test-Instrument“ für Audio- 
Cassetten. Dann liegen Maxell-Cassetten vorne. 

Musik spielt sich nicht allein in den Höhen ab. Deshalb ist bei Maxell- 
Cassetten auch die Höhendynamik nicht überzüchtet durch Inkaufnahme 
störender Kopierdämpfung (Vor-/Nachechos). 

Die einzigartige spiegelglatte Epitaxial- oder High-Epitaxial-Beschichtung 
verhindert Aussetzer und sorgt für ein bestechend klares Klangbild auch 
in den unteren und mittleren Frequenzbereichen. 


Maxell - im Detail durchdachte Ausgewogennheit. 


Swing over to 


harman deutschland GmbH Hantor Musica AG 


Hünderstr. 1 Scheringgasse 3 Rämisir42 Maxell UDXLIIC 60 und Maxell UDXLIIC 90. 


7100 Heilbronn A-1147 Wien Ch-8024 Zürich 1 i ee 
el.: 07131/4 80-1 Tel.:0222/972628 Tel.:01/2524952 Neu - jetzt erhältlich 


EuropeGmbH Nifivideo 82 -Düsseldorf-Halle 5-Stand C 03/D 04 im preisgünstigen Doppelpack. 


INVGITIGIGHOL a FIEYET 


Nachtfahrt 

GeeBeeDee 0028/08-1872 (Ver- 
trieb: Boots, Theaterstr. 4-5, 
3000 Hannover 1) 


Die Ulmer Rocktruppe Kraan 
schleppt in ihrem Reisegepäck ei- 
nen dicken Koffer voller Profes- 
sionalität mit sich herum. Daß es 
der Band auch im 11. Jahr ihres 
Bestehens noch gelingt, ein über- 
zeugendes Album abzuliefern, 
geht nicht nur auf den allgemein 
sich breitmachenden Überdruß 
am neudeutschen Dilettantismus 
zurück, der Bands mit handwerk- 
lichem Profil Hochkonjunktur 
beschert. Die improvisierfreudi- 
gen Vier paaren ihr Können mit 
dem Anspruch, ständig auf der 
Suche nach neuen kreativen An- 
stößen zu bleiben. In seligen Jazz- 
rock-Zeiten brillierten sie als 
Weltmeister hochvirtuoser Kol- 
lektivimprovisationen. Heute ge- 
lingen ihnen lockere, unbe- 
schwerte Popsongs mit leichten 
Funk-Anleihen („Viel zu heiß“), 
neugewellten Texten („Normal“) 
und jeder Menge reizvoller Har- 
monik („Nachtfahrt“). Herausra- 
gendes Stück: Die Single-Aus- 
kopplung „Faust 2000“ mit der 
denkwürdigen Textzeile „Komm 
zieh dich aus, aber nicht ganz 
nackt“. Kraan liebt den gebrem- 
sten Fortschritt. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Carmen 


Puppe aus Glas 

Schallmauer Schall 017/08-1467 
(Vertrieb: Boots, Theaterstr. 
4-5, 3000 Hannover 1) 


IRISCHOQ,.... | 


The Go-Betweens 


Send Me A Lullaby 

Rough Trade Rough 45 (Ver- 
trieb: Zensor, Belzigerstraße 23, 
1000 Berlin 62) 


Eltern, gebt acht auf eure Spröß- 
linge — die Neue Deutsche Kin- 
derwelle rollt an. Nach Andreas 
Dorau und seiner Schulmädchen- 
Hymne „Fred vom Jupiter“, nach 
Silvi und den AWAC’s mit einer 
pfiffigen LP, stößt jetzt die 18 
Jahre junge Carmen Gasper ins 
selbe Horn. Die emigrierte Portu- 
giesin, die lange Zeit in Frank- 
reich und Italien lebte, um sich 
dann in Düsseldorf niederzulas- 
sen, schrieb zwölf hübsche Lieder 
zwischen Chanson und schräger 
Neuer Welle. Die Arrangements 
schneiderte ihr der Düsseldorfer 
Allroundkünstler Piet Klocke, 
dessen „Tanzdiele“-LP (siehe 
stereoplay 2/1982) zu den erfreu- 
lichsten Produktionen aus der 
Ruhrgebietsszene gehört. Im Vor- 
dergrund der mal verträumt- 
schönen, mal nervig-schrillen 
Stücke steht Carmens noch etwas 
unausgebildetes Stimmchen, des- 
sen Vorzüge in seiner einschmei- 
chelnden Kindlichkeit liegen. 
Schade nur, daß viele Einfälle auf 
dieser Platte allzusehr von den 
schon zu oft gehörten Strickmu- 
stern der Neuen Deutschen Welle 
leben. Elisabeth Ernst 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


‚ Wieder mal ein Fall, an dem sich 


vermutlich die Geister scheiden 
werden: Die Go-Betweens sind 
drei Musiker aus der australi- 
schen Stadt Melbourne, die sich 
um aufnahmetechnische Raffi- 
nessen einen feuchten Kehricht 
scheren. Wer Schönklänge und 
gefällig geglättete Arrangements 
liebt, wird bestenfalls staunen, 
mit welch kargen Mitteln das Trio 
seine Schallplatte fabrizierte: 
Baß, Gitarre, Schlagzeug und Ge- 
sang, aufgenommen wie im Pro- 
benkeller, schlicht und sehr, sehr 
einfach. Das mag für manche 
Ohren ermüdend wirken. Doch 
die Go-Betweens werfen zum 
Ausgleich seltenes Talent in die 
Waage: Sie machen sehr schöne, 
melancholisch angehauchte 
Songs mit einer Substanz, die kein 
Klang-Make-up nötig hat. An- 
spieltips: „It Could Be Anyone“ 
mit der zerbrechlichen Schönheit 
früher Werke der Talking Heads 
und das spröde „Eight Pictures“: 
Underground aus Australien. 
Wenn die Go-Betweens am Ball 
bleiben, werden sich Sammler in 
ein paar Jahren alle Finger nach 
diesem Debüt lecken. 


Franziska D. Graf 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: Juli 1981 


Girlschool 


Screaming Blue Murder 
Bronze/Ariola 204 757-320 


53] 404 757-353 


Es waren einmal vier englische 
Mädchen, die gerne wilde Frau 
spielen und schweren Jungs zei- 
gen wollten, wozu sie fähig sind. 
Also gründeten sie eine Gruppe 
namens Girlschool und strickten 
in dieser Schule der Frauen nicht 
zwei links, zwei rechts, sondern 
eine clevere Heavy-Metal-Ma- 
sche. Mit ihrem nunmehr dritten 
Album erweisen sie sich als ab- 
wechslungsreiche Gruppe, die 
nicht einfallslos-lärmend los- 
drischt, sondern eben scharf und 
schnell spielt, wobei das Gewicht 
immer noch auf „spielen“ liegt. 
Die meisten Songs klingen frisch, 
energisch, und den Härtetest be- 
stehen die Absolventinnen der 
Hardrock-Mädchenschule in je- 
der Hinsicht. Ihre Version des 
Rolling-Stones-Titels „Live With 
Me“ zeigt allerdings die Grenzen 
des Girlschool-Konzepts. Dem 
Damenquartett gelingt es nicht, 
die aggressive Sprengkraft des 
Originals mit ihren Heavy-Metal- 
Riffs wieder aufleben zu lassen. 
Uschi Lachenmayer 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Interface 100 - 
souverän in die digitale Zukunft 


Die Zukunft der Unterhaltungselektronik 
gehört der digitalen Aufnahme- und Wie- 
dergabetechnik. Das Umrüsten auf die 
höheren Anforderungen und Leistungen 
der neuen Technik garantiert langfristig 
optimalen Hörgenuß, der kaum durch tech- 
nische Neuerungen überholt werden kann. 
Electro-Voice hat sich auch im HiFi-Bereich 
frühzeitig auf die neue Technologie ein- 
gestellt: Die Lautsprecherbox Interface 100 
mit den Schwestermodellen 200 und 300 
wurde auf der Basis der bewährten Bau- 
reihe Interface Alpha, Beta und Gamma für 
die weit höheren Anforderungen der Digi- 
taltechnik weiterentwickelt. 

Nach dem Thiele-Prinzip mit aufwendiger 
Technik konstruiert, meistern die Boxen der 


Interface-Serie souverän höchste Dynamik- 
spitzen, wichtigste Voraussetzung für die 
volle Nutzung der Digitaltechnik. 

Übrigens: Lautsprecher kann man nicht 
beschreiben, man muß sie hören. Die neue 
Interface-Serie von Electro-Voice gibt es 
nur in ausgesuchten Fachgeschäften. 


Interface 100 - zeitlos gut 
in Klang, Technik und Design. 


Ey] Fectro’V6ice 


der Gulton GmbH 


Frankenallee 125-127 
6000 Frankfurt/Main 
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Präzision in 


Perfektion 


SME-Tonarme sind in den führenden 
Tonstudios der Welt zuhause. Und „stereo- 
play“ hat den SME 3009/!Il zum Referenz- 
tonarm erklärt. Kein Wunder: Profis wissen 
Perfektion zu schätzen. 


Bei SME heißt das u.a.: 6 verschiedene Typen— passend 
für jeden Tonabnehmer, ausgewählte, röntgengeprüfte 
Materialien, Handfertigung mit:rund 100 Kontrollen, lang- 
lebig in Material und Funktion. 


Für Liebhaber und Sammler eine absolute Rarität: 
der SME 3009/3012R mit 24-karätiger Goldauflage! 
Eine einmalige, limitierte Sonderserie, Stück für Stück 
numeriert. 


Optimal aufeinander abgestimmt: der abgebildete 

SME 3009/R mit dem neuen, dynamischen Tonabnehmer 
ORTOFON MC 200. 

Eine Kombination, bei der selbst coole HiFi-Freaks ins 
Schwärmen kommen. 

Auf diesem Gebiet kann nichts mehr überzeugen, als das 
eigene kritische Ohr. Überzeugen Sie sich. 

Ihr HiFi-Studio freut sich schon auf Ihren Besuch. 


SME im Vertrieb ORTOFON Deutschland 
Cuvilliesstr. 8, 8000 München 80 


Pop 


GAMMARDCK 


+ 


Gammarock 


Spread The News 
Teldec 6.25150 YP 


Gammarocker Patrick Gammon 
ist ein Mann mit Vergangenheit: 
Vor zehn Jahren zählte der Pia- 
nist zur Mannschaft der Soulstars 
Ike & Tina Turner. Dort wird er 
seinen Part sicherlich gut gespielt 
haben. Doch was er auf „Spread 
The News“ als eigene Musik an- 
zubieten hat, fällt eher etwas 
dürftig aus. Natürlich stecken 
viele verschiedene Elemente in 
dieser Produktion - Funk, Soul, 
Rock ’'n’ Roll, etwas Disco, etwas 
Folk, viel Gospel, selbst die obli- 
gate Schnulze fehlt nicht -, doch 
leider fiel Gammon nicht mehr 
ein, als sich der einfachsten Kli- 
schees zu bedienen. Der Einfluß 
des New Yorker Falsett-Sängers 
Prince kommtanallen Ecken und 
Enden zum Vorschein, doch nicht 
dessen Können. Sehr ordentlich 
gelang die technische Seite der 
Produktion: insgesamt eine sau- 
bere Durchschnittsplatte. 

Rene Mauchel 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Defunkt 


Thermonuclear Sweat 
Hannibal/Teldec 6.25130 YP 


Schon mit ihrer Debüt-LP machte 
die New Yorker Avantgarde- 
Band Defunkt 1981 Furore. Wäh- 
rend sich die Jazz-Puristen über 
den krachenden Funk und Rock 
des Joseph Bowie — ein Bruder 
des berühmten Jazztrompeters 
Lester Bowie - empörten, feierte 
die aktuelle New Yorker Musik- 
szene den ehemaligen Begleiter 
von Freejazz-Pianist Cecil Taylor 
als neuen König des Tanzbodens. 
Denn nicht mehr reinen Jazz, 
sondern Tanzmusik möchte der 
28jährige Posaunist und Sänger 
mit seinem Quartett spielen. Und 
so zaubert der schwarze Rock ’n’ 
Roll-und Jazz-Fan Bowie eine sie- 
dendheiße Synthese aus Jazz, 
Rock und Funk. Das zweite De- 
funkt-Album „Thermonuclear 
Sweat“ bebt durch Kelvyn Bells 
messerscharfe Gitarrenriffs, vi- 
briertt unter den handfesten 
Rhythmus-Läufen von Bassistin 
Kim Clarke, zittert durch die ra- 
santen Wirbel und Breaks von 
Schlagzeuger Kenny Martin. Und 
immer wieder stoßen Trompeter 
John Mulkerin und Joe Bowie 
stürmisch dazwischen. 

Willi Andresen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Tierra 


Flamenco und 
lateinamerikanische Musik 
Castor HA 356 

(Vertrieb: Zweitausendeins, 
Ferdinand-Porsche-Str. 37 - 39, 
6000 Frankfurt/Main 61) 


Die deutsch-spanische Gruppe 
Tierra aus Hannover bastelte sich 
eine eigene Musikform, die ir- 
gendwo zwischen Andalusien 
und Lateinamerika angesiedelt 
ist, ohne freilich in einer dieser 
beiden Regionen völlig zu Hause 
zu sein. Dazu geht die Gruppe 
auch zu unkonventionell zu Wer- 
ke. Congas zählen beispielsweise 
im Flamenco nicht gerade zu den 
klassischen Begleitinstrumenten, 
trotzdem paßt Wolfgang Stutes 
präzise, unaufdringliche Perkus- 
sionsarbeit sehr gut ins musikali- 
sche Konzept. Vor allem aber lebt 
das Album vom ganz hervorra- 
genden Gitarrenspiel von An- 
dreas Junge, der technisch äu- 
Berst virtuos die Saiten anschlägt 
und die besten Kompositionen 
beisteuert („Ritmo“, „Fresca Llu- 
via“). Leider schmälert der Ge- 
sang von Jorge La Guardia den 
positiven Gesamteindruck. Er 
singt für eine flamencobeein- 
flußte Musik zu emotionslos, zu 
„schön“. Da stiehlt sich ein Hauch 
von Touristenspanien und Klein- 
kunst in die Rillen. Reine Instru- 
mentalmusik hätte besser geklun- 


gen. Karl Michael Armer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1982 
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Yellow Magic 
Orchestra 


Technodelic 
Alfa Records/CBS ALF 85621 


Die Japaner feiern diese drei Mu- 
siker als Superstars, in der Bun- 
desrepublik gelten sie immer 
noch als Geheimtip. Dabei zählt 
das Yellow Magic Orchestra zwei- 
felsohne zu den Pionieren der 
neuen elektronischen Musik. 
Zeichneten sich die früheren Pro- 
duktionen der Gruppe durch ein- 
fache, verspielte Synthesizerli- 
nien aus, so gelang ihnen auf ih- 
rer neuen LP ein deutlicher 
Schritt nach vorne. Die Elektro- 
nik ist nicht mehr so eingängig, 
asiatisch geprägte Melodien do- 
minieren. Monotonie kommt kei- 
nen Moment auf, da sich die Syn- 
thesizer und das hervorragende 
Schlagzeugspiel immer wieder 
aus dem vorgegebenen Konzept 
lösen. Diese Abwechslungen wir- 
ken nie spektakulär oder aufge- 
setzt, sondern subtil und überlegt. 
Viele hochgejubelte europäische 
Elektroniker lassen diese komple- 
xen Elemente vermissen. Mit ja- 
panischer Akribie gelang es dem 
YMO auch, für hervorragende 
Klangqualität zu sorgen. 

Uli Frank 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


GOAUDID ELELTRONI 


PRÄSENTIERT 


An der Spitze allen 
Perfektionsstrebens: 
Die High-End- 
Neuheiten von STAX. 


Zur hifivideo 82 ergänzt der High-End-Spezia- 

list STAX seine Spitzenkollektion um einige 

bemerkenswerte Neuheiten: 

@® Kondensator-Tonabnehmer-System CP-Y 

Type II. Für lupenreinen Klang. 

5 neue Tonarme. 

CA-X/Pro. Der professionelle Vorverstärker. 

DA-50M, DA-I00M. Die High- 

Endstufen CLASS-A mit patentierter 

Massereferenzschaltung. 

® ELS-F8l. Der Breitbandelektrostatlaut- 
sprecher. 

© SR-Lambda Junior. Der Elektret- 
elektrostat-Kopfhörer. 

Mit diesem neuen Equipement bietet Ihnen 

STAX ein einzigartiges Programm von High- 

End-Geräten. 

So berichtet „stereoplay“ in 5/82: 

„Eine ungewöhnlich 

gute Figur machte die 

kleine STAX-Endstufe, 

die in jeder Meßdiszi- 

plin Überragendes bot 

und der großen 

Schwester DA-IOOM in 

nichts nachstand. Spe- 

ziell die Verzerrungen 

lagen allesamt jenseits 

der Meßgrenzen. 

Klang: Sehr gut 

Mono CLASS“ Endstue Meß werte: Sehr gut 

CLASS-A-Mono-DC-Endstufe mit Qualitätsstufe e: Abso- 

ae ereone, Iute Spitzenklasse. 

BETEN u Erleben Sie High-End- 

stand: -122 dB (äquivalentes Präzision in Perfek- 

Fremdrauschen); Dämpfungsfak- = m 

tor: über 500/1 kHz; Slewrate: Lion. Sehen und hören 

Ban Bra tmm Sie die High- End- 

Geräte von STAX auf 

dem Messestand der 


Düsseig AUDIO ELECTRONIC 
Orf 20.. 
Halle 5/Stan yr 8.82 


GOALDID ELBETRONI 


Audio Electronic GmbH & Co. KG 
Postfach 1401 : 4000 Düsseldorf1 


STAX DA- 
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Meisterhafte 
Interpretation, 
rare Aufnahmen: 
stereoplays 
eigenes Rundfunk- 
programm 

enthält nur 

das Beste. 


Bayerischer 
Rundfunk 


Klassik: BR Il 

28.8. Salzburger Festspiele: 
Mozart, Die Zauberflöte, 
Wiener Philharmoniker, 
James Levine 

5.9. Berliner Philharmoni- 
ker, Karajan (Werke von 
Strawinsky und Bruckner) 
5.9. Jacques Offenbach, Sa- 
lon Pitzelberger 

7.9. 20.00 Gastkonzert des 
Symphoniekonzerts des 
Bayerischen Rundfunks in 
Luzern; Dirigent: Rafael 
Kubelik (Händel, Concerto 
grosso op.6, Haydn, Sym- 
phonie Nr. 99, Dvoräk, 
Symphonie Nr. 8) 

11.9. Bellini, Die Puritaner 
(Solisten: Joan Sutherland, 
Luciano Pavarotti) 

13.9. 20.30 Konzert der eu- 
ropäischen Rundfunk- 
union live aus der Saint- 
Chapelle in Paris, Les Sa- 
queboutiers Toulouse (welt- 
liche Musik der Ars Nova, 
Kompositionen der Notre- 
Dame-Schule) 

23.9. 20.05 Kammerkonzert 
der Preisträger des 31. Mu- 
sikwettbewerbs der ARD 
24.9. 20.05 Orchesterkon- 
zert der ARD-Preisträger 
Klassik: Bayern IV 
23.8. 14.15 Werke von 
Charles Ives (Streichquar- 
tett, Neun Lieder für Bari- 
ton und Klavier, Three 
Quarter-Tone Pieces) 

29.8. 8.30 Fono-Archiv: 
Karl Böhm dirigiert die 
Sächsische Staatskapelle 
(Hans Pfitzner, Symphonie 
C-Dur; Berlioz, Ungari- 
scher Marsch; Brahms, 
Ungarische Tänze; Schu- 
mann, Klavierkonzert) 


Radio Bremen _ 
Klassik 

27.8. 21.05 Japan in Ber- 
lin ’81: Kompositionen von 
Maki Ishii und traditio- 
nelle japanische Musik 
28.8. 21.05 Heinrich 
Schütz, Cantiones Sacrae, 
Motetten I - XII; Gichin- 
ger Kantorei, Helmuth Ril- 
ling 

30.8. 21.05 Außereuropäi- 
sche Musikkulturen: Ozea- 
nien 

2.9. 21.35 Das Cherubini- 
Quartett spielt Schubert 
3.9. 19.45 Nordwestdeut- 
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sche Philharmonie, Klaus 
Bernbacher (Werke von 
Beethoven und Hindemith) 
5.9. 19.15 John Cage, A 
House Full Of Music 

11.9. 19.15 Die Sympho- 
nien von Joseph Haydn: 
Nr. 53 „L’Imperiale“ 

17.9. 21.05 Isang Yun zum 
65. Geburtstag 


Hessischer 
Rundfunk 


Klassik: HR Il 

29.8. 18.00 Bayreuther 
Festspiele: Wagner, Tristan 
und Isolde. Chor und Or- 
chester der Bayreuther 
Festspiele, Daniel Baren- 
boim 

3.9. 20.05 Wiener Festwo- 
chen: Wiener Philharmoni- 
ker, James Levine spielen 
Werke von Mozart (Titus- 
Ouvertüre, Violinkonzert 
KV 219, Posthorn-Serena- 
de) (Solist: Itzhak Perlman, 
Violine) 

21.20 Maurizio Pollini 
spielt Schumann und Cho- 
pin 

10.9. 20.05 Salzburger Fest- 
spiele: Klavierabend Al- 
fred Brendel (Werke von 
Alban Berg, Schumann, 
Beethoven) 

21.45 Wiener Philharmoni- 
ker, Riccardo Muti, 
Haydn: Die sieben letzten 
Worte, Mozart: Jupiter- 
Symphonie 

17.9. 20.05 Wiener Festwo- 
chen ’82: Wiener Sympho- 
niker, Gary Bertini, Wie- 
ner Sängerknaben, Jessye 
Norman, Sopran (Mahler, 
3. Symphonie) 

Pop: HR Ill 

2.9. 21.00 Portrait: Tom 
Robinson 

4.9. 20.05 Rock-Telefon: 
Barclay James Harvest 


Norddeutscher 


Rundfunk 
Klassik: NDR Ill 


23.8. Wiener Festwochen: 
Liederabend Lucia 
Popp/Hermann Prey 
(Hugo Wolf, Italienisches 
Liederbuch) 

27.8. Wiener Festwochen: 
Klavierabend Maurizio 
Pollini (Werke von Schu- 
mann und Chopin) 

29.8. Salzburger Festspiele: 
Mozart, Cosi fan tutte, 
Wiener Philharmoniker, 


Riccardo Muti 

3.9. Sofioter Musikwochen: 
Symphonieorchester des 
Bulgarischen Rundfunks 
und Dimov-Quartett 
(Werke von Wladigeroff, 
Stojanov, Raitschew, 
Tschaikowsky) 

9.9. Berliner Festwochen: 
Berliner Philharmoniker, 
Hans Zender (Werke von 
Reimann und Mahler) 
16.9. Berliner Festwochen: 
Radio-Symphonieorchester 
Berlin, Riccardo Chailly 
(Mahler, 10. Symphonie) 
23.9. Internationaler Mu- 
sikwettbewerb der Rund- 
funkanstalten der ARD 


Rias Berlin 

Pop: Rias I 

26.8. 23.40 Joe Dassin 

5.9. 20.00 „Welch ein Ge- 
schenk ist ein Lied“. Rein- 
hard Mey 

19.9. 20.00 Deutsche Film- 
komponisten 

26.9. 20.00 Rock Journal: 
Berliner Szene-Report 
Pop: Rias Il 

19.9. 23.00 „Tu ein bißchen 
Glück in deine Suppe“. 
Donna Summers erstes 
Rundfunk-Interview seit 5 
Jahren 


Saarländischer 


Rundfunk 


Klassik: SR Il 

6.9. 21.20 „Meisterkonzert“ 
mit dem Cellisten Lynn 
Harrell und dem Pianisten 
Michel Beroff (Werke von 
Webern, Kodaly, Beetho- 
ven und Chopin) 

10.9. 20.20 Rundfunk-Sin- 
fonieorchester Saarbrük- 
ken, NDR-Chor, Hans 
Zender: Konzert mit Wer- 
ken von Hans Pfitzner und 
Max Reger 

17.9. 20.30 Rundfunk-Sin- 
fonieorchester Saarbrük- 
ken, Hans Zender: Mahler, 
7. Symphonie (Direktüber- 
tragung aus Paris) 
Kabarett: SR Il 

4.9. 20.20 Kabarettforum 
„Salzburger Stier“ mit Die- 
ter Hildebrandt 

11.9. und 25.9. 20.20 Zwei 
rechts — zwei links: Satire, 
Nonsens und Musik 


Süddeutscher 


Rundfunk 


Klassik: SDR Il 


Hausmusik 


29.8. 19.00 Festspiele über- 
all. Heute etabliert und 
doch umstritten 

29.8. 20.20 Salzburger Fest- 
spiele: Mozart, Die Zauber- 
flöte, Wiener Philharmoni- 
ker, James Levine 

30.8. Wiener Festwochen: 
Mahler, 6. Symphonie 

1.9. 22.00 Das Licht im 
Dunkel des Mittelalters, 2. 
Teil: Vokalmusik (Musik 
des 13. Jahrhunderts) 

5.9. 18.30 Die Kunst des 
Chorliedes, Südfunk-Chor, 
Solisten des Ensembles 
(Werke von Haydn, Schu- 
mann, Brahms, Carl Fried- 
rich Zelter) 

6.9. 20.20 Prager Frühling 
1982: Werke von Haydn, 
Schumann, Strawinsky 
(Staatskapelle Dresden, 
Herbert Blomstedt) 

13.9. 20.30 Musik des spä- 
ten Mittelalters und der 
Ars Nova (Geistliche Kom- 
positionen und weltliche 
Chansons), Ensemble Les 
Saqueboutiers, Toulouse 
12.9. 20.20 Diane et Acte- 
on, Pastorale in zwei Ak- 
ten von Marc-Antoine 
Charpentier, Chor und Or- 
chester des Arts Floris- 
sants, William Christie 
22.9. 20.20 Wiener Festwo- 
chen 1982: Klavierabend 
Maurizio Pollini (Werke 
von Schumann und Cho- 
pin) 

25.9. 22.00 Das Phono-Mu- 
seum: Elly Ney spielt 
Beethoven (zum 100. Ge- 
burtstag der Pianistin) 
26.9. 19.00 Panorama der 
Musik: Schumann und 
seine Musik für 

die Jugend 

Jazz: SDR II 

31.8. 23.05 Jazz aktuell: 
Wolfgang Dauners Radio 
Jazz Group Stuttgart live 
4.9. 17.00 Treffpunkt Jazz: 
Art Pepper in Stuttgart 
und Tokyo 

11.9. 17.00 Treffpunkt 
Jazz: Ray Brown in Stutt- 
gart 

13.9. 23.05 Jazz Portrait: 
Gene Krupa 


Südwestfunk 


Klassik: SWF Il 

23.8. 20.20 100 Jahre Berli- 
ner Philharmonisches Or- 
chester: Philharmonische 
Revue (Dirigent: Seiji Oza- 
wa, Solisten: Christian 
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Zimmerman, Alexis Wei- 
Benberg, Anne-Sophie 
Mutter, Arleen Auger) 
29.8. 20.20 Salzburger Fest- 
spiele: Mozart, Die Zauber- 
flöte, Wiener Philharmoni- 
ker, James Levine 

6.9. 20.20 Wiener Festwo- 
chen: Liederabend Lucia 
Popp, Hermann Prey 
(Hugo Wolf, Italienisches 
Liederbuch) 

7.9. 20.00 Musikliterari- 
sches Studio: Leos Jana- 
ceks Spätwerk 

17.9. 20.30 Mahler, 6. Sym- 
phonie live aus Paris mit 
dem Symphonieorchester 
des Saarländischen Rund- 
funks, Hans Zender 

Jazz: SWF II 

4.9. 16.30 SWF-Jazzsession 
in Trossingen (2): Sam Ri- 
vers Bigband 

7.9. 23.05 Jazz Solidarnosc 
14.9. 23.05 Jazz aktuell: 
Phil Woods 

18.9. SWF-Jazzsession in 
Trossingen (3): Doug Ham- 
mond Quartet, Sam Rivers 
Bigband 

21.9. 23.05 Jazz aktuell: 
Radio Jazz Group Stuttgart 
28.9. 23.05 Jazzfestival in 
Neuseeland ’82 


Westdeutscher 
Rundfunk 


Klassik: WDR Ill 

27.8. 16.00 „Proserpina“, 
Melodram von Goethe, 
Musik: Carl Eberwein 
25.9. 9.05 Rene Leibowitz 
— Lehrer, Komponist, Di- 
rigent 

Internationale Festspiele: 
24.8. 20.15 Göttingen: 
Händel, Hercules 

27.8. 20.15 Wien: Maurizio 
Pollini mit Werken von 
Schumann und Chopin 
29.8. 20.15 Salzburg: Mo- 
zart, Cosi fan tutte 

2.9. 20.15 Salzburg: Mah- 
ler, 9. Symphonie 

5.9. 18.30 Bayreuth: Wag- 
ner, Die Meistersinger von 
Nürnberg 

12.9. 20.15 Salzburg: Mo- 
zart, Die Zauberflöte 

15.9. 20.15 Salzburg: Gast- 
spiel Wiener Philharmoni- 
ker, Leonard Bernstein 
19.9. 19.00 Bayreuth: Wag- 
ner, Lohengrin 

Pop: WDR Ill 

28.8. 16.00 - 24.00 Open- 
Air-Festival Loreley 
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Fotos: Bruno Kassel, Susanka Kocour 
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Der Jazzgitarrist Al DiMeola gilt als 
feuriger Liebhaber südländischer 


Klänge. 


euerdings schlägt sein Herz 
mehr für wilden Rock. 


ls Al DiMeola zum er- 
sten Mal ins Licht der 
Öffentlichkeit rückte, 


war er gerade 19 Jahre alt und 
trotzdem schon ein ausge- 
fuchster Profi. 


Jazzpianist Chick Corea holte 
Will seinem Publikum den jungen, ehrgeizigen Gi- 
Abwechslung bieten: Al tarristen 1974 in seine dama- 
DiMeola hat bei Konzert- lige Gruppe Return To For- 
reisen mit eigener Band ever, wo er als Partner von 
die elektrische, bei Trio- sich hochgepriesenen Müsi 
Auftritten mit John k oe hl a 
Mclaughlin und Paco de = v Rn, en dem Sc AETHeRT 
Lucia (rechts) die akusti- » I Ss Lenny White und dem Bassi- 
sche Gitarre im Marsch: > N a \ R> sten Stanley Clarke eine gute 
gepäck ’ n: & Figur abgab. 


Als Achtjähriger hatte der 
musikbegeisterte Junge aus 
New Jersey von den Eltern die 
erste Gitarre bekommen. 
Drei Jahre später trat er schon 
mit eigener Band auf. Wäh- 
rend sich seine gleichaltrigen 
Spielkameraden mit Schul- 
aufgaben plagten und zaghaft 
um die Mädchen herumschar- 
wenzelten, schwärmte Al Di- 
Mebola eher für Musik. 


Lange Zeit gab sich der Auto- 
Schätzt Melodien: ee: didakt mit der akustischen 
Der Jazzmusiker : ; ; Gitarre zufrieden. Erst unter 
DiMeolagibt,, es \ MB dem Einfluß der wilden 60er 
Improvisationen in Jahre wechselte er zum elek- 
Seinen er ; trisch verstärkten Instru- 
u ment: „Mich hat die heiße 
Musik der Who und der Rol- 
ling Stones, das schnelle, ge- 
fühlsgeladene Gitarrenspiel 
von Jeff Beck und Jimmy 
Page enorm angemacht. Ich 
habe jedoch nie versucht, sie 
zu kopieren.“ 


In Al DiMeolas Brust schlug 
noch ein zweites musikali- 
sches Herz. Der junge Ameri- 
kaner kam um 1970 mit den 
ersten Jazzrock-Experimen- 
ten in Berührung. Aufmerk- 
sam hörte er die Platten des 
Trompeters Miles Davis und 
der Gitarristen George Ben- 
son und Larry Coryell. >» 
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JETZTISTER DA! 


PLASMA 


Der erste elektronische, omnidirektional 
abstrahlende Lautsprecher der Welt er- 
öffnet eine neue Dimension im Klanger- 
lebnis — er arbeitet fast masselos und 
ohne Membrane. 


Plasma-Hochtöner 

Typ: TP-MP-01 
Hochtonverstärker 

Typ: TP-AMP-100 
Komplette Box 

Typ: Transpuls MP-X-101 


Informationen: 


Macnat 


MAGNAT ELEKTRONIK 
GMBH & CO.KG 
POSTFACH 501606 
5000 KÖLN 50 (SÜRTH) 


Dieser sensationelle Lautsprecher- 
Typ MP-X-101 ist bei folgenden 
HiFi-Studios vorführbereit: 


1000 Berlin 15, Wiesenhavern, Kurfürstendamm 37 
2000 Hamburg 1, Radio Lichtenfeld, Pulverteich 37 
2000 Hamburg 36, Radio Lichtenfeld, Gänsemarkt 45 
2000 Hamburg 76, HiFi Studio am Hofweg, Hofweg 8 
2210 Itzehoe, Wulf, Bahnhofstr. 23 

2900 Oldenburg, Illing, Achternstr. 9-10 

2960 Aurich, Redenius, Burgstr. 5 

3000 Hannover, HiFi— Meile, Volgersweg 58 

3500 Kassel, Heini Weber KG, Wilhelmstr. 1 

3550 Marburg, Acoustics High Fidelity, Wehrdaer Weg 6 
4000 Düsseldorf, Schlembach, Friedrich-Ebert-Str. 16 
4250 Bottrop, Olschewski & Co., Horsterstr. 37 

4630 Bochum, Manfred Völker, Hernerstr. 285-287 
4660 Gelsenk.-Buer, Radio Marten, Hagenstr. 12-14 
5000 Köln, Saturn, Hansaring 97 

5000 Köln, M.S.P. HiFi Studio, Cäcilienstr. 48 

5000 Köln 41, Radio Zabel, Dürener Str. 238 

5100 Aachen, Heiliger + Kleutgens, Kapuzinergraben 6 
5300 Bonn, Bielinsky, Aacher Str. 26-28 

5440 Mayen, HiFi Geiermann, Göbelstr. 12 

5500 Trier, HiFi Kohr & Roensch, Jüdemerstr. 28-32 
5770 Arnsberg 1, Radio Kampschulte, Mendener Str. 5 
6000 Frankfurt, Radio Diehl, Holzgraben 5 -7 

6200 Wiesbaden, HiFi Suppes, Am Schloßpark 121 
6330 Wetzlar, HiFi Studio Wetzlar, Lahnstr. 11 

6340 Herborn, Musikladen, Schloßstr. 1 

6430 Bad Hersfeld, HiFi Studio Brück, Max-Becker-Str. 1 
6700 LU-Oggersheim, Radio Lang, Comeniusstr. 28 
6730 Neustadt, hifithec, Klemmhof 

6800 Mannheim, ElektroTeutsch GmbH, Gutenbergstr.35 
7000 Stuttgart 1, Radio Barth, Rothebühlplatz 23 

7060 Schorndorf, Multimedia, Stuttgarter Str. 8-10 
7500 Karlsruhe, Elektro Teutsch, Unter Weingartenfeld 
7570 Baden-Baden, HiFi-Center Schuback, Sofienstr. 29 
7777 Salem/Mimmenh,, Audio Studio Salem, B’hofstr. 1 
7800 Freiburg, HiFi Studio Silomon, Merianstr. 5 
8000München 40, Pfeiffer&Krautkrämer, Schellingstr. 125 
8070 Ingolstadt, Horst Giebel, Gymnasiumsstr. 2 

8490 Cham, Kappenberger & Braun, Steinmarkt 12 
8750 Aschaffenburg, Einert GmbH, Pfaffengasse 9-11 
8800 Ansbach, Elektronik Fuchs, Schalkhäuserstr. 106 
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Den aufgeschlossenen Cory- 
ell lernte Al DiMeola bald 
persönlich kennen, bei ausge- 
dehnten Jam-Sessions 1971 in 
New York. Hier knüpfte er 
auch erste Kontakte mit sei- 
ner späteren Band Return To 
Forever. 


Doch Al DiMeola ging erst 
einmal nach Boston an das 
berühmte „Berklee College 
Of Music“ und machte seinen 
Doktor in Musik. 


Bald darauf holte der Jazzer 
Barry Miles den Dr. guitar in 
sein Quintett. Die mit dieser 
Formation entstandenen Bän- 
der kamen Chick Corea zu 
Ohren. Der war mehr als an- 
getan und engagierte den Gi- 
tarristen vom Fleck weg. 


Al DiMeola mußte voll zu- 
packen: „Wir probten drei 
Tage ununterbrochen und ga- 
ben dann sofort ein Konzert. 
Und das in der ehrwürdigen 
New Yorker Carnegie Hall.“ 


Nach zwei Jahren und drei 
Plattenproduktionen verließ 
Al DiMeola die Band wieder. 
Mit dem Soloalbum „Land Of 
The Midnight Sun“ - einean 
Jazz-Maßstäben gemessen äu- 
Berst erfolgreiche Platte, die 
sich 100 000mal verkaufte - 
stellte er sich auf eigene 
Füße. 


Die Arbeit mit Chick Corea 
behielt Al DiMeola in ange- 
nehmster Erinnerung: „Mit 
Corea zu spielen, ist eine rie- 
sige Herausforderung. Er gibt 
seinen Mitarbeitern unglaub- 
lich viel Spielraum, fordert 
aber auch das Äußerste. Es ist, 
wie wenn man ein kleines 
Kind ins Wasser wirft - ent- 
weder es lernt schwimmen, 
oder es geht unter.“ 


Bereits mit dem exzellenten 
Folgealbum „Elegant Gypsy“ 


schwamm sich Al DiMeola 
von fremden Einflüssen frei. 


Unterstützt von prominenten 
Kollegen wie dem Pianisten 
Jan Hammer, dem Schlagzeu- 
ger Steve Gadd und dem Bas- 
sisten Anthony Jackson, prä- 
sentierte er seine ureigene Mi- 
schung aus Jazz, Rock und je- 
der Menge südländischer Mu- 
sikzutaten. In „Mediterra- 
nean Sundance“, dem Höhe- 
punkt der Platte, lieferte sich 
der Sohn italienischer Eltern 
ein spannendes Duell auf der 
akustischen Gitarre mit dem 
Flamenco-Gitarristen Paco 
De Lucia. 


Seinen Stil umschreibt Di- 
Meola selbst so: „Ich ver- 
schmelze Latin, Jazzrock und 
Klassık miteinander. Viele 
Rockmusiker benutzen heut- 
zutage die unterschiedlich- 
sten Stilmittel, kaum ein Jazz- 
musiker spielt noch reinen 
Jazz - warum sollte ich da 
nicht versuchen, einst unver- 
söhnliche Musikkulturen zu- 
sammenzubringen ?“ 


Keine strikte 
Trennung von 
Jazz und Rock 


Der Saitenvirtuose sieht sich 
als Nutznießer einer musika- 
lischen Entwicklung, die in 
den 60er Jahren ihren Anfang 
nahm: „1966 gab es noch die 
strikte Trennung zwischen 
Jazz und Rock. Doch dann 
näherten sich die beiden La- 
ger allmählich einander an. 


Rockbands wie Blood, Sweat 
& Tears oder Chicago, die jaz- 
zige Bläsersätze in ihre Arran- 
gements einbauten, leisteten 
da echte Pionierdienste.“ 


Auch wenn das neueste Al- 
bum des Gitarrenmeisters, 
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„Electric Rendezvous“, rocki- 
ger ausfiel als die bisherigen 
Platten, steht Al DiMeola un- 
verändert zu seinen Vorbil- 
dern, die aus allen seinen bis- 
herigen Alben herauszuhören 
sind: die Komponisten Igor 
Strawinsky und Joaquin Ro- 
drigo, der Jazzgitarrist Ralph 
Towner und der Saxophonist 
John Coltrane, die Klassikgi- 
tarristen Julian Bream und 
John Williams. 
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Liebt die Musik 
der Mittelmeer- 
länder: 

Al DiMeola 
stammt aus 
Italien 


Zu diesen Einflüssen kommt, 
was DiMeola selbst als „Medi- 
terranean“ bezeichnet: seine 
Vorliebe für die Kultur der 
Mittelmeerländer, für die 
Musik der Inseln, für südame- 
rikanischen Salsa und Bossa- 


nova. 


Seine romantische Ader war 
es auch, die Al DiMeola zu 
dem berühmten Flamenco- 
Gitarristen Paco De Lucia 


führte. Der brachte den jun- 
gen Rockjazzer vor zwei Jah- 
ren mit John McLaughlin zu- 
sammen. Gemeinsam absol- 


Al DiMeola 
auf Platte: 


Mit Return To Forever: 
Where Have I Known 
You Before (1974) 
Polydor/DG 2310 354 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


No Mystery (1975) 
Polydor/DG 2310 378 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Romantic Warrior (1976) 
CBS 81 221 

Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 


Al DiMeola Solo: 

Land Of The Midnight 
Sun (1976) 

CBS 32 027 

Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Elegant Gypsy (1977) 
CBS 81 845 

[5] 40-81 845 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 


Casino (1978) 


CBS 32 071 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 


Splendido Hotel (1980) 
CBS 88 468 (2 LP) 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 


Electric Rendezvous 
(1982) 

CBS 85 437 

[£] 40-85 437 
Interpretation: gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 


Al DiMeola, Paco De 
Lucia, John McLaughlin 
Friday Night In San Fran- 
cisco (1980) 

Philips 7144 137 

[4] 6302 137 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 


vierten die drei eine trium- 
phale Welttournee als Trio 
mit akustischen Gitarren. 


Auf dieser Konzertreise ent- 
stand die Live-LP „Friday 
Night In San Francisco“, auf 
der DiMeola, De Lucia und 
McLaughlin einen erbar- 
mungslosen Weltmeister- 
schaftslauf der Fingerfertig- 
keit auf der Gitarre austra- 
gen. 


Doch dieses überaus glückli- 
che musikalische Zusammen- 
treffen sieht Al DiMeola nur 
als vorübergehendes Engage- 
ment an: Er möchte wieder 
verstärkt mit einer eigenen 
Band, die er vorzugsweise aus 
Rockmusikern zusammen- 
stellt, auf Tournee gehen: „Ich 
habe viel von Rockbands ge- 
lernt, auch wenn die Musiker 
nicht immer virtuos ihr In- 
strument beherrschen. Aber 
sie bringen eine bessere Kom- 
munikation zwischen Saal 
und Bühne zustande, weil sie 
mehr Wert auf Melodien le- 
gen. Und das ist es, was letzt- 
endlich die Leute packt.“ 


Folgerichtig nehmen Impro- 
visationen bei Al DiMeolas 
Konzerten keinen übermäch- 
tigen Raum ein: „Auf der 
Bühne machen freie Improvi- 
sationen nur ein Drittel unse- 
res Spiels aus, auf den Platten 
noch weniger. Für den Zuhö- 
rer ist es auf die Dauer lang- 
weilig, zu viele improvisierte 
Passagen über sich ergehen zu 
lassen.“ 


Langweile kommt bei Al Di- 
Meolas Live-Auftritten tat- 
sächlich nie auf. Denn der 
Amerikaner ist ein Perfektio- 
nist, der Überraschungen 
liebt. So dürfen seine Fans ge- 
spannt sein, welche Idee Al 
DiMeola auf seinem Gitar- 
renarsenal als nächstes zün- 
det. Bruno Kassel 
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Vorschau 


Phantastisch 


gut sind einige 

der neuen 
Vollverstärker. 

Acht Spitzenklässler 
hat stereoplay 

im großen 
Vergleichstest. 


Bestell-Coupon stereoplay-HIGHLIGHTS 


Ja, ich möchte von den neuen Halfspeed-Platten HIGHLIGHTS zum besonders günstigen 
Vorzugspreis für stereoplay-Leser (gültig bis 31. 12. 1982) 


Plattentitel Ana | Staffelpreis* 


HIGHLIGHTS Il 
HIGHLIGHTS Ill 
HIGHLIGHTS IV | 
HIGHLIGHTS V 


Gesamt + DM 3,50 Ä 


* Staffelpreise: 
Eine HIGHLIGHTS kostet DM 34,— | 
Zwei HIGHLIGHTS kosten DM 31,— pro Stück (DM 6,— Ersparnis) | 
Drei HIGHLIGHTS kosten DM 30,— pro Stück (DM 12,— Ersparnis) | 
Vier HIGHLIGHTS kosten DM 29,— pro Stück (DM 20,— Ersparnis) 

Preise inklusive Mehrwertsteuer, zuzüglich einmalig DM 3,50 Versandkosten. 
Lieferung innerhalb von 10 Tagen. 

Ich wähle folgende Zahlungsweise: 

D Verrechnungsscheck über DM ...... liegt bei. 

OD Lieferung per Nachnahme (zuzüglich Nachnahmegebühr DM 3,20) 
Adresse (in Druckschrift): 


Vor- und Nachname 


PLZ/Ort 
Unterschrift 


Die neue Ausgabe erscheint 


Märchen- 


haft 


mutet die Gla- 
mourwelt von 
Roxy Music an. 
Bryan Ferry, 
romantischer 
Sänger der ele- 
antesten Pop- 
De der Welt, 
erzählt im 
stereoplay- 
Interview, was 
er im Sagen- 
reich von König 
Arthur erlebte. 


Foto: Frank Eyssen 
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Umwerfend 


klingen Lautspre- 
cher der gehobe- 
nen Preisgruppe 
alle. Welche Nu- 
ancen zum Genuß 
ohne Reue führen, 
klärt der Meß- 
und Hörvergleich. 


Ohnegleichen 


ist theoretisch die 
Klangqualität von 
Digitalrecordern. 
Praktisch auch? 
stereoplay stellt 
zwei PCM-Prozes- 


soren (für Video- 
recorder) zwei 
komplette PCM- 
Recorder gegen- 
über. Alle vier 
müssen sich mit 
stereoplays Spu- 
lenbandmaschine 
messen. 


Unglaublich 


niedrig sind oft 
die Preise für 
markenlose Billig- 
boxen. stereoplay 
läßt sie gegen 
preiswerte 
Markenboxen 
antreten. 


mmer am letzten Montag des Monats, die nächste also am 27. September 1982 


\ 


Außerdem 
lesen Sie: 


® Die Neuausgabe 
von stereoplays sensa- 
tioneller Rang- und 
Namen-Liste sagt 

klipp und klar, welches 
getestete HiFi-Gerät 
welcher Qualitätsstufe 
angehört. 


® Die Liebe Daniel 
Benkös gehört der un- 
arischen Volksmusik. 
uf Konzertreisen rund 
um die Welt pflegt der 
außergewöhnliche 
Klassikgitarrist seine 
Leidenschaft. 


® Die Berliner Jazz- 
tage sind Deutschlands 
traditionsreichstes Jazz- 
festival. Wie die Initia- 
toren nach jahrelanger 
Flaute hr den 
Anschluß an die 
aktuelle Musikszene 
fanden, steht im 
stereoplay-Report. 
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Sans, INTIGRATD Aveurer AU-) 


STEREO CASSETTE Decx D-370 


Der souveräne Anspruch einer großen 
Marke. Das überzeugende Versprechen 
für anspruchsvolle HiFi-Kenner. 

Sansuil. In der oberen Leistungsklasse 
hochleistungsfähiger HiFi-Kompo- 
nenten einem Kreis profilierter Kenner 
ein Begriff progressiver Technologie. 
Sansul. Wie auf anderen bedeutenden 
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HiIFi-Märkten der Welt auch in 
Deutschland mit dem ausgewogenen 
Komplett-Programm. 

In jeder Klasse eine Klasse für sich! 


Sansui - können Sie sich ein besseres 


Argument vorstellen, sich jetzt beim Sansui. 


Fachhandel neu zu orientieren?! 


Vertrieb: Compo HIFI GmbH - Kohlenhofstraße 2-4 - 6750 Kaiserslautern : Telefon 06 31/6 3075 


NUR HÖREN 
MÜSSEN SIE NOCH 
SELBER. 


ATWA V-1000. 


Unglaublich, was sich auf 33x35 cm 
alles abspielt. Das ganze Geheimnis ist 
die neue AUDIOMATIC von AIWA. Die 
Bedienung ist genial einfach, weil die 
AUDIOMATIC einfach genial ist. Wenn 
Sie zum Beispiel Ihre Platten auf Cassette 
überspielen wollen, tippen Sie nur noch 
eine Taste und alles andere macht die 
geniale AUDIOMATIC von AIWA. 

Der Plattenspieler mißt selbst 
den Plattendurchmesser, der Tangential- 
Tonarm mit neuestem Ortofon-System 
geht in die Startrille. Der Microprocessor 
im Cassettendeck weiß schon, daß es 
gleich synchron losgeht. Einstellen und 
Aussteuern natürlich automatisch ... 
alles auf einen einzigen Fingertip. 

Bliebe noch zu sagen, daß der 
Plattenspieler seine Platten selbst „abholt”, 
durch Herausfahren des Plattentellers, 
daß es keinen Kabelsalat mehr gibt, weil 
alle Komponenten über ein patentes Rack 
„zusammengesteckt” werden. 

Dieses atemberaubende Stück Zukunfts- 
musik können Sie sich tatsächlich bei 
allen versierten Fachhändlern jetzt anhö- 
ren. Der Preis? Nicht teurer, als eine nor- 
male „gute Anlage”. 


TX-100 QUARZSTABILER 
UKW ML, LW DIGITALSYNTHESIZER-TUNER 

Automatischer und manueller Sen- 
dersuchlauf, je 6 MW- und UKW-Fest- 
sendertasten, eingebaute Zeit- und Schalt- 
uhr mit „Schlummerschaltung”. 
MX-100 STEREO-VOLLVERSTÄRKER 

Sinusleistung 2x55 W (20-20000 Hz, 
Kges = 0,05%), (0,01% 1 kHz), 2-stufige 
dynamische Tieftonkompensation (DSL), 
elektronische Lautstärkeregelung, LED- 
Lautstärke-Leuchtanzeige, Mikrofon-Ein- 
gang mit Mischeinrichtung. 
FX-100 STEREO-CASSETTENGERÄT 

TC Logiksteuerung aller Funktio- 
nen durch Tipptasten, Musiksuchlauf, 
Aufnahme-Schnellschalter (ONE TOUCH 
RECORDING), automatischer Bandsor- 
tenwähler, Dolby C-Rauschunterdrückung, 
Vormagnetisierungs-Feineinstellung für 
LH-Band, Wiederhol-Automatik (AUTO 
REPLAY), Mithöreinrichtung bei schnel- 
lem Vor- und Rücklauf (Rec, Mut) Gleich- 
laufschwankungen < 0,032% WRMS. 
LX-100 PLATTENSPIELER MIT DIREKTANTRIEB 
UND TANGENTIALTONARM 

Platzsparender Frontlader (sämt- 
liche Bedienungselemente außen), autom. 
Plattendurchmesser-Vorwahl, Tonarm- 
steuerung mit zwei Geschwindigkeiten, 
ORTOFON-Tonabnehmersystem LMT-5. 


AIWA 


PRÄZISION MIT HERZ. 


